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Gegen die Neite von den Streit: 
fräften der Alliirten, | 


Der Auftrieb in Montenegro. 


„Qnternational News Eerbice*.) 


Das tür- 


K®eliefert von den „United Prob Ailociationd“ und dem 
Konitantinopel, 25. Dez. (Meber Amiterdam und Yondon). 
Fiidhe Siriensamt meldete heute: 
„Dardanellenfront — Iinjere Artillerie bradjte die Alliirtenbatterien 
zum Schweigen und operirte erfolgreich gegen ihre Schüusengraberanfwerfer 
Wir zeritörten einen Teil der Alliirtenihüsengraben. 

„Audı bombardirten wir erfolgreich Yandungsjahrzeuge zu Telifa- | 
Burnu und verhinderten den Transport von Truppen. Unjer jener zer- 
ftörte 7 Scyuppen und bradjte zwei Schiffe zum Sinfen. 

„Mir erbeuteten Sihwere Beihüsennd2 Feldfanonen 
and eroberten eine Kunfentelegraphenitation“. 

Wien, 25. Dez. (lleber Yondon). Die öjterreidhrich-ungariiche Heeres- 
leitung berichtete geitern Abend vun Montenegro: 

„in den Nüdfzugsaciechten der leuten Tage machten wir über 600 Ge- 
fangene. Sonit ereinnete ji; nichts Neues von Wichtigkeit.” | 

Berlin, 26. Dezember. (Dirette Funfenmeldung über Savville, Long | 
Ssland.) Die Ueberjeeiihe Nenigkeiten-Mgentur meldet halbamtlid: ! 

„Britiich-franzöjtiche Truppen, welche von der Halbinjel Gallivoli ver: | 
trieben wurden, madten einen Verfuch, an dem griediichen Hafen Ktavala, ! 
etiva 100 Meilen öjtlih von Salonifi, zu landen; aber der griehiihe Milt- | 
tärbefeblshaber zu Kavala proteitirte dagegen. | 

Berlin, 26. Dezember, (Direfte Sunfenmeldung über Tuderton, RN. S.)| 
Nie aus Hfia beitimmmt gemeldet, iit der Grenzzujammenjtoß zwijchen bul- 
garischen und ariehiichen Truppen in befriedigender Weife beigelegt worden. 
Die bulgariiche Regierung machte es Flar, dat; fie freundliche Beziehungen | 
zu Griechenland aufrechtzuerbalten wirnjche, md wiederholte ihre 
fungen an bulgariihe Truppen, alle Berwtelungen zu vermeiden. Anderer: | 
feits gab der betreffende ariechiihe Vereblsbaber Ichriftlich zu, dat; ein grie- | 
&ijcher Sertum die Affäre verurjachte. | 


Wei: | 


nicht in & 


ı Kong Island.) Yon der Aujienfront berichtete heute das deutiche Nriensamt: 


'fundungswartien, welche ji) den dentichen Linien zu nähern judien, zurüd- 
ı getrieben.“ 


ountagpost 


Ehicand, Sonntag, ben 26. Desember 1915. 


Weihnachtobilder. 


Die überangeitrenate Boit! 
(„International News Cerbice.“) 


Nerv York, 25. Dez. Während der | 


Sion an Wajhington. 


Hoffnung auf „befriedigende“ Ant: iilkıer e 
wort Oeſterreichs ſchwächer. 


Stadtteilen Manhattan und Bronr | 
auf die Post gegeben. Und das ilt! 
nur ein Pröbchen der refordbrechenden | 
Meihnachtspoft, melde vom Ne! 
Yorker Boftamt in den lebten zwanzig 


Tagen wirffam ber *Itigt worden ift! | 


Hunderttaufende hatten dem Er⸗ 


ſuchen des Poſtmeiſters Morgan, ihre 
Weihnachtsſachen zeitig abzuſchicken, 
Beachtung geſchenkt. Eine noch nie 
dageweſene Menge Poſtpackete, ſowie 
regulärer Poſt aller Gattüngen — mit 
72,100,000 Marken im Werte von 
etwa 214 Millionen Dollars frankirt 
— konnte bis heute Abend abgeliefert 
werden. 4 Millionen Packete, im 
Werte von wenigen Unzen bis zu 50 
Pfund, gingen in den letzten ſieben 
Tagen durch das New Vorker 


Ruſſen zurückgeſchlagen. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem 


Berlin, 25. Dezember. 


International Neivs Service“.) 


(Direkte Funfenmeldung über Saypille, 


min Patronillenfämpien an mehreren Punkten wurden ruſſiſche Aus— 


2 


Bien, 25. Desember. (lleber Yondon.) Die diterreidj.ungariiche Hee- 
resleitung meldete neitern Abend vom ruiliihen Scdauplak: 

„An der Grenze von Beijiarabien und Galizien wurden in meh- 
reren Abjchnitten heftige Angriffe abaeidılagen, mit jhiweren Berluiten für 


u: amt, 
den Feind.“ 


Notleidende wurden von jehr vielen | 

Berlin, 26. Dezember. Ein vorlänfiner Entwurf von Deiterreidh-In- | Seiten durch Mahlzeiten und Haus: | 
garns Antwort anf Amerikas jünnite Note über die „Ancona“-Nifäre it /aaben bevaht. in den lebten 241 
hier dem Hauptinhalt nadı befannt geworden. Gr enthält den Vorichlag, | Stunden mwenigftens bürfte e8 nicht 


Dor dem Heberaang über die Donan. 


| 


Gefechte am W 


Siebenundsmwarmigiter Jahranıa. 


efahr, machte Weihnachtsfeier 


mit. 


—X 


— — — — 


Erfolgreiche deutſche Minenſpren— 


gung bei La Baſſee. 
Was die Alliirten melden. 


(Geliefert von den „United Vreß Aſſociations“ und dem heivs Serbice*.) 


Berlin, 25. Dezember. (Direfte Funfenmeldung über Sayville, 
? 


Long Ysland.) Das deutihe Kriegsamt meldete heute vom weitlichen Schan- 
plaß: 


„Iniernational 


„Weſtlich von La Baſſee wurden Minenwerke des Feindes durch 
erfolgreiche deutſche Sprengungen zerſtört.“ 

Paris, 25. Dez. Um Mitternacht berichtete das franzöſiſche Kriegsamt: 

„In Belgien herrſchte während des Tages große Tätigkeit in der 
Gegend von Lombaertzyde bei der Artillerie auf beiden Seiten. 

„Im Diſtrikt Artois bombardirten unſere Batterien mit Erfolg die 
utſchen Werke ſüdlich von Angres und in der Gegend von Arras. 

„In der Champagne zerſprengten wir eine deutſche Gebietsabteilung 
f dem Wege von Tahure nach Somme-Py. 

„In den Vogeſen gab es ein lebhaftes Artillerieduell. Der Feind bom— 
bardirte wirkungslos unſere Stellungen an der Front von Hirzſtern (7) und 
an den nördlichen Abhängen vom Hartmanns-Weilerkopf.“ 

(Nach wiederholter deutſch-amtlicher Meldung haben die Franzoſen 
auf dieſem nichts mehr zu ſuchen. A. d. Red.) 

London, 26. Dezember. Nur an der ſerbiſch-griechiſchen Grenze ſcheint 
der Weihnachſtag ohne das Abfeuern eines einzigen Schuſſes vorüber— 
gegangen zu ſein. Eine Depeſche, welche von „Eröffnung eines deutſchen 
Bombardements“ an jener Grenze ſpricht, bezieht ſich noch auf den Tag vor— 
her und iſt auch noch unbeſtätigt. 

Sonſt gab es überall unbedeutende Kämpfe. 

Ein britiſch-amtlicher Bericht von der Front in Weſtflandern ſpricht 
nur von Schußwechſel mit deutſcher Artillerie um Ypern, Lombaertzyde und 
Dirmude. 


Alarmgerüchte über Kaiſer grundlos. 


de 


au 


Gegen Montenegriner verwendet? 


Athen, Griechenland, 25. 
fene Meldungen beſagen, die O 


— 


Dezember. (Ueber 
eſterrei 


Q 


n 


ondon.) Hier eingetrof- 


iher-Ilngarn zögen Truppen von Ser- 


bien wea, um die in Montenegro eingedrungenen Streitfräfte zu veritärfen. 
Aus Salonifi wird mitgeteilt, das; in den legten zwei Taaen feine öjter- 


reichiichen, deutichen oder bulgartiichen 
Grenze eingetroften jeren. 


Streitfräfte an der jerbiich-griechiichen 


Don Ruiien beichoiien. 


-) 


Aufareit, Rumänien, 
Kreuzer und zwei Torpedoboote 


5. Dezember. (lleber London.) Nier ruffiiche 
bombardırten 


den bulgariſchen Hafen 


Euxinograd und ſollen ſchweren Schaden angerichtet haben. 


A 


Kaiſer Wilhelm an die Serben? 

Rom, 25. Dez. (Ueber London) 
Der deutſche Kaiſer hat eine Weih— 
nachtsprotlamation an 
rung von Serbien erlaſſen, worin er 
dieſelbe eindringlich auffordert, nach 
ihren Heimen zurückzukehren und ver— 
ſpricht, ihre Nationalität zu reſpek— 
tiren. 

We re Nachrichten an die jerbifche 
Geſandtſchaft vahier befagen, daß die 
Deutfchen eine propijorijche Regierung 
zu Nifch eingerichtet und die Zurüd- 
ziehung aller öfterreihijch-ungarijchen 
und bulgarifchen Truppen aus 
Stadt veranlaht hätten. Die Deiter: 
reih-Ungarn und die Bulgaren jollen 
mit diefer Anordnung nicht einveritan- 
den jein. 

Des Bapites Friedenswunid. 

Rom, 26. Dez. Papft Benedikt, 
welcher die Hoffnung auf baldigen 
Frieden noch nicht aufgegeben hat, 


jfandte an Amerifa, wie an die anderen | 


Länder, am Weihnactstage eine jehr 


bewegliche Botjchaft, worin er zu all⸗ 
gemeinen Gebeten für die zeitige Bes | 


endigung des europätichen Gemepels 


auffordert, das ohne Beijpiel in der] 


Geſchichte daſtehe. 


Mehr Streit unter den Friedensfreunden. 
Stockholm, 25. Dez. Am Tage, da 


nach der Ankündigung Henry Fords 


„die Jungens die Schützengräben ver— 
laſſen ſollten,“ kam es zu einem neuen 


Zerwürfniß unter den Friedensfreun- 
Gouv. 
Hanna von Nord-Dakota nach einem 
Streit mit Fords Aſſiſtenten in hel⸗— 


den, in deſſen Verlauf ſich 


lem Aerger von der ganzen Geſchichte 
zurückzog. Und weitere Schwierigkei— 
ten ſtehen bevor, mit Ex-Richter Lind— 
ſey von Denver und Gaſton Plantiff 
von New York als Hauptbeteiligten. 

Biele glauben, dah die ganze Dele- 
gation nicht über Kopenhagen hinaus 
tommt und dann nad Amerika zurüd- 
kehren wird. 


die Bepölfes ı 


der; 


len Umständen ermordet, 
Leichen zerjtüdelt worden! 
Sun Franzisfo, 26. Dez. 


und ihre 


Wong 


Syuen Yung, ein Vetter des fommen: | 


den chinefiichen Katler3 Juanfcikai, 
wurde im “Shanghai Low Kejtau: 
rant“ des Chineſenviertels erſchoſſen, 
gerade nachdem er eine Mahlzeit mit 
den chineſiſchen Delegaten der San 
Francisco Panama-Weltausſtellung 
beendet hatte. Sein Angreifer ent— 
kam. 

Der Ermordete hatte in „geheimer 
Miſſion“ hier geweilt; die hieſige Po- 
lizei glaubt, er habe für Juanſchikais 
Kaiſerbeſtrebungen gearbeitet, ſei aber 
neuerdings zu den chineſiſchen Revo— 
lutionären und Anti-Monarchiſten 
ubergeaungen, 

. Das obige Reftaurant ijt ein fajh- 
tonables, in melcdhem reihe Chinejen 
und Ameritaner zu fpeifen pflegen. 
Das Dp’ir jtarb im Ambulanzwagen. 
Mutmanlihes Wetter. 
Schneemantel iſt 
droht, 
Waihinaton, 


So 


von ZSantaflaus 


D 


= 


. &., 25. Dez. Das 





Bundesmwetteramt ftellt folgendes ei 


ter für den Staat Jllinois am Sonn: 
tag und Montag in Ausficht: 
Unbejtimmt, mit Regen oderSchnee 


Iemperatur am Sonntag. 

Montag Schnee und wieder! 
fälter im nörblichen Teil, Regen | 
oder Schnee im füdlichen. 

sm Wejentlichen Dazfelbe gilt auch 
für Indiana und Niedermichigan. ! 
Wistonfin und Obermidhigan follen | 
an beiden Tagen Schnee und am! 
Sonntag etwas märmer, aber 
Montag wieder viel kälter, mit itarfen 
Nordmweitwinden, haben. 

(Der Chicagoer Wetteronfek prophe- 
zeit:) 

Schnee und langfam fleigende Tem 
peratur am Sonntag, Montag 
Schnee und wieder etwas fälter. Zu- 
Inehmende jüdlihe Winde am Eonn- 
ıtag, bie fi am Montag in ftarke 
nordweſtliche verwandeln. 

Temverainritand. 

Nadiitebend der Temperaturitand nach 
der jrimdlichen Aufzeichnung des Wetter: 
 amtie3 von geitern Wormittagq 8 Uhr an: 


8 Uhr Morgend... 
8 Ubr Morgens... .28 


28 
6 Ubr Abends. .... 
10 


| 
und Jlangfjfam eigene 


Iipird nicht näher angegeben. 


am | 
|Bumphrey murde entieelt in feinem 


'Prairie Ave. belegenen Kraftwagen— 


5 Ubr Nacın......2ı|tor des Echnauferls 


SOPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N, Y, 


daß wichtige Runfte des Streitfalles einem Schiedsgericht unter- 
breitet werden mödten. 

ie man veriteht, twilligt Oeſterreich Ungarn ein, den Spruch eines 
Schiedsgerichts über die Frage, ob es die Verantwortlichkeit für die Verſen— 
kung des italieniſchen Dampfers amtlich ablehnen und den Befehlshaber 
des betreffenden Tauchbootes beſtrafen ſoll, anzunehmen. Dieſer Vorſchlag 
ſoll vom öſterreich-ungariſchen Auswärtigen Amt ausgegangen, jedoch von 
den Marineoffizieren noch nicht gutgeheißen worden ſein. 

Abermals heißt es, daß die deutſche Regierung der öſterreich-ungari— 
ſchen auf Befragen geraten habe, den amerikaniſchen Forderungen nachzu— 
kommen. 

Amſterdam, Holland, 25. Dezember. (Ueber London.) Heutige Wiener 
Meldungen kündigen an, daß die Antwort Oeſterreich-Ungarns auf die 
letzte Note der amerikaniſchen Regierung zeitig in der Woche, welche am 
2. Jannar beginnt, nadı Wajhington gejandt werden wird. 

Alle Meldungen aus Wien bejagen, dat die Negierung die jüngite ame- 
rifaniiche Mitteilung in günjtigem Yidyt anjche und in ihrer Antivort wahr: 
icheinlic widjtige Zugeitändnilie machen werde. Man erinnert jid) hier je- 


doch, dak ähnliche Berichte — anicheinend auf Injpiration der deuticdhen 
be- | 


Negierung — aud) aus Berlin famen, che die, vom Gejichtspunft der ame- 
rifaniihen Regierung unbefriedigendite Note abgejandt tuurde. 
Wafhington, D. E., 25. Dezember. Die Ausjicht auf eine befriedigende 
Beilegung der Streitfrage mit Deiterreid-Ungarn über die Verienfung der 
„Ancona“ erbielt wieder einen Rückſchlag durch vertrauliihe Nachrichten, dad 
Deiterreih-Ilngarn die amerifaniichen Forderungen ablehnen werde, und 
die Möglichkeit eines Bruches zwijchen den beiden Regierungen jehr nabe jei! 


2 „Väterchen” an der Sront. 


St. Petersburg, 26. Dezember. Rufiifch-amtlich wird befannt gegeben 
dat; Zar Nikolaus den Weihnaditstag an der Front verbradht habe; 


ı 


Bon giftigen Gasen übermannt, 


Anwalt Bumphren tot in feinem Kraft: | 
wagenſchuppen aufgefunden. 
Rechtsanwalt Eugene 


Sehnſucht nach Amerika. 


kehren. 
Der frühere Klopffechter Jack John— 
4899 fon, derzeit Geſchäftsführer ſeiner 
on. I zrau, einer Weißen, die in Londoner | 


| 
Der M.| 


hinter feiner Wohnung Pr. 
Ihuppen aufgefunden. Nach Angabe 
des Foroners hat man es mit einem 


Falle von „Petromortis“ zu tun, die 


empfindet lebhafte Sehnfucht nach Chi- 

\cage. Er bat fein Sehnen einem 
auf Entweihen von Kraftiwagengafen | Schreiben anQBundesanmalt Elyne ans 
zurüchzuführen ift. Der Rehtsanmalt | Pertraut, ben er bittet, feinen „all 


arbeitete an feinem Kraftwagen und —- ’ 
wurde von den erjtidenden Gafen, die | u Ben as ſei⸗ 
de. Mafchine entftrömten, überwältigt, | NeTäett wegen Ue ertretung des Mann⸗ 
ehe er bie Gefahr erfannte. Ver Mo⸗ Feebes perurteilt. floh aber indem et 
arbeitete noch | jeine Bürafchaft im Stich ließ. Herr 

Elnne zudt aber die Achjeln und jagt, 


100, 


einem Revolver in der einen Hand und 
leinem Weihnachtögefchent in der an-| Gen. 
|dern rief Benjamin Arbudle, ein Lei- . : 
| chenbeftatter, jeine Frau zu fich. „Hier | Elementarlehrer zu erhöhen. Das nö- 
Jack Kohnion möchte nern hierher zurüd- iſt Dein Deihnachtsgeſchenk“ jagte er. tige Geld dafür war nicht vorhanden. 


biele Hungernde in New Morf und den 


\Borjtädten gegeben haben. 


Wafhington, D. E., 25. Dez. Flott, 


wenn auch ziemlich jtill, wurde im 
Meihen Haufe Weihnacht gefeiert, Die 
„Kinder des Weißen Hauſes“, nämlich 
Francis Woodrow Sayre — Enkel 
des Präſidenten und Joſephine 


Cothren — Großnichte des Präſiden- 
die 
Puppen, welche Mrs. Wilſon für ſie 


ten — wurden reichlich bedacht; 


beſtimmt hatte, waren am Weihnachts— 
baum zu finden. 
Hot Springs, Va., 


| 25. Dez. 
Wilfon traf 


ſehr ſorgfältig 


Präſ. 
Vor⸗ 


kehrungen, um eine Erkältung abzu- 


wenden, die ſchon im Anzug war. Er 
hatte ſich am Nachmittag beim Golf— 
ſpiel, dem er und ſeine Neuvermählte 
beigewohnt hatten, zu ſehr erhitzt und 
war mehr darauf bedacht, ſeine Gattin 
| dor Erfältung zu ſchützen als ſich 
ſelbſt. Atemlos erreichte er das Hotel, 
|und er joll eine beträchtliche Quanti- 
tät Chininpillen nad jeinen Ge- 
mächern beftellt haben. 

Mrs. Wilfon fandte den drei Töch- 
tern ihres Gatten ſchöne Halsſchleifen, 
in zierliden Schacdt-In gebunden, 
nah Walhington zu Weihnachten. 


St. Paul, Minn., 25. Dez. Mit 


Als fie nad) dem Gefhent ariff, er- 


wird nicht am Leben bleiben, 
aber die Frau. 
San Francisco, 26. Dez. Die Pa: 


mohl 


|, Ueber 40,000 arme Kinder iwurben 
durch einen, bon der Stadt geftifteten 
\aabenreichen Weihnachtsbaum, fomie 


ten glüdlich gemadht. 
Weihnachtsgottesdienſle fanden im 
Freien ſtatt. In Oakland, auf der 
andern Seite der Bai, war frühmor— 
gens ein Singkonzert im Freien. 


Eine Anzahl 


Amſterdam, Holland, 25. 
über welches wieder manche ſenſa 


September. Das Unwohlſein des Kaiſers, 
tionelle Meldungen in die Welt geſetzt wor— 


den waren (es wurde geſtern Abend ſogar ein Gerücht ausgeſprengt, daß 
er geſtorben ſei!) iſt den neueſten Nachrichten aus Berlin zufolge jo nnbe- 
dentend, daß die Aerzte wahricheinlid; Feine Bulletins mehr darüber aus— 


geben werden. 


Der Kaiſer wohnte nicht nur der Weihnachtsfeſtlichkeit im 


Potsdamer Schloſſe bei, ſondern machte die ganze Feier mit. 
Belgier krähen wieder etwas- 


Havre, Frankreich, 26. Dezembe 


| , kr r. Das ſogenannte belgiſche Kriegsamt 
| meldet, daß belgifche Batterien im ; 


yentrimm der Front von Weſtflandern 


deutſche Artilleriewerke in Vicogne zum Schweigen gebracht und feindliche 
 Schüßengräben und Redouten nördlich von Tirmmde demolirt hätten. 


Die britifchen Pofträuber. 


(„International Neiw3 Cervice.”) 


Berlin, 26. Dezember. (Direfte Aunfenmeldung über Turderten, N. 3.) 


Britiſche Poſtbehörden beſchlagnahmten 


auf dem, von New York 


ſeiner Ankunft mit. 
Wien, 26. Dezember. 
Kriegsamt meldete geſtern Nacht vom 
„Der Feind fährt fort, unſere 


Monte Altiſſimo zurück.“ 


— 





Gehaltszulage gefährdet, 
Präſident Loeb beruft Sonderſitzung 
des Schulrats ein. 


Schnelles Handeln geboten. 


Gehaltszulage für Elementaärlehrer tritt 
am 1. Januar in Kraft und muß. wenn 
ſie vermieden werden ſoll, vor dieſem 
Tag rückgängig gemacht werden. 


Präſident Jakob M. Loeb vom 
Schulrat hat auf morgen Nachmittag 


eine zwangloſe Sitzung der Körper- 
ſchaft einberufen, um dieFrage der Er-— 
höhung der Lehrergehälter zu beſpre- 


Im Februar des Jahrs 1914 
beſchloß der Schulrat, die Gehälier der 


Die Schulkommiſſäre aber wollten 


ſchoß er ſie und dann auch fich. Er ihten guten Willen zeigen. Sie ver— 


fügten daher, daß dieGehaltserhöhung, 


die durchſchnittlich 3120 das Jahr für) 
| Elementarlehrer beträgt, im anuar| 
Mufithallen als Xängerin auftritt, cificküfte hatte die übliche „grüne | De Ssahrs 1916 in Kraft treten follte. 
| Weihnacht“. 


Die Sorge, wie dad Geld dafür be- 
Ihafft werden fönnte, überließen fie 
|isten Nachfolgern im Amt. Die finan 
| zielle Lage des Schulrat3 hat ich un= 


zu jeinen Gunjten wieder aufzuneh-| durch einen bon einer Zeitung aeftifte- |terdefjen nicht gebeifert. Der Schulrat 


| Teibet an derjelben Geldflemme wie im 
Jahr 1914. Daher das Schreiben jei- 
nes Präfidenten an die Mitglieder und 


die morgige Sonbderfitung. 
Eile dringend geboten. 


Italiener wied 
(Ueber London.) 


bombardiren. Wir jehlugen italieniihe Angriffe 


jedes Woftpadet, welches ſich 


n | nad) Rotterdam bejtimmten, holländiichen 
Dampfer „Goentoer“ befand. Die C 


ffiziere des Dampfers teilten dies bei 


er abgewiejen. 

Londo Das öſterreich-ungariſche 
italieniſchen Schauplatz: 

Werke am Brückenkopf von Görz zu 
an den Abhängen des 


ſchung des Budgets für nächſtes Jahr 
erledigt. werden. 
Lochs Schreiben an Schulkommiſſäre. 

| Sn feinem Schreiben an die Schul- 
ıtatsmitglieder meilt Präfident Xoeb 
daraufhin, daß der Schulrat in abfeh- 
|barer Zeit jich finanziell in derjelden 
Lage befinden wird, mie die Stabt- 
und Countyverwaltung. D. h., daß 
ſer gezwungen ſein wird, ſeine Steuer— 
einnahmen zu verausgaben, ehe ſie ein— 
gegangen ſind. Wenn dieſer Zuſtand 
eintrete, werde es nötig werden, entwe— 
der die Gehälter abzuändern oder aber 
die Schulſteuern für Unterrichtszwecke 
zu erhöhen. Die Schulbehörde müſſe 
daher entſcheiden, ob ſie die Gehalts— 
ſätze beibehalten wolle und die Mittel 
dazu durch Anweiſungen auf künftige 
Steuereinnahmen aufbringen wolle, 
bis der Zeitpunkt komme, an dem der 
geſammte Baarüberſchuß verausgabt 
ſei, oder aber die Gehaltsſähe jetzt ſo 
revidiren wolle, daß die Ausgaben 
eines jeden Joͤhrs den Baareinnahmen 
des Jahrs gleichkämen, und auf dieſe 
Weiſe den Steuerzahlern größere La— 
ſten erſpart würden. Die ganze Frage 
gehe die Zöglinge, die Lehrerſchaft und 
die Steuerzahler an. Der Schulrat 
ſehe ſich binnen Kurzem der Beratung 
des Budgets für nächſtes Jahr gegen— 
über. Dann werde die Gehaltsfrage 
endgiltig entſchieden werden. Da das 
Geſchäftsjahr des Schulrats am L.Ja⸗ 
nuar beginne, ſei ſchnelles Handeln nö— 
tig. Aus dieſem Grund berufe er eine 
zwangloſe Sitzung auf Montag ein, in 
der die Frage ausführlich beſprochen 
werden ſollte. 


| Sm Ambulanzdienit netötet. 
Paris, 26. Dezember. Richard 


Borm.......27 
: Vorm... { 
Mittags 
t Nadm.. 


7 Ubr 
8 Ubr 
9 Ubr 
10 Uhr 
12 Ubr 
2 Ubr 


3! mit voller Krafı, ald man Mumphrey er könne fich auf Unterhandlun i 
z33 | gen mit 
.22 | auffand. Ein jchnell herbeigerufenet Johnfon nicht einlaffen. 


Abends,. 
Abends.. 
Abend2. .... 
MbendS,..... 
Mitternacht 
Morgens, ... 


| Colorado Springs, Kolo., 26. Dez. 
— — an der hieſi— 
** gen Weihnachtsfeier war es, daß ein 
—— an Pa „Bulunft“ unterbrüdt. |tiefiner Chriftbaum in einem öffentli- 
|diefes — dritte derartige Fall wel-'_ Berlin, 26. Dez. (Ueber London.) Gen Part aufgeftellt wwurte, mit Mut- 
cher dem Koroner gemeldet wurde, |Die Zeitirift „Zukunft“, heranäge- a Te Ann 
| } nn geben von Marimilion Harben, defien| Denber, Kolo., 26. Dez. Die „Ne- 
* In feiner Wohnung, Nr. 1423| Anfehen übrigens, wegen kuriofer oder | Daba-California Power Co.“ machte 
Dft 55. Straße, wurde geftern Nach- |verbächtiger Schrullen im Laufe des jedem ihrer 250 Angeftellten ein Weih- 
‚mittag der 26jährige Gus. Kurfi er-|jegigen Krieges, ehr gefunten ift, nactsgefchent in Geftalt einer $1000- 
eo | Hängt aufgefunden. Die Urfache -der|wurbe Behörblich unterbrüdt, wegen Lebensverſicherungspolize. tarlehrer — aufbringen. Wird die Ge-⸗Univerſity of Michigan.“ Ein ame 
baltserhöhung rüdgangig gemacht, fo|rifanijher Gefährte von ihm wurde 


| 
Tat fonnte die Polizei bisher nicht in |gewiffer Artikel über die fyriedend- z 
: rc — 8 Leſel die „Abendpoſt leicht verwundet. 


Wenn der Schulrat nicht vor dem | Nelville Hall von Ann Arbor, Mid., 
1. Januar handelt, treten die angeord- | freiwilliger Wagenlenfer für dem 
neten Gehaltzerhöhungen in Kraft. | Teil des amerifaniihen Ambulanz+ 
Die nächte Sigung ift auf Mittwoch | dienftes, welcher bei der franzöſiſchen 
\einberufen. In ihr müffen die Schul-|Armee im Eljaß operirt, wurde anf 
Ifommiffäre eingreifen, andernfalls | Weihnadhtsabend durd eine Granate 
| müffen fie die Mittel für die Mehr: | während eines Kampfes getötet. So 
ausgabe von ungefähr $400,000 — wurde telephoniſch hierher gemeldet, 
auf. diefe Summe belaufen fich die Ge» Er war 21 Sabre alt und der Sohft 
baltserhöhungen für die 3200 Elemen=|de8 Profejfors 9. G. Hall von der 


Senſationeller Chineſenmord. 1: 
A@eliciert von den „United Preb Aifociattong“.) | Nadm. .....26 
San Fyran.iäce, 25. Dez. Nach ei: | ge 
nem Abjchiedzmahl, das der hinein 
ſchen Kommiſſion der Ne Dampierueiirihten. 
fil Weltausſiellüng gegeben wurde, Xew Vork: Theſſalonila und Joannina von 
find heute Nacht im chinefifchen nn von Neapel; Lapland bon Li- 
GSiadlteil zwei bervorragende Chine- 
fen, deren einer ein Wetter des frühe: ame Bert: St. Paul (Amerilanifhe Linie) 
‚ tem Sinefiichen Staifer3 geivefen fein! u 
und in geheimer Miffion in Ymerifa | Bergen: Bergendfiorb nad Rei Dort. 


. gewweilt Haben foll, unter gebeimnißnol:l : kummanet; Baltic na Mei. Dat. 


3 Arzt verfuchte alles Mögliche, um ihn 


— — —— — — 
18 | 
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Abgegangen: 


ol, 
Perugia bon Neapel nad 


— 


Erfabrung bringen. lann die aanze Fraae bei der Belpre⸗ 





— —— — 


— 
— 


Zahlloſe Raubüberfälle wurden in 


r. 60505 Süd Honore Straße, ge- nem Zimmer im Veſtibule Hotel, 66 Keulenübungen, die erſte Mädchen- 


dab, wie die Polizei wenigſtens be- machte Lewis Markowitz, Nr. 1489 
aupliet, zu, in Lennes Geſellſchaft ge-Süd Paulina Straße die Bekannt— 


Ku 
ar 


ee ee ee en 


‘ Einer jeiner beiden Genojjen und der 


Geflrige Bereinsfefte. 


1 


% Bier Turnvereine hielten ihre Weih- 
K N v v P N nadıtsfeier ab. | 


| Borwärts, Aurora, Zentral,Sozial 
624-630 NORTH AVE. 


Kommt und Holt ihm jest! 


Anleren |YAG Kutender 


Hübjcher als jemals! 


St Verbindung damit auch ein arafes 
Schanturnen veranitaltet. — Weih— 
nachtöfeier des Deutichen Serienerver: 
eis und der Liedertafel Vorwärts. 


| ; 
| 

gemäß verſammelten 
| Zurndereine der Gtadbt ji, geitern 


Abend mit ihren Freunden unter dem 
lihterftrablenden Tannenbaum, Ueber: 


‚lichkeit und die allgemeine Freude am 
Mahren, Schönen und Guten. Nichts 
ift dem Deutfchen mehr eigen, ala in 
felbftverftändlicherBejcheidenheit Zeua- 
Dieje 


fin Bü fat, Nr. 530 Nord La Salle Str., 
Ein Räuber erſtochen. und zwangen den Schankwärter, der | np Shuslaamı: ven Ialase Saal 
‚allein zugegen tar, bie Hänbe hoc zu | rubige Art deutfcher Männer 
‚halten. Darauf Ieerten fie bie Kae, | Künglinge bei feitlicher Gelegenbeit 


in der fie $35 fanden. Sie find ent=|? un . u i 
Nihre Kräfte in vernünftiger MWeife zu 


Angefallene verhaftet. |fommen. 
l 


Berwundete fi jelbit. 


Koh einem Raubanfall feſtgehalten, 
brinat jih Stanislaus Gruzetöfa eine 
tödtlihe Wunde bei. — Zahlivie An: 
fälle am Weihnadhtstane. 


| Im Streit geſchoſſen. 
— — germaniſcher Brauch, als es das An— 
| Red einem Streit in P. J. Malo- | ünden Ihe: Auf —* elb in vo 
| = iz 3 zulf felbft ift, ı 
ur Wirtiaft, 2201 Sid Eramford| raus jih im Laufe der Jahrtaufende 
Avenue, wurde Dilliem Burke vor pas Meihnachtsfeit und der Weib: 
dem Haufe 4007 Dgben Abe. angeb> | nadtsbaum herauggebildet haben. Daf 
ih von ‚feinem Widerfaher Patrid | pier im fremdfprachigen Lande die gute 
— * zwei Schüſſe —* die deutfche Sitte nicht ausgeſtorben iſt, 
rechte Schulier und in das rechte Bein dabon lieferten die geftrigen Weib: 
Thiver verwundet. Er liegt im Couns | nachtsfeiern der Xurmvereine 
tyhoſpital. wärts, Aurora, Sozialer Turnver-⸗ 
Kay Ranbanfälle und Dichitähle. 

2 > 2 An der Wriahtiwood und Elybourn i | 
den frühen Morgenjtunden des Weib: | — — > — 9728, Beweis. | 
nachtöfeftes ber Polizei gemeldet: ein nor Binesin Eir. zen drei Rerlen Turnverein Vorwärts. | 
angeblider Berbrecer jtarb „in den | ißhambelt en $21 beraubt Wie feit Jahren, hat der Turnver:| 
"Stiefeln“, und ein zweiter ringt im| Kohn 9. Ryan, 2024 Mard Str. ‚ein „Vorwärts“ das Weihnachtäfeit 
Sribemell-Hofpital mit dem Tode. fnöpften an ber Seminary ne. und auch heuer begangen’ mit einem Schau= | 

Hugh Lannon, ein 28 Jahre alter | Genter Str. zwei Werbrecher $2 ab; | turnen. An diefem beteiligten ſich alle 
Fuhrmann, Nr. 6817 S. Wood Str., fie trugen Revolver. Klafien, von den Dreitäjehochs bis zu| 
wurde bei einem angeblih bon ihm,| Bmei Burfchen, von denen einer ein | den lieblichen Turnjchweftern und den 
Seth Hard, Nr. 6341 ©. Hermitage | (anges Meffer in der Hand hielt, fielen | Tuitig brummenden Bären, Yın Nach: | 


' Üpe,, und einem britten noch nicht vers | in einer Gaffe in der Nähe der Nord, mittag führten die Kinder ihre Künfte | 


‚ alten Charles Kurt, Nr. 7049 Lincoln | Barensti, 2633 Ward EStr., 


- A51 Keith Straße, der ihn nad -einem | 


« it aber nicht gefährlich. 


» zetöfa und ein fi Charles Petra, Nr. 
, 1108 Nord Wood Straße, neinender 
‘ junger Burjche 


ſucht haben, 


ihren Revolvern, Stanley Gablick, 812 


coran infolge der Hilferufe auftauchte. 
Nun riß Gruzetska aus, der Poliziſt 
rief Zahbery zu, den Flüchtling zu 


Räuber mit Vorliebe abgeſehen. 


ben. 


folge, daß Chicago um einen mutmaß— 
lichen Räuber ärmer geworden iſt. 


gleichen Verbrechern und auf dieſelbe 
Art, ausgeplündert. 


Blod. und der Pine Ave. hielt er und Wi. Polland, Nr. 51 B 


7 
u 


hafteten Burfchen auf den Sabre  Marfhfield und Elybourn Ave. Frant|auf dem Gebiet ber edlen QTurmerei | 
| an, er/bor, am Mbend die Erwachlenen. | 
Straße, in der Nähe von defjen Woh: | hatte aber fein Geld bei fich. |Turnlefrer Emil €, Klafs leitete das | 
nung, 70. und Lincoln Straße, ver-| Frau Elinore MWiltinfon, 3960| Turnen. Den Reigen der Borführun: | 
übten Raubanfal von Kurtz im | Drerel Boulevard, wurde auf dem gen eröffnete die erite Anabenflafje mit 
Kampfe in die Herzgegend geftochen. | Wege zu ihres Vater? VBäderei in Hyde | Fahnenübungen, dann folgte die erite 
Kurk vermochte fich dann feiner Pei- | Part vor dem Haufe 4003 Langley | Mädcenklaffe mit Bolfstängen, | 
niger zu erwehren und lief heim, wäh- | Avenue um ihre Börfe nebit Inhalt, Schottiiche und Polta, ihr die zweite | 
rend Lenne von einem feiner Genoffen | $27, beraubt. ‚Rnabentlaffe mit Uebungen am Barz| 
bis zur Treppe von Frank S. Stevens, Charles Johnjon wurden aus feir|ren, dann die zweite Mäpdchentlaffe mit | 


Ichleppt wurde. Stevens wurde her: Weit Ban Buren Str., $35 geftohlen. | Hlaffe mit Neifenübungen, die zmeite| 
ausgeklingelt und rief die Polizei, | Ein Zimmernadhbar, der 18jährige Ar⸗ Knabenklaſſe mit Langſtabübungen, 
während Lennes Begleiter ſich entfern- beiter John Ryan, 1241 Elybourn und zum Schluß des Nachmittags— 
len. Der Verwundete ſtarb kurz da- Avenue, wurde ſpäter verhaftet und programms die zweite Mädchenklaſſe 
rauf im St. Bernhardhoſpital, ohne ſoll die Tat eingeſtanden haben. In mit äſthetiſchen Tänzen, Allegretto 
eine Erklärung abgegeben zu haben. | jeinem Bejig wurde noch ein Dollar und Eſtrelda. 

In Verlauf von einigen Stunden | gefunden. | DaB 


wurde Seth Hard verhaftet. Diejer; An ber Bolt und Roben Straße | gende 


Vorführungen: Freiübungen, 


Bärenriege; Aeſthetiſches 


an dem Raub: ‚Ihalt zweier Straßenräubder, denen er | 
Der Name one Vaarſchaft jahig, Damenklaffe; Uebungen am 
{ . st —— m 
Pe Ss — . A Seitlenpferd, Zoglingsklaſſe; 1, 
Drei ſchäbig gekleidete Kerle fielen ine und — echten 
‚dor dem Haufe Nr. 2041 Nanlon| =; ,; Be s 
Straße über Daniel Garbing, Nr. 
1912 Fomley Straße ber, und nah: 
men ihm feine aus $9.50  beitehende | de — 
Baarichaft ab. ‚den verjchtiedenen Vorführungen 
Vor dem Haufe Nr. 145 Pine Sitr., | 
wurde Sofepp Eurtin, Nr. 6528 : : 
— — C ausſtellen. DE d $ s 
Epvanjton Ave, bon ‚wei Banditen  Ue or —— — 
überfallen und um $13 beraubt. mit , feinem j Beifalf Der frühere | 
mei bewaffnete Banditen bettaten nhlehrer bes — * * 
das Büro der Weſtern Coal Co. Nr. & Peru a. 
1814 Süd Weitern Ape., bebrohten | Polph Xauterbadh, hielt eine mohlauf- 
den Kajlirer Frant Nodroft mit ihren 


gene kleine Anſprache. 
Schieheiſen und machten fic mit| Tannenbäume erſtrahlten 
$110.50 davon. zahlreicher elettriſcher Glühlichter, und 
Von einem einſamen Straßenräuber ſie wurden dann, im Verlauf des Fe— 
iurde an der Late und Paulina Str. 1%, aud zur Freude der Kinderwelt 
Henry Farrell, Nr. 1710 Fulton Str., geplündert. Das Feft jtand unter der | 
überfallen, der ihm $22 abnahm. Aufſicht der Turner Karl Wurſter, 
Zwei Strauchritter fielen an Katl Rieger, Dtto Schulz, Henry 
Springfield Ave. und Weſt 18. Str. Eckert, Wilhelm Opitz, Henry Meyer, 
über H. J. Kulicek, Nr. 1445 
unter Bedrohung mit Avers Ave. her, der ihnen feine aus Robert Kummer. 
860 beſtehende Baarſchaft ausliefern Lut. 
mußte. | 


—* * — und ſich 
anfall beteiligt aben. 
de briften ih ift der Polizei! üb 
‚auch beiannt. Diefe nahm überdies 
auch Kurk in Haft. 

a Schoß ſich angeblich jelbit. 
Stanislaus Gruzetsta, ein 25| 
jahre alter Burfche, ift im Bride | 
wellhojpital geitorben. Gr murde| 
in bie Herzgegend aeichoflen, angeblich | 
als er fih mit dem Revolver zur Wehr | 
Septe gegen Steven ©. Zahbern, Wr. | 


am Red, erite Riege der Aktiven. 


Raubanfall auf der Flucht gepadt 
hatte. Zahbert erhielt in dem Ring- | 
fampf um die Waffe ebenfalls einen 
Schuß in den linfen Arm, die Wunde | 
Er fonnte | 
fih, nachdem ein Ambulanzarzt ihn 
verbunden hatte, heimaehen. Grus, 


jolen an der Nord 
Elizabeth Straße, zmwifchen der Welt 
Chicago Ave. und Yry Straße, ver: 


Rord Sangamon Straße, zu berau- Aurora Turnverein. 
m. Diefer warf ich, aleichzeitig um | In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. Dieſer im Jahre 1864 gegründete 
Hilfe rufend, auf Petra; yatte ihn auch 5 S. Troy Straße, wurde M. Turnbverein ſcheint wiederum zu neuer 
Ihon überwältigt, als Poliziitt Cor: Rofen bon zwei Räubern überfallen | Blüte zu erivachen. Das aeltern Abend 
m. um 525 verombi. 2 in der Bereinshalle an der Ede der 
Bier mit Nebolvern bewaffnete ı Belmont und Aıbann Ave. abgehaltene 
je verjuchten Bruno Dempfey, Nr. |aroge MWeihnahtsfhauturnen mit an- 
| 0238 — Donate Straße, an ber \fchließenden Ball war ein in jeder Be- 
‚Ede von 52. und Honore Straße aus= | ziehung mujterhaft verlaufenes' Fet. 
'zuplündern. Sie ergatterten jedoch In frohe Weihnachtsftimmung wurde 
* = * der Beſucher gleich beim Eintritt in die 
Vor ſeiner Wohnung Nr. 2720 Halle verfeht wenn fein Auge auf den 
Lincoln Straße wurde Wm. Hunid) | mächtigen, in 
welche | ftrahlenden Tannenbaum blidte. Ge- 
hoben wurde die Stimmung noch durch 
den Gefang der Turnzöglinge, die mit 
: Br welche Chas. Kautz i Nähe fei- tin De n 
James Curtin, einer der er | * Fig — heller Stimme das Lied vom Tannen— 
Nr, 6528 4 de 2) \ ng Ar. 4 >. zincon) baum und feinen ewig grünen Blät- 
t. 6528 Evans Ape., wurde bon zwei Stra beutel is! win Bee 
2 i om tape auszubeuieln verfuchten. Sie tern fangen. Unter fähiger Zeitung des 
Männern, einem großen und einem | Faden nichts in den Taf ihres! gen. iger 2 gi 
zei { 8 den nichts en Taſchen ihres Turnlehrers Eduard U. Strobel Sr. 
einen, vor dem Blacſtone Hotel zu Opfers. Die Halunten Ichi A en : — 
ae ma der Bine Bine. are | een af m Ihlugen Kauß | der über ein Xahr die Klaffen des Ver- 
dungen. Yn ber Ede des Wafbington | An 2 — zu * eins leitet, wurde treffliches geleiſtet, 
| angeln und Bomwen Ude, wurd: und es fann nur gejagt werben, daß 


oiven be., | jammtliche Nummern des reichhaltigen 
efallen und | Programms, «3 waren deren zwölf, 
.. Izur allgemeinen Zufriedenheit aus— 
In jemer | fielen. Hern Strobels Mühen mur- 
5 Eottage| den vom Vereine auch beiten aner- 

nahmen | tannt, und zahlreiche finnige Gefchente, 
: e ‚bie ihm von jeder einzelnen Klaffe ge: 
An Cheftnut und Melle Strafe | ftiftet wurden, Iegten ben beiten Be- 
urde Guft. Tuney, Nr. 719 Ruft | weis davon ab, daß der Verein mit fei- 
Straße, von zwei bewaffneten Mege- | nem turnerifchen Leiter zufrieden ift. 


paden, und das geichab, mit dem Er: 


a 


Zwei Kraitwaneniahrer beraubt. 
Auf Kraftwagenfahrer haben e2 die | 
Ge- | _— 
tern wurden zivei, vermutlich von den | Don atwei Räubern angehalten, 

ihm $18 abnahmen. 


Wenia Glüd hatten zwei Serie, 


fragte, nad mweldhem Haufe er fahren von einem Weaelaaerer ana 

jofle, die beiden Burjchen hielten ihm | um $27 erleichtert. e 

aber Revolver unter die Nafe und| Zwei Gauner, melde ihn in 

drohen ihn mit Erjhießen, wenn er | Schneiderwerkftätie, Nr. 331 

einen Laut ausftoße. Dann nahmen | Grove Ave., überrumpelten, 

fie ihm feine Baarfchaft von $12, jeine|G. Golditein $5 ab, 

Uhr und Uniform ab und fuhren oben= | 

drein in feinem Xerameter davon. | 
Herd W. Straight, 3153 Prairie 

Ave. der andere Fahrer, wurde an der 

Weſt Madiſon und Clark Straße für erleichtert. 

eine Fahrt nad) der Gault Ave. in) Seine aus 830 beſtehende Baar- noch in einer Anſprache an den jungen 

Late View gedungen. Am Montroſe ſchaft wurde hinter dem Haufe Nr. Zurnlehrer. Ein fröhlicher Ball be⸗ 

Blod. fragte er, da er wegen des 6544 Union Ave. Con. Achlarhouſe, ſchloß die wohl gelungene Feier. 

Schneegeſtöbers den Straßennamen Nr. 6724 Ada Straße, von zwei be | Renttel Turnnerein 

‚nicht leſen konnte, ob das Gault Ave. |maffneten Strauchrittern abgenom- | j ' 

‚lei. Sie bejahten es und tiefen ihn men. |diefer befannte Turnverein fein Weih- 


‚om, in öftliher Richtung zu fahren] Wenig Glüd Hatten drei Wege: Di Bereing 
"Gleich darauf waren fie am Seeufer. |lagerer, welche as, ge- nachtäfet. Die Aktiven des Verein 


Iner John Bobeng, betonte die auch 


Einem langjährigen guten Gebraud) | 
verſchiedene | 


all herrſchte echte und rechte deutſche 
Weihnachtsſtimmung, deutſche Gemüt-⸗ 


und 


meſſen, iſt ein ebenſo echter und guter 


Vor⸗ ein verfügt über 


ein und Zentralturnverein den beſten 


'Zöglingstlaffe; Uebungen am Barren, | 


Süd | Hermann Kraft, Emil Kummer und) 
Der Bejuh war 
In) 


hellem Lichterglange)| 


lagerern um feine Baarfchaft, $22,50,| Der erite Sprecher des Vereind, Tur-| 


Lektion auf dem Turnplaß”, ausge— 
führt von der erſten Knabenklaſſe, 
löſte reichen Beifall der zahlreichen | 
Zufchauerfchaft aus. Aber auch die 
Mädchen wollten nicht zurüditehen, | 
und ihre verfchiebenen Tänze legten 
alänzendes Zeugnik für die durch das | 
Jurnen auch bei Mädchen erlangte Ge: 
fchmeidigteit ab. Die Altiven des | 
Vereins turnten mufterhaft am Bar 
ten und Red, und auch ihre Hantel- 
und Stabübungen fanden gebübren: | 
den Beifall. Nicht unerwähnt bleiben 
darf der von der Damenriege ausge: | 


führte „Aeithetiihe Tanz“. 


Ein fröblicher Ball bildete den wür: | 
digen Abichlug des wohlgelungenen | 
Yelted. Um den Erfolg der Beran- | 
ftaltung hatten fich nadhjtehend ver= | 
zeichnete Herren beö Vorbereitung®= | 
ausfchuffes verdient gemacht: Eduard 
B. Koepte, VBorfiender; Chas. Schra 
der, Schriftführer; Chad. Hud, 
‚Scaßmeijler, und Harry Wolterding, | 
| Eintrittäfarten. Das Damentomite | 
| beftand aus den Frauen 9. »Berl, 
E. Eggert, ©. Gebhard, Thielberg, | 
ıE. Hud, W. Heine, E. Hieftand, E. 
Ruetitiman, H. Romeijer, E. Spon=| 
holz; 9. Zimmermann und Fri. €. 
Mayſack. 

Sozialer Turnverein. 


In der Sozialen Turnhalle an der 
Ecke der Belmont Ave. und Paulina 
Straße gings geſtern Abend hoch ber, | 
denn wiederum hatte der tüchtige So | 
\ziale Yurnverein- Jung und Wit, mie 
es in dieſem Vereine feit Jahren fro- | 
ber Brauch ift, zum Weihnachtsſchau—⸗ 
Iturnen, zur Stinderbefcheerrung und) 
zum froben Reigen geladen. | 
eine ftattliche oa: | 
lingsfchaar, es find 150 Knaben und | 
Mädchen, und da ja Weihnachten das | 
frohe FFeit der Kinder ift, jo aebührte 
ihnen auch auf den Programm bie 
Vorzuasftefung und die Hauptfreubde | 
des Abends. Sie haben die lederen | 
Gejchente, die ihnen am Ende des | 
Teites überreicht murden, völlig! 
verdient. Sämmtliche von den Aina=| 
ben und Mädchen des Vereins vor: 
geführten Webungen tlappten, daß 
man ſeine helle Freude daran haben 
konnte. Sehr gehoben wurde die 
Weihnachtsſtimmung noch durch einen 
von Martin Dreſcher verfaßten Weih—⸗ 
nachtsprolog, der von Frl. Marie) 
Footner muſterhaft vorgetragen wur 
de. Sie erntete ſowohl für ſich, als 
auch für den abweſenden Dichter den 
lebhaften Beifall. Dem Vorſtand des 
Vereins und dem rührigenTurnrat gez | 
bührt für den Erfolg des jchönen FFe=| 
ffes volle Anerkennung. Ein prädtia 
verlaufener Ball bildete den würdigen | 
Abſchluß des Feſtes. | 


Deutſcher Kriegerverein. | 

Unter der Leitung feiner Gejangs-' 
jettion veranjtaltete geitern Nachmittag, 
und Abend der Deutfche Striegerverein 
bon Chicago jeine jährliche Weih- 


I 


Abendprogramm brachte fol⸗ nachtsfeier in Fieiners Halle. Es war | 


‚immer das Hauptaugenmert der eilt: 
geber gemweien, dieje Feitlichkeit jo viel 


blieb man auch geitern ireu. Nachdem 


* e 
fih die Ermwahjenen eine Zeit lana 


; Altive; | dem Vergnügen des Tanzens hingege: | 
Stabüungen, Damentlaffe; Uebungen | ben hatten, trat der Weihnachtsmann 


\(Ernit Stuntel) in den Saal und um 


Man jah es allen Zeilnehmern an! ihn verfammelte fich eine großeftinder= | 
an,|fchaar, die dann geordnet wurde und! 
daß fie ihr Beites boten, und man |fidh nach einem Rundgang im Kreife| 
tanın ihnen das Zeugniß „vorzüglich“ | | 


aufitellte. Darauf wurden alle die 


fchönen alten deutichen Weihnachtslie 
‚der gefungen, und auc die zahlreich 
berfammelten Erwadienen fielen fräf 
Itiaq mit ein. Sämmtliche Kinder wur: 
den mit mit Zudermwerf u. Objt wohl 


Smwei mächtige | gefüliten Schachteln bejchentt, worauf | 
im Lichtelihnen der Tanzpla auf geraume Zeit 


'polljtändig überlafjen wurde. Später 
‚fand dann eine große Verlofung jehr 
vieler hüdjcher Gegenstände jtatt, man: 
hes Lied wurde noch gelungen und 


ung und Alt vergnügten fich aleich 


gut. Alle Vorkehrungen waren von) 


ii en . | 
| den folgenden Mitgliedern in gewohn= 


ter tadellofer Wetje getroffen worden: 
Ernst Kiehl, Präfident; D. Paulfen, 
John Hirich, I. Schmidt, U. Kopp, 7. 
' Klintert, R. Mabel, B. Weber, 

Am nädhften Sonntag findet in der 
Nordfeite Turnhalle die Einfegung der 
türzlih ermählten Beamten in ihre 
'Memter ftatt. Die feierlihe Handlung 
wird mit einerlaitationsverfammlung 
verbunden werden, in ber alte ehema- 
lige deutfche Heeresangehörige ohne 
| Eintrittägeld in den Verein aufgenom- 


|men werben. | 


Liedertafel Bormärte. 

Die Mitglieder und Freunde des 
altbemährten und ftarlen Gejangver= | 
\eind Liedertafel „Vorwärts“ hatten | 
fich geitern mit ihren Familien jchon 
gegen Abend in Monborfs Halle einge: | 
funden, um dort, wie feit Nabren 
‚üblih, das Weihnachisfeii gemein-| 
ſchaftlich zu feiern. Der Männerchor 
ſah diesmal von geſanglichen Darbie— 
tungen ſeinerſeits ab, dafür fehlte es 
aber nicht an gemeinſchaftlichen Ge— 
ſängen aller Anweſenden, und Unter— 
haltung vielerlei Art, beſonders auch 
flottes Tanzen. Selbſtverſtändlich 
wurde auch der Kinder in fürſorglicher 


Weiſe gedacht, und ſie waren gekom— 
men, die liebenftleinen, von denen noch | 


recht viele von ihren Müttern auf den 


Armen getragen, oder an den Hänben | 
geführt werden mußten. Herr Chas. 


\Kellermann ftellte die Kinderfchaar in 


nachtsmann (Carl Buſſack) beladen 
mit einem großen Sack voller Nüſſe, 
die er unter dem Jubel der Kleinen 
im Saal ausſchüttete. Dann wurden 
Weihnachtslieder geſungen und man 
marſchirte nach der Bühne, auf der je— 


ten und Obſt eingehändigt wurde. 


Reihen auf, und dann kam der Weih— 


Splveiter- Feier 
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Der Ber: | ® 


Deutihe Mörtelträger, 
Nach alter guter Sitte ift das Weib: 
nachtsfeit geitern auch) von der Gewerf- 


I\fchaft der deutfchen Mörtelträger ges 


feiert worden. In der Bereinähalle, 
814 Weit Harrifon Str., weldhe aus 
diefem Anlaß feſtlich geſchmückt wor— 
den war, hatten ſich die Mitglieder mit 
ihren Familien vollzählig eingefunden, 
und der Feſtausſchuß, mit Präſident 


Glindemann und Sekretär Schreiber 
an der Spitze, hatte nicht nur für einen 
| prächtigen Tannenbaum gejorgt, jon= | 


dern auch FürGejchente manderlei Urt. 
Die Beicheerung ging unter vielen 
Scherzen vor ji, die Unterhaltung 


war recht anfprechend, mufitalifche und! 


deflamatorifhe Vorträge wmechjelten 
mit einander ab, aud konnte man jich 
nah Herzensluft am Tanz erfreuen. 
So verlief denn die Zeit in ungetrüb- 
tem Frohfinn nur gar zu fchnell, und 
allgemein war das Bedauern, als die 
Stunde des Aufbruches jchlug. Die 


Anordnungen waren in jeder Weife zu- 


friedenſtellend. 


—— 


Deutſches Theater. 


märchen als Weihnachtsgaben. 
Der Feiertag und „Der Zigeuner— 
baron“ vereint es geſtern 


brachten 
Abend zuwege, daß das Deutſche 


nriege; 2 Tanzen: als möglich den Kindern der Mitglie- Theater wieder einmal den erfreulichen 
„Mein Liebling“, Gavotte, und Plya- der zu widmen, und dieſem Grundſatz und leider nicht regelmäßigen 


Anblick 
Da 


eines gut beſetzten Hauſes bot. 
die Straußoperette vor drei und vor 
vier Jahren ziemlich häufig über die 


Bretter des Deutſchen Theaters ge— 


ſchließen, daß ſie auch beim hieſigen 
deutſchen Publikum ſich der verdienten 
Beliebtheit erfreut. 

Die Beſetzung mancher Rollen be— 
deutete im Vergleich zu damals eine 
Verbeſſerung. Die Saffi ſang, wie 
vordem, Emilie Schönfeld, die ſich in 
dieſer Partie, wenn das Gedächtniß 
nicht täuſcht, ſeinerzeit beim hieſigen 
Publikum erſtmalig eingeführt hat. 
Ihre Wiedergabe des Zigeunermäd— 
chens ſtand noch gut in der Erinne— 
rung, und die geſtrige unterſchied ſich 
in keiner Weiſe von der damaligen, 
geſanglich hervorragenden und ſchön 
abgerundeten Leiſtung dieſer Künſt— 
lerin. 


konnte man einen 
begrüßen; er füllte mit 


Homonay 
Belannten 


'feiner marfigen Stimme und feinem | 


forfchen Auftreten diefe Rolle trefflich 
aus, 

Sn Herren Paul Melva hatte 
Held der Operette, Sander Barinkay, 


einen bejleren Vertreter, als man ihn | 


bier je gejehen hat. Sein etwas bari- 
toniſtiſch gefärbtes kräftiges Organ 
und ſein eindrucksvolles Spiel, in Ver 
bindung mit einer ſchneidigen Erſchei— 
nung, machten ihn beſtens geeignet für 


die Rolle, ſo daß die beiden Hauptpar— 


tieen diesmal in recht wirkungsvoller 
Weiſe dargeſtellt und geſungen wur— 
den. 

Eine auf ihre Art ebenbürtige Lei— 


ſtung bot Herr Karl Winter als Zſu⸗ 
pan, der choleriſche Schweinezüchter, die 


komiſche Figur des Enſembles. Herr 
Winter verſtand es, die Komik der 
Rolle ohne zu übertreiben voll auszu— 
ſchöpſen, und er kann auch ſingen. 

Die alte Zigeunerin Czipra war in 
den Händen von Frl. Elſe Staudt, die 
ſich unlängſt in einer „Martha“-Vor— 
ſtellung als Nanch bewährte, recht gut 
aufgehoben. Daß der jugendfriſche 
Klang ihrer Stimme beim Singen und 
Sprechen dieIlluſion nicht immer voll— 
ſtändig werden ließ, iſt nicht bie 
Schuld dieſer tüchtigen Künſtlerin. 
des erkrankten Herrn 
Sternau war in letzter Stunde, wie 
Herr Hermann Brandau ankündigte, 


An Stelle 


Direktor Haupt ala ConteCarnero ein⸗ 


'gefprungen. Er entledigte fich feiner 


Aufgabe mit gewohnten Geihid, würs reichhaltigeg Sonzertprogramm und! 


de aber bei den weiteren Aufführungen 


gut tun, fich als Vater eines minder Simmtlihe Künftler des deutfchen 
ftens 26 Jahre alten Sohnes ein ältes | Fpeaters werden mitiwirfen, und ein 
Unterbaltunggprogramm 
Frl. Edna Werner fang die Partie) wird zur Durhführung kommen. Um 
Die Feier verlief dann bis zum der Corfena mit ihrem feinen Silber- | die ganze Affaire fo reich an Ueberra=| 


In der Wider Park Halle beaing | dem Kinde ein Körbchen mit Süßigfei- | re& Ausfehen zu geben. 


Reſervationen erwünſſht. 


— 


„Der Zigeunerbaron“ und ein Kinder- | 


gangen tft, jo läßt fi) wohl daraus | 


der 


Sei 


Kaiserp 
Cafe 


Clark Strasse, nahe Jackson Boulevard. 


Heihhaltiges Rrogramm — Zwei Orheiter— Neberraihungen aller Wit, 
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Fährniſſe der ftellenweife nicht aar 
leichten Partitur glüdlih Hindurchge- 
leitet zu haben. 


Die Operette und die Leiltungen der) 


Mitwirkenden wurden vom Bublitum 
mit Vergnügen aufgenommen und mit 
lebhaften Beifall ausgezeichnet. Heute 
und am Dienstag Abend bietet Tich 


nochmals Gelegenheit, den „Zigeuner 


baron“ zu jehen, morgen bleibt das 


Theater geichloijen. 
Das Kindermärken. 
Un den Nachmittagen’- der Tyeitzeit 
Imird ala MWeihnachtzgabe für die deut 
Ihen Kinder ein recht jinnigeg Mär 
lein aufgeführt: „Wie 
ausging, das Chrififind zu juchen.“ 
Not und Nammer herrichen 
MWeihnacht3abend in der Familie 
armen Filchers. Der Vater ift 


' 


Des 


feiner legten Fahrt nicht zurüdaefehrt, | 


man glaubt ihn ertrunfen; Mutter 
Iund Kinder hungern und frieren. 
Aber Klein-Elfe, die Welteite, will 
Iniht glauben, daß das Ehrijtfind 
nicht fommen Soll, und macht fih auf, 
ieg zu fuchen. Im verfchneiten Walde 
ſieht Knecht Rupprecht Klein-Elſe 
kommen und beſchließt, zu prüfen, ob 
ihr Herz auch treu und rein iſt. 
Hilfe der Zwerge Schnick und Schnack 
und eines Nitleins läßt er ſie erſt ins 
Zwergenreich und dann in das Reich 
der Nixen führen, aber weder die Ein 
ladung des Zwergenkönigs, ſeinen 
Thron als Königin mit ihm zu teilen, 
noch das Anerbieten der Nixen, bei 


Freuden zu leben, vermögen bei 
Klein-Elſe den Gedanken an Mutter 
und Geſchwiſter zurückzudrängen. Sie 
lehnt Alles ab und macht ſich weiter 
auf den Weg, das Chriſtkind zu ſu 
ſchen. Nachdem Knecht Ruprecht 


ſelbſt, als Bauer verkleidet, vergebens 
verſucht hat, das müde, hungernde 


und frierende Kind zu verlocken, mit 
ihm in Die warme Stube, an den 
wohlbeſetzten Tifh und in ein weiches 
Bett zu gehen. ſinkt Klein-Elſe 
Walde in Schlaf. Sie träumt vom 
verlorenen Vater, und ihr Traum 
wird alsbald zur Wirklichkeit, denn 
der Fiſcher iſt nicht ertrunken, ſondern 
hat ſich gerettet, und auf dem Irrwege 
durch den Wald findet er ſein Kind. 
Knecht Ruprecht, die Weihnachts— 


engel, das Nixlein und die Zwerge ge⸗ 
Auch in Remy Marſano als Graf 
alten 


leiten Vater und Tochter nah Haufe, 
mo alöbald eitel Glüd 
einkehrt. 

Tänze der Zwerge und der Nixen, 
das luſtige Lied eines großen Krebſes, 
Weihnachtsgeſänge und ein Weih 
nachtsbaum ſchmücken die Handlung 
aus. 

Mitglieder des Theaterenſembles, 
u. a. die Damen Wagner, Schönfeld 
und Walden und die Herren Bachwitz, 
Löwenfeld und Sternau, und eine 
Anzahl von Kindern wirken in ber 
Vorſtellung mit. 
eignet, in die Herzen der kleinen und 
großen Theaterbeſucher ein Stück ech— 
ſter Weihnachtsſtimmung, durchwirkt 
von goldigem Humor, zu tragen. Es 
wird auch ſehr brav geſpielt. 

Die Sylveſterfeier. 

Unter der Patronage 
Frau Konſul Singer, Frau Dr. Abel, 
Frau Fred L. Köhn, Frau T. C. 
Gleich, Frau A. Davidis, Frau A. 
Spielmann, Frau A. Harder, Frau 
Dr. Klein, Frau Hans Parbs und 


Frau Dr. Hollinger, ſowie des ge— 


fammten Damentlub3’ zur Förderung 
der deutjchen Bühne mit den Damen 
Frau J. Harris, Frau Dr. Gank, 


Frau DO, Schönfeld, Frau Popp nnd 
Frau Holzapfel an der Spibe, werden | 


\jebt im Deutfchen Theater die meit- 
gehendſten Vorkehrungen für eine groß 
angelegte Sylvefterfeier am fommen- 
—* Freitag Abend getroffen. Mit die— 
ſer Feier verbunden iſt ein großer Ba— 
zaar, ein an Unterhaltung und Ueber— 
raſchungen äußerſt reichesKabarett, ein 


ſpäier ein flotter Ball auf der Bühne. 


gediegenes 


Telephon Wabaih 2646 
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Klein-Elfe | 
am! 


von | 


Mit! 


ihnen zu bleiben und herrlich und in | 


im | 


und Freude ı 


Das Stüd ift ges! 


der Damen | 


of 
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Harder, haben fich bereit erklärt, Ti 


als DVerkäuferinnen in den verfchiebe: 
nen im Iheater errichteten Buben in 
den Dienst der quten Sache zu ftellen. 
Die Komites werden aud) dafür Sorge 
tragen, dah den Befuchern Imbiß und 
allerlei Erfrifchungen gereicht werden. 
Kurz —ein veranügter Sylvefterabend 
fteht allen Bejuchern des beutjchen 
Theaters in Ausfict. 

Am kommenden Mittwoch Abend 
gibt e3 einen meiteren literarifchen 
Abend, und zwar Ybfens madtvolles 
Drama „Gelpeniter” unter der GSpiel- 
(leitung von Direftor Ullrich) Haupt. 
In diefem Stüd freivt lebterer den 
|„Dsmwald Ulving“, eine Rolle, die mit 
zu den beiten im jo reichhaltigen Re- 
pertoire diejes jo vielſeitigen Künſtlers 
gezählt wird. Außer ihm wirken no 
ı mit Direttor Danner und Ldolf Heine, 
forwie die Damen Walden und Wag» 
ner. „&ejpeniter” Hieiben auch. für 
Donnerstag Abend auf dem Ghiel» 
plan, 


l 
. Bee 
Gersdorf-⸗Konzert. 


Am Samstag Abend, dem 8. Jan., 
gibt die in deutſchen Kreiſen beſtens 
bekannte Sängerin Ada von Gers— 
dorf in der Nordſeite Turnhalle ein 
großes Konzert mit ausgewähltem 
Programm. Lieder u. Balladen von 
Löwe, Speier, Brahms, Heiſer, Schu— 
mann, ſowie mehrere engliſche Kom— 
poſitionen und einige ſoeben von Wien 
eingetroffene Volksgeſänge werden 
zum Vortrag kommen. In Anerken⸗— 
nung der Tatſache, daß Frau von 
Gersdorf ſtets gern bereit geweſen iſt, 
ihre Kunſt in den Dienſt der Wohl— 
tätigkeit zu ſtellen, haben ſich zwei be— 
kannte Perſönlichkeiten aus der Ge— 
ſellſchaft zur Mitwirkung erboten, ſo 
daß dem Publikum ungewöhnlich in— 
und angenehme Stunden 
verbürgt ſind. Frau Dr. Maximilian 
Herzog und Dr. Karl Bertſchinger 
werden mit einigen Glanznummern 
aus ihrem Repertoire aufwarten. 
Eine bedeutende Anzahl von Fami 
lien und Vereinigungen haben bereits 
Sitze belegt, ſo daß die beſte Ausſicht 
auf ein vollbeſetztes Haus vorhanden 
iſt. Eintrittskarten ſind zu 50 Cents 
zu haben. Auf das Konzert wird 
Ball folgen. 


HOTEL BISMARCK 


Gelochtes Rindfleiih mit Herings- 
Salat, 
Burger Moſelwein glasweiſe im 
Ausſchank. 


—1 e 
Kugel in den Leib. 


tereſſante 


Durch leichtſinnige Handhabung eines 
Revbolvers ſchweres Unglück verurſacht. 
Bon ihrem Schwager Robert H. 
MeDonald, Nr. 1111 Süd Wabaſh 
Avenue, wurde geſtern Abend die 38— 
jährige Sadie Murphy, Nr. 125 Oſt 
32. Straße, in ſeiner Wohnung in den 
Unterleib geſchoſſen. Die Bedauerns— 
werte liegt mit dem Tode ringend im 
St. Lukas Hoſpital, wohin ſie von der 
Polizei überführt wurde. Das Ver— 
hängniß wurde durch leichtſinnige 
Handhabung eines Revolvbers herbeige— 
führt. MeDonald wollte ſeiner Schwä— 
gerin die Drehpiſtole, die er ſich ge— 
kauft hatte, zeigen, und fuchtelte ſo 
unvorſichtig damit herum, daß ſie ſich 
entlud. Frl. Murphy ſank bewußtlos 
zuſammen. MeDonald wurde in Haft 
genommen. 
—— 
* B. T. Stoles, welcher Nr. 1121 
St. Claire Straße, ein Kolonialwa- 
renaejchäft betreibt, wurde geſtern 
Abend in jeinem Laden von zwei Räu= 
bern bejucht. Die Schurfen, welche 
| mit Piftolen bewaffnet waren, ziwan- 
gen den überrumpelten Kaufmann, 
ihnen das in der Kajje befindliche 
| Geld, zmwifchen $40 und $50, zu über- 
ITaffen. Mit dem Wunfche „Fröhliche 
Weihnachten“ verließen die Halunten 
den Laden. 


— 
Y 
— 


satten zu fiarf gefeiert. 


Achtzehn wegen Betruntenheit oder 
Lärmens auf der Straße verhaftete 
Männer murden von Gtadtrichier 
Heap in der Wade an der ©. Elarf 
Straße geitern früh gegen ihre Ver— 


Pe e Blafin vor feiner |Hatten freudig die Gelegenheit ergrif- | Schluß bei echter Weihnachtsftimmung | fimmchen recht entiprechend, und der | fchungen iwie nur möglich zu machen, 
‚Hier Tießen fie ihn halten und raubien | Mohnung, Nr. 5134 Süd Campbell fen, £ zu 4 J— auf ah 3 Felt, nm De et! —* > in Herrn Willy Schu: | wird von einer vorläufigen Veröffent- 
ihn dann aus. Er büßte ſeine Uhr | ne. auszurauben berfuchten. Gie | nerijchem Gebiete gelernt haben. Aber | hatten fich befonders verdient gemacht: | bert einen quten Vertreter. 'lichung de Programms Abitand ge: 
‚unb $3.50 ein.“ machten feine Beute. 'auch die Iuftige Jugend kargte nit Chas. Kellermann, Präfident; E.| Napellmeifter Heinrich Stahl arbeis| nommen. Eine Anzahl junger Damen, 
Die Schmibtidhe Wirtſchaft ausgeraubt. Ein verwegener Spitzbube entrik |mit ihren Vorführungen, und ihr war|Yohn, 3. Jung, E. Schiffmann, 3. |tete mit Eifer und Umficht, holte aus | u. a. die Fräulein Adeline Benning, 
‘ Drei jeher bewaffnete Kerle tamen an Ohio Strafe und Afhland Ave. |es vorbehalten, den Reigen der Vor- | ippmann, 9. Deffner, 3. Friedel, K.| demOrchefter, mas herauszuholen war,|Rhoda Merz, Alvina Weber, Doro» | Leute, welche vielleicht etwas zu ftarl 
geitern früh, wenige Minuten vor| rau Anna DOlfon ihre Handtafche, |führungen zu eröffnen. Gleih die Dane, Albert Freier, Chas. Roule,|und’ hatte am Schluß die Genug: |thy Burgy, Elifabeth Harder, Jrma) Weihnachten gefeiert haben, deshalb 
Schluß, in bie Schmibt’fde Wirt- bie $14 enthielt. _ erfte Nummer des Programms „Eine' Paul Hartwig. tuung, das ganze Enfemble dur die| Straßheim, Wdele Fürft und Mbele|bis Montag einzufperren, 


\fprechen, jich morgen zum Prozeß ein- 
finden zu wollen, freigelafjen, und ei- 
Inem anderen gab er da& Geld zur 
Heimreife nah Esmond, ll. €: 
wäre fchmachvoll, meinte der Richter, 


er 





sonntagvoli“.) 


Weihnahtsvorfäße des Beutfh-Amerikaners. 


ni 


F. 


Weihnachten iſt das Feſt der Liebe, riſche Rote Kreuz bisher ſchmählich im 
des beſeligenden Empfangens und des Stich gelaſſen. Ganz beſonders jene 
beglüdenden Gebens. Wir Deutſch- Leute, die es eigentlich erſt durch den 


Von F. Matenaers. 


nachten mit blutig zerriſſenem Herzen. tums für die deutſche Lebens- und 
Denn in die weihnachtliche Zeit, die det Weltauffaſſung zu Wohlſtand und 
Ozon des Friedens und der Liebe | Reichtum gebracht haben, die eigentlich 


ı gegen, 


I 
i 


« 


Kornttagpoft, 


leihe deren Kurs immer weiter gefal⸗ 
len iſt, konnten nur etwa 50 Millio⸗ 
nen unter allem Druck, den die Groß— 
banken auszuüben vermochten, abge— 
ſetzt werden; wie ſchön wäre es do- 

wenn das große und Starte 
Deutichtum de Landes ganz freimil- 


fig bon den Anleihen der Zentral: 
7 |mächte in der Gefammtheit 
Ameritaner feiern diefes Jahr Weih- | Kampf unferes ameritanifhenDeutih> me von mindeitens 100 


eine Sum= | 
Millionen | 


Dollars faufte, eine Möglichkeit, die| 


an fich niemand bezmeifeln fann. | 


I 
I 


Faffen wir Deutjch-Ameritaner | 


Pa 


Mandel’s 


durchiveht, tönt für uns mit jehmerz= erjt durch die Tätigkeit bes Deutſch- deshalb Mann für Mann jet am 
licher, niederbrüdender Belaftung das tums in Amerika zu ſchwerreichen Weihnachisfeſt auch den Vorſatz, ſelbſt 
wilde Kampfgetöſe von den blutigen, Leuten geworden ſind, gerade dieſe nach Maßgabe unſerer Verhältniſſe 


ſchneebedecten Schlachtfeldern Euro- Leute haben aufs Schwerſte enttäuſcht 
bag. Wir Deutfch-Amerifaner fagen | und nicht dazu beigetragen, wieder 
uns mit voller und jhmerzlicher | qutzumachen, was andere Kreife unte- 
Meberzeuguna, daß der „Griede aufires Landes, Großtapital und bie re 
Erden“ nur deshalb noch nicht wieder |gierenden Herren, ſchwer geſündigt 
jergeitellt ift, weil die Vereinigten und gefehlt haben. Und gerade meil 
Staaten von Amerifa dem Geifte und |die reichen Deutfchen hier im Lande, 
dem Buchjtaben nach nicht neutral ge= | die.doch nur einen Bruchteil von ihrem 
blieben find, fondern der einen, und|Weberfluffe hergeben mürben, mäh- 
sivar der unterliegenden SKriegapartei |vend der Kleine Mann und die deutiche 
in Europa nußlos immer von Neuem | Wittwe im Lande fich die Beiträge am 
wieder die Mittel an die Hand gegeben | Munde und fjonjtiwie abſparen muß— 
haben, den Kampf noch eine Zeit lang ten, fih nidt an den Sammlungen 
jortzufegen. So find die Vereinigten | für das deutjche und öfterreichtich-un 
Staaten direkt die Urfache dafür ge: |aarifhe Note Kreuz im gehöriger 
morben, daß das blutige Ringen der |MWeife beteiligt haben, gerade deshalb 
Völterftämme Europas, an dem audift der bis auf den heutigen Tag ge: 
unfer geliebtes altes Vaterland betei: |jammelte Betrag bei Weiten nicht der 
ligt ift, noch nicht zu Ende gefommen | zahlenmäßigen Stärke und der mirt- 
it, dab tagtäglich Hunderte oder jfchaftlichen Kraft des Deutfhtums in 
TIaufende von Männern und Künalin= |den Vereinigten Staaten entiprechend, 
gen auf den Schladtfelvdern geopfert | muf; vielmehr geradezu befhämend für 
werben, ba die Zahl der Wittmen und | das Deutfchtum in den ereinigten 
Waifen in allen beteiligten Ländern | Staaten erjcheinen und als ein Aus: 
fortgeiegt wädhjt und fteigt. Welch ein |drud von Lauheit gelten, der auch uns 
fchrediiches, jchulobeladenes Empfin- |fere Mitfhuld an den Sünden ber 
ben ift das für das amerikaniſche Volk Nation ala jehr bedenklich ericheinen 
am biesjäbrigen Weihnadtzfelte, am; läht. Weihnachten it das Feſt der 
Yeite der Liebe, des bejeligenden Em- Liebe, des befeligenden Empfangens 
pfangens und des beglüdendenGebens! | und des beglüdenden Gebens! Fallen 
Einen fürchterlicheren Kontraft, ein mir deutfhe Männer und Ddeutjche 
nieberbrücdenderes Gefühl der Schuld | Frauen in den Bereiniaten Staaten 
it kaum denkbar, darüber fann uns |von Amerifa deshalb jebt zu Weih— 
auch ein Gebet von heuchleriichen Lip= |nachten erneuert den Vorfah, ein jeder 
pen nicht hinmegtäujchen. für fi nad beiten Kräften beizutra-= 

Gerade jebt Meihnachten, | gen zu den Sammlungen für das 
wenn in den Häufen am Tannen- deutſche und öſterreichiſch-ungariſche 
baume die lieblichen Lichter aufflam- | Rote Kreuz, und ermöglichen wir es 
men und Verwandte, Freunde daß in ben kommenden 


217 
a“ 


und | 10 vereint, 
Bekannte fich gegenjeitig beglüchwin: | Monaten insgefammt wieder bebeu- 
chen, muß uns dieſes Gefühl blutiger |tend höhere Beiträge hierfür eingehen, 
Schmah und Schuld aufs fchmerjte |alö mie fie in leter Zeit zu verzeichnen 
peinigen. Wohl fünnen wir Amerifa- |maren. Das Dantgebet der Hilflofen 
ner beutichen Blutes und Stammes |und Bebürftigen in ber alten Heimat, 
uns jagen, daß wir feit Ausbruch des |denen diefe Beiträge zugute fommen, 
großen Welttrieges für die Befolaung | wird durch die Wolfen bringen und 
einer wahren Neutralität dem Sinne uns außerdem jene innere frohe Ge- 
und dem Geifte nad hier im Lande | nugtuung verleihen, bie jede gute Tat 
mit allem Nahdrud eingetreten jind, | lohnt. 

baß wir mit aller verfüabsren Daht| E& fommen fodann die Zeichnungen 
gegen die jeheinheilige Einrichtung des auf die deutiche und die diterreichiich- 
Gebietes der Vereinigten Staaten ald |ungarifche Kriegsanleife als Mittel, 
Bafiz zur Kriegführung für eine der |mieder qutzumachen, was Amerita an 
friegführenden Parteien in uropa |der alten Heimat fündigte, in Be: 
angelämpft haben, daß mir immer und |tracht. Weberall fünnen wir jeßt hier: 
immer mwieber darauf hingewiefen ba= |zulande aus zuperläffiger Hand — 
ben, daß das Land und das Volt der Anfrage bei dem nächſten deutſchen 
Vereinigten Staaten von Amerita oder öfterreihifchungarifhen Konful 
nicht die Urſache einer nutz- und verſchaffen darüber genaue Klarheit, 
zweckloſen Verlängerung des blutigen wenn man noch Zweifel hegt — An— 
Völferringens werden dürfen; aber wir teilſcheine ſowohl für die deutſchen wie 
müſſen uns dann doch auch eingeſtehen, für Die 

daß wir praftifch nichts erreicht haben, | Kriensanleihen kaufen. 
und daß auch wir deshalb al Mit: Srmelien nach ilt der 
glieder und Angehörige der großen |tralmächte, alfo des 
ameritaniſchen Nation eiticuldige des Habeburgijchen Kaiſerreiches, 
ihrer Verbrechen geworden ſind. Un- durchaus geſichert. Deutfchland fo- 


Menſchlichem 
Sieg der Zen— 
deutſchen und 


öfterreichtih - ungarifchen | 


uns an den Zeichnungen auf 
| Kriegsanleihen ber Zentralmächte zu! 
| beteiligen und außerdem mit allen ver= | 
| fügbaren Mitteln eine träftige Pro: 
paganda für folhe Zeichnungen zu! 
ı madıen. Auch darin müffen wir, wie 
die Verhältniſſe heute hier im Lande 
liegen, ein beglückendes Geben erbli— 
cken. 

Noch einen dritten Vorſatz ſollten 
wir Deutſch-Amerikaner am Weih— 
nachtsfeſte faſſen! Ein Mitglied des 


die 


Wiiſonſchen Kabinetts in Waſhington 
hat erklärt, daß die Vereinigten Staa— 
ſten deshalb eine englandfreundliche 
und deutſchlandfeindliche ‚Neutrali— 
tät“ befolgen, weil ſie ſich nach dem 
Kriege mit England in den Welthan— 
del teilen wollten. Es ſind dies die 
Aeußerungen eines einzelnen Mannes, 
| die durch die Zeitverhältniffe ihre Be= | 
fätigung finden. Jr diefen Beitre: | 
bungen unferer Regierung liegt aber| 
nur Ungerechtigkeit und drohendes 
Unheil, Ungerechtigkeit gegen Dritte, 
| Unheil für unfer Land jelbit. 
| wir jet am MWeihnachtäfeft, dem Seit, 
der ausgleichenden Liebe 


t 


foldhen Beftrebungen drohenden Fyeind- 
| feligleiten und das aus ihnen dro— 
| bende Unheil von Anfang an möglichft | 
zu verhindern. Treten mir als 
Deutſch-Amerikaner auch überall, wo 
und wie ſich uns immer die Gelegen-⸗ 
heit bieten mag, dafür ein, auch dem 
deutſchen Handel und der deutſchen 
Induſtrie hier im Lande den ihnen 
zukommenden Platz bis nach dem 
Kriege offen zu halten. 

Wer jetzt beim Weihnachtefeſle 
als Amerikaner deutſchen Blutes ſolche 
Entſchlüſſe und Vorſätze mit dem fe— 
ſten Willen, ſie nach beſter Möglichkeit 
auch durchzuführen, faßt, der wird 
die niederdrückende Blutſchuld, die 
das Bündniß von Großkapital und 
Adminiſtration auf die Bürgerſchaft 
der Vereinigten Staaten geladen hat, 
am Feſt der Liebe weniger hart 
empfinden. Der ward nicht nur 
| bor jeinem eigenen Gemiljen rein ba=| 
| fiehen, fondern au von fih fagen 
ı können, daß er nad feinen fchmachen 
| Kräften mwiebergutzumadhen geholfen 
| bat, mas eine mit Blindheit gefchla- 
gene Majorität des Volkes biäher an 
tätigem Unrecht dulbete und erlaubte. 


—— — — — 


Berein Deutſche Preſſe. 


— 


| Grite Remilien-Weihnahisfeier am fom- 
| menden Dienitan. 

| Einen Glanzpunft unter den Ver— 
|gnügungen des Vereins Deutjche 
Preſſe zu bilden iſt das Feſt am kom— 


Faſſen 


und des * 
Friedens, den Vorſatz, auch die aus 


ſere Nation ſetzt ſich aus Amerikanern wohl wie Oeſierreich-Ungarn haben menden Dienſtag Abend beſtimmt. 
zuſammen, Amerikaner ſind auch wir qußerdem eine wiriſchaftliche Macht Erſtens, weil es die erſte Familien— 
mit dem hochverräteriſchen Bindeſtrich, und Stärke und eine Unabhängigkeit Weihnachtsfeier iſt, welche der Verein 


und die Sünden des Landespaters 
fallen zurüd auf all jeine Zandestin= 
der und follen fich, wenn e& nach der 
Bibel aeht, an ihnen rächen bis ing 
vierte Geflecht. Das ift der Fluch der 
böfen Tat, den wir Deutfch-Amerita- 
ner, vor dem eigenen Gewilien rein 
und unjchuldia, doppelt hart verfpü- 
ten. 

Uber eö bleibt gerade uns Deutich:- 
Amerifanern doch ein Mittel zur Ver— 
fügung, üm zu zeigen, daß wir ben 
ernitlichden Willen haben, unfererferts 
and für unferen Zeil wenigjtens nad) 
Kräften wieder gutzumadhen, was un: 
jer Land an der ganzen Kulturmwelt 
und ganz befonders an unferen Brü— 
bern und Schweitern im alten Vater: 
lande jet und tagtäglich jeit vielen 
Monaten jhon fündigt. Das ift das 
Mittel des auch in diefem Falle be= 
glüdenden Gebens, eines Gebens, das 
den Bejchentten ebenfo jehr beglüdt, 
iwie e8 eine Freude und innere Genug= 
tuung für denjenigen in fich jchließt, 
ber. das Gejchent hergibt. Wenn die 
Vereinigten Staaten fett Monaten 
bie Urfahe für die Nichtbeendigung 
des Bölkerringens in Europa geiwvejen 
find, und wenn fie durch ihre Schein- 
neutralität in ungerechter Meife unſe— 
tem alten Stammlande blutigen 
Schaden zugefügt haben, fo müfien 
wir Deutich-Amerifaner e3 als uniere 
ganz bejondere Pflicht betrachten, die- 
ſes Unrecht wieder gutzumachen, ſo— 
weit das überhaupt möglich iſt. Welche 
Wege ſtehen uns dafür offen? 

Es kommen da zunächſt die wohl— 
tätigen Sammlungen für die Verwun— 
deten, Hilfsbedürftigen und Kriegs— 
hinterbliebenen in Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn in Betracht. Der— 
artige Sammlungen ſind ja ſeit Aus— 
bruch des Krieges bereits hier im 
Gange und haben in den verfloſſenen 
17 Monaten in der Geſammtheit eine 
anſehnliche Summe ergeben. Es un— 
terliegt aber doch gar keinem Zweifel, 
daß die Sammlungen für das deutſche 
und öſterreichiſch-ungariſche Rote 
Kreuz, wenn man die zahlenmäßige 
Stärke und die wirtfchaftlihe Kraft 
bes Deutihtums in den Vereinigten 
Staaten in Betracht zieht, bei Weiten 
nicht daS ergeben, was man an ji 


und namentlich angejichts der Größe | 


be3 zum Himmel fchreienden Unredht3, 
das wir Deutjch-Amerifaner nad 
Möglichkeit in feinen Felgen Iindern 
mollen, erwarten follte. Der fleine 
beutihe Mann in Amerika, bie deut⸗ 
ſche Wittwe in den Vereinigten Stan- 
ten, ſie haben durchweg alle ihre Pflicht 
in dieſer Hinſicht getan. Aber die rei— 
che und wohlhabende Klaſſe des 
Deutſch⸗Amerikanertums hat im All⸗ 
gemeinen die deutſche Sache und das 
deutſche und das öſterreichiſch-unga⸗ 


und Selbſtändigkeit in dieſem Kriege veranſtaltet, und zweitens, weil der 
Ian den Tag gelegt, die mit Kecht die Vergnügungsausſchuß ſich alle nur 
ganze Welt in Staunen und Verwun-— erdentliche Mühe gegeben hat, dieſen 
derung geſetzt hat. Leute, die aus Abend im Hotel Bismarc für die 
Deutſchland' oder Oeſterreich- Ungarn Mitglieder, ihre Damen, ihre Kinder 
in dieſen Tagen zurückgetehrt ſind, be- und ſonſtigen Angehörigen jo unter: 
ſtätigen, was übereinſtimmend zahl- haltend wie nur irgend möglich zu ma— 
reiche private Briefe ſchon mitte iten: chen. 
deß nämlich in Deutfchland wie in|, Yür die Kleinen (und aud bie Gro- 
|Defterreih-Ungarn Die iirtfchaftliche | Ben) wird ſelbſtverſtändlich der fchön= 
Zage an fi durdaus aufriebenftels | ft Baum feine Liter und anderen 
lend und angefichts des Krieges ge- | Herrlichkeiten berzerfreuenb barbıeten, 
tadezu glänzend if. Dicfe gefunde und Knecht Ruprecht wird mit feinen 
'twirtfchaftliche Lage der beiden Kaifer- | Gaben fommen. Den Grmachfenen | 
reiche geht auch fon aus den gewal- wird rau Emil Eitel viel Neues 
‚tigen Zeichnungen auf die aufgelegten und ntereffante von ihrer erit, 
Kriegsanleihen im eigenen Lande her- kürglich vollendeten Deutfchlandfahrt | 
‚vor. Sie äußert fich ferner in dem | erzählen, und dann werben Groß und | 
fortgefehten Steigen des Kurfes der | Klein fi an beim ganz neuen, eigens | 
‚früheren Kriegsanleihen, was alles | artigen und viele Ueberraſchungen 
im Diametralen Gegenfate zu den Er= bringenden Schneetanz ergügen. Die: | 
fahrungen mit den Kriegeanleihen in |Ter Tanz, zwar der bebeutenbfte von 
‚England, Franfreih und überhaupt allen, wird aber teinesiwegs ber einzige 
|den Deutfisland u. Defterreich feind- | des Abends fein, denn Ballmanns Dr: | 
|lichen Ländern fteht. „Wer eine | Gelter wird den tanzfrohen Mitglies | 
'fichere Geldanlage machen will, der| dern der Gejellihaft ausreichend Ge- 
‚Taufe nur deutiche oder öfterreichifeh- | legenbeit geben, der leihtfüßigen Göt- 
'ungarifche Kriegsanleihe”; To Iautet | “in zu huldigen. i 
der vertrauliche Rat von Beamten un=-|, Die Einladungen zu dem ?eft find 
'ferer größten Banten, die feine eng: | bereitß ergangen, und im allen zur 
ifche oder franzöfifche Kriegsanleihen | Peutichen Preffe in engeren Beziehun- 
\verfaufen fünnen. Da außerdem der gen ftehenden Familien bereitet man 
|Rurs des beutfchen und des öfterrei- Ti auf ba® Vergnügen bor. 
cifh-ungarifchen Geldes infolge der | ee _ 
kriegeriſchen Ereigniſſe ſehr — ————— — | 
| 
| 


gangen ift, fan man zur Zeit biefe| Der deutfche Kriegerverein von Chi: 
‚Anleihen auch nod; mit einem befon= ago, der ältefte und größte der Mili- 
‚deren, und zwar großen Profit am |tärpereine 
a. —— Din. Das 
ſind Erwägungen, die für den Käufer mittaa 2 Uhr in der Nordfeite-Furn- 
ſolcher Anleiheſcheine in Betracht fom= |palle u —— mann 
jmen. Für und alle, bie wir deutfhen | perbunden mit der Einführung feiner 
jund öfterreichiichsungarifchen Stam= | neuen Beamten. In diefer Verfamm: | 
‚mes find, gilt es aber vor allem, um= jung werben ehrenvoll entlaffene ehe: | 
jere alten Stammländer zu Härten, | malige Angehörige der deutfchen Yr- | 
auszugleichen, was ihnen diefes Land | ee und Marine ohne Eintrittägeld | 
an Unrecht zufügte, und bas tönnen | aufgenommen. Aerziliche Unterfu— 
wir in der Geſammtheit in hervor— chung ift frei, Militärpapiere find mit— 
ragendſtem Maße dadurch tun, daß | zubringen. Bedingung ift nur Por: 
‚wir große Poften bdiefer Kriegsanlei- auszahlung eines dreimontlichen Bei 
‚ben bier in ben Vereinigten Staaten |teages, Es gibt feine Altersgrenze 
auflaufen. Auch hier muß dor allem | mehr, fo daf jeder ehemalige Soldat 
‚mieber ber Appell an bas reiche dem Merein beitreten kann; auch „paf- 
| Deutitum gerichtet werben. Mögen fine" Mitglieder gibt e8 nicht mehr, 
‚biefe Herren, in beren Ubern do au) alle Mitglieder find gleichberechtigt. 
|marmes beutfches Blut flieht, ınd die) Meitere Musfunft erteilt das Komite 
dur das Deutihtum biefes Landes |in der Verfammlung. Der Verein be- 
in eriter Linie aroß geworben find, |fikt ein anjehnliches Vermögen, aud) 
möglihft aroße Summen im biefenHefteht eine Männer- und frauen- 
Kriegsanleihen anleaen. Das Deutich- ſterbetaſſe. In geſellſchaftlicher Hin⸗ 
tum in den Ver. Staaten lönnte kei⸗ ſicht bieiei der Verein feinen Müglie— 
nen größeren Triumph und Siea feis| dern alle Vorteile, die von einem grö- 
ern, als wenn es gelänge, gröFete|Keren Merein verlangt werben fünnen. 
Summen in ber Gejammtheit auf die | Nach der Verfammlung findet eine ae- 
deutfchen und öfterreihifh-ungarifhen | mütliche Unterhaltung in gefchloffenem 
Kriegdanleihen hierzulande zu aeich Kreife ftatt. 


nen, alö von der berüchtigten Alliir- — — 
Leſet die „Abendpoſt“ 


von Nordamerika, beran-⸗ 
ſtaltet am kommenden Sonntag Nach— 


| 


tenanleihe hierzulande verfauft mwer- 
ben Tonnten. Bon biejer legteren An- 
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Sonntag, den 26. Berember 1915: 


beſchmutzte Taſchentücher ſind —I 


100  12c = 18Sc 


25c und 35e find die Preife der Tafchentücher, welche in den fünf Partien enthalten find — Taufende von Tafhentiichern, melde ; 
während des Weihnachts-Verfaufs etwas befhmust und zerfnittert wurden — fancy Tajchentücher, Leinen-Tajchentücher, mit 
Snitialen oder jhlicht, farbige Tajchentücher, 'jeidene Tajchentücher ete.; für Herren, Damen und Slinder. 


Im Bubway — beſchmutzte Taſchentücher für die Räumung reduzirk auf Zc, 50 und 7t 


| auf 


herabgejeßt um ein Drittel big zur Hälfte 


122 


An diefer bemerfenswerten Gruppe find Modelle, 
Stoffe und Farben für junge und ältere Männer. 
Gine Xrode ift hier abgebildet. | 


Erira! 100 Neberzieher für junge Männer 
herabgeſetzt auf 553 


Die Größen raäangiren von 33 bis 36 Bruſtmaß; ein 
Preis, wie er ſelten für Ueberzieher quotirt wird, 
tatſächlich nie für Ueberzieher dieſer Art. 

200 Männer-Anzüge in Größen von 3% bis 46, herabgefeht auf 3.75 


Wenigftens um die Hälfte herabgefeht 


Die Erfparniffe find von Bedeutung für Eltern, welche bejtrebt find, moderne Kleidung zu einem jehr 
mäßigem Preis zu eritehen. In diefer Partie find Norfolf-Anzüge für Knaben von 7 bis zu 17 
| ahren, Novelty-Anzüge für Knaben von 3 bis 8 Jahren, Ulfters für. Knaben von 14 bis 17. Jahren, 
| Madinaws für Knaben von von 3 bis 17 Jahren und Chinchilla Coats für Knaben von 3 bis 
| 9 Hahren. 
| 
I 


Eritrea jpezieller Verkauf am Montag 


| 300 Norfolf-Anzüge für Knaben, mit Pat- 400 Gorduroy: oder blaue Serge-Anzüge — 
Tafhen — 7 bis 16 Jahre; jett zu $2.25. in Norfolf-Moden — herabgeiett bis zu $3.95. 


Jahresenderüumung von Damen- u. Müdchen-Winterſachen 


$16.75 Serge-Suits, wie Abbildung, herabgeſetzt, 85.00 
$19.75 Serge-Suits, wie Abbildung, herabgeiett zu $7.75 


819.75 wollene Blufh-Coats, wie Abbildung, jett 39.50 
$10.75 Novelty Cheviot-Coats, wie Abbildung, jett $4.50 
87.75 fancy Boucle-Coats für Mädchen, wie illuftr.rt, 93.50 


Damen⸗und 
Mädchen: 


Damen- und 
Mädchen: 


Damen- unb 
Mädchen 


Mäntel Suits Kleider 


— 
—— 


Ouantitãt 
Preis 
Driginals 
Preis 
Preis 

uantität 
Driginals 

Preis 
Berlaufße 

Preis 


öl 


O 


| Berlaufss 


| Berlaufs> 


—— — nd 

| 6Sammet -» Nleider „auso0.0..../19.75112.75 
| 12/Charmeufe Kleider once. .4..119.75112.75 
\ 6Belgbeießte Slleider zua0. 00.0. +.119.75112.75 
4lXaffeia Slleider ..oonanasec..o: 119.75112.75 
6/Sammet leider .... | 5| 9.75 
20 Chiffon Kleider 9.75 
| 26/@ejellichafts - Kleider ...i 9.75 
12Charmeuſe Kleider 

20 Kombination Kleider ..... 
18Taffeta Kleider........ — 
27 Ball -⸗Kleider ..... een 
15 Serge Kleider 

22 Geſellſchafts Kleider. 

32 Charmeuſe Nleider ........... | 
32 Taffeta Kleider | 
22 Chiffon Kleider ...... ——— 
37 ESerqge Kleider 

20Aus Seide und Serge 


Mädchen :KHieider 
| 12]Serge Stleider 
34Serge Rleider .......... 
| 12/Sammet Stleider 
|| 84 Chet Woriteds 
| 29\Eorduroyg Kleider u... u 
| 


20 Broadceloth Suits ........ 
19 Pelzbeſetzte Suits........24. 
36 Poplin Suits 124. 
| 10)Serge Suit .. soccer. ..+124. 
19 Broadcloth Suits ....... — 8 
31 Poplin Suit 19.75 
| 26jSerge es. ./19. 
1 12/Belabefette Suitd .......... 119. 
| 26/Eheviot Euitd ..oonooce. «./16. 
 12/Worited Euitd ...... eh 119. 
17 Poplin Suits ......... — 6 
11 Whipcord Suits 16.75 


20 Broadeloth Mäntel ............ 

30 Seidene Plüſch-⸗Mäntel ..... os 

18 Belzbejegte Mäntel „zuucisoes. 

20 Corduroh Mäntel ........... 

10 Broadtail Mäntel ...... ae 

23 Bibeline Mäntel 

29 Pelzbeſetzte Mäntel ......... 

12 Broadtail Mäntel ..... Bande“ | 

19/Broadtiail Mäntel 

32/Corduroy- Mäntel 

86 Wollene Plüfh Mäntel 

42|3ibeline Mäniel 

19/Corduroy Mäntel 

18:Tmweed Mäntel 

36 Cheviot Mäntel 

59 Novelty Gewebe 

52 Gemiſchte Novelties ......... 5 

43|Noveltn € vebe ‘ 50 | 
I ee Bir | 

6/Seidene Serge Sfiris 112.75! 7.95 | 

10/®roadeloth Efirts 5.95 
39 Serge Stirts 3.95 
46 Broadcloth Sktirts........... 
69 Serge Skirts ... 
48 Serge Skiris 

72 Tweed Skiris ... 
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4 Corduroy Suit3 
41 Cheviot Suits ........ ER 
26 Poplin Suits. 


..> 
| 28 Serge Euit3 ..... — ——— 
| 8 Corduroy Suits 
| 
| 
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zu übernehmen. Das ift falſch. Die 
une 1* —* Kinder in * öf⸗ 
eis ber einzelnen | fentliche ule nicht, weil fie dazu 
(anberhald Edi —— find, fondern weil e& am 
. iligften und bequemften für fie ift. 
Werausgeber: THE ABENDPOST COMPANY | Gine Verpflichtung dazu befteht fei- 
„Abenhpoft“ » Gebäude nesfalls. Sie ſchicken fie in die Schule, 
un. u ze W. ne Se fie geiftig zu bilden. Ueber bie 
Ave. un — eſundheit und das körperliche Wohl⸗ 
non: — az ergehen ihrer Finder zu machen, ift 
Bntered as Second Ciass Matter May 2a, ı00o | IDte eigene Angelegenheit, in weiche bie 
wi ihe Post Office at Chicaga, Illinois, under Act | Schulen fich nicht einmifchen follten. 

— Si. WEN Mo Schulärzte angeftellt find, foll- 
ten fie aber auch im Dienfte der Schu=- 
len jelbft ftehen, alfo unter vem Schul | 

der | rat, und diefem verantwortlich jein. 
In Chicago werden die Schulärzte und 
Pflegerinnen ausfhlieglih vom Ge- 


Sonntagpost 


Erjche int eden Br 
genis, : 
—— 3 —XW 


gelegentlich der Sonderausſlellung 
Deutſche Geiſtestultur im Auslande“ 
auf der Bugra in Leipzig im vorigen 
Jahre war kein Platz für die Modelle 
der Schulen in Sofia und in Philip- 
popel. Aber unfere Landsleute lieken 
fi daburd nicht entmutigen; «eö ge- 
lang ihnen Schließlich, jährliche Unter- 
ftügungen von der deutfchen und der 


zu fihern. Das bulgarifche Volt und 
die bulgarifche Regierung hingegen 
faben jeden Fremden als Trreund bes 
Landes und des Voltes an, der fich um 
die Erziehung der Jugend bemühte. 


Man bat im Auslande den Bil- 


Der Schularzt. 


Der „Schularzt“ hat im Laufe 
legten zehn Jahre wohl ir: allen größe: 
aber andere in zu alerhonb Grörie: Tundbetsamte engefelt, hab für fie |dungedrang der Bulgazen oft ai 
kungen Anlaß geboten. Darüber, baf aljährlic die Summe von über 170,- | übertrieben un verhängnisvoll für die 
eine fanitäre Aufficht über unfere öj- | 000 Dollars ausgibt. Cine innigere | Zufunft bes Sandes bezeichnet: man 
fentlihen Schulen und auch über die Terbindung der Schulärzte mit der fürdhtete, baburd; werbe ein gebildeies 
Schüler jelbit zu den Forderungen ber Schulverwaltung müßte jebenfallö | — ———22— 
modernen Gefumdheitspflege gehört, Tegensteic wirken. Der fanitäre Zu: ürbe = Ay Bun 
befteßt felbftverftändlich fein Qimeifel,| Hand mandjer Chicager Schulen it Ti, zur Merian ht an 
Meinungsverfhiedenheiten fönnen fid; | det Weiter nicht ibeal, und dem Schul= | befü — Pen aa ir 
höchftens in Bezug auf die dem Schul. | Art fteht demnach auf feinem eigent: | — 43 * * es ij 
atzte einzuräumende Dachtvolltom- lichen Gebiete, der Ueberwadhung ber | ante mehr W | * ich im 
menbeit ergeben. Auch fie laffen fich Gebäud:, ber Räumlichkeiten, bei | feren Heala zuwen u Bis 
permeiben, wenn die Gemeindeverwal- | S&ulbetriebes jelbit nod) ein weines gr eur 7 
eg die Schulbehörbe zu Das Ge- | Feld für feine Betätigung offen. Die) , - 
fund 


eitgamt einerfeits, jomwie die El- | ie = = — gen | — nt * und 
tern auf der anderen Seite ihre Rechte | der ben tern abzunesmen, IT ET | mas auch. nicht überfehen werden darf: 


; ; i i . Nur in den i Bug 
und Pflichten genau fennen, die lehte- | mdeilen nicht berufen der Unterricht am Progymnafium ift 
ren reitlos erfüllen und jene unter kei- | Fällen, ba = Eltern Br En Rat für beide Gefchlechter frei! Der Sohn 
nen Umftänden ühberfchreiten, und, — — * ———— * armer Eltern, der das Proghmnaſium 
wenn beide an den fanitären Schul- * ſchließt = ſtverſtändlich —2 beſucht hat, wird ſich aber niemals 
maßnahmen  intereffirten Parteien | AUF, baß er die Eltern auf Ber ban bene | jhämen, ein Handmwerf zu erlernen, 
jich des nötigen Taktes und gegenfeitiz | Uebel —— macht. a. 2er mie jich auch der begabte, aber arme 
ger Rüdjichtnahme  befleipigen mol | &teit follte er aber unter allen I | Gpmnafiaft (der Bejud) bes Onmna- 
ten. An lehterem fehlt es leider hier | Hünber vermeiben. 2b bie gegentwär- | ums — unferer Obertertia bis Ober- 
und ba, ‚tig in Chicago borhandenen 106 Schul⸗ prima entfprechend — ift nicht frei) 

Die Behörden bürfer vor allen Din | ärzte und 98 Pfleger nicht mehr ald | nicht ſchämt, an ſchulfreien Nachmitta— 
gen nicht vergeffen, daß es die erfte | Aöteichend für ben gejchilderten Siwed | gen in einer Fabrit zu arbeiten und 
Aufgabe der Schulärzte ift, Darüber zu Ind, bleibe Dahingeftell® auf bieje Weije fein Koft- und Schul- 
wachen, da; der Aufenthalt der Kinder | gelb zu verdienen. ch Iernte manche 
in ven Schulräumen ihnen gefunbeit- | biefer armen Gymnafiaften und Gym- 
lich nicht ſhadet. Ihre Hauptaufmerf- — an naſiaſtinnen lennen. die ſich auch in 
Samfeit wird ich alfo auf die, fanitäre „Dur Hnphenaieb Citigens ift eine | den Sommerferien irgendivo als Kell- 
Beichaffenbeit der Schulgebäude per | Heine Brojchüre betitelt, bie ber be= |ner oder dergleichen verbingten und 
einzelnen Klaffenzimmer und fonitiger lannte deutſch-⸗amerikaniſche Schrift— | aus dem Berbienft für dieje Arbeit ihre 
bon ben Kindern benükten Räume er |ftelter Rudolf Eronau ald Bropa= | Kleidung und Wäfche erneuerten. 


s : Igandafchrift verfaßte und in eigenem : ; deuiſ 
richten haben. Daneben haben fie na⸗ Verlag in New Dorf druden ließ. [Die un m —— rg m 
türlih nad) Möglichkeit dafür Sorge!” & "+... (Einte: 2 * ı Schulen werden zum Zeil bejucht von 
e i | In der Einleitung führt der Autor | ginsdern d b Be- 
zu tragen, dah die Gefundheit der!» .: * Kindern der einheimiſchen beſſeren Be— 
Schüler nicht durch den Ausb aus, wie bereits vor Beginn bes Krie⸗ amtentiaffe und von Offiziersfinbern. 
en Auebrud) an iges fi eine Strömung gegen bie | ie bulgarifche Regierung hat erft vor 
fetenber Rrantheiten unter ähnen|Deutfcjamerifaner in biefem Lande ahresfrift verfügt, dapfKinder, melche 
leichtſinnig aufs Spiel gejegt wird. | geftend machte, die nad) Ausbruch bes | i { 
— Be en Saul Bean ‚Krieges mit voller Stärke einfegte und | 
egen jeder Schule jeDerzeit EIN | jebt ihren Höhepuntt in einer ber- 
Arzt zur Konfultation und zur Ent= | (äumbderifchen, —* allen Mitteln ge 
ſeidung verbäctiger Fülle zur Ber= | meiner Lüge arbeitenden Hehfampagne 
zen: —— 2 anmähigen Une | 0 —— * if * 
erdrechung des maßigen Un- hat. Rudolf Cronau zitirt auch un— 
terrichis durch Störungen auf ſanitä- ier anderen den in weiteſten Kreiſen 
rem Gebiete iſt die Hauptpflicht des bekannt gewordenen Paſſus aus dem 
Schularztes. Artikel „The Three Things“ ber 
Die ärztliche Beaufſichtigung der Schriftſtellerin Mary Raymond Ship— 
Kinder iſt nur ſoweit berechtigt, als man Andrews, der im November im 
das Intereſſe der Allgemeinheit «3 | “Ladies Home Journal“ veröffentlicht | 2 : 2 
zum Schutze der Schulbeſucher gegen wurde und der in dem Aufruf gipfelt: — nn 
eine Schädigung ihrer Geſundheit ——— Deutſchen ſind eine Nation von gung — 

gegen eine Beeinträchtigung ihrer kör- Schweinen.“ a. 

perlichen Befähigung zur Erreihung | In der meiteren yolge erklärt ber 
des 2 —* Unterricht erjtrebten | Derfafjer, daß der Bindeſtrich feit | Zalungen veröffentlicht werden muß;- 
Bieles erfordert. Wo die Behörden | Jahrzehnten eine zu harmlofe Eriftenz |? ieie © iebt ih 
x £ 2 i Iten. Auch diefe Schule hat jegt ihr 
über biefe Vorbeugungemaßregeln Gin- |aeflihrt Habe, um plöglich zu jo trau- jeigenes Heim; es fehlt nur noch die 
ausgeben, betreten fie brüchiges Cie. |Tiger Berühmtheit zu gelangen, bie fich hochnötige Anglieberung einer Han- 


Man fann fi allenf t jebop mur auf bie Bermwenbung bei | yerstiaife. Diele der deutichen Mit- 

für einserftanden erklären, daß; der | „inbeilrihs, in bem orte „Deutfih | jeher dea Schulvereins in Philippo- 

Sähularzi regelmäßig alle Kinder auf — ee | pel und auch ehemalige Lehrer befinden 

i Fehl in unter- Peach zu dieſem i fie u 9 in 

fchwere organische Fehler Hin u |furaer eberblid über die Sefchichte | © Ihon feit Ausbruch des Weltfrie 
I 


fuht, vorausgejegt, dah die Eltern - R an 
das. wollın, und den Angehörigen der= nn nn zn Meit; - mit welcher Freude mögen diefe 
1553 — Feldgrauen, unſere braven Pioniere 


ſelben von dem Ergebniß des Befun- Meteinint = j er 
bes Mitieilung macht. ber alles Vereinigten Sioaten, ihren Auf für dag Deutihtum in Bulgarien, den 


Meitere ift vom Uebel. Die Schuen ſchwung und Emporſtieg, in welchem 
auch dem Deutſchamerikaniſchen Na— 
haben weder die Aufgabe, noch ba3 | ;: : : . 
Mecht, die Kinder in ärztliche Behand- ttonalbund eine furze Beleuchtung fei- 
Recht, die Kinder in ürztlic ner Zmede und Tätigteit gewidmet ift. 
lung zu nehmen, ven Eltern borzu= | Lunar: * ge 
föreiben —*88 Behanblungsweile | Kontraftirende Sympatbien bejpricht 
nn? en 9, Iber Verfajfer im borlehten Kapitel 
den im irgend einer förperlühen Bezies | und mweift darauf bin, daß die Sym= | 
hung einen Mangel aufweiſenden pathien des Präfidenten unfraalic| 
Kindern zu teil werben joll. „sm 10° nach „jenem einzelnen Heinen Eiland“ 
zialiſtiſchen Zukunftsſtaate wäre ein — England — zuneigen, während bie | 
derartiges Vorgehen berechtigt, in Amerikaner deutfcher Äbſtammung fich duführen > 
unferem bdemofratiichen Staatzgefüge | natürlicheriveife dem Lande ihrer Vä- | iit jebt nicht mehr ſchwer für uns, nur 
wird es als ein Eingriff in bie Rechte ter oder ihrer Geburt hingezogen | Dürfen wir nicht wieder in alte Fehler 
der Familie, des Individuums em= fühlen, wofür man ieber den einen verfallen. Rußland, England und 
pfunden werden müſſen. SHiergegen noch den anderen Teil tadeln follte. Frankreich haben, fürs erſte BR: 
werben die Eltern mit um fo größerer) In ſeinem Schlußwort „When te | Ken8, ausgejpielt in Bulgarien, } m 
Berechtigung Front machen, al? ed in War is over“ fpricht Rudolf Eronau | EN? feititehende Zatfache. _ Vas mir 
der mebizinifchen Wilfenfchaft befannt- | die Befürchtung aus, dak die freund: | UN werden aus ben franzöfiichen 
Kh eine ganze Reihe verſchiedener ſchaftlichen VBeziehungen ziiichen | Shulpaläften in Philippopel, um bie 
Schulen gibt und fie fic) unter allen |Amerita und Deutfchland ziemlich er- | DIT —— die Seangofen oft benei- 
Umftänden das Net fichern müffen, | faltet fein würden und wohrfcheinlich , Dei | =. Pen bier —— 
a Araili Rat an der Stelle zu in fühle Rejerve und was noch wahr: |den Schultonfulat in biefer Stabt? 
ji Arztlihen Rat aı zu, in iuble ch mahr= | 1% biefeß Meltfrieneß 
holen, zu der fie da3 arößte Vertrauen , Iheinlicher ift, in Verachtung der Ver— Wie im Verlaufe Diefes Welttriege 
haben. Die freie Wahl des behanbeln- |einigten Staaten feitens Deutfchlanns | Mer deutlicher zu Tage tritt, bienten 
den Arztes und auch der Behandlunga- |Umfhlagen würden. Die beutjce Engliiche Miffionare ve er 
ieife barf den®@ltern durch die Ein- | Ciniwanderung werbe ganz aufhören | |Hen „Suierejfen und bonn eIT 
rihtung des Schularztes in feiner und dafür eine ftarfe Rüdtvanderung Shriientum; To * —— an 
Meife beeinträchtigt werben - jeinfeßen, da bie meiften der anjäffigen | Yrdenzjdulen im Drieni. Das g eiche 
68 ift bereit? am einigen Orten | Deuiiden und Deutjehamerifaner fin, | äh ſich pe von den Drientfchulen 
vorgefommen, daß die Schulbehörben POII Ekel von einem Lande abwenden |Umd fonftigen Einrichtungen ber „AIL- 
die ihnen geitedten. Scitanten über- Merden, befjen Regierung und Preife 
jöhritten haben, und e3 liegt die Gefahr ſich in einer jolhen Weife an den ge- 
nee: baf Foldes ———— wöhnlichen Regeln des Anſtandes und 
ben möchte. In Brookion hat man |der Rechtlichteit vergangen Haben. 
neulich ben Berfud, gemacht, einem . — — 
Kinde ohne die Einwilligung der El⸗ Deutſche Pionierarbeit in Bulgarien. guch in deutfchjübjigen Kreiſen er— 
tern die Mandeln auszuſchneiden, und = — |fannt, und nach dem Kriege wird kein 
bediente ſich dazu einer Verfügung des Wie der Anſchluß Bulgariens an Pfennig deutſchen Geldes mehr zur 
dortigen Nuaendgericht?. Daß die ber Deutſchland und Oeſierreich-Ungarn Verfügung ſtehen für ſolche im Grun— 
teiligten Faktoren ſich bei ibrer Maß⸗ den Diplomaten und Völkern des | de genommen doch mır beutjchfeinbli- 
nahme vor den beiten Abiichten für | Bierverbandes unerwartet Tant, jochen Ziwede. Schade, daß mir nicht 
‚den ungen leiten ließen, fann man mag aud) mander Deutiche, der bis- | gleich genügend Lehrkräfte befigen, ıym 
allerdings wohl vorausſetzen. Indeſ⸗ her der Entwicklung am Balkan ſofort alle jetzt verwaiſten franzöſiſchen 
ſen bonnm e darauf gar nicht an. fremd gegenüberſtand, erſtaunt auf⸗ und engliſchen Schulen im ganzen 
Es bleibt eben Tatſache, daß die Be⸗ gehorcht haben bei er — von Er mit deutſchen Lehrern zu be- 
hörben fich eines burdhaus willfür- | einem neuen „Zentra europätichen eben! 
lichen, verfaffungs- und aefegtwibriaen | ierbund (Deutihland, Deiterreih-| Der Baltan umd der ganze nahe 
Ginariffs im die perjönliche Freiheit | Lugarın, Bulgarien, Türkei). Nun, Orient werden nad) dem Kriege em 
Schuldig gemacht haben, ber die Yolge | plögli, von geftern auf heute, ‚üt das | ganz anderes Bild zeigen, und überall 
eines argen Weberfhäkung ihrer eine: | nicht geichehen. Lange vor Beginn des | wird der Deutfche mit Zuporfommen- 
nen Bebeutuna, die Folge eines frank- Welttrieges haben einzelne Deutfche) heit begrükt werben. Die Baltanvöl- 
haften lebereifers ift. ‚erfannt, wa im Bulgarifhen Wolke ter Haben ftet3 große Spmpathien ge- 
Ä Harp inß ‚ftedt, und daß bies Volk tatfächlich den habt für Deutfchland, aud) das ferbi- 
Manche Gefundheitsbehörden Tind | | 1 
— — bat die Gitern. fobalb Kern der Baltanpvölter barftellt. Die |fche Volt. Ich erinnere mich noch des 
ee ee in bie Schule {id ‚Gründung von den beiden deutjchen | Ausipruchs eines gebildeten Serben in 
fie Inze Finder in bie u * 2 | Schulen im Lande beweift dies: die) Belgrad, gleich nach Beendigung des 
Oct rd e in Szfie bie andere in Philippo- | Baltantrieges; er Tannte die Vorzüge 
dee Schule verjchreiben unb Jich 6 pel. Beide Schulen wurden errichtet | der Produfte deutſchet Induſtrie; wie 
felbftändigen Verfügung über biefelben | in einer ‘Zeit, als in Sofia nod ein!z. B. die eleftriiche Straßenbahn in 
begeben. Auch Hier in Chicago fcheint | Generalfonjul die deutfchen ; * 


Intereſſen Belgrad, und er rief prophetiſch aus: 
bei einzelnen der mafigebenden Perfün | vertrat, als e& noch feinen deutfchen „Xhr Deutichen, ihr werdet fchen, man 
lichkeiten diefe Irrlehre Anhänger ge— eubfehen | „NH Ien, ih — den, 


ı Gefandten in Bulgarien aab. | wird eurem Kaifer noch einmal ein 
funben zu haben. Sie behaubien, daß Die Anfänge beider Schulen waren 


— Standbild errichten hier gegenüber, in 
die Siadt nicht bloß die Pflicht habe, jehr bejjeiben, in der Heimat fand bie den Anlagen der Terajia!“ Das an 
bie aeiftige Erziehung der Kinder zu Wirkfamteit der „Deutien Schulver: | fich tüchtige jerbifcheVolt hatte damals 

- Jeiten, fondern auch ihre Körperpflege ! eine“ in den beiden genannten Stäbten 


„Uniere Bindeitrich-Bürger.* 


fort — ohne Eramen — Aufnahme 
finden in einem bulgarifchen Gnmna- 
| fium; ein Entaegentommen bon meit- 
I\tragender Bedeutung, 
\fhen Schulen find dadurch den Pro: 
onmnafien gleichgeitellt. 

Die deutfhe Schule in Sofia ruht 
nunmehr auf feiter Grundlage, dant 
der Unterftügung aus Bant- und Han- 
velstreifen; fie ijt in einem eigenen Ge- 
bäude untergebracht und Hat auch ben 


f 


beijer als vor zivei Jahren, wo mwieber- 
holt Notrufe für diefelbe in deutſchen 


alla noch damı 


Nun gilt eg, ung dieSypmpathien des 
gelammten bulgarischen Boltes zu er- 
halten, und die unfheinbare Pionier- 
arbeit unferer LZandäleute, die unter 
pielen Mühen und Widermärtigteiten 
den Grund aeleat haben zu einer 
beutfch-bulgarifchen Annäherung, fort- 


I 


Beiträge aus jüdiichen Kreijen in aller 
Herren Ländern zugingen, in benen 
aber ſchließlich der Zweck vorherrſchend 
wurde, die franzöſiſche Sprache im 
Orient auszubreiten. Man hat dies 
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wenig oder Verftänbniß, Noch |terburg ber; in wiepiel größerem 


eine beutfche Schule befucht haben, o= | 


denn die beut- | 


Schule in Philippopel geht es jekt auch | 


zuführen und weiter auszubauen. Das 


erit dem! 


ance ißraelite univerjelle“, denen zivar | 


ER SER 


den 26. Deiember 1915. 


ür das Yahr 1916 jhägt die Wahl- 
Maße erft heute! 2 örde die Gefammttoften der Wahl: 
Man hat gefagt, der Schlüffel zu! mafchinerie auf $2,439,655, was eine 
den Dardanellen befinde jich in Sofia. | Ausgabe von mehr al3 95 Cents auf 
Das ift wahr; aber nit mur ber|den Kopf der Bevöllerung verurfachen 
Schlüffel zu den Dardanellen, fondern | würde. 
zum Teil aud der Schlüffel für den Weihnachtöneiment für rauen. 
ganzen nahen Drient. Ym Verein mit|i Countyrihter Scully hat den 
den.praftifhen Bulgaren können wir| Frauenrechtlerinnen Chicagos ein 
ganz anderes leifte:, in der geiftigen | Weihnachtsgefchent gemacht. Wie ver- 


| 


öſterreichiſchen Regierung zu erhalten | und wirtfhaftlihen Hebung bes 08= | [autet, wird er den Frauen ber Stadt! SQ und 6i Ost Monroe Str. 
und jomit das Beftehen der Schulen | mani 


chen Reiches, ald wenn wir allein | und der Gemeinde Eicero geftatten, fich | 
erft alles ausprobieren müßten. Der/an allen Vorwahlen und Wahlen im | 
Bulgare tennt den Zürten ehr qut Jahre 1916 zu beteiligen. Ausgenom= | 
und hat, da er jahrhundertelang mit | men find nur die Wahlen für Aemter, 
ihm zufammengelebt hat, ein viel bef= deren Inhaber gemäß den Beftimmunz | 
feres Verftändnis für deſſen Leiden gen der Stantsverfaffung ausjcliek- 
und Nöte, ald wir Abendländer, für [ich von Männern zu befegen find. | 
die es faft unmöglich ift, fi ganz in) Has find die Stantsämter, die Mehr- | 
die Seele des Drientalen hineinzuben- | 3afl der Countyämter, die Sitze im 
en. Hier muß der Bulgare für uns| Kongreß und in der Staatslegislatur. 
die Brüce fein zum Drientalen, Die Wie perlautet, wird der Countyrichter 
Reibfläcen zwifchen Türfen und Buls|ein dahingehendes Gutachten in Furzer 
garen find ja wohl befeitigt. Aberi ger angeben. Dak Generalanmwalt | 
aud das bulgarifche und das ferbifche Kucen fich im jelben Sinn ausfprechen 
Volt werben fi bald wieber zufam- wird, perlautete jchon früher. 
menfinden, und beide werben jchließlich Gut 
froh fein können, daß fie endlich aus) 
den Tagen des ruffiihen Bären be=| 
freit worden jind! | 
Am Ballan wartet unfer aljo Ar: 
beit in Hülle und Fülle, auf daß ber 
neue zentraleuropäifche Blod Fr 8 
ſammengeſchmiedet werde, nicht mit 8 * * 
her un Sn auf Yopi, me, er Zr, Baur 
dern mit fefter Handichrift in den Her= | fchüffen fimmen ” 
zen ber Völker, Dazu ift eb une deß Frauen können für die Kandidaten 
wir zunächſt die von unſern Pionieren |... Motten der Delennie b 
angefangene Arbeit getreulich fortfüh- Nationalt nien A; gaten zu Dei 
ren und nach dem Sriege auf diefem | —— le en ftimmen. 
Grunde weiter bauen. Seit der Ab-| _ Frauen tönnen fowohl für 
+ Boten als Vertreter der einzelnen 


Itretung von Ktaragatich, der Vorftad e. ‚en 
|Adrianopels, an Bulgarien haben wir Ward in den Countyparteileitungen 
j I\fandidiren ald® au für Kandidaten 


drei deutiche Schulen in Bulgarien; | TTX" ı \ 
aber auch in Ruftichuf, dem beteutend> | für dieſe Aemter ſtimmen. m Cicero 
fönnen fie für die Yemter al3 Wahl- 


ften bulgarifhen Donauhafen, muß \ ter 
fobald ala möglich eine foldhe gearün- bezirföpertreter kandidiren. 

det werben. Und nach dem Kriege au! Frauen können zu Wahlbeamien er— 
| eine folhe in Belgrad, der Pforte zum |nannt werben, wenn fie Die bon ber 
Baltan. Die deutiche Sprache foll ein- Wahlbehörde vorgefchriebene Prüfung 
| mal herrfchen ala Weltfprache von Bel-| ablegen. 

arad bis Konftantinopel und bis tief Liberale auf dem Voſten. 

nach Perfien hinein, mo jchon jet die‘ Anwalt Alfred ©. Auftrian von der 
Herzen aller Völker auf diefem Wege| Manufactures’ and Dealers’ Affo- 
zweifellos nur ung Deutjchen entgegen= | ciation hat Staatsanwalt Hoyne be- 


ſchlagen! nachrichtigt, daß die Vereinigung die 
Max Roloff (Frkf. Zig.) 


Unterſchriften unter der Petition der 
Koſten der Wahlen. 


| 
Tungsmäßig Männern vorbehalten iit, 
und für Kandidaten für die Poften 


| 


I 
I 
I 


„Dry Chicago Federation“, die im 
Frühjahr die Stadt troden zu legen 
berjuchen will, einer genauen Prüfung 
unterziehen wird. Sie wird jede Un— 
terfchrift anfechten, deren Gejegmäßig- 
feit nicht über jeven Zweifel erhaben 
hresbericht jeit ihrer Gründung. |ilt, und wird die Unterzeichner ‚Jotwoh! 
als auch die, welche die Unterfchriften 
gejammelt haben, zu belangen fuchen. 
Wieder im Amt. 

Hilfsingenieur Julius G. Gabel- 
| Countprichter wird ihnen du — ne Straßenabteilung it * 

Beteilinung an Wahlen und Seat. 1 Sinieienplommijfon mr ia 

len neitatten. —Libernle nehmen Zry fein Amt man — Sr war 
en operation“ aufs ee | zufammen mit dem früheren \yn= 
| ‚ ‚ 'genieur der Siraßenabteilung, Hittell, 


| 


{ 
| 


Mahlbcehörde veröffentlicht den eriten 


I Ja 


| | 
| Weihnachtsgeſchent für Frauen. 
| | 


l -— — — 


Einen inlereſſanten Ueberblick über Amt enthoben worden auf die Anklage 
die Koften der Wahlen ermöglicht der hin, daß ein Ring von Unternehmern 
erſte Jahresbericht, den die hiefige Pie Kontrafte für Straßenpflafterun- 
'MWahlbegörbe feit ihrer Gründung im|gen monopolifivt und die Koften der 
Faht 1885 veröffentlicht hat. Der Be: | Straßenpflafterungen in die Höhe ge— 
| richt erklärt die hiefige Wahlmafchine- | trieben habe, 

Irie für die foftfpieligfte im Land. Tanzhalle öffnet ihre Rforten, 

I Gleichzeitig bezeichnet er fie als die] yreidergs Tanzhalle, die früher viel 
umfaſſendſte. Chicagoer Wahlen to- |von fich reden gemacht hat, hat ihre 
| ften, verglichen mit denen der neun an=| Türen mieber geöffnet. 


lauf den Kopf der Vevölterung als die| Gebäude ein chinefiihes Neftaurant 
‚anderer Städte. Was die Koften der | betreibt, die Erlaubniß gegeben, die 
einzelnen Stimme anlangt, die abgege= | Halle für Kabaretvorftellungen zu be- 


Bulgaren nunmehr al Waffengefähr: | ben wird, fo ſteht Chicago an der ſech⸗ nutzen. Sie wird von der Polizei der 
ten und Bundesbruder begrüßt haben! ſten Stelle. Zwiſchen den Jahren 1906 Bezirkswache an der 22. Straße genau | mutier u 


und 1914 haben die Kojten der einzel: 
nen Stimme . beftändia zugenommen. 
| Sie find von 31 auf 47,9 Cents per) Schleierhafter Tod eines Greijes. 
| Kopf geftiegen. Die Gefammttoiten | San eh 

der Wahlen jtellten fich in den neun | Der WOjährine Charles Latham erihoiien 
größten Städten des Landes im Jahr! auf der Strafe aufgefunden. 
11914, wie folgt: Vor dem Haufe 1432 Welt 14. Sir. 


werden. 


| Beobachtet 
I 


Gelammtzabl der 
abaegebenen 
Stimmen, 


205 000 
1,438.5 


Koiten per | 
Kopf. 


0 


Tobesanzeige. 


Grob Par! Damenverein, 
Den Mitgliedern zur traurigen Nadricht, das 
Schweſter 
Adoitina Müller 


_ | wurde geitern Abend der 70 Jahre alte 
Ge F 
N en 2 ıfgefunden. Seine um zehn Jahre 
| Shicago | t 3.076 | angeblich der Schuß angelodt. Da fie 
San Wranzisio..en 370 223.108 | nant Stelleher behauptet, zugegeben hat, 
I . . 5 . & . “ * 
Die Koſten der einzelnen Stimme, geſchoffen, das Haus verlaffen hatte, 
‚zung ftellten fi, wie folgt: Gatten erfchofjen zu Haben, verhaftet. 
Bi BSR 205 
| Emat als Beweis für ihre Angaben vor. Der 
| To OD ..... 
| et. Louis ben. 
| —— 
Die geringſten Koſten in Milwa 
e geſtern Abend 
| Nach den Berechnungen der Wahl- | nende Fräulein Dfa Helton, eine 
per Kopf der Bevölferung und | People's Hofpital in bedenklichen Zus 
ben mworben ift. 
| 7 
New Hork und St.“Louis auf Grund falſchen Zehndollarſcheinen, die um 
660,038 regiftrirten Wählern auftragen die Gerie 1907, Chiffre U, 
| auf $1,84 per regiftrirten Wähler und 
den regiftrirten Wähler in Chicago auf 
| geitorbei ift. Beerdigung findet fait am Mon- 
| Intereffant ift der Vergleich der Ho-| 0, dom Zranerhaufe, 1641 rightmood Yde. 
ten find gebeten, fi punlt 1 UÜbr in der Ber» 
(lich jchmwanfen. Sie ftellen fich, 


Serammt- | Charles Latham, 1409 Weit 14. Str., 
| New York... $1,514,135 | mit einer Kugelmunde im Kopf tot 
ı Gleveland 2,955 | 

7,010 | Al 
— J jungere Gattin war bei ihm, ſie hatte 
— 338301 | Tpäter, wie wenigſtens der Polizeileut⸗ 
| Milwau nenne H 9. 449 .. . u: 
| s 2 daß jie mit dem Gatten Streit gehabt 
| + ang en und er, nachdem er zwei Mal auf fie 
| bie abgegeben worden ilt, und die Ko: | 5, 2: 0 2 
ge . wurde jie troß derBeteuerung ihrer 
| - m Rs . e J 34 
ften ber Wahlen per Kopf ber Bevölte |Unfchuld unter dem Verdacht, den 
| u Die Frau zeigte eine Hautabfhürfung 
| Siebelad \am linten Arm und Pulverfchtwärze 
; Umaba 
|  Rittöburg u 172 | Revolver lag neben der Leiche. Zeugen 
J = 2 behaupten, fünf Schüffe gehört zu ha= 
» 1 Im einem Hinterzimmer der Wirt- 
utee! Schaft bon Sofeph Berney, 2943 Ly— 
| erden auf die Benugung der Stimm: | man Straße, verfchludt 
maſchinen zurückgeführt. die 6323 Süd Sangamon Str. woh— 
lommiſſäre ſtellen ſich die Koſten in Buchhalterin, in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
Chicago im abgelaufenen Jahr auf 32 ſicht Queckſilberſublimat; ſie liegt im 
Cents m Zu 
auf 57 Cents per Stimme, die abgege⸗ ſtand darnieder. Der Grund für die 
Tat iſt nicht bekannt. 
| Sergleich mit anderen Städteıt. — ee 
| Vergleicht man die Städte Chicago, | * Die Bundesbehörden warnen vor 
der Zahl der regiftrirten Wähler, jo ein Viertelzoll länger als bie echten 
|ftelfen fich die Koften in Neiv York mit und täufchend nadhgeahmt find. Gie 
1$2,29 per tegiftrirten Wähler, in Chi: | Platte 19 und bie Unterjchrift bes 
cago mit 616,432 regiftrirten Wählern | Schagamtsregiftrars Parker. 
in St. Louis auf $2,12. Für bas 
Jahr 1915 ftellen fich die Koften für 
| ungefähr $1,10. 
| Sunahme der Koiten. | tag, den 27. Dezember, Nahmuklags um 1 br 
der Be sficche, Diverfey Blvo,, 
ſten der Wahlen Chicagos in den Jah— | bonn a dem Mouizois Kriedbof, Die — 
‚ren 1906 bis 1914, die ganz beträcht⸗ einsballe einzuſinden, um der verſtorbenen 
| Schweiter die legte Ehre zur ermweilen. 
folgt: 


mie 
| Margarete Freeie, Prälidentin. 
Adolfine Beters, Seretärin, 175: 
Geſammtzahl Barry Ave. 
der abgegeb. 
Stimmen 
10906 84 871 
1907.2000000.. 508,350 
} 1908 009,271 
1 1909.. ....57 
I 1910.. 
1 1911.. 
1012 
1913 
9 


1914 
1915 


Koflten 
ver 

Etimme 
$0.70 


stolten 
ver 

Kopf 
3031 


| Geitsrben: Dttilie Zeeie, am 22. Deaember, 
70 Sabre alt. Beerdigung am Conntag, um 2 
| Uhr Nadm., bon Strauspes Kapelle, 3907 Lin 
coln Ade., nah Graceland Friedhof. frfon 


.ı4 
.67 
.33 
.74 
.79 
.97 
.79 
57 


2 
- 


265 


Celel die „Abendpoll* 


Bam aivisioigis 
BO-959. Dir 2! 


Das | 
achten des Countyrichters mürde | 
|den Frauen Chicago und der &e-| 
|meinde Cicero folgende Rechte erteilen: | 
Sie fünnen für Kandidaten für alle | 
\Uemter, deren Belegung nicht verfaf- | 


die, 


|der feine Stelle niebergelegt hat, vom | 


Der Mayor 
ges im Schütengraben in Oft oder| deren großen Städte des Landes, mehr hat der Hop Hong Eo., die im felben | 


AUDITORIUM. 
rosse Oper 


Heute um 4:30: „Barjifal". — Fremftad, Etiles, 
Wbitehill, Hindieh, Bed, Bon Codhemd. Dirigent: 
Bollat. 

Morgen um 8: „2’Amsre Dei Tre Ne”, — CH 
bina, Ferrari-Fontana, Wbitchill, Marr, Diris 
gent: Ferrari, Nachher: Ballet of Alf Nations, 

Dientag um 8: „Garmen”— Farrar, Muratore 

| Stanley, Duframıe, Dirigent: GCampanini. 


KROCH & * | wittwoh um 8: „2a Navarraiſe“— Conchita 

9 Dalmores, Arimondi, Nirolay, Dua, Dixigent 

Deuiſche Buchhandiung | Eharlier -— „Bagliacci” — Melis, Ball, An- 
|cona. Dirigent: "Serrari. 

Donnerstag ‚ım 8: „Romeo und Juliet.” — 
Rousnazoff (1. Auftr), Muratore, Maguenat 
Sournet, Arimondi, Dura, Bablomwsfa, 
gent: Ferrart. i 

Freitag um 8 Uhr: GSperialborjiellung Syl 
beiterabend: „Boheme”. — Farrar, MeEormad, 
Journet, Federici, Sharlow. Dirige: Campa— 
nini. 


Deutſche Zeitſchriften 


Berliner X ait; Die Woche; Gartenfaube; 
u ; für Alle; Weber Land und 
Meer; Beihagen un. Klajings unatöheite; We- 
ftermannd Monatöhefte und vberichtedene ans 
dere Zeitihriften erhalten wir trog der fhiwie- 
rigen Simbortiverhältniffe jtetS prompt und 
regelmäßig. 

Abonnements werben jorafültig aus 


gerührt. 5 ⸗ 
BI Berzeihnik auf Wunfh gratis u, franlo. 


A. 


(swiihen Wabaih und Michigan Ave.) 


Diri 


Todesanzeige. 


Freunden uud Belannten die traurige 

Nachricht, dab Mein geliebter Bater 
Auguſt Mueller 

nach langem, ſchwerem Leiden am 28. 
Dezember ſanſt im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Eonntag, 
den 26, Dea., um 12:30 Mittags, bom 
Trauerbaufe, 2524 MAugufta Str, nad 
der ©&t. PBonifaziug:Kirhe, Ede Cornell 
und Noble Str,, bon da nah dem Ct. 
Bonifaziund-Gottesader, m itille Zeil- 
nabme bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 


Zamdtag um 2: „Schmud der Madonna" — 
Edvina, Bafli, Ancona. Dirig.: Campanini, 
Samstag um 8: „Rigoletto“-— Macbeth, Vab⸗ 
lowsfa, Wioread, ANrimondi, Nicolay, Epaboni, 
Sonntag um 2:30: Epezialborftellung: „Gar 
men” — Farrar, Muratore, Stanley, Dufranne, 
| Tirigent: Campanini. ” ‘ 
| Sonntag um 8: „Aida”— (Breile 75c bis %3) 
| Melis, Cisneros, Baiffi, Arimondi, Ancona, — 
| Dirigent: Campanini, 
| 
| 
I 
I 
I 
| 


| Mafon & Hamlin Piano ausihliehlih gebraucht. 


Frau Glizabeth Ziel, Tochter, 

Kohn Ziel, Schtwiegerfohn. 

ZJoyn Ziel ir, Gntel, nebit 
Verwandten. frio 


1 En: 


ALLA 


Todedanzeige,. | IKUNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE 


Sreunden und Belannien die traurige Nad: | 
rict, dab umfere gaeliebte Mutter und Groß | 
mutter, meine Gattin | 
| Deriba Petri | 
am 25. Dezember 1915 im 65. Lebensjabre | 
I fanft im Herrn entihlafen iit. Beerdigung findet 
jtatt am Dienstag, dem Dezember 1915, um 
1 Uhr Nachmittags, dom Traucerbaufe, 252: 
Thomas Etraße, mit Automobilen nad dem 
Dat Ridge Friedhof. Um ffille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian Betri, Gattce, 
| Klara %etri, Tochter. 
\ Grace und Ralph Stangland, En: 
| tellinder, nebit "Familie 
| Die Logen, _welden die Veritorbene ange 
hörte, find erfucht, an der Trauerfeier teilzı- 
nehmen. fonmo 


| 


- — — 


2 


Heuter 


Weihnachtsmuſit 


Soliſten: 
Martha Thomas, Sopraniitim, 
Mary Memihen und Eugen Thomas, Piano, 
G. Di. Xippihulg und Lonis Latinsiy, Violinc. 
— Eintritt 356. 


28 


| 


* h k Th North Aue. 

onaw BAler Dionamt Eir. 

Sonntag (nur eiiten Tag), 1munterbrocheer 
von 1 Uhr Nadım. bis 12 Uhr Abends, 


Weihnachtsgrüße von den 
Kameraden. 


5000 Fun ehte nnd authentiihe Kriegsbilder 
Films, die „Schlaht und den Fall von Pric- 
mysl“ ‚zeigend. An der Front aufgenommen 
<t.|von Frig don Wagoner „und W, 8. Dawſon, 
Teilnahme | Kriegsphotographen. 

Eintritt 106, Kinder 5e, 


und 


| 


| Todesanzeige, 
‚FSreunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
| Anna Reif 
im Alter don 13 Jahren und 8 Monaten am 
24. Zezember jelig im Herrn enticblafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
28. Dezember, um 9 Uhr 30, vom Trauerhaufe, 
nad der St. Alphonfius- 


1340 George Eir,, 
fire, bon da per Automobiles nah dem 
Um ftille 


Fohenn Nelf, Vater, 

Margaret Reif gcbor, 
Mutter. 

Mihael und Beter, Brüder. 

Francis und Katie, Schmeltern. 


Todedanzeige, | 2 nu s 
Freunden ımd Banden a Nach: | Turuverem Lincoln 


richt, daß meine vielgeliebte Mutter und unſere | Mittwoch, 29. Dez., in der Lincoln Turnhalle 
y er zZ eiter I 2 2 x z 44 
geliebte Tochter und Soweſter | 1005 Diveriey-Bartwan, nabe Sheifield Abe. 

Nettie Thiemann gebor. Ruhe Anfana 7:30 Uhr Abends. Intereffantes Bro» 
Dezember im Alter von 40 Jahren fe- | gramm. Gute Mufit, Belcheerung der Kinder. 
Heren entihlafen iſt. Beerdi g findet | Eintritt 250, Kinder 156. 


lig im 
| ftatt am Dienädtag, den 28. Dezemb 9 Uhr — — — t e — 
8 ee “4 
nger Männer-Chor 


!30 Vormittag, dom Irauerhaufe, 3737 Maple | J 
feiert ſein 


Square Ave. nach der St. Andrews-Kirche und 
Ip: 
| ” 212 
... Weihnachts - Familienfest 


‚mit Automobilen nah <t. Bonifatius, Die 

| tranernden Hinterbliebenen: 
E am Mittwoch, den 29. Dezember 1015, 
ſonmo Abends 8 Uhr, in der 


Frau Anna Arundel, Tochter. 
| Frau Anna Spaetgend, Mutter 
Marie Spaetgens, Schwejter, ı 
Berwandten. 
Nordieiie- Turnhalle. 
‚preutnden und Belannien die traurige Nas) Pesstichen Unterftüsungsverein Bund, 
ı richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter | Diitrif 379 
| Emilie Kallmann | Dineist 379. 
| —— * Ben Ey Agitetions - Beriammlung mit Tanzlränzcıen, 
j am 24. Degember 1915 m ter bon 77 Sad- | am Nenjahrstag, 1, Jannar 1916, in der Ber 
ten ımd 6 Monaten geltorben it. Beerdiguig | einspalfe, 1800 N. Halited Ctr., um 4 Uhr 
am Montag, den 27, Dezember, um 11 Ube| Mach. Der einzige Verein in AUmerifa, der na 
| Vormittags, bon der Wohnung, ihrer Tod Miähriger Mitgliedfhait alle eingezahlten 
Ieiträge mit 6 Bros. Zinien zurüdbezabli. Be 


rau NAugufta Strauß, 5006 Kailin Etr., 
Auntos nad den Mount Greenwood Srtiedhof. | zapit stranlengeldo von $i—$10 per Woche, und 
Die trauernden Hinterbliebenen: | Zteroeneld db, $400—$1000. 2400 Mitglieder. 
Frau Augufta Krauß und Nobert Hall: | Dereiiisbermögen $1,250,000. Aufnahme frei, 
mann, Stinder. | ohne ärztlihe Uniefluhung, bon 16. biß 55. 

Billiam, Elfie, Anna u. Fred Kran, | Yebensjahre für „rauen und Männer, 
Großfinder, | de326,31 
Der Trauerzug wartet auf Bahnzug. 


| PBonitazius-Gottesader, ' 
bitten; 


1 
| 


Beihnahtsidunturnen und Ball 


veranfialtet dom 


Hoffmann, 


| X 


| 


am 24, 


I 
I 


I 
| — — 


Todesanzeige. 


+ 


| 


— —— — — — — — 


Wurz’n Sepps 
berbaieriſche Die Ammerganer ! 


| Singipieltruppe 
; | Kur anf kurze Zeit! 

Hatt am | Reden Abend und Sonntag Nadhmittan. 
— 715 W. NORTH AVENUE. 


2 Neitanrant vffen bi8 1 Uhr Nadıis, 
Münchener Küche, 


Todesanzeige. 


Northweſt Pfälzer Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
dachricht, daß Schweſter 
Adolfine Müller 
Die Beerdigung findet 
JMontag, den 27. Dezember, um 1 
Nahm., vom Trauerbanie, 1641 
; Abe., mit Autfhen nad dem 0 
| bof. Mitglieder find erfucht, de e 
Schweſter die letzte Ehre zu erw Die Ber 
amten bverfammeln fihb pumft 12 Ubr in ber 
Vereinshalle. 
Anna Scharr, Präſidentin. 
Anna Baumgartner, Eclretärin, 


- 

s 
— 
Y 


geſtorben iſt. 


Sonntags 10c Eintritt. 
18d3ſamodo* 


A. Roehling, Präſ. 


F. H. Riechers, Selr. 


Roehling & Schutz, 


Ino. 


129-131 W. Lake Strasse, 


CHICAGO 
swifchen Clark und LaSalle Straße. 


Todesanzeige. 
und Belannien die traurige Nach 
niere geliebte Gattin, Mutter, Groß 
Urgroßmutter 
Viarie Nicolai, aeb. 
am Donnerstag, den 23, im Alter bon 82 
Sahren entichlaten ilt, Die Beerdigung erfulat | 
am Conntag, den 26. Dez., 1 Uhr Nahm., vom | 
zZrauerbaufe, 521 25. 115. Ctr., mit Automobiz | 
jien nah dem Waldheim-Zricohof, Die trauz | 
| ernden Hinterbliebenen: 

| William Nicolai, Gatie, | 


Freunden 
richt, dab '' 


Boening, 


Dez 89 


2* 
27 


Gegründet 1853, 
Trio | * 
| — — * Empfeéhlen ihr 


| 
I 


| Minna und Geurge Nicolai, Yon | — 
Horn und Clara Hoptins, Kinder, Fernſprecher: Main 70. 
nebſt Schwiegerſoöͤhnen, Gnteln, | — 
Urenfelnt und Geichwiitern. “rs: 
a Een nen riejiged® Lager bon 
i a 2 2 
| Tudesanzeige hieſigen u. ausländiſchen 
| Goethe Tentiher Frauenvereiit. | 
| _Dent Beamten und Mitgliedern die traurige | ir ‚2 ar 
ic einen nnd Lildren 
| Aboliine Müller | Ze, Bi 
| geiforben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | zu mäßigen Vreiſen. 
Montag, den 27, Dezember 1915, vom Trauer: | —⸗ — 526 An 
| baufe, 9 as Wriehtwood Ave. Nachmittags 1 . Keine deutſche Familie Jolie während 
Uhr 30 Minuten, nah dem Montrofe-iFriedhof. | DET Kelertage ohne einige Flaihen Wein 
Die Beamten find erfucht, um 123% Uhr in der | fein, 
Halle gu erfheinen, um Der beritorbeien | shrp u Shi fü J 
| Schweiter die legte Ehre zıt erteilen, | a Ueber 300 Wirte Chicagos führen > 
Sranzisfe Panlani, Sefretärin. ‚ Sortiment bon unjeren Weinen und bei 
Jon Schneidendah, Trüfidentin. | Yedar; von einigen Klaihen wende man 
— —[fth on Diefelben. 20 
Todesanzeige. In nroperen Quantitãäten wende man 
Ban _ — ſich an uns. Preisliſte auf Wunſch. Ver— 
Freunden und Belannten die traurige Nach-4 J Y = ao ern 
| richt, daß ırniere geliebte Gattin und Mutter j tem nad) allen Ciaaten Amerikas, 
| Garolina Haeger, geb. Glanmon, 1d3.mifrfonimt 


‚am 23. Dez. 1915 im Alter bon 81 Sabren ber» 
Ifchieden if. Die Beerdigung findet itatt am 
PConntaa, den 26. Dez., um 3:30 Nacdhm., vom | 
Zrauerhaufe, 1500 Ktenilworth Ade., Dat Bart, | 
nah dem Waldheim-Friedhof. Um ftille Zeil: 
ı nahme bitten die frauernden Hinterblichenen:, 
Auguft Haeger, Saite, 
Frau Lizzie Dialm, Frau DMattie 
Yarley, Ditto G., Recd 8. und 
William 2. Haeger, Kinder. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
| 


| frio 


14 — 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Hugo Maria Dodt 
am 23. Dezember im Alter von 71 Jahren ſanſt 1 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet frait am | 
Montag, den 27, Dez., um 2 Uhr Nacınt., vom | * ä as V * 
Trauerhauſe, 1738 N. Wosart Str. mit Kut« — 
ſchen nach Waldheim. Die trauernde Gattin: ! und in der abrik 
! y 
| Trio Sorothen Dodt, ach. Wader. | 


”: Claremont Avenue und Le Moyne Str. 


Todesanzeige. giberalfle Bedingungen. 
0319,26 


PIANOS 


! 


| Freunden und Belannien zur Nachricht, da 
| unfere liebe Schwiegermutter, Mutter, Groß 
| mutter ımd Urgroßmutter —— 
| Frau Augufte Weber Brinugt den Namen und Nummer Eures Dſens. 
| nad furzem, ihwerem Leiden am freitag Nach: Wir haben für jeden Ofen 

— um 5, Uhr im Alter von faſt 80 Jahren | 


entſchlafen iſt. Die trauernden Sinterblie: | T il 
OfenTeile. 


benen: 
| H. MARGOLIS 
697 MilwaukseAve. 


Gegenüber Huron Eir. 
| Marien Stalender. 238 | Defen — = zu — — * 
J Kale a . is alle 1 2 i 
| Garteniaube Stalender, 50«, | ———— * ug 
iu. alle and, biefigen u. imvortirten Kalender. 
BE Nenjahrötarten mit demtihem und emnli- | 


ı fhem Texte. ! Berlan 
& Klappenbach 


| a 45 nat 
‚Koelling |Biedermanns Kaffee 
Deutihe Buchhandlung. 


| . Dentih-Ameritaniiche Yirma 

2 na Ein icder Dentiche Ticht auten Kaffee, 
170 W. Adams Str. on 5, | ** 
I 


Arthur Arueger und Familie, 
Pegräbniß pribat. 
en 
Kalender für 1916: 


| Münchener Stilerift Stalender, 25r. 
i Labrer Hintender Bote, "de. 


38 
Abe. 
Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str, nahe Randolph 


Geld Hr Sun Be 


| —— 


I . 
WALDHEIM 
FRIEDHOF | 
DBurhMetropolitan.Hohbahn für de zu erreichen, y 
au verlaufen, el. 6346 


is)d 


aud mit allen Straßenbahnen. Billige Begrüb« | 
u läge find in diefem ihönen Friedhof auf Ads | 
| — au baben.— General Offices; 
| gere Rarl, IN, Telepbon: Auitim 796; Rocal | 
| Basak Sich. Bıcarärs Dec Bias, ect 
au Sis 4 and, Eelre 1 ⸗ 
und Schatmeiſter; wab, Supt. L I A fl 
„esanminier, ai Bash. Ei. LIE Die „Abendpol 
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* 


. Kriegslage. 


ars) a 


Bulh Temple. — Telephon Superior 8633. — 
Heute Sonntag, den 26. Montag, den 27. und Dienstag, den 28. Dez, 
Matinee 2:15 Uhr: 
Du Grohe Weihnadhts-Rindervoritellung 
Wie Klein-Elje das Weihnachtsfind juchen ging. 
Hente Sonntag, den 26. Dez., Nbends 8:15 Uhr: 
Dperettenabend —— 


„Der Zigennerbaron.‘ 
Mittwodh, den 29. Dez., Abends 8:15 Uhr — 4. Literariicher Abend; 


„Die Geſpenſter.“ 


Drama in 3 Alten von Henrik Ibſen. 


verantwortungsbewußter Mann ge⸗ mãächten zu, —* = —* iu Me = 
Sin "Wergleih mit der Sage der Dinge auf den |Tprochen Hatte, Und feine Haltung im|fowie an den Alpen ftehen deut 
—— Auheblgeupiäten eg * privaten wie im öffentlichen Leben hat und öſterreichiſch⸗ ungariſche Armeen 
einem Jahre deutet auf den ſchlieblichen Sieg dies allezeit beſtätigt. Das gaben vor unerſchütterlich und ſich auf weitere 
der germaniſchen Voller und deren Verbun⸗· 15 Jahren ſogar ganz radikale Fran-⸗ große Taten vorbereitend! Heute vor 
— EEG | ann. 9: ‚|einem Jahre aber ftanden die Yranzo- 
{hiwiegen chenfowenig Wie zu Reibnacsten | d 98 : a > 
Die großen Auguittage des Yahres|jen nod; in der Nähe von Meb, bom- 


SELBST IN KRIEGSZEITEN 


Erbschaften, 
Hypotheken, 
Schuldscheine, 
Sparbankforderungen 


Abteilung prompt einfaflirt. 


Bair 
nee 
? 


1914 Gefüge und Gewehre in Oft und Welt, | 3 } : : = 
am Balfan und den Alpen völlig. — Aaiter | 1890 mit dem Befuch Kaifer Wilhelms | bardirten britifhe Kreuzer und Luft- 
Bilpelms Beihnactsotigaft an das ferdi-| IT, am englifchen Königshof, der Be— ſchiffe Kurhaven an der Nordſee, be— 
ar ige —— |fibergreifung Helgolands, der Teil⸗ ſehien die Jtaliener Xoloma an ber al- 
*imerifaners wenig fpmeißhelpafte Aeuberung | nahme des Kaifers an ben ruſſiſchen —I Küſte, um Serbien zu hel⸗ 
über Englauds König und Ruhlands aren Manövern und noch anderen höfiſchen fen (D, und ſtanden deutſche Truppen 

Im übrigen ſeiert Deutſchlands (und und militäriſchen Ereigniſſen hatten noch vor dem damals noch von den 
ng a Die Yufmertfamteit der Auslanbs- Rufſen beſetzten Warfhau!!! Und 

W W t, 5 eb { 1 n — — * 
Sieg und Frieden erftritten tit — um Weib | Prelfe in ganz bejonderem Maße auf | heute zweifelt fein —— —2 
nadten 1916? feine Perfönlichkeit gelentt.. Und bie —* = —* gas ze : am 

: üdhbli eo hi i i 3 eutjche ie 
Ein NRüdblit auf die vorfegte | damaligen Urteile der Preffe des und | [hließlichen Ihen Sieg un an 
Woche des vergangenen ahres drängt | Beute feindlichen Auslands würden in einem ehrenvollen und für die Zentral- 
* ihrer Zuſammenſtellung Bände ſpre⸗ mächte und deren Verbündeten günſti— 


52 


in Curopa durch unſere Vollmacht 

Kerner hat unjere Money Order Abteilung alt-bewährte Einrichtun— 
gen, Gelder für unfere Kımden in allen !riegführenden Ländern, zur Auss 
sablung zu bringen. 


Knauth-Nachod & Kubhne 


New York 


ſoweit bie Zentralmächte 
| Verbündeten in Betracht fommen, ge: 


12d;,1on* 


—. = r 


Kalmana Anjtrumentirung ift nicht 
2 a Win 

Ein Biolinlonzert don Eiegfried Wagıier. — ur nobel und —— ſie hat * 
Eine Münchener Kammeroper, Bodanali | allem Gemüt. Das Bud, das bon 
in Neiv Vorl. — Das Zlonzalehauartett, — | einerCzardastänzerin in einem Variete 
Ein Urteil über die „Aipenfumphonie”. — | erzählt, die ihren Fürſten geradezu da⸗ 
— a durch erobert, daß fie ihm fein im 
wert jind bie jonntäglichen, unter dem chen mit brediendem Herzen zurüdgibt, 
ug * —— Er ii ift nett und luftia. = —* ha⸗ 
in der Fullertonhalle des Kunſtinſti⸗ ben ſich erſichtlich Mühe gegeben, auf 
tuts veranſtalteten Orcheſterkonzerte ihre —9* — befſeren Abfichten des 
unter ber Leitung von Walfried Sin⸗ Komponiſten entgegenzukommen Daß 
ger. Auh am heutigen Sonntag | es pabei doch nicht ohne faljche Senti 
* * 3 —— —* — |. mentalität, logiſche Bockſprünge 
üblichen Konzerte mit folgendem Pro- krampfhaftes Geblödel abgeht, glaub 
gramm ſtatt: Ouverture zu „Mignon“, ten die offenbar der — ſchuldig 
Thomas; Träumerei, Luigini; „Unter zu fein. 3 wurde ein Riefenerfolg, 
ben Ulmen“, Herbert; „Die Mäufe und | an dem die Darftellung ihren jhönen 
die Falle“, Kohler; Weihnacht, Tihatz | Anteil hat. Fr. Mizzi Günther als 
fomwstn; Allegro aus ber 5. Shmpho= | ala 


! Zur ı Czardasfürftin, Herr Bachmann 
nie, Tihaitomäty; Tarantella, Rubins | Fürft und Tenor und Herr König als 
ſtein. 


Für Mufitfreunde, 


= * * 

Sn New York hat Artur Bodanzkh, teiligt zu werden. 
ber Nachfolger von Alfred Her am; 

Metropolitan Dpernhauß, —— —— Miſcha Elman, der berühmte Gei 
Opern mit allergrößtem Erfolg diri⸗ und der Sänger Emilio de Go 
girt und enthufiaftiiche Lobpreifungen | UT, I) Wr Ne hen Dions 
von Bublitum und Preije find ihm ge- | 30 za treten am kommenden Diens— 
zollt worden. Die „Neiv Yorter | tag Vormittag um Kiunjolving-ston- 
Staatö-Zeitung“ berichtet darüber u. gert im Goldenen Sonit des er 
«r „Die verfloffene Woche im Me-| yore. = m. — — — in 
tropolitan Opera Haus hat una zwei) "01.00 en N ——— 
deutſche Vorſtellungen gebracht, ben| Caend, ba3 —* — Wr 
Wotfifai⸗ und den Lohengrin“, von bert-Wilhelinj. die CGorice in Bien 
denen hier jedoch mir die eritermähnte | Dur bon Wieniawsti⸗Kreislet, — 
Vorfiellung in Betracht fommen kann. de Mai bon Reis — — 7 
Diele Vorſſellung hat Artur Bodanzty | 1er Lanz“ von — ————— —— 
auf ber Höhe feiner Kunit gezeigt, jojturne bon —— E 
daß man mit Fug und Recht fagen| Soubenr. de Moscow” von Be 
fonnte, feine Kunft fei durch dieſe de- niawsti ſpielen. 
ſeelte Wiedergabe der „Graals-Ehren Vorträge reg 
teilhaftig geworben“. Es war eine Tranzöfijche Lieber. 
wundervolle Vorſtellung, was uns mit * 
Befriedigung und Dantbarkeit erfül- 
len muß, als wir gerade in dieſer Vor-⸗ 
ſtellung wohl die großzügigſte und 
reifſte Schöpfung von Alfred Hertz elf 
Jahre lang bewundern konnten. 

x * * 

Das auch hierorts rühmlichſt be— 
lannie Flonzaley Quartett wird an 
ſeinem Eröffnungsabend in New York] 
drei kleine Novitäten von Strawinsky, Sie e 
—* vielgenannten ruſſiſchen modernen Ochſenkiel aus Wien ser Begleitung 
Komponiiten, vortragen, die —— melch’| bon Kapellmeifter Kittel-Bayreuth 
töblihe Beihränfung! — zufammen| birtuos gefpielt. Der Solift tie auc) 
nur 8 Minuten dauern werden. Das} der anivejende Komponiit, Siegfried 
eine führt den Geift des Ianzes vor, Wagner felbit, wurden vom Publitum 
das zweite den der phantaftifhen und] Mt ſtürmiſchem Beifall ausgezeichnet. 
bizarren Muſik, das dritte den Geiſt 2“ Fe; 
der reliatöfen Melodie. „Eine Münchener Kammeroper” will 

ei * die jchon feit Kahren immer wieder 

Siegmund Piesling reiumirt fein] aufgerorfene Frage der Grünbung ei- 
Urteil über die „Alpeniomphonie” von | ner Volksoper einer vorläufigenLöſung 
Richard Strauß in der „Berliner ne entgegenführen. Der Gedanfe der 
tionalzeitung“ folgendermaßen: „Die] I rt Oper 
Alpeniymphonie ift eine Szenreihe von | übel. Die hübſche und wenig beachtete 
ſo großer Bildhaftigkeit, daß ſie, * Literatur des älteren und neueren 
kein zweites Orcheſterwerk des Meiſters, Singſpiels verdiente ſchon als Gegen⸗ 
ſeine programmatiſchen und klangma | gewicht gegen die verſimpelndeO serette, 
lerifchen Neigungen beleat, nad unferer| eine jolche an ich mehr, als die großen 
Meinung zu ftarf belegt. Es aibt| Opernbeiriebe ihr widmen fünnen, und 
faum noch etwas „zwifchen den Zeilen) füäme wohl auch manden Kunftitrö- 
zu lefen“ in derllpeniumphonie, in der! mungen entgegen, die jidh freimachen 
der Wea durh Proaramm-Meatafeln | wollen von der Wucht nachwagnerifcher 
unendlich deutlich gewieien wird. Wir) Zrabition. Freilich aber müßte eine 
unfererjeit3 vermijien in einem | joihe Pflege Durch reproduftive Dua- 
Strauß’fchen Orchefteriverf nicht zum | litätsfunft eima auf der Höhe 
eriten Male holde Rätjelhaftigteit und | des „Marionettentheater® Münchener 
bealüdende Vieldeutigkeit. Es iſt Künſtler“ das fich ja verwandte Auf: 
wahr, daß Straußens Genius immer| gaben geitellt hat, oder der Berliner 
einfachere Wege wandelt. Ein Kind) und Münchener Kammerjpiele jtehen. 
fann die Alpeniompbonie verfteben. Xft| Davon ift nun das neue nititut, das 
aber mit biefer Vereinfahung wachjen-| unter der Le 
der mufitalifcher Reiatum verbunden?| rin W. Henneberg fteht und mohl aus 
Mir können diefe Kernfrage leider nicht | ihrer Opernjchule hervorgegangen fein 
bejahen. Ein mit neuen flangfombi-| dürfte, noch weit entfernt. Das beivies 
natorifhen Phantafien gejegnetez,| der Eröffnungsabend, an welchem 
mweifejtes Meifteriwert, jagt die Aipen- | Adalbert Gortius mufifalifches Luft= 
iomphonie über Straußens Genius|fpiel „Das jühe Gift“ und Richard 
gleihwohl nichts Neues aus. Damit,| Schotts komiſche Spiel-Oper in 1 Aft 
da& Strauß fein Meloditer ift, vem| „Das Eluge Yelleifen” — in beiden 
die Säfte fchwellen, haben wir jeht, | Fällen eine an jih glüdliche Wahl — 
wo er bie Fünfzig überfchritten, als! zur eriten Aufführung tamen. Bei 
mit etwas Unabänderlicbem zu recönen. | allem guten Willen und vereinzelten 
Mir haben, offen gejtanden, feine —— beſſeren Anläufen litt vor allem der 
Melodien erwariet, aber wir hätten es ziemlich anſpruchsvolle, muſikaliſch im 
gern gejehen, wenn er der Gefahr, in| Hinblid auf das leicht dramatiſche Ob— 
die Manier felbſt zu verfallen, entron- jektiv ſtellenweiſe zu anſpruchsvolle 
nen wäre. Gortiusſche Einakter unter den Un— 

* * | zulänglichteiten der künſtleriſchen 

Aus Wien Ichreibt man: Die neue| Mittel. Beifer gelana die Wiedergabe 


* * * 


8 
= 


ſpaniſche und 


i * 

Bei einem im Kgl. Opernhauſe zu 
Bayreuth veranſtalteten großen Wohl— 
tätigkeitskonzert wurde das neue Vio— 
linkonzert von Siegfried Wagner aus 
der Taufe gehoben. Die Kompoſition, 
aus zweiSätzen beſtehend (einem lang— 


nem ſehr packenden Allegro) iſt präch— 
tig und für den Geiger äußerſt dank— 
bar. Sie wurde vom Konzertmeiſter 


k* 


* 


— 


Spaßmacher verdienen an den gegei=| 
wärtigen und künftigen Tantiemen be— 


Herrn de Gogorzas 


ſamen Satze in Fantaſieform und ei⸗— 


Pflege der Opernkleinkunſt iſt gar nicht 


itung der Hofopernfänge: | 


dem unbefangen urteilendes Beobach⸗ 
ter der Kriegslage in Europa und | rer 

dem Drient die Weberzeugung auf, |. uslaffungen 
daß . —— in bem nunmeht ilein ziehen würde. Von tauſen— 
ſeit 17 Monaten tobenden —— ——— Beifpiele, nur ei- 
> Inige Urteile über einen vom Kaifer auf 
| ; u hie 9 „Hohenzollern“ abaehaltenen 
tan tft und baß fid) bie Wagfcjale bes — Da Er 3.82. 
ıstriegBglüdg, Die je * an ber Seite! La Reforme“ dad radikale Blatt 
* geöperen Seiltungsfähigteit liegt, nad; ber Shilderung der Ginzelbeiten: 
11 Die qm Guniten ber germanifchen | Revue und Gottesdienft waren in 
‚Völfer und deren fyreunden  gejenkt — Meife bezeichnend, fie haben 
bat. ür bie Ylfiicien aber gilt buch- ung vollftändig den Kaifer und ſein 
per. he er ** —— Regime lennen gelehrt: das religiöfe 
‚zu leicht befunden!“ Damit jolt nicht | 7b militärifege Reich ber Hobengol- 
gefagt lein, baf bie Yentralmäghte und lern, wie eö aus dem durch den Drei- 
deren Verbündeten jet jchon auf ih- Girikärieen Krise A —— 
[un SDOenın: aulugen uub ber WOor-. Deutfehland herborgegangen it Das 
ſehung und ihrem guten Stern ver- ift ein andere Welt, die wir da vor 
‚trauend in aller Ruhe abwarten iwver- uns haben: alez Diefe Melt ift bon 
| 2* — &- 19 I; r ! — 4 

Pr A en ne es | unbeftreitbarer Großartigkeit, und 
rn Serena Franzoſen, di e 3 ftanden, 
nie Farbe 
als überwunden befennen und UM | Lier nnd dab If 1 ine 

Frieden bitten. m Gegenteil! Nicht | TeT eindrudsboien Szene . 


i E En | Fi 8 
einmal am Weihnachtsabend, als der Ein anderes Blatt, Die 





feinerzeit 


| E Er ps * 
Slern von Veihiehen auch über die von Henrh Rochefort gegründete „La 


— * nn. + I L 11 r 
Schützengräben im Weſten und im— anserne , 


Ichneebededten Diten wie auch in Halb: 

Aſien und dem eigentlichen Orient 7 
ſein friedvolles Sicht Ichimmern Vieh, | ungehet => .. —* 
nicht einmal an dieſem Abend, deſſen ihm kräftig = angeſtimmte 
Botſchaft „Friede auf Erden und den yorgefang u Alles in einer jo 
'Menjchen ein Wohlgefallen“ ift oder | Überzeugenden Art, daß ir ung in 
doch fein follte, rubte das blutige u 2 
Waffenhandwerk völlig, obwohl im deres Zeitalter verſetzt glauben. 
Weſten das Feuern zeitweilig aufs] — 
. : . * — 
— iien ba [Ähmeeige Lei ı Fähigkeit und eine Drganifation ent: 
dort fich gegenüberftehenden germani- | M!delt, die nicht auf dem Papter fteht, 
fen und ruffiihen Xruppen die | ons, IM ihrer Genauigteit fürditer- 
| Weihnachtejtimmung doppelt fühlbar lich iſt. And wu minder bemer= 
machte. Und aud im Balkan rubten |enäwwert ifi das Urteil eines beigijchen 
|die militärifchen Operationen nicht | 
'ganz, da dort nod) immer um Monte: | 
inegro herum der Slieinfrieg andauert 
\und in Albanien und an der ariechi= | 
ſchen Grenze den leitenden Männern | 
der germanifchen, bulgarifhen und 
türtiihen Truppen noch ein aut Teil 
| don militäriicher Kleinarbeit zu tun 
oblieat, für deren erfolgreiche Durch: | 
‚führung gleichfalls ewige Wachfamteit 
\oberftes Gebot iit und bleiben muß, | 
‚bis auch der Tehte Feind dort fich zur 
Anerkennung der Weberlegenheit ger- 
| manifcher Kriegsfunft und germani- 
ſcher Zatkraft und Leiftungsfähigteit 
überhaupt gezwungen Tieht. 


Ichrieb aus dem gleichen 
Anlap: „Des Kaiferd Ansprache über 
die Pflihten des Seemannes, jein 


tet: „ALS wir am Sonntag den Kaifer 
jelbit die priefterlihen Funktionen ver- 
richten fahen, mit einer zualeich ftren- 
gen und warmen Frömmigkeit, mit ei— 
ner bezeichnenden Entjchiedenheit und 
Genauigkeit, da haben mir beariffen, 
daß ein joldher Mann doppelt jtarf tft 


Macht und durch feinen Glauben. 
bat das Bemwuhtfein feiner Stärke und 
feiner Werantiwortlichleit vor den 
Menfchen und vor Gott.” — Der Kai: 





por 25 Jahren, und namentlih Die 
—— letztgenannten Worte 
Aber ein Schimmer von jenem Ver— | aut heute über ihn gefhrieben werden. 
‚Töhnlichkeit und Frieden atmendem | Aber wie haben fich die Zeiten geän⸗ 
'Weihnachtzgeift ift doch in bie verödes | dert, und die Stimmen der Xölfer, 
ten Gefilde des befiegt am Boden lies |die heute Deutichland nieberringen 
genden Gerbien am Heiligen Abend | wollen! Aus dem „Holianna“ 
gedrungen: Kaifer Wilhelm, der ji | damals tft ein „Kreuziget ihn!“ 
jerfreulicherweife bereit® von feiner | worden. 
Teihten Erkrankung joweit erholt hat,| Jınmerhin mehren fich in leter Zeit 
|daß feine Krantenberichte mehr aus-|die Stimmen aus den Kreifen gebil- 
ıgegeben werben, hat in einer bom|deter und mweitfchauender Perfönlich- 
Weihnachtstage datirten Proflamation | keiten aus den Zentralmächten und de- 
das jerbifche Volk aufgefordert, nad)|ren Verbündeten feindlichen oder neu= 
‚feinen Wohnſtätten zurüczufehren, | trafen oder angeblich neutralen Län= 
und hat verfprochen, ihre Nationalität | dern, die eine gerechtere Beurteilung 
zu rejpeftiren. Was immer das leßtere | der deutichen Sache und auch des deut= 
\Berfprechen bejagen mag: an einem | |chen Katlers verlangen. Als Kurio— 
|Kaiferwort foll man nicht dreh’n noch | fuum fei hier noch Die fürzliche Meuße- 
deuteln! 3 zeigt jedenfalls wieder |rung des befanntlich „bis auf die Ano- 
einen jener menjchlih jchönen Ziige | ben amerikanischen” jegigen Autofra= 
|des gegenwärtigen deutfchen Kaifers, |ten von Zion City, JI., Wilbur Glen 
daß er in dem Augenblide, two dem | Voliva, eingeflochten, in welcher er of- 
|ferbifchen König ohne Land im Namen |fen erklärte, daß er nichts meniger 
des franzöfifchen Woltes und Heeres |ald ein Deutfchenfreund fei, aber in- 
das neugeftiftete franzöftiche Kriegs- |bezug auf Intelligenz, Wilfen und 
‚treu; durch einen Abgefandten des | Talkraft dor Saifer Wilhelm ben 
'franzöfifchen Bräfidenten PBoincare | Hut abnehme, daß König Georg V. 
übermittelt wurde (mohl in der dop- ;pon England( der übrigens — neben 
pelten Abficht, dem König Peter eine | dei bemerkt — in einer Weihnachtsbot- 
Heine Weihnachtsfreude zu bereiten, | 1batt an bas englijche Heer und bie 
'ihm aber auch in feinem Ixoß und | Dritifche me 
Eigenfinn den fiegreicien Geanern ge: | Steg der Alltirten und bon 
Iaenüber zu bejiärfen), dem jerbijchen 


chenden: Frieden fafelte) 
Bolte die Aufforderung zugeben lieh, | 


entipre- 


Null ſei und 


nach ſeinen Heimen zurückzukehren und ein Krüppel! 
unbejorat die Arbeit des Wiederauf: | er. —— 

* y Ar ** Daß Willbur Glenn Voliva als 
baus des durch ſeinen König dem Un | Haupt einer amerifaniihen Sette die 
‚tergange nahe gebrachten Landes mies | =. .r, Mr re . 
der a fzunehmen — dem beuifchen | Croberung Paläftina® nad) bem be: 
— —— — vorſtehenden großen Orient-Feldzug 
Kaiſerwort vertrauend, daß der Un—⸗ — 

ſchuldige nicht mit dem Schuldigen zu der germaniſchen Heere 
a J RR igen zu Merbündeten bie Ueberweifung 


‚leiden haben imerbe! 


jelten if em ſeiner 
jeiner Berantwortlichteit 
(fh allezgeit bewußt gemwejener und 
zweifellos aufrichtiga religiös veran 
faater Staatälenfer jo häufig und fo 
völlig verfannt und bon feinen der- 
\zeitigen Feinden fo jchmählih in 
Wort und Schrift verleumdet worden, 
| ie Kaifer Wilhelm IT.! Da mag &&| 
vielleicht nicht unintereffant und nicht 
ganz beplacirt fein, gerade jeht den Le: 


Wohl 


die Dadurch bedingte Wiederheritelluna 
Pflicht und 


der meltliden Macht des Papites ala 
ift diefe Idee auch von anderen ernit- 


ſprochen worden. 


ſchen Heere ſtehen ſiegreich von Nord— 
franktreich bis nach dem Meerbuſen 
von Riga und bis herunter an die 


Operette des Komponiſten von „Herbſt- des ſich muſikaliſch und literariſch fern der „Sonntagspoſt“ an einigen 
manöver“, Emerich Kalman, Buch von mehr dem Stil eines Volksſingſpiels Beiſpielen zu zeigen, wie franzöſiſche 
Leo Siein und Bela Jennbadh, die jo | näbernden Schottiſchen Opernchens. Blätter vor Jahren über dieſen 
eben im Johann-Strauß-Iheater ihre] Der freundliche Beifall muß von dem |gleihen Kaifer Wilhelm urteilten. 
Uraufführung fand, hieß die Czardag- | neuen Unternehmen mehr als Zeichen Denn wenn aud Wilhelms 11. tie 


ariechtiche Grenze im Baltan und von 
Serbien bis Flandern, deutiche und 
öſterreichiſche Unterſeeboote machen 
den Schiffen der Alliirten in der 
Nordſee und im Mittelmeer, im adria— 


fürſtin und iſt nach dem begeiſterten der Anfeuerung denn als obiektive 
einſtimmigen Urieil desPublikums, der Würdigung genommen werden. Wie 
Kritil und ſogar der Berufskollegen geſagt, die geſtellte Aufgabe verdiente 


weitaus das Beſte, was Kolman bis- nicht nur ein Streben aus gutem Wil- 


her geſchaffen hat. Dieſe Muſit, der es len, ſondern künſtleriſche Erfüllung. 
wie kaum je zuvor gelungen iſt, wirt— 


lich dramatiiche Operettenmufif zu wer=| 4% / 
ven, hat die zünftigen Operetienfeute) & un d enbur u 
Rümmel. 


gradezu verblüfft. Sie ijt leichtflüfig | 
umb leihtfühig und do im Bau amd] „.. — 20. 

in ber Anſchmiegung an den Text — —— — — 
opernhaft. Sie veriteht es für ohne | Eitel Bro3,,173 ®W.Randoiph Ct. T.: Maind614, 
Hlichig, Ihmifiia ohne trivial zu fein. | 

Sie untermalt die VBorgänae auf der! — Uniere Kinder. 

Bühne, ja fie Hilft jehr oft wirifam|das ein Junge oder ein Mädchen, 
mit, jie verjtändlich zu machen undimwas Dur da auf dem Arm halt? — 
. wahre Doc ihr felbitändiges Gelicht, Ein Mädchen. — Elja: Um Sim- 
behalt ihren Rytbmus, überjprudelt melstwillen, wieder eine, die nad) 
von Melodien, die aile Flügel haben, einem Mann jagen nu! 


— €lie: Sit] 





| jedes anderen bebeutenten und ausltifchen und aegäifchen Meere fchwer zu 
deut Rahmen der Mittelmähigteit ber: |Thaffen (und eins derfelben hat lebte 
ausragenden Zeitenoffen Charakter: | Woche auch einen aropen japanischen 
| bild noch jchmanfen mag in der Ge: | Dampfer im Werte von 15—20 Mil: 
Ifchichte: an Plichtgefühl und wahrer |lionen Dollars im Mittelmeer ver= 
| Religiofität wie aud) in vielen anderen | Tenft!), deutihe und türfijche Heere 
Beziehungen überragt Wilhelm IT. die | bedrohen Aeaypten und den Suezta- 
Iallermeiiten feiner gekrönten Zeitge-|nal und Mefopotamien, bulgarifche 
Inofien umd anderen Staatälenfern | und germanifche fowie türfifche Trup- 
ganz bedeutend, Mer jemals Gelegen- | pen find im Beariff, ven Baltan völ- 
beit gehabt hat, (mie es der Schreiber |lig von alliirten Truppen zu fäubern 
diefer Zeilen während feiner Dienjt- | (Engländer und Franzofen haben die 
zeit in der beutjchen Krieggmarine | Halbinjel Gallipoli unter fchmeren 
öfterö hatte), den damals noch jugend- | Berluften auf Drängen der tapferen 
lichen Führer de3 deutſchen Voltes Türken unfreiwillig geräumt!) und 
beim Gottesdienfi auf einem Kriegs: |aud; in Albanien und Montenegro 
Ichiff zu beobachten, Fonnte fich der | reinen Zifch zu machen, und Griechen: 
Ueberzeugung nicht verichlieen, da | Tand und Rumänien neigen fich im- 
da ein aufrichtig religiöfer, pflicht- u,'mer mehr den Tiegreichen Zentral 


wenn man fie mit den heutigen | gen 


| 
| 


J 


und den gebrachten ſchweren 


derſelben Zeitungen Opfern an Gut und Blut entſprechen⸗ 
über die nämliche Perſönlichkteit in den Frieden für Weihnachten 1916! 


— — 


Weihnacht in Wehr und Waffen.. 


Weihnachtsglocken — ihr läutet 
Co feitlid durchs Erbenleid..... 
Bis wir den Frieden erbeutet, 
Stehen wir fejt im Eireit! 


Wir wanfen nicht, und wir meiden 
Um leine Handbreit zurüd, 

Und müßten wir alle erbleiden 
Und mit uns das legte Glüd. 


Wir haben Jahrzehnte hienieden 

Des Landes Frieden gewahrt — 
Nun — fämpfen Mir für den Frieden, 
Treustapfer aufammengefdart . . .» 


Traun — mollt ihr läuten zum Frieden, 
Shr Weibnahtsgloden, int Strieg, 
Eo läutet mım ein bienieden 

Den deutſchen gercähten 


Halten den Eica wir in Händen, 
Das Schwert mit dem Streuzesfnauf — 
Blüden in allen Geländen 

Des Frieden: Plaublüten auf, 


brab den deutihen Frieden 
Deimlidem Lua und Trug — 
ift unfer Nampf bienieden 
n beiliger Streizeszug, 


Sieg! 


Man 
Mit 
Km 
Wie ei 
Dann gebt ein felig Frobloden 


Im beiltgen Weihnachtsſchein 
Darm läutet md Yüntet, ihr Glocken, 


| 
| Sür Deutfhland den Frieden ein! 


durch feine politifche und militärische | 
Er! 


fer ijt innerlich derfelbe geblieben mie | 


fönnten ebenfo | wendefeit 


von | werden. 
. ge | 


bon abjehbar nahem)Senefelder 
eine geiltige | 


5 Zar Nikolaus von Rußs|den find. 
land geiſtig und körperlich (Fallſucht!) 


und deren 
des menden 
| ı Heiligen Landes an den Papit und | Salle 


wahrjceinlich anfieht, ift von feinem | der Arbeit, um diejes % \ 
Standpuntt aus begreiflich. Uebrigend | machen, dar Tich alle Bejucher, grof und 
bafteren Köpfen ala „Mi-“chteit“ be= | 


Wie immer dem fei: die germaniz= | 


Eugen Stangen. 


Bevorſtehende Bergnügungen. 


Hente amd demmachit itattfindende 
Vereinsfeitlichkeiten. 


der Tat in eine andere Welt, ein an=| 
Aus | 
|diefer Art der Auffaffung hat jich eine 
nergie, eine Kraft, eine merkwürdige | 


EhHriftfeit Der Samburger, 


Sie werden heute Weihnachten für Groß 
und Klein in der Wider Barf Halle 
feiern. — Sonnenwendefeit der Frei: 
jinnigen Gemeinde der Nordweitieite, 


Blattes, des „Journal de Brurelles“, 
das zum Schluß folgendermaßen lau! 


‚ Der Hamburger Klub wird für 
feine Mitglieder und Freunde und deren 
Familıen, bejonders die Siinder, am 
heutigen Gonntag in der Wider 
Bart Halle von 4 Uhr Nachmittags 
an eine Meihnachtsfeier abhalten. Gr: 
wachjene bezahlen 35 Cents die Berjon 
an der Kafie, Kinder und Garderobe find 
fret. Wer je einmal ein Vergnügen der 
Hamburger mitgemacht, der veiß, daß er 
ich ttetS dafelbit aut unterhalten Hat. 
Das Sicmite wird Corge tragen, dak an 
diejen Tage fich niemand über einen 
trodenen Weihnaditstag zu beflagen ha 
ben wird. 

An dem heutigen Sonntag findet in 
Cchoenbofens groher - Halle, Milmaus 
* nd Aſhland Abenue, das Sonnen— 
er Freiſinnigen Ge— 
meindeder Nordweſtſeite ſtatt. 
Ein reichhaltiges Programm muſikaliſchen 
und deklamatoriſchen Inhalis iſt zuſam—⸗ 
mengeſtellt, woran ſich beſonders die 
Schüler der Sonntagsſchulen beteiligen 
h Auch Haben fortfchrittliche Ge= 
\jangvereine ihre Mitwirkung augefagt. 
Wie in vergangenen Rahren, wird aud) 
dieſes Feſt Jich zu einem fröhlichen Ka- 
inilienfeit geitalten. Deshalb wird aud 
die Tebte Nummer des Programms eine 
freudeerwedende jein, nämlich Befchee: 
tung der Stinder. Kedermann, der im 
Ktrenre gleichgeiinnter Berjonen und bor 
Freude ſtrahlender Stinder in diejer ern= 
ten Beit einige genußreiche Stunden er- 
leben till, iit eingeladen, diejes Feit zu 
befuchen. Mnfang der Keitlichkeitt 3:30 
Uhr Nachmittags. Eintritisfarien im 
Zorverfauf 15 Genis, an der Kafje 25 
Eents die Rerjon. 

Der Turnverein Lincoln 
pird am fommenden Mittwoch Abend in 
feiner Halle, Diverjey Barfwan und 
Sheffield Mpe., fein Weihnachtsfeft mit 
Kinderbeidheerung feiern, zu welchem die 
J—— Freunde und Gönner einge— 
laden ſind. Es wird ein gutes turneri— 
ſches⸗ Unterhaltungsprogramm geboten 
werden, dem ſich die Beſcheerung der Kin— 
der und Tanz anſchließen wird. Jeder 
2** einer Eintrittskarte hat die Aus— 
ſicht, bei der Verloſung ein Stück vom 

ſchön geſchmückten Weihnachtsbaume zu 
gewinnen. 
Am 31. 


Dezember veranſtaltet der 

Liederkranz in 
ſeinem Vereinslokal, Lincoln Turnhalle, 
efne gemütliche Sylveſterfeier, wozu alle 
Freunde des Vereins herzlichſt eingela— 
Außer Geſangs- und anderen 
Vorträgen wird auch eine Kapelle zum 
Tanz aufſpielen. Die Koſten ſind ſehr 
gerinz, da für Herren nur $1.00 und für 
Damen 50 Gent3 berechnet werden, ivofür 
GHetränfte und ein Imbiß verabfolgt wer— 
den. 

Der Ungarländiihbe Na’iods 
inalitäzenfranfenunterjtüt- 
zungasverein fvird an dent Fome 
Freitag Abend in der La 
QTurndballe, 2048—52 Larrabee 
Str., den Chlveiterabend und zugleich 
fein 20. Siiftungsfeit feiern. Ein großes 
Komite und die Beamten find fleikia an 
et derartiq zu 


+ 


J 


klein, ſo unterhalten werden, wie noch 
nie zuvor an einer Shlveſterfeier. Gin 
großer, ſchön geſchmückter Weihnachts⸗ 
baum wird aufgeſtellt werden, und kein 
Kind wird die Halle verlaſſen, ohne mit 
einem ſchönen Geſchenk bedacht zu ſein. 
Nur die allerbeiten Getränfe fommen zum 
AYustkbanf. Die Damen bom Verein 
iverden die Küche übernehmen, denn fie 
woller mit ihrer Stochkuni den Beweis 
liefern, wie ein föitliher Chlveiter- 
fchnraus bergeitellt wird. Wer den Syl— 
beiterabend richtig feiern till, follte da3 
Felt bejuchen. 

Den Shlveiterabend werden die Sek: 
tionen 4 und 9 vom Luxemburger 
Bruderbund mit einem Breismas- 
fenbaii in der Lincoln Turnhalle, Chef: 
| field Ude, ımd Diverfen Barkiwan, feiern. 
Tiefe wertvolle Einzelpreife und vier 
Gruppven=Geldpreife für Damen und Her= 
ren find ausgeleßt, und auch für mıtte 
Muitt und Erfriichungen hat der Vorfeh- 
tungsausichuß beiten gejorgt. &3 find 
weder Mühe noch Koiten geicheut worden, 
und tver das neue Kahr veranügt antreten 
teil, fie den ift Diefer Ball der richtige 
Ort. Der Einiritt foftet 25 Genie. 

Der Rheinijhe Verein bat die 
erite feiner jährlichen Narrensißungen auf 
den nlveiterabend, beginnend 7 Uhr 11 


Minsıien, in Nondorfs Halle, North Ave. | 


md Halited Str,, angeſetzt. E3 braudt 
nicht Lejonders berborgehoben zu Iverden, 
dak der Verein iur Kabre feines Silber: 
jubiläums beſondere Anſtrengungen macht, 
das Publikum recht Tarnevaliitiidh zu uns 
terbalten. Die alten Karnepalsreden find 
bollauf aerüstet amd werden den Beiucdern 


Freitag, den 31. Dezember, Abends 9 Uhr: 


Großer Sylveſterbazar mit Ball, 
Cabaret und großem Konzert, 


Berfaufsbuden, Konfetti und Schneeballicjladht etc. etc. 


die Zer: auf das Luitigite vertreiben. 
Eintritt Zojtet 25 Gent?, von 10 
Abends an 50 Eent2. Narrenfappen 


werden umfonft verteilt. 


Die Gejangfettion Stod im) Stunden zu bereiten. 
Eifer wird den Shlveiterabend in, der | 
Nord Chicago Halle bei Gejangsborträgen 


= ‚Kounit ihren Bauernball im North; Ape.=. 


Audiiorium abhalten. Auch diejes Mal 


wird das Stomite Alles aufbieten, um dem 


Gäjten einige Löftliche und bergnügte 

Al3 bejondere Ai= 
traftion berfündigt der Feitausfchuß den 
Dauerneinzug. Man tvird fich toieder Iır 


und Tanz feiern. Die vielen freunde des | ein heimatliches Dorf verjeßt fühlen, wo 


Vereins und feiner Sänger werden jedenz- 
falls mit Freuden die Gelegenheit wahr: 
nehmen, da3 newe Nabr in fo netter und 


gemitilicher Gejellichaft anzutreten. Die 


| Gemeinderat, Biarrer und Schulmeifter, 
| peldie die Höchiten im Dorfe find, ihres 


Anies walten. Bıntt 8 Ahr erfolgt der 
DBauerneinzug in die Gmoaftub'n, mo 





Halle befindet fich an der Ede von North |dann bei luftigem Zitherflang, Bier und 


und Elybourn Ave. 


Kaſſe für 15 Cents verfauft. 


An dem Ffommenden Freitag halt 


der Verein Tue Rebtund Sheuelgn 


Niemand feine 
Hads3 Halle ab. Dah der Verein e3 ver- 
fteht, derartiges zu beranitalten, braudyt 
faum erwähnt zu meiden. Die Kinder 
warten jchon auf diejes FFeit, und die Al- 
ten freuen fih mit. Der Verein unter- 
fcheidet filh von vielen anderen, inden er 
in der $nitiative arbeitet, welche jich bor= 
trefflic) bemährt bat in den vier Nahren, 
denn fonjt wäre der Verein feine 400 und 
mehr Mitglieder jtarf. 


Abend eingeführt wird, befommt ein 
$200 Sterbezertifilat frei als Weib: 
nachtsgejchent. Anmeldungen zur Mit- 
aliediüaft werden bon WA. Hoenig, 824 
North Ave., vorher entgegengenommen. 

Der Dr. Herzl Ungartiide 
Rrtanlenunterftüßung - Vers» 
ein wird am Ffommenden Tamötag 
Abend feinen Kahresball im North Abe. 
Auditorium, North Ave. und Sedgwid 
Sir., abhalten. An den zehn Kahren, 
welche der befannte Verein jet beiteht, 
bat er fchon jo manche Feitlichleit abgehals 
ten und bei jeder foldhen Gelegenheit ge- 
zeigt, daß ein tüchtiger Kern in ıhm ftedt, 
Harmonie und ernites Streben in feinen 
Reihen herrſhͤt. Diesmal, beim zehn- 
jährigen Jubiläum, gedentt der Verein 
eitvad ganz Beionderes zu leiſten, 
trifft ungewöhnliche Vorkehrungen und 
hat ji) fiir fein Feit im genannten Yudis 
torium einen der arößten und jchöniten 
Hallen in Chicago gejichert. Ein grozer 
Erfolg der Feier, die nod) dazu auf den 
Neujahrstag fällt, tft nicht zu bezweifeln. 
Eintritt 35c die Perjon. 

An dem Iommenden Samstag feiert 
die Deutfhe Krieger -» Kame> 
rad haft ihr Weihnadt- und zus 
gleich Agitationsfeit in Schönhofeng gro= 
Ber Halle, Ede Milwautee und Ajhland 
Ave. Das Seit beiteht in der Beicherung 
nicht nur jedes anmefenden Kindes bon 
Kameraden, fondern auch in der Beides 
rung jedes Feſtteilnehmers durch Ver— 
looſuͤng ſchöner von der Krieger-Kame— 
radſchaft geſtifteter Geſchenke. Nach der 
Weihnachtsbeſcherung Tanzkränzchen. Ein 
aus 12 Mitgliedern beſtehendes Feſtko— 
mite bürgt dafür, daß das Feſt eine 
Weihnachisfeier im wahren Sinne des 
Wortes werden und daß ſich jeder gut 
amüſiren wird. Bei dieſem Feſte wird 
zugleich jedem ehrenvoll entlaſſenen Sol— 
daten der deutſchen Armee und Marine 
Gelegenheit geboten, unter Vorzeigung 
ſeiner Militärpapiere koſtenfrei, d. h. ohne 
Aufnahme- oder ärztliche Unterſuchungs— 
gebührt, Mitglied zu werden. 9 
neuer Mitglieder findet von 2 bis 5 Uhr 


Weihnachtsfeier in jährlichen großen Preism 


Eintrittskarten wer- echte umportirte G'ſchwoll'ne von Chicago 
den im Voraus für 10 Cents, an der verabreicht werden. 


e . Zideis im Vorver⸗ 
fauf 25c, an der Kafje 3öc die Perfon. 

Die Bäder » Union Ar. 2 Hält 
ı Eamstag, dem 15. Sanuar, ihren 
astenball in der 


|Nordjeite Turnhalle ab, wobei Breife im 
| Werte von $200 zur Verteilung fommen. 


Ss 


Die Tatfadhe, daß diejer Ball großartig 
werden mird, bezeugt die Opfermwillinfeit 
der Arbeiter in den großen Bädereien, 
welde im Einvernehmen mit mehrereit 


Geihäftshänfern die Breife teils in Geld, 


‚teils in Gejchenfen gezeichitet haben, weil 


ud der Ueberſchup Arbeit: ſe zu⸗ 
——— eberſchuß der Arbeitsloſenkaſſe zu 


glied bis zu 55 Jahren, welches an jenem 


fließt Ein eifriges Komite iſt ſchon meh⸗ 
rere Wochen an der Arbeit, dieſen Ball zu 


einem ſehr angenehmen Vergnügen zu 


er 


machen. Es wurden vaher zwei Halleıı 
gemietet; wer nicht tanzen will, klann ſich 
in der Weinſtube bei Konzertmuſik amu⸗ 
ſiren. Für Speiſen und gute Getränfe 
iſt ebenfalls geſorgt. Man verſehe ſich 
mit Tickets vor dem Ball, da der Ein— 
tritt an der Kaſſe nach 8 Uhr Abends, 
fobali der Ball feinen Anfang genom= 
men, 50 Cents foftet. Tidet3 find im der 
Gewerkicdafisoffice, 218 Dat ‚Straße, 
nahe Wells, bei allen Union-Bädern und 
deren Freunden für 25 Teni3 im Vorver⸗ 
fauf zu haben. 


‚Der Gro% Bar! Damenyer- 
ein hält am Samjtag, dem 15. Januar, 
jeinen 11. Breismastenball in der 
Coz:slen Turnhalle, Belmont Ave, Ede 
Paulina Str., ab. Die unter der Lei- 
tung ton Präfidentin Margarete freeie, 
der Vorfigenden Lina Gerhard, Seire- 
tärin Adolphine Beier, Schameiiterin 
Lizzte Hafferfamp, Kath. Bott, W, rent, 
D. Emderd, 9. Rohde, 9. Eifenbeik 
Dearie Sirafe, Martha Otto, Marie Mech- 
nig, J. Gieſe und M. Chriſtow getroffe- 
nen Vorkehrungen ſind glänzend, da jehr 
viele jchöne Preife zur Verteilung fom- 
men. Tie Masken müffen früh zur Stelle 
fein, da die Demazkirung jchon um 10 
Ubr Stattfindet wegen ded Sonntagiclui- 
fes. Kür qute Speifen und Getränle it 
beften3 geiort. Eintrittsfarten. foften 25 
Eent3. Anfang 7 Uber Abends, ' 


Der Frauen» Kranlenuns 
terſtützungsverein Fort⸗ 
ſcchritt wird am Samstag, dem: To. 
Januar, in Schönhofens Halle ſein 8 
Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball 
feiern. Der Anfang iſt auf 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. Eintrittskarlen koſten 
Vorverkauf 28, an der Kaſſe 88 Cents. 


Die Serderliga Nr. 11,4, 2. of 
W., wird ihre neuerwählten Beamten. anı 
Samjtag Abend, dem 15. Januar, in der 
Wider Bart Halle öffentlih im 
Aemter einführen und mit Diefer Zere- 


Aufnahme; monie einen Ball für die Mitglieder und 


Gajte verbinden. Großpräfident Richard 


Nachinittags ftatt. Um 4 Uhr beginnt das | Pollod wird die Einführung vollziehen, 


Feſt. Einiritt 15c die Berfon. 

Der Shuhplattlerberein 
„D'wWildſchütz' n“ veranſtaltet am 
kommenden Samstag, 4 UhrNachmittags, 
in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted Str., 
einen großen Familienabend. Zur Un— 
terhaltung werden Tiroler Geſänge, ober= 
bahriſche Nationaltänge, Solo-Jodler 
von der beliebten Sängerin Frau Joſefine 
Maurer und Anderes betiragen. Auch 
für das leiblihe Wohl wird beiten; ge= 
forgt durd) die Münchener Kellnerinnen. 
Mufif von der befannien Wildichübens 
Kapelle. Eintritt 16 Cents die Berfon. 

Eine mit Tanzfrangdhen berbundene 
Aaitationsverfammlung veranitaliet Dis 
ftrift Nr. 379 des Deutidhen Un= 
terkübungSbundes am fom- 
menden Samötag in der Bereinshalle, 

1800 N. Halited Strafe, von 4 Uhr Nach 
mittag? an. Kür quie Redner und qute 
Unterhaltung und Bewirtung it gejorgt. 
Der Verein zahlt feinen Mitgliedern nad) 
zehajähriger Mitaliedfchaft das eingezahl- 
te Geld nebit 6 Brozent Zinfen zurüd. Er 
zablt ferner $4 bis $10 Stranfengeld die 
Mohe und $400 bi3 $1000 Sterbegelb. 
Der Hund hat 24,000 Mitglieder und ein 
Vermögen von $1,250,000. Die Aufnah- 
me am exriwähnten Abend ijt frei, Männer 
und Frauen im Alter von 16 bi3 55 Kad- 
ren werden ohne ärztliche Unterjuchung 
aufgenommen. 

In Hada Halle wird der NorihChi- 
cago Frauenderein an fommen- 
Iden Samstag bon 3 Uhr Nachmittags 
Ian ein Neujahrskränzchen mit Verloſung 
jabhaiten, Die Vorfehrungen twerden von 
einern tüchtigen Ausichur Jorgfältig ges 
| troffen, und aller VBorausficht nach wird 
die Beteiligung an dem Feite nicht nur 
eine recht zahlreiche, jondern auch jehr ge— 
nußreihe werden. Der Eintritt fojtet 
25 Leni, 

Die Groß Park Loge Nr. 9, Or- 
den der Hermanngichtveitern, veranitaltet 
am Samstag Abend, dem 8. Nanuar, eis 
nen großen Ball in der Cozialen Turn: 
Halle. Anfang 7 Uber Abends, Tidets 
25 Eents die Rerjon. Alle Mitglieder 
des Irdens, Freunde und Gönner mer- 
den Gerzlich eingeladen, die Loge an die= 
jem Abend zu befuchen. Die Brafidentin 
Katbarine Oberbillig, joiwie die Damen 
Martha Gehrke, Borfikende; Minnie 
Saſſen, Schagmeiiterin, und Mamie 
Simmermann, Tidet-Seiretärin, werden 
feine Mühe underfucht Yafjen, un allen 
Anivejenden einen bvergnügten Abend zu 
verjchaffen. Für flotte Tanzmuſik, ſowie 
für Erfriſchungen wurde ebenfalls gut 
geſorgt. 

Die Vereinigten Tamenpon 
Ehicago feiern am Samstag, dem 8. 
Nanuar, in der arofen Wider Bart Halle 
ihr 7. Stiftungsfeit nebit Bal. Das 
Komite unter der Leitung der Präfidentin 
Erneitine Giermann hat die beiten Bors 
bereitimgen getroffen, um allen Bejuchern 
einen fehr vergnügten Abend zu bereiten. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 25 Cents Die 
Verſon im Vorverlauf, an der Kajje 50 
Cents. 

Am Samstag, dem 8. Januar, wird 
die Settion ß8 des Bahriſch⸗Ameri— 
lanijden Bereind von Eont 


die neuen Beamten jind: Expräfiden- 


tin, Nugufta Autterer; Präfident, Fred 


Beiterficld; Wizepräfidentin, 
tterfield; Kaplanin, 
Sefreiärin, Anna €. Späth; Schagmei- 
jterii, Sufanna- Seifert; Führer, Wenzel 
Schule; Hilfsführer, VBettie Blund; An- 
nere Wache, Stonjtantia Schubert; Tru- 
fteed, Minnie Tank ımd Kohanna Kolley. 
Das SKemite wird feine Mühe jcheuen, 
um ben Gäjten einige vergnügie Stim- 
den zu bereiten. Für gute Mufif, quien 
Imbꝛeß und friſchen Trunk iſt beſtens ge— 
ſorgt. Eintritt 25c, Anfang 7 Uhr, 
‚Der Dejterreihiih » Unga- 
riige Militär- Kranlenun- 
terftüßungsberetn bon Chicago 


Zena Be- 


int 


Katharina Schule; ' 


ihre 


wird · am Sonntag, dem 16. Jannar, in 
Nondorf3 Halle fein 11. Stiftungsfeſt mit 


Ktonzeri und Ball feiern. Der Verein, dir 
tich nicht nur unter feiner engeren Lande- 
mannichaft, fondern auch allgemein. in 
deutichen Kreifen grof,er Beliebtheit er- 
freut und über eine jtatiliche Mitglieder- 
zahl verfügt, gedentt jeinen Geburisian 
in großem Mapitabe zu begehen und tit 
dabei der tatkraftigen Unterftüßung be- 
freumdeter Vereine fiher. Bon Diejen 
werden fih an den Darbietungen u. a. 
beteriigen: die Schubplatilerveine „Edel- 
weiß“ und „OWildihüg'n“, der Deutich- 
ungariiche Männerchor, die Gejangsiel- 
tion de Deutichen Kriegerbereind und der 
Südungariſche Dameüchor. Demnach 
ſteht ein reichhaltiges Feſtprogramm in 
Ausſicht, und ohne Zweifel twerder.. die 
—— die angenehmſten Stunden ver 
eben. 


J Der Damenvereinehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Narine veranſtaltet am Samstag, 
dem 29. Januar, einen großen Preismae 
kenb ill, Anfang um 7 Uhr 

Ticktes 20c die Perſon. Es gibt Gruppen⸗ 

und ene große Anzahl Einzelpreiſe. Der 

Verein blickt auf ein zehnjähriges Beſte 

hen zurück. E3 tft ein dienjteifriges No» 

mite an der Arbeit, um den Gälten-einen. 
vergnügien Abend zu bereiten, feine Mit- 
glieder find M. fsreeje, Vereinspräfiden- 
tin; ©. Bauer, M. Floring, M. Meffert; 
€. Wengemeper, M. Halterod, M. Beder, 
&. Bonhold, 9. Hanus, ©. Wagner, M. 


Schlaad, 9. Stunfel, ©. Schrader, R... 


Böttcher, B. Nitich und P. Grhjeite. Die 
reitlichfeit findet in ‚Fleiners Halle, 1635 
N. Halited Str., nahe North Ape., ftatt. 
Die Breife Fommen um 10 Uhr zur Ber- 
teilung. 


Die Saronia hält am Eamdian, 
dem 5. Februar, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Straße, . einen Rreismasten? 
ball ab. Der aus den Serren W. Hz 
fher, Mar Härtling, Arihur Kerit und 
Otto Raeniſch beſtehende Vorkehrung⸗ 
ausſchuß trifft alle Vorbereitungen, ınır 
da3 bevorjtehende Feit zu einem 
ihöniten der Satlon zu neitalten. Riele 
Tchöne Breife erden zur 
fommen. Malen, twelche Preife eriwar- 


ten, mitffen um 10 Uhr in der Halle jein,"? 


wann die Demasfirung itattfinder. 
Speifen und Getränte wird beiten® 4 
forgt. Eintrittöfarten foiten 25 Eents 


im Vorverfauf, an der Nafle 35 Cents 


die Berfom. Anfang 7 be Abende, 


Abende. - 


dev. 


Verteilung. 


’ 


® 


# 





a 


— — Weagweifer. 


* Deutfhbes Theaterim Butb Temple. 


Nahmittaas Kindervoritellung, Abends „Der 
Sigeunerbaron”. 


” Muditorium — „Karfifal“, 


*s 


ai 


Eolumbia. — Burlesie, 
Grand Dpera Houje — „St Pays to 
Advbertiſe 
2 omwer®, „Androcles und der Xöwe“ und 
e Man "bo Married a Dumb Woman,“ 
inoi8 — „Bicafeld Follies. 
tid — „Erverience.“ 
. — Gelilolien. 
- „His Majeltn Bunler Bean.“ 
ria, „Ihe Girl Without a Chance“. 
trial. — Der Zauberfünitier Ihuriton. 
feite,Zurnballe Weihnachts: 
t bon Dallınanns Drgelter. 


ti 


"Bismard Garten. — Konzert jeden Abend 


+ Kriegs», 


ey] Sonnta 
MelicHou 
Nakhmittag Ko 
Buranfepn, 
und Sonntag Nahmitiag 
Botallonzert. 


Nahmittag, 


rizert, 
Mi Nortb Ave. —Ieden Abend 


Kleine Unzeigen. nat Übe, 


| 


Berlangt: Männer und Knaben. 


| 
1 
| 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: Sieben Zimmer lat, eriter 
gloer, au zivei Zimmer Flat mit Zoilet. 1319 
N. Klar! Er, frionmo 


Bu bermicten: Neues 4,5 und 6 Zimmer 
Flat3 mit Dienbeigung, 3638-40 Diberſeh Ave. 
mäßiger Preis für die rihiigen Leute, Ihr lönnt 
jest Ion in die Flais einziehen und zablt exit 
Micte vom 1..$ebruar an. Epredt dor amı 
4 oder in Zimmer 802, National Life Bldg., 

©. Ra Salle Er. frion 


4 Zimmer. 1639 Zarrabee Er. 


Zu bermieten: 
F doirion 


Zu vermieten: 2., 3. and 4. Storwerf 
de8 „Abenppoft“ » Gebäudes, 223—225 


tig: Dampfheisung. ' Näheres beim We: 


Initeumenial» und | Idhäftsführer der „Abendpoit“, 223-_225 


BB. Waibinnton Straße, 17intz | 


Sıt vermieten: 


. gi2, 2 
21da1mE 


6 Zimmer Slat 281. 4 


Zimmer und Board. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter biefer Hubril 2 Cents das Wort) | 


Berlangt: Agenten 

vatriotiihe etc. 
® N. Eilberman, 352 
Baul, Minn, 


Berlangt: Zuberläffiger Giettrifer für 
Bireing, iri8 ©. Halited Eir. 
Berlangt: Erfahrener Carpenter, Inſide⸗Ar⸗ 
beit. $2.50..ver Tag. 8. 478 Abendpoft. 
Berlangt: 
Staiie, jur Arbeit in der 
lieferungsatbeit. KR 444 
Berlanat: 


* Junge mit Erfahrung an Brot | 
in Päderei. 3300 Boiomac Ave. 


für neue importirte 
Bilder. Kein Rififo, 
Pleafant Abe. 

28nop fon* 


S 


Mafciniften, "gatbe Sands, 
<tadt; leinc 
Abendpoſt. 


erſter 
Maften: 


Guter Mann um ein®afement aus 
2127 No. KHedzie Ave. 


Berlangt: 
augraben, 
al3 Bertreter, muß der 
flapiihen Spradben mädtig fein, redegewandt 
und gute Grideinuna Ccidt Rboto und Xes | 
benslauf, Detective, Bor 1009 Santo Domingo. 
jomo 


Berlangt: Mann 


Berlangt: Mann, um Saloon reinzumaden. 
03 3%, North Ave. 


Berlahgt: Agenten für neue imbortirte 
batriotiiche etc. Bilder. Ben Rifito, — y 
Eilberman, 352 Bleafant Ave., Ct. Paul Mint. 

nb2s8ion* 


Ariegs-, 
A. 


Berlangt: Agenten. Biel Geld zu verdienen. 
Man wende fih um volle Ylustunft an die „Cut 
rice ?bonogran»ph GE o,“, 1856 rofvect | 
lace, Brooliyn, N. D. 


Berlanat: Griahrene Möbelichreiner | 
für Anto Body Arbeit. The Kiiiel Motor | 
Gar Co, Hartford, wie. Irfonıno 


verdienen viel Geld beim 
Berlauf unieres 88 Stüd NRiefen Weibnacts- 
Rodet3 für 10c, wert 25c; jedermann greift dar» 
nad; Tolten Euch $4 das Hundert; $3U per 
Zaulend; joiort vorzuivrehen, Di, Fantus, 525 
Süd Dearborn Str., Fünfter Floor, 
Berlangt: 

drei Zimmer 
vorgezogen, 


Berlangt: Aacnten 


Sanitor für ziveiltöd, 
frei fiir Dienitleiftung. 
48201 Champlain Ave, 


Ehepaar 
trion 
Berlangt Ein alter Mann 
Senerung. Mub in der Nahbarihaft 
1143 %, Rczart Eir., Batement, 
Berlangt: 
bernen Spezialitäten. Ein parantirter Artiter, 
Wenn fähig (bon Haus zu Gaus), ftetige Ster- 
lung bei gutem Sohn bei fehr großer Companh. 
Zimmer 730, 443 Dearborn Str, ſodido 


Berlangt: Starler Junge inFabrit zu arbeiten. 
38 mwöhentlid. Adr.: KH 473 Abendpoit, 


wohnen. 
frfon 


cv 


dofrio n 


— Gute, erfahrene Männer in W urit» 
Kaum zu arbeiten. Adr.: Major Bros. Kading 
&o., Miihamwala, Ind. 22d31w* 


Verlangt:; der beit: 


Einige Männer, die eine 
Bezablicn Branchen billigt erlernen tollen. — 
Abdr.: 8 570 Abendpoft. 19d3110E 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 


ı Nudolp) 
Abe. 


(iinzergen unter diefer Rubrif 1 Gent da3 ort.) 
Geludt: 

zateter Mann, 

Wbipple Eir. 


Geſucht: 


Sanitorarbeit mit Wohnung (derhei⸗ 
gefchiet mit Werlzeng). 3307 
doſonn 
Mann fucht irgendwelche Arbeit. 
Mennert, 6036 3, Ravenswood —* 
— 


Geſucht: Guter Bäcker, ſelbſtändig an Brot und 
Biscuits, ‚ucht jtetige Arbeit. Phone Irving 
n trionmo 


Geſucht: 


Rainter und Baperbanger, guter 
beiter, fucht Arbeit. 
Zelepbon: Lincoln 6159, 


Urs 


dofrfon 


Geſucht: "Bartender, anltändiger, auberlätfiger 
Mann in mittleren Sabren, erfahren, fauber 
und nüchtern, wünicht Dauernde Stellung. Tele⸗ 
vhon: Lincoln 7172, 20d41mF 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen. 


" (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Fabrifen. 
um Lumpen 


Läden un> 


Berlanat: 100 Frauen, 


vpier zu ſortiren, guter Lohn, ſtetige Arbeit, gutes 


> vom 3. 2701 Evergreen Libe. 


10 Nord 2a Calle 


Gumbinsty 
1 Blod fiidl, von 


Dampfbeizung. 
linion Ave., 


xicht, 
2261 


Bros, 


2 > 


Eo., 


SS. eir 


| 


&t. | 


Haus | Shan 


_ auf Wunih Küchendenugung. 1338 


| 


F 
1. 


ı ren), $2.25, 


| zung 


12d3,ion* | 


frſon ſcher 


| 


zur Mufficht der | Briefe, 


- | 


Berfüufer für eine der größten mo« | 


Mueller, 1053 Orhard Str, | 


! heit für Schneider. 
| Grand Wlvd. Tel: 
und Ba: | — 


| ftiict, Uebernehme Abzablungen an Häufer, 
| re unter Adr.: 


I4dz 1X | 


Verlangt: Erfahrene Seidenwinderin. 
Union Barl Court, 6. Stod. 


Verlangt: Power⸗ Naſchinen Operators 
Erfahrung, an Damen-Automobillappen zu ar— 
beiten. S. H. Moſes Co., 


Er 


modimt | 


. 


Rerlangt: Engliſch ſprechende Berfäuferin, 
fahren mit Büderei- und Delitateiien. Referen- 
sen derlangi. -NRachzuirtagen A459 €, #3. Str. 


eis 


Berlangt: Mädchen an Kunitblumen, 


be zahlt, Kommt fofort. 
Sort Kondolpb Str. 


Naite & Co., 
21daimk | 


> 
J · 


Eine Frau oder 
997 


ei 


Berlangt: y 
Nüudelfabrif zu arbeiten. 


Mädchen in einer 
€. 43, Sir. fomo 


Hausarbeit. 


Berlanat: Frau ır in Familie 
dofrfon | 


Berlangt: Junges deutiches MdKen 
arbeit, Kleines Heim, leichte Ctelle, 
ming Blace, Marin, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine _Hausar- 
beit für Samilie von 3. 217 €. 53. ei. 
Berlandt: Hausbälterin, gutes Heim. 
iprehen nad 5 ihr Abends, 


408 De 


4024 Wilcor Abe 


Berlangt: Ein Mädchen 
anliändigen Haufe, 1024 


für Hausarbeit 
Robey Sir. 
dofrien 


> in 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | 
Sausarbeit. 


Gach, 5212 Ave. 


ſonmo 


South Part 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 


Betlangt: 
Familie. 919 Wellington Abpe,, 


aiwei im der 
3. Stod. 


Berlangt: 


für 


Baidirau Dienfitag, 363% 


Wilton ve, 3, Ylat, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
O' Donnell, 1215 Eat 53. Straße. 
21d51wæ* 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haus 
arbeit in Ueiner Familie. 4731 Maiden Straße, 
nabe Laiwrence Abe. R. Shenfion. dofrſon 


Erfabrene, engliſch ſprechende Sim: 


Berlangt: 
rg 


Berlangt 


niermädden für eines der arökten ‚Hotels Chi-| 
eagos. Anfangslohn $19 monatlig, Zimmer und | bögel, 


Koſt. Nach 30 Zagen $20. Zu erfragen: Houfe- 

Tceper& Dffice, Biinmer 1829, Hotel Sa Salle, 

Str. Ede Madifon, 
DaT—S1E| 


Berlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus gitie. Köchin fein, höchfter Lobn wird‘ be- 
zablt. 5139 Waſhington Blod., 1. Apt. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Berlangt: Mädchen 
u 1118 N. 
20dzuwã 


Subr Deutihungariihed Büro verlangt a: Wed» 

en für Hausarbeit, Köhinnen, beiter Kohn. 542 

Ave., nahe Larrabee, Tel, Lincoln 3100, 
daim 


Germania Bermitilungd-Bureau verlangt Vtüd» 

für Brivatitellen, —— Lohn, reeile_ Be 

0. 5 > orib Abe. nahe Halited. * 
— 

ee Berntttlnign > » Büro ver« 

Hausarbeit, IK Hotel und 

Wänden IR be, Tel.: eriey ar: 


— ſuchen: Frauea und Mädchen. 
Wäingeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort) 


deutf Wälceri: ht BI 
— — “8. — — — |! 


. ‚Str. erjter Slvor. 
. midofon 


355 | 
fomo | 
mit | 


1315 Weit Congreß | 


| 


| 
| 


erfahrene | re 
und Lebrmädhen; itelige Arbeit und guter Lohn | itebenden wmabhängigen Dame in —— | 
333 i dem Wlter, 


| 
| 
| 
| 
| 


für Hans: | | 


' 


Borat: | 


| meines 
dasfelbe nah anderer Straße verlegen zu fün: | 


| 
| 
' 
| 
} 


F 457 


! 


| 


| gende Papageien, 


I 


für leichte Hausarbeit. | 
Roben Str. | 


| (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das 


\ mit $1000 mwünfcht 
um gutgebendes 


> > l Do a ” 
deirior | Zollatrs als 


nen, 
abbängige 
| Es wird blos 
| Seihäft gemäß 
| Antwort in engliiher Sprade an Mdr.: 


Bu dbermieten: Nettes fauberes Bimmer, 


Bort, 
El prompt duch Exrprehi berfandt. 


|; 


&., — Jeden Abend und Sonntag |, Waifhingten Str.; arof, bell und Iuf- | 


| 


-) Leber: 


"ee Entcane, — den 26. —— 1015. 


Berföntiches. 


(Anzeigen unter Tiefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


—— Billige Breile für Weine und | 
ilföre Für die Feiertage 
Bolles — feiner 6 Jabre alter Kentudy Bour- 
bon u, Flaidde 6 Sabre alter Bortwein, beides 
$1. Flalıhe alter Kalifornia u u. i#la. fe 
* alter Sherrh, beides $1, 4 la. fortirte alte 
laliiorn, Weine $1. — Glaret, Ricslihe. 
Sherry, Mustatei. Totab. Roftaufträge 
Schictt 
Geld. Stadi⸗Auftrage ‚Geld bei Lieferung. I. I 
Biınller, 4701 9, Weflern Ave, 
Phone:;: Rabens woed 6149. 


Ehicago, | _ 


19d3,lonm: odimtſonmodi 


2729 Daden abe. 
ouglas Part Phonue: 
Saliutfhube gefhärit, während 

wartet; Salithmube su bermieten; Schlittſhuhe 
au DOC das Baar und aufwärts. 
verlauft 


UIndu | 1 Blod 
ditlich —E— Abaibell 1071. 


Ihr darau 


Jenſen, 


Vettlauf: Schlittihube 
Schlittihub: Straps und Soluſſel. 

Beraltete Blut⸗ und Hautironfbeiten, 
und Nierenleiden, Nbeumatismus 
bofität, Schwindelanfälle beiciti gt in kurz set Zeit 
Begales Kräutertee; Fa det 25c; Badete "s1. 
Seriandt per Bolt, Bcgales deutiche *Mpotbete, 


und gelwü eft: 
235° 


x 


Ner⸗ 


1654 Yarrabee Er. 


ı 


1 Wrid 
nabe | Monroe Wis, 


Lincoln Barf, jehr preis Swert. 1925 Lincoln Ylve, | 


21d3,bibofondidofr | 


Zampfgebeiztes Zimmer, 


Zu vermieten: 
Mann, 
1536 Schard Eir,, 2 


für 


Flat. 
Bu bermieten: 
auemlichfeiten, 
Nord 
4932. 


Helle, reine Zimmer, alle 
d „bei öfterseicildher "rau. 
Halıted Str., Hinterbaus ze: 


Be⸗ 
24 39 
Diverieg 

bojon | 


Alleinite bende 


Frau bermictet reine 


Zimmer, 
Mapdilon | 
frion 
Einzel ned Frontzimmer, nett 
moblitt, bell, Dampfbeizung, ein Blod zur „LU“ 
Erproßitation. Pridatiamilie. Phone 
7435, 856 Sullerton Ave, Ylat 2. 
Zu vermieten: Srontzimmmer, $2, 
727 W. Madijon Str. 
a vermieten: 
‚50 wöchentlich. 


Vermiete 


WB. 


Sit. Sloor. 


Zu bermicten: 


7 
- 


Stau Bilos, 


Bequeme warnıe Zimmer, $1.2 25 
117 8. Obio Str. tion 
Heine bübfche Zimmer (beifere 
‚75. 307 Wistonfin Str. 
gu: vermieten: eu möblirtes 
1314 Baren Aben ue, 
Zu vermiete n: 2. 
an 2 Herren, mit oder 
Webſter Abde. nabe Lincoln 


Her: 
doſaſon 


Frontzir umer. 
dofrſor 


ohne Koi 
Ave. 


bei alleinſtehender alterex Frau. | 


| 


2 


Lincoln | 


| 
| 


12 Pid. 
nur 31. 
E. B. 


Veſter Wistonſin weiger Klee⸗ Honig, 
Kanne für $1.50; portofrei 6 iv. 


äle, 5 Kfund für $1.00, Noia, 


Zu verfaufen: Alter, feibftgemanhter Wein, bei | 
Exmil Wirth, 2909 N, Halfted Er. 


v.ti, 


2dadoſondi imt | 


berzlichen Dant unvergeßlicher 
1020 Fulton Str. 


Wopltat. 

Notarielle Beal aubıgungen, Bollmadıen, Ie 
ftamente u, f, w LT und auverläflig bei 
Carivriu3, Dehfentticher totar, 
| Eir,, Abends und Soni uags 1935 W Robamıt ir, 


A X, Mu, 


Diener Schuhmacher. Made 
Deutimlanıd, vom beiten Diaterial ı 
| diefelben für. jede Füße paliend, Musgemwähites 
Nager bon Geb: u. Hausihuben für 
—— Spezialitäten in indianiihen Mo cafine 
das Ihönfte Weihnamisgeihent für Kinder, Wän- 
ner und Frauen, 3159 Yogan "Boulevard, 
3d3, mifrion,3mt 


garantre 


Vettfedern gereinigt mit den veiten Maicınen, 
nur gute und reelle Arbeit, Eiderdaun-Stevps 
deden auf Belteil ung gemadbt, 1455 Beilmoin 


Ave. Telephon Graceland 110. Phil. Walger 


7hoſon⸗ 


Johnſon 34 


Wiagen-, | 


* 


u. #5 
uch, 


| 


| fonnmen 


225 Walhingion | 


Schuhe mie it | 


Wänner, | 


sivirfo nd;e 


Weg zum Glüd und Srfolg, oder „Neu- | 


nedanfenichre”. Grprobte Kebensphiloio- 


"| phie, tie Taniende Unalüdliher von Ber: 


| 


1ÜHIME | Agrüber hält Garl Rahn deutſche 


möbltrte Zimmer, Danıpfbet, | aweiilung und ichwerjten Krankheiten ge— 
bat. | 


rettet und zum Wohlſtand neführt 
Vor⸗ 


Warum ein Zimmer —* Wir be⸗ | träge jeden Sonntag punft 6 Abends in 
Beiant Halle, 116 S. Michigan Avenue, 


iorgen Ihnen ein paii. foitenfrei. Stan- 
ıdard Renting Bureau, 1211 N.Clart Str. 
1d31mt&£ 


Zu mieten geiudit. 
(Anzeigen anier diefer Rubril 2 Eents da3 Wort) 


3u mieten geruct: Anftändiger junger 
wüniht Simmer nabe North Nbe., 
Humboldt %arl, bei ruhigen Leuten. 


bei 
8 477] 


Flatgebäude, | Abendpoft. 


Zu mieten gefudti: Mann, 36, 
biirtes modernes Zimmer, privat, 
feine Karten erwartet, 
Abendpoft, 


Ausquhrliche 
Adr. I. 4758 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen anier dieſet Rubril 2 Cents das Wort) 


gebensftellung! Junger M 
deutſchen Sprache mächtig in Wort u. 
und der außerdem englifh lefen tanı, 
Uebernahme einer Filiale evwerben. 

forderli. Adr, €, 23, Bor 


ann, det 
Schrift, 
83 350 er⸗ 


Su derlaufen: Grocerb und 
Goldgrube für den richtigen 
bourn Mpe. 


Meatmarlet; - 
Mann. 1645 'Cp- 

$300 Anzahlung, $30 monatl,, laufen neues, 
fhönes, aut gebaute 5-Zimmer-Haud, 4138 
%, Francisco Ade., nördlid von JIrbing Bart 
»oulevard, 

Bargain, Moderne Wuritfabril (im Gange), 
4itödines Gebäude, 25 bei 100, mit Pafement | 
und extra Lot; muß fofort wegen Auflöfung der 
Partnerihaft beriaumt werden, Nüberes unter 
der Adr.: 3 564 Ubendpoit. dofon 


Möchte $3000—$4000 in ee | 
Geihäft inveitiren. Adrejfire Offerten 
Ubendroit, trion | 


Adtung Schweizer! 
Gute Gelegenheit in deutiher Nahbaricaft 
gu: Errihtung einer Käferei für den richtigen 
Mann mit dem nötigen Kapital, Musfunft er- 
teilt Stant 3. Cchmidt, Banat, Mic. 


|* 


Deuts ! 


wüniacht mö. | sieber, % Preis Gordon’s, 


Tann Die | 


l 


207, Bortage, WS. | | Sröste umd beit 


563 Bi 


fefonmodimi | 


Zu verlaufen: Eriter Klaffe Saloonede, 
ihäftsitraße, aute Gelegenbeit für tätigen jun» 
gen Deutfh-Amerifaner mit ettva3 Geld. Nor 
zufprechen 9 Ubr Borm, Mallinger, 918 Weſt 
12. Str. 

Zu verfaufen: 
S, Cicero Ade. 

Etablirter Dyeing und Cleaning Shop iſt Um: 
itände halber billig zu berniteten, Gute Gelegen: 
437 2 37, Straße, nabe | 
Tonglas : 2900. 


Bäderei, alter Plat, Bi Ile. 711) 


Rerfaufe oder bvertauihe Saloon mit Srunds 
Nähe⸗ 
u 355 Abendpoit. 1935108 


Heiratsge ſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 
Hetratsgefuc: Qunger 
Bere Farın, wünicht die 
iungen Mädchens ober 
zwecks baldiger Heirat, 
wünſcht. Sohn Steiner, 


Mann, 28 befigt prö- 
velanũtſchaft 
Wittwe zu machen, 
Etwas Eriparniffe er- 
Duntirt, Saslatchewan. 


Heiraiegefuc Aleinſiebender Herr, 35 Jab- | 
ait, wünidt die Welanntichaft einer allein- 


sweds Heirat, Mdr, St, 441 Abendp. 


Geſchäftsteilhaber. 


un 
u 


Bartner verlangt mit $100, 
zuſaugen; 
ple Str. 


perfonlih borzulpreden. 3307 


dofo on 


Eriabrener Reftaurantmann 
Rartner mit feibem Betrag 
Reſtaurant in qauter 
faft zu laufen. Erfahrung nicht notwendig. | 
Lerdienit $400 monatlid. 8. 479 Abendvoit. 
Deuticher FZahmann fucht für fein Fabrifa- 
tionsgeihäft einen ftreblamen Seren mit 1500 | 
Teilhaber, Seltene Gelegenheit für 
Berion, Mor: R 476 Abendpofl. 
frjon | 
Eine Rartnerin wird gefucht zur Bergrögerung | 
profperirenden Butcher-Geihättes, 1m 


Partner gefuct: 


die richtige 


Gewünidhte Dame als Bartner! n fann un: 
Wittwe oder Älteres Mädchen Teint. 
verlangt, dab die Dame auch dem 
das nötige 
R 480 
Abendpoſt. 

Bartner Jüngerer 
eiuht al3 Partner 
| sadhılenntnille 
$40 bis 


Mann mit ungefähr 's500 
für Tleinere Wietallfabrif. 
unnötie. Kann bucchichmittlich | 
„g50 wöchentlich verdienen, Adreilirt: 
Abendpoit, 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 2 Gentd das Wort) | 


Bir eröffneten den größten und gefü nde ten 
Ber Shop“ in der Welt. Amportirte Kanarieit 
ſprechende vadageicn Affen, Hunde, Hu» 
fen, Tauben, Käfige, Sutter, Solditice, Zupplies. 
Gleichzeitig ofteriren wir ganz iveai RE Sp’ 
merifanijche. Doppel» 
Gelb:Röpf, für $6.50 das til, die fonft 
bon $12 bis $40 das Etüd Toiten, — Dieie Ep 
zial-Offerte ift nur für die fommenden Yeiertage, | 

Atlantic & Bacific Bird Co, 
527 W. Madiſon Str., nabe Varfet Str., 
gegenüber dem Hearit-Gebäude, 


Bel ar 


22dalm& | 


imidofrfom | | 


I 


| 


' 


| 
| 


— 


| | 


| 


um Gergätt an. | 


| 


waaren, 


Nachbar: | 


l 


Geld beſitzen ſoll. 


Doi rion | 


19da110& | 


} 


I 
\ 


/ 


15. Stud, Zimmer 1509. — Cintritt frei. 
d318,24 

Piano reparirt, Epvertarbeit; mäßige Freife, 
Pianoftimmen 81.20. Gliot, 2953 ıncoln ve. 
Tel,: Wellington 482. 2sonv. ondoi mt | 


Brumlils echte deutſche — udheits 
ſchüßen von Rbeumatismus. 
Eiybouen Apenue. 


zu ice 
Fabritatio 10: 
108; —3 


u, 


Etwas getrag $25—$60 Wäners 
lings⸗Anzuge u. Ueberzieher, 35.90 
Neue nicht abacholte $30-$45 Anzüge u. 


V 


Züng- 


1415 S, Halited Etr. 
ei21*% 

Schreiben Sie heute nah meinem Verzeihink 
von Erfindungen, die jehr in Nachfrage jind. 


| Wann Weid 


I 


aufwärts, | 
Ueber» | 


9. I. Sanders, 116 W. Ban Buren Sir, Chicago 


270*4 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Ets. das Wort) 


Greer College of Moturing. 

e Automobil-Shute fr Chicago; 
gadren, Reparaturen und 
Deut ſche Inſtrutten te, 
Littwoch und Freuag. Lein— 
$65.00; Abendtialfe, 330. 00 
Graduirten werden Stellungen 


wir lehren das 
| Konitruftion, 
ı Hallen Wiontag, 
| geld: Tagllaſſe, 
Auf Abzahlung. 
verſchaffi. 
Jücdlein 3, 
1519-—21 


Phoͤne: 
Wabaſh 


2657. 
Chicago, Jl, 
— 31033 


Galumei 
Avenue, 


Gelegenpeit einer Vebenszet:, 
| Korıb Ehrre Automobil-Shule bereitet Euch 
bor zum Chauffeur oder Weparaleırr, 
flaue Zeiten. Wruße barage veraunden mit 

chule. Unterſucht, ehe Ale in andere Schulen | 
einireie, = bone: Graceland 760, 

4551-53 € 28 Avenue, 
nd,”% 

" Zesniihes Kolleg ber Chicago Turngemeinde, 
Sonntag 9—12, 824 N, Glarf Str, 
til, Kunft: u, Gcwerkezeihnen, 


.& 8. Hanitein, 


—16ja,tlor i 


Engliſchen Unterricht erteilt tüchtige 
Leite Methode, Erfolg garantirt, 
V. 1383 Abendpoit. 


Zitber-, Mando lin- und Suitar-Unterricht ers 
teilt Dtto Fiſcher, 2080 N, Halited Str. 
"de 54, 11, 13,26 


Lehrerin, 
Billig. 
io modimido 


e einzige deut {che Antomobitieule in der | 
Zag- ımd Abendfialie. Chicago School 
Rotoring, 2010-21 ©. Laflin Cir, Canal 5971, 
22jp”2 


Die 
Stadt. 
of) 


Aerztliches. 
| (Anzeigen unier dieſer Rubrit 83 Cents das W 


Dr dront, Deuter Arzt, 
der Biener Unwerſität, behändellt gewiſſenhan 
alle Krantheiten. 1184 Milwaulee Abe, nahbe 
Duwiſftion Ste. BVorm. 10- 12, Abende 6—v. 

1apr3 


trüer — 


Aſt hma und Quftröbtenfatarrb- ver die | 


| 
r 
; 


!NMoom 702, 
| Epredt vor, 


| mag, 


Die | 
Abend» | 


Sprecht vor oder ſchreibl um freies | 


Steine | 


| 


} 


Adr, | 


BSckmiiriomo® | ivelder Art an Euch bat, 
V I 


Gelb auf Mösel, Saläre n. ij. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Wir tverleiben 
1b eld 
Möbel, Btanos, 
ohne WBegnabme, 
25 Jahre an unferem gegenwärtigen Blabe. 
Dies it uniere Empichlung. 
SET 


ss Braudı 
33 


Ge 
auf 


88 
sn 
>$ She 3 
s> ss 
ss Geld? 58 


33 
Hssssssssssssg, 

Benn Ihr Geld braumt, Ipredt Bei uns | 
bor, Ihr öonnt nicht nur Seid von uns er» 
balten. fondern Ihr könnt es auf fo lange | 
zeit haben, wie c8 Euch beliedt und Ab: | 
zabiungen machen obne in Not zu geraten 


I 
— erhaltet hier dieſelbe freundliche Be— 
rũdſicougung in Bezug auf Eure Verhäal:⸗ 
> nilfe, wie eiiie Vanl e3 tun würde, 
Schreibt oder telepbonirt an 
> Keller, Mer. 
$ Murual Scceurtitd Cd, (umiıc,.) 
143 N, Drarborn Str., Zimmer 41. 
Ede, Dearburn und Kanooıpy Sir, 
zelepbone Geniral 5403, 
4d3F* 


Lat Euch nicht bon der Arbeit zurüdhalten. 
Zir baiten Ubends offen. Und tut feine We: 
fhäfte, wobei br nit Eure cigene Eprade 
hend tönnt. Wir baben uns vrgammtt, 
um dem Wrbeitsmann fowie dem kleinen Ges 
ſchäſtsmann die Borteile von Banl:stredit zus 
zu laifen, Ahr fonnt Geld von uns! 
auf Nobel, PBianos oder irgend melde 
andere Zicderbeit, und die. Sierbeit in Belig | 
balten. Wenn „she irgend einer Yerb»:Gejchtdati | 
verihuldet oder dieſelbe Forderungen ugend 
0 jtreden wir wid) 
das Weld vor, um Ddietelbe auszuzablen, air 
zablen mebr Darleben aus, als irgend eine Ge: 
reliibaft in Kyicago. seine Serzogerung oder 
Au⸗ fragungen. Ihr belommt das Geld eine | 
Stunde nahdem Ihr darum erſucht habt. 
Local Loan Co. — 
1225 N. Aſhland Ave, 
Niiwaulee Ave. 
Phone Haymar 


Fred 


| 3100 


leiben 


Rabe Ede 
tet 5010. 
4647 ©, Halſted. Str. 

Nahe Ede 47. 
Phone VBrover 2116, 


tr 


5d5,jondidoim u 


888338888888888888888338883388558583588538 
S10U,000 3u verleiben 51 
von 8.00 aufwäris. S 
DETRERRENGENTENELTFRRGER SEHFFFITTTHHEAN | 
Jedermann borgt bie und da Weid, auch) die 
großen Geſchaftsleute. Wir find WBantiers für 
die Tleinen Leute und lcıben icdem ebeliden 
auf Gebalt, Möbel, Mutomobile 
und auf zweite »Sbpotbefen, ohne läſtige 
Fragen, obne Zeilderluft und obne, dab Ihre 
Freunde oder Arbeitgeber etiva3 dabon erfahren, 
\.shr braudt aud keinen Dolmeifcher bei uns 
wir ipreben deutib, und br jeid reeller Be; 
bandlung ficher, 
American Zovan Go, 9, Fioor, 
Süd Dearborn Str., Zimmer 910. 
19D311mi? 


Geld 
tur 
BWeibnadten 
Darichen in Ebicaco 
Bianos, Pierde und tagen, 
wa 1 * 47 65 zurüct 
— 2abii .50 zurück 
840 zahlı 543. 50 zurück 
VBorot 8350 aahlı $53.80 zurüd 
Größere Beträge zu denfeiben Katen, 
Standard Eredit Gompann, 
Etabliri jeit 25 Jahren, 
Nelteite8 und aube rläffig: les Geſchäft. 
Hartior) Bidg., 8 ©. Dearboru Str. 
foreibt oder ——— Randolph 
— Fragt nah Nr, Spiger. | 


nov26*% 
— —— — — 
Privat⸗DdDarlehen. | 
In fünf Arinuten an Damen und Herren ge | 
die itetig _beihäftigt find auf ıhre einfache | 
Note hin, ohne Sicherheit, ohne dab Shre Freuns | 
de dabon erfahren, und pofitivd ohne‘ siennt« | 
nik Abre Mrbeigebers. | 
Meine Raten jind niedbrig._ Abzablung it | 
fehr leicht, Steine Upplitati ons-Zpejen. Steine atı« 
dere Dfficederbindung, vsenn Cie andersivo | 
geliehen, bindert Sie das nicht, ein Darlehen von | 
mir zu erhalten. © €, Ca nfie Ld, 
Zimmer 907, 167 Weit Balbingon Etraße, | 
28nobfonmifrimt | 


Biliigite 
Auf wobel, 
Borgt $20 
Borat 839 
Borg! 


3075, 


GeldfürWei nadten! 

Falls Jhr ſtetia beihäitin® feid, machen | 
wir Guch auf eine einiadıe Note innerhalb | 
fünf Minuten eine Anleihe — keine Ei: 
ger heit — fein Anbofifiren — vertraulich. 

Oxford Finance Go, 11S M. ga) 
Saite Str., Zimmer 610—611. (Macht | 


Diatpema- | feinen chler in der Zimmernummer). 


11d420% 
—Feiertagd-Grüb e— 


Geld für Leute mit Ealär, 


Frauen, die haus» 
balten 


Aelteſtes und auderläfligites Ges | 


ſchäft im Staat. 


sort) | 


| 


wiffen möchten, wie ib nah 22 Sabre Leiden ge⸗7 


beilt worden bin, 
Granzow. 


mögen adreiliren: 
3025 Congreß Etr., 


Franz 
Ehicago, ZIE. 
1203, fon* 


Bei bvertraulicher Frauenarzt, Entben- 
u "Spezialität, lettet Hebammenfhule, Orce 
625 Noribh Ade., 12-4 Rahm,, ausgen, Sonntag. 


Dr. 


| 


I 
I 
I 


nov24*t | 


Hafenclever, Spezialift für 
beite Behandlung; 
Ave, 10 


Frauenfrant- 
stonfultation frei 
f 2d4,€.0.d, imtXt 


Sr. 
1% ten, 
748. Lincoln 
Dr. Ihomas behanden alle Srauen- Kranfbei- 
ten. 3258 Cottage Grove Abe, 1sdalmtz | 


zort) I ö 


VPußts- und Kleidermacher-Schulen. 


Miß E 


1210 Maſonic Tewple, 
Plaät)ze j. alle Graduirte. 


Central 1864 
Tragt Euch jetzt ein. 
nwadoſtfaſoemi 
Kieidermager-Schule, Ing und Dacır Klaften. 
1850 Wells ©t., 2336 WB, Madijon Et, Entwürte, 
| Batternfhneiden, nähen. Sara Ratet, Bringipal, 
Ond,2umtk 


Billard und Bodet Tifche. 
(Anzeıgen unter diefer Aubril 2 2 Cents das W 


Yu verlaufen: »illard-Zıfe, vollftändig neu 
Earum vuder Bodet, mıt volljtändigem Zubehör, 
$115; gebrauchte Tılche Au h fesabpeieneen 2 Preis | 
fen; leichte Zahlungen. r bermiceten Ziich 
mit dem Briviiegium, Diiere vom Kaufpreis 
abzuzichen. 
a er be Brunswid » Valle » Kollender 

‚623—629 €. Wabalb Ube, 


EEE 
Dachdecker u. j. w. 


Bort) 


die 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents dad Wort) | | born Gtr. 


Diiller’s Dacvdeten und YawMaterial, 
w. Xale, Phone Wlonroe 422, und 1118 
Madilon, Ebene MWoneve 1617, 1 Ecihichte per 
Rolie, 65 Cents; 2 Schicdien, per Yiolle, 75 
Cents, 


1116 | 


F) 
W 


3 Schichten, per dolle, 31.00. 


— — — — — — — — — — 


— — —— — 


Patentanwälte. 


| (Yinzeigen unter diefer Kubrit 2 Gent das ort) 


'anwalt und med. Angenieu:. 


16d3,dofafonınomidofonmomido | 


Ausverlauf, wegen Krankheit: 700 Kanarien- 
bögel, Stamm Ceifert, gute Kollers, $3 aufwis, 
Aug. Sanle, Züchter, 2914 Lyndale Str., nab: 
Milwaulce und California Abe, d34,11,18,24,31 | 


Nähmafdjinen, Bicncles u, f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort) 


Die neu— Eınger u. and. Drop Heads, $6 “nr 
wärts; 10 Sabre Garantie; frei abgelierft; 
Jahre am Rlake, 2507 Archer Ave., Ede Sallten 

Sof, fonmomift,2mt 


Einger-Nähmaihine, 50c mwöchentlide Abzah- 
lungen, billigite Breiffe; gebraudte $3 aufwärts. 
337 ®. North Ade., nahe Ecbatvid, Sdzimtt 


Mehrere Bargains in gebraubten Maidınen. 
New Home, erneuert, $10 aufwärts. Neuc Home 
Nähmafdhinen auf leichte Übzablungen. Viele 
Entwürfe ** Beate A: Auswahl. tem Home 
Se 427 © Abe. 2001. inte 


ee on oh R, & W, New Doms 


G._ etc. $6.00—$ 
—— —* Fabrilate $2.00—$6.00, le 
Inen aranti 


30z 
Mai tt 
"1028 ©. Madtion —fonese ia 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Klot, U. ©. Patent- 


139 Nord | 
|Glart Straße, Zimmer 1705. 


2ap.didolalon® 


\ Geihäftseinrihtungen, Maichinerie uiw. 


| (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Eenıs das Wort) 


| 


Kauft Eure Sadeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Straße. 
Hier tönnt hr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Siore⸗Fixtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt. 
91 Eis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712. 
17d35—20agE 


Barrains für Drudereien! 

Zu verkaufen: Cine Anzahl Renale, 
Käften und Einfchiebebretter, billin. Rü- 
beres beim Geihäftöführer der „Abend- 
voſt“. 228 225 W. Baihinaten Straße, 


Reichenbeitatter. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


Tet and linbertafin —_ Midi: 
ral 
Randolph Eir. Le. 6 Genirei 306, 


bian*? | 


l 


I 


| 


| 


285iv> | (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort) | 
5. Kirle Nearh Eule für franz, Rue | ; mer 1444, 


| State Eavings Yant, 


| 


| 


' u.f.m. 
\Baddod,Bond& Co, 


| 


| 


e| bauen bollitändig 
3 | Kommıffıon, 
Sigarrenladen » Einrichtungen eine | tracting Co, Zimmer 704. 


I 


ol21”Z3mi | 


GEhicago 2oan Aif’n., 2065-35 So, Dearborn Str., 
Spredt heute vor oder telephonirt Central 3436, 
daimi! 

 Brivat- Fartie vezleibt ihr eigenes Geld zu 
Prozent auf Möbel und Pianos. Cpredt vor | 
oder fchreibt. ! 

RW. Waſhington Straße. — — Zimmer 605. 

1dsimtE 


55 


Darlehen auf Mi öbel, Pianos eic., lange : ge; 
niedrige Naten. Chicago Finance Ecempanb, 79 
W. Monrxroe Str., Sim, 805. Tel.: Central 1060. | 

16nd,ausga.fa,2zınt& 

Darleben auf Möpel etc; niedrige Raten: une 
Ehic. Mutual Loan Co, 800 N.Elarl Str. 

1401. 3mo* 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents bas Wort) 


Greenebaum Son 
Danl & Zruft Companh, 
Ede La Salle md Madifon Ste 
Stapital $1,850,000.00, 

verleiht Geld auf Grumdeigentum u. zum Bauen. | — 
Niedrigiter Zinsfuß. Eichere erite Sppothelen | 
und WovıdsS in belicbigen Summen, auf bebautes 
Ghicagoer Grundeigentum gu verlaufen. Geil 
60 Jahren die beianntelte Vanl für auslän- 

diſche Geld⸗Wechſel⸗ und Chechgeſchäfte. 
2nov£* 


Privataelder auf zweite Hypothek au 
verleihen, auf verbeilertes Grundeinen: | 
tum; deichte Zahlungen, mäßine Katen. 
IR. Bloite, 127 N. Venrborn Str. Zim: | 


Wir verleihen Geld auf Grumvergentzun uno | 
sum Bauen zu niedrigften Zinfen. Dfien Mons | 
tag und Camftag Abend bis 9 Ubr. Straufe | 
1341 Mililmaulce !lpe, | 
nahe 201*4 


Taulina € Stxake, 


25 Sabre im Geihäft auf demfeiden Plage. | 
Bir find Yaumeijter vun Häufern, Läden, Ylats | 
liefern Geld, Pläne und Boranichläne | 
und bauen fompiet, Seine Gxiras | 
25 N. Dearborũ Str. 

20d4** 

— — 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 

Eudh mas e3 loſtet, ohne Auslagen für Euch | 
ir beforgen Euch eine Anleibe und Pläne und | 

Monatlie SYablungen obne | 

17jäbrtige u alılon € Eons | 
109 NR. Dearborn. | 

Tiul®z | 


irei 


W 
W 


Zweite Hypothel⸗ Anleihen prompt emacht au 
den niedrigiien Raten. Zinien 31, Brozent per 
Sabr. Wlonatlibe Zablungen, wenn gewüntdt. | 
| Real Eitate Miorigage Eomvand, 109 N. nẽ 

in 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer 
| Yauftellen. Baudarleben eine Epextalität. 
| fortige Vedienung. 9. OD, 
'Mhone: Randoivh 300, 76 W 


oder | 

So | 
Stone & Eo, 
. Moncve Etrube. 

—A 

Habe $500 bis $2500 auf verbeijerte vor 

Eigentum zu verleihen, $rani Bed, 3034 

No. Roben Straße, 4ieb* | 


Kaufs- und Berfaufdangebote. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 2 2 > Eent s das Bort) | 


Bargain 


i 
I 
I 
I 


in Elettriſchen Firtnres! | 


Aus Meiiinı nemadıt, für 4 Lidter, | — 


Vaſſend 
Läüden oder Sanerräume.| < 
Geihärtsführer der! ! 
2253 W. Waibinaten | 


mit aroßem Porzellan⸗Schirm. 
für Dffices, 
Näheres beim 
„Abendpoit”, 22 
Straße. 


Bu verfaufen: Gebr Billig, alles Nadel» und | 
Eicbenbola, Lumber, Car Ellis, Türen, Blant, | 
Matding, Stringers, galvanifirte eiferne "Dad: 
befleidvung, ufm, bon aus — Fracht⸗· 
waggons, die abgerilien werden. #leinhoig bet) 
Kagaon» oder agenladungen. Bringt Euren | 
Wagen und verfuct eine Yadung. Hola don Dien- | 
ns $3.00 die große Ladung, abgel efert, Geo 
Ienningd, Slate und 87, Etr,, oder Went- | 
und 85. Sir, ım Gürtel des —— 

o ” 


ne 
bofs. 


Druckſachen. 
(Anzeigen unter biefer Nubril 2 Eents das Wort) 


$1.75 für : 1000 Leinen Bapier Brieiföpfe, 
Kouderte oder Karten. Spezielle Aufmerffam: 
feit für auswärtige Beitellungen, Glabberg 
Print. Co., 508 S.Dearborn, Teil, Wabafy 3075. 
_Tb4,bido onimi 


u e, —8** Raten, Birfulare 
PR Be A Telephe a. Yanıus, 525 ©. 
Dearborn n: Hareif: „2 3673, 


‚ Taufen fönnt, 


| Offen Dienstag, Donnerstag u. 


| Graham, 35 


| fbenbierwagen. 


| tirt. 


* ‘ 
1101°2 | 25 N. Dearborn Str, 7. $lur. Abends oder Eonn» 


fice des 0.9. 


| Bedingungen: 
| Drei Alods don Grand Übe, 
ı (70. 


Möbel, Sansgeräte u. i. w. 


Möbel 
au Baarpreifen, 
Vier Simmer vollitändig, 


——$125.00 


auf Ubaabhlung 


Mit 100 Ctüd Dinner: Set frei. 

Dieie bemerlensw erte Offerte iſt möglih— 
1. Weil wir unier Gebäude eignen. 
g, 8 eil wir leine Miete zahlen brauchen. 
3. seil wir für unfereWaaren baar zahlen | 
4. Niedrige Selammtausgaben. 

Ihr findet unjere Möbel von prinia Qualität, 
da unſer Borrat nur aus den allerbeiten beitcht. 
Abfolut bowieine Rariien von Möbeln, die allen 
Mitbewerb ansichlieken, Wenn Ahr mit dem bei 


‚uns gemadten Einlauf nicht auirieden feid oder 


findet, dal; uniere Waaren nicht genau find, wie 
fie von uns repräfentirt werden ımd Ihr dieiel> 


| ben Artifel anderswo zu einem billigeren Preiſe 


geben wir Euch geri 
zurud, — Seht nad dem cieftriihen 
„Amor, der Bicile abihicht“, 
Vergebt unfere „Geld 
Garantie nicht, 


das Wel> | 


Zurüd"“ 


Sumboldt 


| Surniture „Ev. 
2412—14 North 


Ave., nabe Teftern. 
Sanıs tag Abds 
2daaſo on 
Auttion⸗ Verlauf! 
Dienstag, 28, De;., 10 Ubr PBorm,, 

in unferen Serlaufsräumen, 2521—2525 Chef: 
field ve, wo mir den Inhalt einer feinen 
Evanſtoner Reſidenz zum Verlauf bringen, be— 
ftehend aus Delgemälden, Brica:-dBrac, Nuss, 
Zeppichen, Barlor Schaufelitühlen und Stüblen; 
Meffingb etten, Springs, Buffets Eßsimmer⸗ 
Sets, Draperien und anderen Möbeln, 
Recbie 8 Muction Houfe, 

„Straußer, Auctioneer. Pribatverfäufe 

Dffen Mittmoh und Samftag Abende. 
fonmo 


Joſeph 
täglich 


Möbel! Berlaife Stadt! 
faft neu — euer eigener 
beil Ave, Phone: 


Rugs, Piano, 
903 Camp⸗ 


Möbel, 
Preis 
Humboldt 8093. 


m 


Humboldt Furniture Co., 2412 North Ave. 
3 Stüd Barlor:Gernitur, chtes Xeder, 322.75; 
9x12 Sammt-Nug, $14.50. —— | 


I 


| 


Ip 
| 


' 


Schild mil | 


| 
| 
| 
n| 


10d31w& | Augen und — eine Million zur P 
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Grundeigentum und Hän,er. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gertts das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) zen7 


Warmländereien. 
Neg gierumgs «Lan 

Das Government der Vereinigten © Staaten ber- 
lauft im Monat Januar 1916 mehrere — 
lauſend Acres gutes Ader, W eide- und 90 
land im füdöftlichen Oflahoma. Für $40. 4 
ſchon lönnen Sie JAcres Fand von | 
der Regierung betommen bei $10.00 | 
| Anzahlung und den Reit in drei aleihen ah: 
reszahlungen, Eiite Berion fan nicht mehr al | 
160 Acres Taufen. Sie brauchen fein Wirger | 
fein, Wobhrlig und Anbau wird cbenfalle nid: 
verlangt. Das Stlima iit ſehr geſund, ausge— 
zeichneles Waſſer, gute Eifenbabnerbindungen | 
und gute Märkte, Keine Zwiihenhändier, Sic 
laufen direft von der- Regierung, bezahlen das 
Geld ein bei der Regierung und beflommen die | 
Papier don der Regierung. Wir velfen Ahnen 
Um volle Auskunft fpredht vor oder fhreibi an: 
Lawrence Hehworth. Zimmer 401, * 


Blog. 606 Züd 1 


—— re * 9 cago 


gu vertaufcen: 80 


AUder Farm in 
Brodfuchrer, 118 N. 


Alabama. 
LaſSalle Etr,, 


Zimmer 509, 
miition 
Leute, welde fih für gutes 
effiren, im fornigen Süden, 
dreimal ım Sahr erntet, 
autes Waſſer; Marltt 
treue_ Nachbarn bat, 


9 y 
Air, 7, Ne. 


Fsarmland inter» 1; 
am Golf, to ‚man | 
reine, geiunde Luft; 
Kirche n, Schulen, 9% 
erhalten Austunft Bimmer 
755 North Avbe., Ede Halited ir, 
—31Dd3 
lehniger Boden, 25 | 
Reit Waldland; Haus und Stall, 
Geſpann, Wagen und Gerate. Preis | 
32500, Bedingungen. I, 2. Bolg, 1945 Grace 
Straße. Snod*% | 
— — — — 


Gräfen Lotte. | 


Bon — Mitszath. | 


Yott: hatte jchön ſchwarze 
dit= | 

gift. Bon allen Seiten famen die | 
sreier in das Kelend r Schloß, in d m! 


u verlaufen: 80 Ader, 
Ader geflärt, 
autes 


Gräfin X 


| | die alte Oräfin ı m t ihrer Enfelin Char: 


Bianos, mufitalifche Initrumente. 


| Totte lebte. Dieje fümmerte ji) nicht 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | viel um die Freier, dern fie wollte ihre 


„ Zetmer Rianofabrif, W eftern 
oune Sir, Abends offen bis 
| Mus in Fr. 10 Wabaſh Ave., 


Ave. und 2e 

Weihnachten. 

Flur. 
de410,26 | 


<. 


2 
“ 


. Bridatleute, die die Stadt verlaffen, 
ſen ſehr billig für Baar, 
fi 


verlau: 
Ztandardiabrifat mat» | 
Mahagoni 88-Noten Rlaber: Piano, wı2 nei 
29 Grand WBontlebard, 


Bin gezwungen, 
| Plaber Pieno zu berfaufen, abt Monaie alt, 
|verlauie es für 200, Mufifitüide und Bart 
eingeſchloſſen. Player Tann beiihrigt iverden 
am QIage oder des Abends im GStorage-Haus, 


1451 
Bitte frag? 


W 
nach 
Partie 


Madifon Straße. 
Ars, Emitb3 PBlaher, 
Nr. 16, 
1983, jonmodimidotonmo 
Tertauiche erftflaifige Künftler-® ioline gegen 
einen neuen oder wenig gebrauchten modernen 
Schreibtiih, Nolled Top, erwarte nur reelle An: 
gebote, Zel.: Graceland 7631. dofria 
Konzertgramephon, 
mert $30, 
2. Floor. 


Mabagont, 
Preis 15, 2320 


fammt Platten 
Homan Mve,, 
Di— Bo. 


S 


D 


340 Victor Phonograph mit Dee billig. — 
33744 W. North Abe., nahe Sedgwick 
318 312 
Ueberfüllungs-Berlauf von Piano3 und Spie- 
| Ier-\anos bon $125 aufmis, Große Bargains 
für die „eiertage. 9. Boitrom Piano Comp, 
407 Rorth Uve. ’Bhone: Lincoln 871. 
803,208 
$150 fauft ein aufrehted Mahagoni Piano; 
andere große Bargains, 2124 Klar! Etr. * 
1d3E1mt 
De uſche Records für alle Maſchinen. pons, 
5 Welt Lale Str, nahe Etate, 10ja* & 


25 


Verde und Wagen. 
(Anzeigen unter dieſer Rudru 2 Cents das Wort) 


( 


mebrere e 
3400 Bid 


Zu verlaufen 37 Pierde und Stuten, 
barfende Beipaunne, die von 1800 Bis 
wiegen, alle junge und außer harter Arbeit; 4 
ı gute Einfpänner PBierde, Sweilpännergeiwirre, 
$8 das Eet, Anaufragen: Stable, 1638 Ayalb- 
inaton Bivd,, nahe Baulina. 19d31mt& 


Grober Bargain: 25 South Water Etr., Pferde 
und Mähren; gute Geipanne dazwiichen; 2 äh» 
—* tragen; borfäumt diefe Gelegenheit nicht, da 
diefe Pferde fort müflen. 831 R. Clarl Str. 

“baimt£ 

Ausverfauf: 26 Pferde und Stuten, $25 auf 
märt3, 3 Etuten tragend; aud 4 Geipanne Mauls 
efel, billig. Anzufragen: Supt., 1901 Lale Str. 


Bu berfaufen: Zu einem Bargaın, 60 ftarfe 
Pferde und Stuten, etlihe aut zufammenpafiend 
fiir ein Gelpann, mehrere trädtige Etuten, 10 
Maulefel, 25 Set5 einfadhe unb doppelte = 
fhirre, Lincoln Parl Zeaming Co, 1337—3t 
No. Elarl Er. lanozsınt 

Bur Beadtung! Geht nah den Madifon Butt- 
ling Worls wegen Antauf von 60 Pierden und 
Mäuleſeln. mehrere paſſende Geſpanne, Fla— 
Kommit ſofort, wir brauchen den 
Plag für Auto Zruds, 1741 Madifon Strave. 
1601*% 


tüd Bferde und Mähren 


29 % 
32 € 


Bu verfaufen: 


'6 Mäbren twagend; 22 Sets Pferdegeſchirt und 


Wagen. 


Nachz ufragen 
60. 2560 Eiib 


Yalfted Street — 
Harfted ( 


Straße, 28of3mt 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 dad Wort) 


Fred Blotfe, deutider Redtsanwalt. 


\Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Zratti- 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, 1f0*% 


Galligan & Dswald, Advofaten, 
82 W. Wafhington Straße, Zimmer 308, 
Se Gentral 4367. Deutichen Kunden 
wird zudvorfommende Bedienung zuge- 
ſichert. Abſtracte unterſucht. Teſtamente 
hinterlegt. Forderungen irgendwo kollek⸗ 
Kat frei. Notar in der TS’ fire. * 

Wiim 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieler herausgeſebt 
alſe Untoſten nur 88. 00, Landlord®’ Aid Alf’n,, 


Ede u 
Sap’ * 


Deutſcher Advolat. In n Of: | 


tag ‚Morgens, 555 Norib Live, 


Rat frei. 
Lasalo. Oeffentlicher 


1544 Larrabee Straße. Zimmer 4. 
1daimt& 


Grundeigentum und Hänfer. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) | 


Nnrdıeite 
Nordſeite Framehäuſer, auch ſolche die 
zahle 8106, Reit mo: 

Adr.: 8. 48 


Kaufe 
reparaturbedürftig find — 
natlih. Muß Bargain fein. 
Abendpoft, 


itfor 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: 
$2250.00 


Neue 6-Yimmer Bungalows (2 no nicht fers | 
tig geitellte Zimmer auf dem aweiten 3loor). 
Xot 30 bei 121 
adtwaſſer Sewer und Zement-Seitentwege. 
Großes Bafement und Bement- Floor. 
Eleltriſches Licht und Fitiures. 
Feines großes Badezimmer — ganz modern. 
8100 baar, $20 monatiih, worin 
Zinfen mit eingeichloffen find, 
Sirghenbahnlinie. 
Rehmt Grand Abvenne Car bis Sayre Abvenue 
Ave.) uüunfere Office iſt an der Ecke. 
Bro da. — 
7000 #ullerton Ave. 


— 
sido 


—Boltl 
Phone: Aultin 1038. 


$2250.00— 


Südielte 
leuderberfauf! 7 Zimmer Coltage, Heißwaſ 
erh izung, Eichenverfleidung, nabe umnferer D!- 
fice, Irisfa & Co., 5105 ©, Afbland Abe. 
1503*X 
Süpdweitieite. 

Zu verlaufen: $300 Anzahlung, Reit 820 den 
Monat Saufen %_ der Hühnerfarm. Neues 6» 
Zimmer Haus, 53. und Arder Uve, Spredi ı 
vor 1620 Afhland Blod. dez16* 


Borſtadte. 


Su verlaufen: $25 Anzahlung, Reft $10 mio» 
natlih laufen 14 Uder Hübnerfarm; neue Ge 
bäude: Mabhwood; boilftändig; $1100. Nadızus 
fragen 1620 Aflbland Blod vder Ne, 9, 19. 
Avenue, Maywood. 13nod£* 


Farmländereien. 
Achtung, Lutperaner! 

Str haben preißmerte Yarmen und Ländereien | 
in Tutderifchen Kolonien. 
freie VBargain-Liiten und Drudfaden. 

Die Er. Lutdb. Eolonizatton Co, 
Merrill . .. Bisconfin 
1008,jon* 


Bertaufche berbeiferte —— 28 Acres, ſchö⸗ 
nes, aut begahlendes im, ür Broperty mit 
menig SQuiden, Karl. Groß, dran Huben, Mi- 

Ba1R.10 2 in? 


ı Bewerber waren: 


| Jugend und ihre Freiheit in vollen 
Zügen genießen. Die —* mſten ihrer 


Ivan Kufweff, ein 
ruſſiſcher Großfürſt, der eleasnte, aber 


‚dv richu.dete Graf Berzay und der Baron 


| Peter Kele; all diefe wurden jedod) ven 


1903, ſonmodimidoſ onmo dem jungen 
mein SI-Noten Mayagoni ı | fünf Yandgüter beiat, reiten fonnte wie 


| 


. Eee 
— — — — 


| 


| 
] 


ſehen! 


Daroczy überftrah t, der 
ein Hunne jchießen wie Wilheim Tell 
und reden wi: Pitt. Dies waren die 
sreier die ernitlich in Betrady. famen; 
die anteren waren zu unbe.eutend, um 
aud) nur erwähnt zu werden. 

Fürjt Joan wollte die fpröd Gräfin 
mit Gewalt entführen und hatte ichon 
den ganzen Feldzuge Sp.an en mworfeit. | 
Nachts follte fie aus ihrem Schlaf: 
immer geraubt, mit den feurigiten 
Rennern zur Bahnftation gebrad) und 
von dort mit einem fchon — 
Ertraz zug nach Rußland geführt werden. 
Dieſer Plan ward durch ſeinen tru nfenen | 
Kammerd.ener den anderen Dienftboten 
verraten, ein Yafai gab das Geheimniß 
dem anderen weiter, bis es durch ein 
Kammerfätchen & der 6 zräfin ſelbſt hinter⸗ 
bracht wurde. Dieſe unterhielt ſich köſt⸗ 
lich über den Feldzugsplan, und ließ in 
der zur Entführung beſtimmten Nacht 
ihre Geſellſchafterin, Fräulein Tni, in 
ihrem Bett ſchlafen. Am nächſten Mor— 
gen war das arme Fräulein Tini ver— 
ſchwunden und mit ihr auch der Für it] 3 
und jein ganzes Gefolge. 

Beim Frühftücd gab Gräfin Potte die 
Entführungsgeihichte zum beten und 
erregte damit allgemeine Heiterfeit und 
entbuftaftifchen Beifall. Nur einer der 
Säfte blieb ftumm, und feine Stirn ver- 


hi 
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düfterte fi einen Augenblid, während | liebte ihn; 


ein tronifcher Zug um feine Mundwinfel 
zudte. Doc blieb diefes Mienenibiel | 
unbemerft, denn wer jollte einem fo 
unbedeutenden Menfchen Beachtung 
ſchenken! Dieſer Menſch war ein 
Ingenieur, der hier Vermeſſungsarbeiten 
vorzunehmen hatte, und der während 
dieſer Tätigkeit im Kelender Schloſſe 
wohnte. 

Als die Geſellſchaft beim Abendbrot 
wieder verſammelt war, rollte ein Wagen 
in den Schloßhof, der den Fürſten Span | 
und die arme —— — Entführte 
zurückbrachte. Dieſe Nachricht elektriſirte 
die ganze Geſellſchaft; ſogar die alte 
Gräfin eilte zum Fenſter. Nur der 
Ingenieur blieb ruhig auf ſeinem Platze, 
dagegen ſchwoll die Zornesader auf ſeiner 
Stirn, und ſeine Augen flammten in 

dler Entrüſtung. Als ſie jenen der 
Gräfin Lotte begegneten, wendete dieſe 
den Kopf ab. Welch ein unausſtehlicher 
Pedant! Die Großmama war wirklich 
zu demokratiſch, ihn zur Tafel zu ziehen, 
und ſie wollte veranlaſſen, daß man ihm 
ſein Eſſen aufe Zimmer jchidte. | 

Einige ° Minuten jväter+ erfchien der | 
Fürſt, und Yotte begrüßte ihn mit auf- 
fallender Freundlichkeit. 

„Ah, welch ein unverhofftes Wieder— 

Da Sie ſich franzöſiſch empfoh— 
len hatten, rechneten wir nicht mehr auf 
das 3 Dergnügen Ihrer Wiederkehr.“ | 


l 
I 





Notar, nr Der Fürft fchüttelte mit finſterer 
tier 


te den Stopf. 
„sh wäre auch nicht ‚urüdgefehrt, 
wenn ich nicht etwas hier vergejfen hätte.“ | 
„Ah, in Ihrem Feldzugsplan hatte | 


— ſich ein kleiner Fehler eingeſchlichen, und 


den wollen Sie nun korrigiren, 
wahr?“ 

Der Fürſt verneigte ſich und ſagte: 

Wenn Sie mir dazu behilflich fein! 
wollen, Gräfin!“ 

Niemand hörte die Antiwort, aber ſie 
mußte wohl nicht ſehr ermutigend ge⸗ 
lautet haben, denn der Fürſt —A 
ſehr bald den Salon. Als er eben die 


sticht | 


| perfönlich einlud. 


!Noch vor der 


Sie haben recht, Liebſte; wen 

Sie hier in dieſer Eindde a 
haben! Cie verblühen hier ungefehen, 
wie das im Schatten verborgene Beil 
hen. Es gibt ja bier feinen einzigen 
jungen Dann, der für Sie in Betracht 
füme. Der Sohn des PVerwalters ift 
ein Flegel: was aber den Ingenieur 
Nikolaus Fekete anlangt.. 

Charlotte machte hier eine Kunſt⸗ 
pauſe, während deren ſie Tini forſchend 
betrachtete; doch blieb ſie ganz kalt und 
ruhig. 

„Was dieſen anlangt“, fuhr Lotte 
fort, „ſo habe ich ihn für einen an 
ſtändigen Menſchen gehalten, bis....“ 

„Bis?“ fragte Tini raſch. 

„Bis ih in Erfahrung brachte, daß 
er ein ganz gewöhnlicher Schürzen» 
täger üt.. 

Da iprang euer Tint empor wie eine 
nereizte Yöwin. Die verweinten Augen 
bligten und die vorher jo bleihen Wans 
gem Nammten. 

„Das tft eine Füge! 
haben ihn verleumbdet; 
edleren Menfchen !“ 

„Ab, nun haben Sie fich verraten, 

nun weiß ich es, wen Sie gemeint 
|haben!“ rief die Gräfin gezwungen 
ladiend, und ohne noch einen Blid auf 
|das erichrodene Mädchen zu imerfen, 
| verließ fie das Zimmer, 
Die ganze Nacht konnte fie feinen 
Schlaf finden; immer jah fie das flam» 
mende Auge des Mädchens, das den 
Geliebten verteidigte. E83 war offen« 
bar, daß aud) der Ingenieur dieje arme 
Untergebene liebte. Das bewieß ja fein 
heutiges Nencontre mit dem Füriten 
ganz Flar und deutlih. Mit melcher 
Bauernfrechheit hatte er dem Fürjten 
die ıumerhörte Beleidigung ing Geficht 
geichleudert; nur aus dem Grunde, weil 
er jtatt der Gräfin deren Untergebene 
geraubt hatte! 


Wenn er fie jelbit entführt hätte, 
würde fi) feine Hand gerührt haben, 
weil fein einziger Mann in ihrer Ums 
|gebung zu finden war, fondern lauter 
Nullen. Und für den einzigen Mann, 
den fie fannte, war fie nur eine Null, 

Gräfin Yotte entwarf ihren Feldzugs— 
plan, den fie ſchon am nädhjiten 9 Worgen 
ausführte. Sie ritt mit ihren Freiern 
in den Wald, und auf jener Lichtung, 
auf der der Ingenieur ſeine Arbeiten 
beaufſichtigte, ließ ſie durch ihren Reit— 
knecht das mitgebrachte Gabelfrühſtück 
ſerviren, zu dem ſie den Nikolaus Fekete 

Der aber lehnte die 

Ein!adung ab, da er ſeine Arbeiter nicht 
im Stiche laſſen Be Gräfin Yotte 
war den genzen Tag in ungnäbiger 
| Stimmung, bie noch mehr verdüjtert 

wurde, als man einige Stunden nad) 
jenem Nitt den Fürſten Ivan mit 
ſchweren Verwundungen in das Schloß 
brachte. Niemand wußte, was ihm 
zugeſtoßen war, nur die Gräfin war 

überzeugt, daß das Duell mit Fekete 
ſtattgefunden habe, und jene Verletzun⸗ 
gen, die der ; "it um Tinchens fchöner 
Augen willen cxduldet, fehmerzten Zotten 
tiefer, ala der: Lerwundeten ſelbſt. Sie 
glaubte den Plebejer zu haſſen, und 
ſie glaubte den Fürſten zu 
lieben, und doch war er ihr gleich» 
giltig. Sie beihlof alfo, den Ingenieur 
zu meiden, den Fürften aber zu er- 
mutigen. Beides wurde ihr erleichtert, 
da erjterer, durch feine WVermeffungs- 
arbeiten vollitändig in Anfpruch ge= 
nommen, fih faum mehr bliden lieh, 


Böfe Menichen 
ich fenne feinen 


S 


ln 


gi 


und da dur die Eriranfung des Für- 
ſten fi die Gelegenheit bot, 


ihm die 
zartefte Sorgfalt umd Teilnahme zu 
bezeigen. Nach feiner Genefung bat 
der Fürſt um die Hand der Gräfin, 
die diefe ihm auch huldreich zufagte. 
offiztelfen Verlobung ver⸗ 


dufteten die ſämmtlichen Freier wie der 


Teufel im Weihrauch; nur Graf Berzay 
glaubte, am wolkenloſen Horizont einen 
dunklen Punkt zu entdecken, und blieb. 

Er hatte die ſchärfſten Augen. 

Das junge Paar ſchien ſehr glücklich 
zu ſein, und das Geſicht der ſchönen 
Braut jtrai.te im Triumph des be= 
friedigten Siolzes. Beim Verloburtgs- 
mahl ward e8 aber ton einem anderen 
Geftcht überftrahlt, das nicht vor Stol;, 
aber von heimlihem Glüd und warmer 
Liebe erclänzte. 

Unter dem Tafeltuch hatte Nikolaus 
Tefete der Verlobungsring an Tinchens 
Finger geitedt. 

Gräfin Yotte bemerfte diefen Ring» 
wechiel und erbiafte. 

Am röchiten Tage war der Ingenieur 
mit der Vollendung einer Karte be= 
ihäftigt, als die Gräfin bei ihm ein» 
trat. Betroffen blidte er auf und 
fragte, womit er der gnädigen Gräfin 
dienen fünne. 

„Störe ih Sie niht im Shrer 
Arbeit?" fragte fie zaghaft mit leiter, 
janfter Stimme, die ihr jonjt nicht 
eigen war. 

„sch stehe ganz zu Ahren Dieniten, 


nn 


y 


| Gräfin.“ 


„Woran arbeiten Sie jetzt?“ 


„An der Karte Ihres Landgutes. 
Wuünſchen Sie ſie zu ſehenꝰ 
Mit dieſen Worten reichte er Lotte 


Treppe hinabgehen wollte, berührte ihn die Karte und erklärte ihr, daß die 


| 


| 


| ichroden find. 


l 
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Egreibt um umjere | 


| Entführer gehalten? 


| Jemand an der Schulter. Es war 
Niko aus Fekete, der Ingenieur. | 

„Was wünjchen Sie von mir?“ fragte 
der Fürit. | 

„sch wollte Ihnen nur ſagen, Durch— 
laucht, daß Sie ein ganz impertinenter 
Menſch ſind!“ | 

In diefem Augenbli hufchte ce) 
Schatten an ihnen vorüber, der in der 
Finſterniß verſchwand. Es mar die| 
Sräfin Yotte geweien, die zu ihre: 
GSejellichafterin eilte, die, ganz Franf vor 
dem ausgeitandenen Schreden, auf dem 
Sopha ruhte. | 

„Wie geht e8 Jhnen, liebe Freundin? | 
Ich fann mir denfen, wie jehr Sie er-| 
Sie Arme, und wie hat | 
jih denn der Fürjt gegen Sie be- 
nommen?" 

„Sehr rüdjichtsvoll, Gräfin. Als er! 
feinen Irrtum gewahr wurde, war er 
ſo beſtürzt und verzweifelt, daß ich ihn 
noch tr ſten mußte!“ 

Die Gräfin lachte. 

„Wen haben denn Sie für Yhren | 
Geitehen Sie, an) 
wen Sie gedacht haben!“ 

„An Niemanden.“ 

Gräfin Lotte beichloß, von einer 
anderen Seite au manövriren. 


| gelben Finien die selder, die hellgrünen 
die MWieien, die dunfelgrünen die MWül- 
der bezeichneten 

„Und was ſoll dieſe nebenſtehende 
Zeichnung bedeuten?“ 

„Das iſt das gräfliche, vereint mit 
dem fürſtlichen Wappen. Halten Sie 
den Entwurf nicht für gelungen, Gräfin?“ 

Yotte ergriff das Blatt mit der funit- 
vollen Zeichnung und zerriß es in 
hundert Stüde. 

„Wie Fonnten Sie e8 wagen, mein 
Mappen mit dem des Fürften zu ver- 
einen — ic) werde nie die Frau des 
Fürften werden, verjtehen Sie mich?!“ 
Ichrie fie mit flammenden Bliden. 

Der Ingenieur blieb jtumm. 

„3% bafje den Fürjten, weil — weil 


ich einen anderen — weil ich Sie liebe, 


Nikolaus!“ rief Lotte, 
Erſchrockenen näher trat. 
Da hob dieſer ſeine Rechte, deutete 


indem ſie dem 


ſtumm auf ſeinen Verlobungsring, dann 
|derneigte er fih vor der zur Sal 


fäule erjtarrten Gräftn und verlieh das 
Schloß. 

An dieſem Abend ward bie Gefell- 
ichafterin der Gräfin nod einmal ent= 
führt; diesmal aber, um nie, wieder 
aufebren, 


k 
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Für mühige Stunden. 
Breidanfgasen. 
Krnptonramm „Altohol“ (5197). 


He 


5 
* 
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Die Punlie hinter den Silben in der 
xn Bandſchleife ſind durch die Sil— 


unte 
ben oben bei den Blättern zu erſetzen. 
Nätfel (5198). 
Bon 9. Langafeld 
Stei3 3, ob Xude, Heide oder 66 jetit, 
Dos Wort mit „f“ die Lolung bleibt. 
Bei feiner Bücher Ueberſicht 
Der Kaufmann froh die Hände 
Kann er recht groß es ſchreiben. 


Bei Gläſerklang und frohen Feſten, 
Beim Anfang jeden neuen Nabres, 
Sei e3 in Hütten und Ralätten, 
Vielſtimm ig ſchallt das Wort mit 
So wollen ſteis wir's treiben. 


„] ’ 


Zmweriilbin (5109). 
Bor Beier Herre:. 

Die Erite iit das Himmelszelt, 
Befreit vom Woltenheer; 
Es iſt der See der Alpenwelt 
Sowie das weite Meer. 
Doch wird ſein Kopf zum Fuß gemacht, 
So ſchmnuckts den Wald mit ſeiner Pracht. 


Das Zweite trägt das ärmſte Weib 
Spwie die Sailer: 1, 

Und reiht man ihm den Nopf vom Leib, 
So bringt's beim Spiel Gedinn. 

Das ganze Wort iit hochgelehtt, 

Do wenig wert für Haus und Herd. 


Mit und ohne Kopi (5200), 
&3 ift mein Wort 

An jedem Ort, 
Zur Kriegeszeit, 
Ar Freud’ und | 
AS Feitgewand 
Sı Stadt und Land, 

Auf Schiff und Yitadelle 
Dur Eielle. 


Leid, 


Nimm meinem Wort 
Ein Jeichen fort: 
Vorbei iit Zeit 
Mit Freud’ und Le 
Vorbei das Glüd, 
Vorbei die Not, 
Vorbei das Wort : 
Denn e5 tit tot! 


Zwei Städte (5201). 


Zivei Briefe halte ich in Händen, 

Will beide fie in3 Ausland jenden, 

In Städte, die an Zahl der Zeichen 

Und audı an Haupt „> Fuß fich gleichen. 
Sm Herzen nur, dab da beileibe 
Fabrläffig ich nich nicht berichreibel 
Mit „it“ und „r“, mit „d” und „p“ 
Um Himmelsmwillen nichts verich’! 
Das tpäre wirklich recht fatal: 

Hier Freundesland und dort neutral. 


id 


Rätſel (5202). 
Seht in jener Schenke dori, 
Dat gar Mandher jchon das Wort 
Sud im lUnveritand gebolt, 

Selig nod) Dabei gejohlt. 

Sceidet einen Laut ihm an. 

Kommt's > aus Haus und Ho 

Zeiget allezeit da3 Sireben, 

— — ſich zu erheben. 

E⸗ werden wieder mindeſtens ſech s 
Bücher als Prämien für die Preis auf⸗ 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 
imobei daS Xoo3 entjcheidet — zur Wer: 
teilung fommen — meh ee . wen n beit on⸗ 
ders viele Löſungen einl en. ie } 
der Brämien richtet jich — u» An 
der Löſungen. Die Verlooſun g fin 
Gin {parte Morge n ftatt und & 
in ſpäteſtens müſſen alle —X 
gen in Händen der Red: aktion ſein 
larten genügen, werden 
aber in Briefen geſchickt. müſſen 
ſolche eine 2⸗Ceniẽ Narie tragen, auch 
wenn ſie nicht geſchloſſen Find. 

Die Nätjelfreumde find pringe n d 
erſucht, ihre Einſendungen au die 
„Rätlelede“ oder den „RR. R.“ —ã 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien fi in der „Office der 
Abendpoſt Eo.” en. 
Brämie durch d 
will, muB die il a dom Gewinn 
zichtigende Boitfarte und 
Briefmarken einjenden. 


Kebenrätiel. 


1. Logogriph. 
Bas mit „VB“ gern Jieit 
Braucht mit „I“ fie für 


Scharade. 

Die beiden Erſten brauchſt du 
Zu jedem Tun. 

Willſt du's zu Rechtem bringen 
Laß ſie nicht ruh'n! 
Die Dritte trägt ein 
Ob groß, ob Hein. 
Ihr Preis dünkt manchem Gatten 
Du groß zu jein. 

Da3 Ganze iſt ein kleines, 
Unſcheinbar Ding, 

Doch iſt es unenibebrlich, 

Achi’s nicht gering! 

Zitatenrätiel. 

Aus je einem Wort der nadyitebenden 
Bitate iit ein befannies neues Sttat von 
Goethe zu bilden: 

2 NRium alle Kraft zuſammen. 

2. Dec liebel größtes aber ift die Schul 
8. Und rächt auch d as entweihteHei — 
4. Blöblich regt es fich im Rohre. 

5. Ich ſah ſie fallen auf deine Hand. 
6. Schau, im Himmel und auf Erden. 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Nummer: 
Bilderrätiel (5191). 


Unser täglid Brot gib un 
beute. - 
Richtig gelöit von 56 Einfendern. 


T beraus, 


er 


di iv Löſun igen 


da im 


beuadlıs 
4 Cent3 


die Baſe, 
die Naſe. 


— 


* 
Feder, 


7 
oO 


Worträtiel (5192 
Maultorb. 
Richtig gelöit von 60 Einiendern. 
Worträtiel (5193). 
Brille — Grille. 
Richtig nelöjt von 63 Einfendern. 


Sweierlei Bedeutung (5194). 
Auflauf. 
Nichtig gelöft vun 45 Einfendern. 


reidi— 


| Abend und aud 
voll zu tun, um Brände zu löfchen, Die | 


Fran 


| Dei a Stoe hr 


WMartha Rogge 5 


in 


| Meier, 217 
21, 


i 


| Tant . erwidert diefelben Lerzlichit. WE | 


| 
| Seste Gardine in Brand, 


| 


|: 9 


| 
| 
| 
5| 
| 
| 
| 


ahl | ze 
zahl | 
ıdet | 
= dar | Luftzug 
len 
| Feuerwehr e 


Wer eine 
e Voſt zuac! ſchi di bi ben | 


in | Kerzen 


Seiner: Sobı, 


‚|: 
* 
4 

Ar. ! 
Kai sinüller, 
\ 
| 


Nesept-Rätiel (5195). 
Pfefferluchen. 
Richtig gelöſt von 82 Einſendern. 


Die Ruheloſe (5196). 
Welle. 
Richtig gelöſt von 839 Einſendern. 


Börſennolirungen. 


Chicago, den 25. Dea. 1915. 


heute geſchloſſen. 


Produktenbörſe. 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln in 
voriger Nummer: 

1. Rätſel: Die Augen. 

2. Rätſel: Kaffee — Affe. 

F +. 0 ne T 

3. Somanym: X at —L it —tuit he ftand ganz 

—* Löjungen jandten ein: der Weihnachtsfeier. 

E E. Windler (6 Preisrätſel — 
äel); N. Schiele (5—3); Frau 
Elfie Sterzer (5— 3); Frau Betty Jrion 
(5— Seo. Geerdt3 (5—3); Frant 
Dieſt —3); Frau Paul Hetter (0— 
1): Zangfeldt (5—3); &. Micdael | 
(5—3); Geo. 8. Dienftdorf (6—2);| 
Dttilie Qode (63); Geo. d. 
Baia (6-3); Jacques Neijel (2—1); 
Milfenhöner (5—8) ; Trau Emilt e Koch 
(6—3) ; Frau Bertha Janz (6—3); C. 
Staib (6—3); Frau Hedwig Bradhetti 
(4-3); 9. Fröhlich (6—3) ; Ehas. X. zuzuſchreiben, 
Raedel (5—3); Mar Weßel (3—1); Y. | manchen Gebieten eine 
Behrendt (62); Jacob Reich (1 D; \fihe Abnahme 
Frau Meriba Wolf (6—0); Frau So 
pbie Hofmann (d—2). 

Wii. Echhaper (5-3); L. 
mülleer (6—3); 9. Sand (4—3); 
Meier (6—3); Rep. A. T 
3); Frau A. Gnadfe 
mine Kiert (1—1); 9%. Haberbuechler | 
(2—1); Ferd. Hanfel 2); Paul 
Kraus (3—3); Frau Käthe Schmidbo- 
fer (03); ®. Riederer (3—2); Orto ‚PBreife fielen, ohne 
Kaiſer : Glifaberh Arbeiter (d— dadurch beſonders 
1); Frau S. Weigand 33 * wäre. 
dee* (63);: Frau Haraldine Zuu⸗ 
3 12 Zimmermann Pant Frie- 
da —— (6—3);3 F. H. Roeß ler 
5—3); Michael Schmidt Re 

(5-8): Bil Kot (4 


G. Reh— 


3 Ne⸗ 


o 


Ihieden ungünftiges Refultat. 


7 ” 

5 
(6 

D. 


gleiche Abnahme. Wenn vie Groß- 


Ben Vorrat auf Lager behalten muß: 


außerordent=- 
aufzumeijen 


nu | woran jeit langer Zeit 
Carl | Rnappheit zu verzeichnen tar, 


(6 3); Wilbel:- 


eine Ausnahme madten nur Ei 


’o 
3 — 


mo 
(9) 


angeregt 
Großhändler 


(6-3) 


erhoffen 


| Arbeitöerbienft 
-| einem Teil der 
werden kird, 


nicht 


F 


C. W. Schwarz 
ie! di (4—2). 


(5—3); 
2. Hochgür tel (4 
ing — 


Frau A. Wi ieb 
Nhrde (5-3): 
: Emilie Jod (5! 
Hoch (5-3); Kannie Miller | 
S. Seife tt (53); Ernie! 

3); Otto %, Raul (5-3); | Großhandel, 
Straka (5—3); Peter Herres 
: Frau M. Schadt (4—2); Frau 
MT. Walter (3-8). 

Verſpätet — troffen — 

RW. Heinfe (d— 


3 können. 
3) s Frib 8 
83 


Mein ert 
Mathi as 


(15 3) 


Molkereiyrodukte 


— — 


Butter. 


F. 
Prämien gewannen: | 
R. 

Straße; | 


South Water Etrabe 
„ersten, das Pfund 
dus Yfund.... 
Pfund 
das Pfund 


.) 
0.3540, 34 
— — .33 
235 —0.30 
RO 
0,30 
2ö —0.27 
0.20 —0.22 


)) 5191 - L. 


Looſe 1 bis 56.— 
24 W. Waſhington 


„Greamery” 
„Lrira ‚Sirit 
„Fir its , das 
: ‚Seconds“, J 
_ Qani, 3 60. — Glen. | Daities, „ertra”, das Pfund...» 
en 1t — F M ner Firſts“, das Pfund. .......... 
S. 11. Ave, Maytvood, |" Seconds“, das Pfunde 
5. Padwagre, das Pfund.. 
—* Ladles“, das Pfund .... 
— Frau Frozebbutter, das fund...... 
Straße; 


Loos 23. 


Ne 


Kr. 
5192 
Geerdts, 832 
>. Nr. 
Nr. 
‚Sröhlid), 
008 Nr. 18, 
Nr. 5194 — Loofje 1 bi3 
Kaiſec, Appleton, Wis.; Loos 


Loos 


5193 — Looſe 1 bis 
2220 


63 

isn 
9. Giddings 
— 


Eier. 
(Notirungen von Wayne & Low, 
South Water Etrabe.) 
Sreib Firit3“, das Dukend.... 0.27 
At. 8195 — Looſe 1 bis 32. — Frau) "Srpinary Firhte“, das Dupend 0.061, —ı 
A. Gnadfe, 1216 Dito Straße; 2008 | Bemumie Nuaaren, Riſten einge⸗ 
tr. 18 | Schloffen, das Dubend.sce.... 0.20 —0.2 
2 ‘ - 2 x „Dirlies“, das Dußend 6.56 —47 

Looje 1—39 - Garl| 


Checs“, das Dugend.. = 0.16 —0.17 
MW, Elm Eirape; 2003 Nr. | 
I 


48. — Otto 159 
ir. 28. | 


).97 


Nr. 5195 


(Eier für Grocers ungefähr 2c böber.) 
Käie. 
; Kotirungen bon der Küjebörje.) 
Rahn äfe, „wind“, das Pfund 0.16 —0.16 


„Young Ümerica“, das Pfund... 0.17 —0.17 
„Long Horns“, dus Pfund..... 0.173 0.1 


Natjel-Brieffaiten. 


DE Für die vielen freundlichen Weih- | 


Daifies“ ‚da3 Pfund 0.17 —0.17 
nachtswünſche ſagt der Rätielontel beiten | fhrie, das Be et “9 16% 14 


Schmeizer, rund, das Rund... 0.19 
d0,, „Blod“, das Piund.. 0.18 
Simburger, 2 DD, Stüd, Kid. 

do,, 1 Rid, Stüd 


Geflügel und Sleiich. 


Geilügel (lebend). 


1-1-10 


22.22 


Frau Marihba Wolf: Die Sa- 
none ij: ein Mörier. | 
Sacob Reid: Einjendungen bon | 
Löfungen brauden Sie feine Briefmarken 
beizulegen. Die eingejandte Marte fön- 
nen Eie fi) in der Redelftton abholen. 

9. Sand, Dtto R. Paul: Beiten 
Dank für die eingelandten Rätiel. Sie] 
werde: gelegentlich verwandt werden. 

— — — | 


Der Weihnahtsbaum die Nrjadhe 


Eoutd Water Etraße.) 


ebr, einzelne Lati — Lac * rd, bober.) 
| Sühner. das Pfund. 

| do., fette, das Pfund.. 

„Spring Chiden5“, das 
Truthühner, lebend, das 
das —A 
das 


A 
das Sühne, 
| Enten, 


worauf 
aanze Hans in Flammen nufnina. —— 

Die Feuerwehr hatte am heiligen | Sünfe, das und... 
j Rerihühne — alte, das Dutzend. 
geſtern alle Hände do, ju das Dußend . a 

Ulte Zauben, leben, —— 


do, tot, das Dutend.. 
„Euuab3“, lebend, Dukend.. 


x v 094 
0.14 
0.13 
0. 14 

3.50 

—8.00 
1,25 
0.75 
2.00 

—3.00 


Pfund.. 


durch brennende Lichter an Weib: | 
ya 9 Sin |" do., augerichtet, SBrtend.. 
nachts sbäumen verurjacht wurden. Ein — ——* 
Feuer, das eine ganze Familie obdadh: | roe rupft) 
los machte, entſitand im Hauſe Nr.! Gellägel \tzoden gerupit). 


od (ae a j 1 t 
2527 Menard Ape., vo Frau ©. Ko: Th naa on 
zen jchon früh die 


Lichter u Weib: | Gänfe, . und, 
| Enten 3 Pfund.. 
nahtsbaum entzündet hatt 
wehte 


Ein — Das Bund . 
eine Gorbine gegen | Geflügel ——* 
| eine Kerze, worauf jene im Nu in hel- | Hühner. 4 Pd. und mehr, Bid. 
u : . dv, „Springs“, das PBrund., 
arım ( ẽ. e| 9 für Geil ügeifender! 
YFlarımen auflodert Als Die agı 
Intraf, brannte das ganze fleifhige Tiere find bier vertäuflich.) 
Gebäud: fchon Yichterloh und konnte | Kälber (neihiachtet). 
ticht mehr gerettet werden. | Ptenpgen Sen BE 5 ges, 
Ein anderes Feuer entitand im} 50— 65 Wfund Gewicht, ®d. 0.10 —0.10% 
Haufe Nr 3591 W 12 Straße doch 60 — 90 Pfund Gewicht, Bid 0.11 —0.11%% 
ot ! „ii, Vi . es Mhkr | 
fonnte der Brand dort mühelos ge- 
löicht werben. 


90—100 Pfund Gewidt, Pid, 0.12%. —0.13 
Ausgejuchte Kälber, das Piund. 0.13. —0.14 
| Rindfleiih (Augerichtet.) 

Auch in einem Haufe an der Mal: er 

den Str. und Wilfon Ave, fetten vie Yo den 

\ eines Meihnachtsbaumes die | 

Gardinen in Brand, doc fonnte auc | 

hier der Brand aelöiht merden, ehe | 


do., Nr. 2, das Pfund.. 
do. Nr. 3, u. Blu hi 
er nennenswerten Schaden angerichtet | 
hatte, 


.. 2.00 


0,17 
0.16 
0,09 
0.24 
0,18 


„Zoins“, Nr, 
Do. At. 2, 
do. Nr. 3, 

„NRounds“, Nr. 
do, Nr, 2, 


Das 
das Pfund.. . 
1, „das fund. 
2 

as —— 
1J das Pfund. 
da3 Piund.. .. 
5 > Plund. oo... 
das Pfund.. 


0.11 
0.09 


3, 


Nr. 
= 


DD,, Ir. 
! „Ehbuds”, 
do, Nr, 
DV, Nr. 
„Blates”, Nr. 
do, Nr. 2, 03 
do, Yir, 3, das Pfund 


Schweine (zugerichtet.) 


Veſte Schweine, das PBfund.... 
Sertel, 25—40 Pd. Gewidt, 


Lebende Spanferfel, 
Pfund Gewicht. ...... 2.00 


— —— — — 


Wöhentlihhe Briefliite, | 


0,09 
0.08 
0 2 
0.07 
— 06" 
Nachfolgendes iſt die Liſt te der im hieſigen 

Poſtamt lagernden, für Empf fänger mit deutſchen 
Dame n Bbeitiimmten Briefe. Xenn diefelben nicht 
innerbalb 14 Xo agei nt, von ımtem'tebendem Datum | 
an gerechnet, abgeholt werdeit, fo werden fie nad) 
der „Dead Leiter Dffice“ ga gclandı, 


Al —A 


Bi. 0.09% —0.10 


in 
Altibuler Human 
Yindel Andreus 
> Mroner M 
t Bardeleben Henrh 
Rernadi Nalob 
Bernitein X 
gernitein ® 
283 Boffert Danas 
aun Georig 
tion Marie 


rdti.hkarban 


—20 —2.50 


Kalifornifches Obit. 


Kernobſt. 


Gꝛontuns en von Al. Biron & Co., 
South Water Strahe.) 


Drangen, Talif. Nabels, * e.. 24 
do geringere Sorte.. 

| do., Flexida 

Gteve Fruit. Jsle o 

J — 

Zuronen. laliforn. die Em. 
dv., geringere Corte, Kilte 

| Ananas, Grate .. —— 
do. Hawaii, die Kite, 

| Beintrauben, Ditftaaten, lleine 
Körbe 


Metie r 
u 1a 
2 "Brdan Ediva ard 
Ogorzath Jan 
1 RazenbrublerLibor 
: Reibl Glizabeth 
None aIo „Eli abeth 


Ge corac 


ou 
100 @ı 
101 * J— 
102 Halder Hock 
3 HammerſmidtJozef 263 
04 Harth John 
Heß Joſef 26; 
deuberger Roman 266 
Sobrer Noben 307 Imadhorw Mary 
2 Soldbad Franz Velte Johann 
> Hoffman Carolie 9 Wagner Mag 
Hummel Anton 328 Zonzel Anela 
Katz H 


— Schleige er Sac ol 
26 a Barbara 
> € u 


„0.12 


ihivarze, © titaat en, "Kor b 3 122 —. 


Friſches Obſt. 


Aevpfel. 
(Rotirungen von Al. Biron & Co., 
—* Water Straßze.) 


Ben Davis. Nr, das Fah.. 
Rome Beauties, *. 1, de⸗ Jah ; 
wine Caps, das Faf.. 3 

Sonathans 
| Ruffeits das 
| Golden Eieet, das "Faß.. 
| Grimes Golden, das dab. . 
Kings, das Fab.. 

Greenings did igen „das "sah. 
| Grabenftein, das dab.. . 
| Baldwin, ra — 
 Epies, das Faß.. 


TR 
— — —— — — — 
Heiratslizenſen. 
Folgende Seitatslizenſen wurden 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
J. Klavacel, Joſephine Hlabacel, 27. 
Man R, Ecated, Grace Phillips, 3 
8. R. Jammerle, Margaret Ctads, 21 
Arthur Saft, Nabine &, Lewis, 25, ? 
Harry Elucas, Della A. Healy, 
Silas Storm, Hbea Newfome, 23, 24. 
Todesfälle. —— 


das Faß....... 
dad Yab..... 


Gröbeeren. 
| | Kalifornien, daB Pint...... 


| Käfie, 


, Sape Cod, 
Wisconſin, 


....... 


Nahiichend deröfientlihen wir die Namen der, 
Deutichen, iiber deren Tod bem Geiundheitsamt | 
Meldung zuging: 


Deifelhardt, Hattie, 1225 N, Aihland Ps. 
Marauardt, Theo., 59 J., = B, 835. 
Nicolai, Marie, 521 115, 

Reinie, Zobn, 1055 R. Shontizelle Ave, 
Urihell, Minnie, 8021 —— Ave. 
Sttilie, 3907 Lincoln A 

Sob. 68 3... 4758 Sale Bart Abe, 


« 0.12% —0.20 


Kaſtanie 


a Ku 


577 2222⸗ —3 2— 


"ba A —1.25 
008 —— 
ee 209 


Anlählich des Feiertaneg war die Börie 


| Das Gejchäft der verflojfenen Wo: | 
unter dem Einfluß 
Ein Dergleid) | 
mit dem des Vorjahres ergibt ein ent= | 
Bon | 
den bejferen Sorten Geflügel, Früch- |f 
ten, Butter und Eier wurde beträcht- 
[ich weniger verkauft, und nur die ge 
‚ringeren Sorten fanden ungefähr bis 


händler nicht einen ungewöhnlich gro- | 


ten, ift dies vornehmlich der Urfache | PS 
daß die Zufuhr auf 


hatte. 
-|Dies gilt befonders von Truthühnern, 
bemertbare 
Die 
. Miller (3— ae hielten ji mährend der ver- 
| floffenen Woche durchweg unverändert, 
ier, | Rereren! l. 
die bis zu 3 Cents das Dutzend im gottöh 
daß die Kaufluſt Ruben, 
worden | 
eine 
"| Bejjerung der allgemeinen Gejchäfts- 
lage erft nach dem Kriege, wenn auter | 
wie jegt nur Scllerietobt, Kalifornien, Kifte.. 

Bevölkerung zuteil 
und Arbeiterfamilien | Spinat, 

‚und der Heine Mittelitand fich wieder 
\eine beffere Lebensführung geftatten 


Die folgenden Brelie nelten für ben | 
Beim Ginfauf Fleinerer | 
Dunntitäten find d’e Vreiie etwas höher, | 


(Notirungen bon Wahne & Low, 159 Belt | Grüne Bohnen, SHaınper.. 


44 


. v —-. 10% 


021 —0.21% s 
03 2% (Die Preife gelten nur bei Abnahme bon 


Weſt 


971, 


Ben > 


| (Notirungen von Iepfen & Murmann, 226 Belt 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattenktitenr oder 


1, | Heu. 


— Kur gi = 


226 \Beft | | 


v41 
di 


0,101% 
2 


* | Mohawf Str., 


0.08 —0.0844 | prächtigen Bildern vorgeführt, von den | 


7 Bett 500 Fuß wird das ganze Schlachten: | 


Friſches Gemüſe. 


(Die folgender .. gelten nur beim Einfauf 
größerer Mengen.) 
— —* 


ee ab, Dr. be 
do. großes Ya, 9 8.00 


Blattialat, Treibhaus, "lien ov 30 °—0.33 
Blumentohl, Long — ‚Sub 175 —1.85 

do., Grale 4 1.00 
Bobnenfraut, Bünbel.. + 0.074—0 0U 
das Bündel 


Boree, 0.19 —U.15 
Ehampignond, 1 Bund Karton, 0,40 —.60 
dv., Minnelota, das Pfund... 0. = —(),40 
Andere Eorien DON. unse nrr ... —0.50 
Eierpflange, Slorida, Kilte... 2. 2.00 —2.50 
erbien, „ielepbon“, das Wyab.. —7.00 
Suinois, —— — 20 
XT Stlinois, Romatne.. —(,350 
do. Buffalo, Bufbel.. —1.00 
Srünfobl, St. Zouis, rohedzate —.0,50 
do, Dilinsis 100 —— — .00 
do., d0., das Faß... ... —0.60 
| Gurfen, Florida, Samper.. —2.75 
do,, Treibhaus , 2 Ded 
Hubbard Sauaſh, Dutzend 
arrotten, neue, Louiſiana, Faßz 
do. Zlinois, 100 —— 
Kuoblaud, der Siran 
bo,, italieniicher, Brund.. 
Kohlrabi, Allinois, 100 Bündel, 
Kopffalat, Zouifiana, Benver.. 
| do, $talirornia, die BAR... 
| Kücbiife, Dupend * non 
| Majoran, 12 Bündel. . 


——— a 
iger, 12 Etangeit.. 
bieliger, Piund Kae ee 
obrrüben. in Eaden. . 
do. geiwalgen, Kübel.. 
do, New Orleans, ab 
do., Stänner, Yab.. 
Ofca, Slorido. dauiber. 
Opfterplant, dad Dugend..... 
Bereifilie zouifiana, — ) 
do., Jliinois, Ded Bündel, 
Beterfilienmurzel, BEE au. 
ı ®iefier,” Florida, KHtite.. 
do., Rouiftana, Samper.. 
Bieiferminge, der storb., 
Nabiebisen, Loxtitana, 
bo., Illinois, Abbau) Dod. 
Oftitaaten, Quart.. 
talifsrn., grobes Yeb.. 
das Yab.. 
Jllinots, 
Nutabagas, 


Bnangenehme Ueberraſch⸗ 
ung. 
-10.00 | — 
En Abenteuer aus dem „Wilden Weiten” 
Bon J. C. 


Ja, Jungens“, nahm Major 
Marr das Wort, „ihr klagt über 
Einſamkeit in großen Städten und 
jammert darüber, daß ihr euch in 
dichten Menſchenmengen verlaſſen 
fühlt. Das tomm* daher, weil ihr 
nichts Schlimmeres tennt. Wer fo 
| eine richtige, echte, gottverlafjene Ein- 
famfeit tennen lerren will, der muß 
auf die Prairie gehen. Einmal — 
wenn ihr wollt, will ich euch die Ge- 
Thichte gern erzählen — einmal mar 
ih im Pech; fo tief ftedte ich drin, 
| baß ih mit Freuden auf da Aner= 
| Bieten der N. M. Y. » Eifenbahn 
| einging, die mich auf ihrer Tomb⸗ 
ſtone ⸗Station als Telegraphiſt an⸗ 
ſtellen wollte. Mir boten ſie die 
Stellung an, weil ſie einen andern 
dafür nicht finden konnten. Von 
dieſer Station aus waren es hundert 
engliſche Meilen, ehe man auf der 
Sirecke wieder eine menſchliche Woh— 
nung fand, und eingerichtet war die 
Station nur worden, weil ſieben 
Meilen dahinter die Morgan-Gold— 
mine lag. Voller Freude beſtieg ich 
den Zug, der mich meinem neuen Be- 
ftimmungsorte zuführen follte; als 
| ih aber den Zrg ‚berließ — Du, ba 
fiel mir das Herz in die Hofen! Das 
Stationsgebäude glich einer zinnern⸗ 
nen Streihholsfhachtel,sbie an einem 
großen Berge ftand. m der ganzen 
Umgegend tar imeder ein Haus noch 
ein menfchliches Wefen zu jehen. 


„Das bier ift Eure neue Refidenz”, 
meinte der Schaffner grinjend, als 
ich wie gelähmt auf dem Bahnfteige 
ftand. „So ganz verlafien werdet Ahr 
ı nun nicht fein, Kamerad, alfo gutes 
Muthes. ZTäglich pafliren vier Züge 
dur, und wenn hr etwas haben 
wollt, fo braucht Jhr nur nad Wig- 
mouth zu telegraphiren, und mir 
bringen’3 mit.” 

Der Zug fuhr weiter und ließ mich 
in meinem Elend allein. Ich fage 
euch, Kungens, die erften bier Moden, 
die ich da verbrachte, hätten mich bei= 
nahe verrüdt gemacht, dann aber, 
feltfam genug, wollte der Pla mir 
techt qut gefallen. 


Der Kollege in Wiginouth und ich 
ofleaten uns auf dem Draht allerlei 
Gefhichten und Wite zu erzählen, 
und faft tagtäglid) übergab er dem 
ı Schaffner einen Stoß Zeitungen, die 
| diefer mir dann im Vorüberfahren 
—* zuwarf. Hatte ich ſie dann geleſen, 
— ſprach ich mit ihm über ihren 
Anhalt und politifirte mit ihm. An 
fech8 von den fieben Tagen der Woche 
war auf der Station nichts weiter zu 
|thun, als höchitena einmal eine Weis 
he zu jtellen, um einen anderen Zug 
durchpaſſiren zu laſſen, denn bie 
Strecke war eingeleiſig. Einmal in 
der Woche kam aus der Mine eine 
Kiſte mit Goldſtaub, und ich mußte 
dann dem Zug telegraphiren, daß er 
halte und ſie mitnehme. Die einzi— 
gen anderen Frachten, die ich noch 
en brachte mir ein turiofer Kerl, 
| Schlangen-Bill genannt. Ein paar 
| gelehrte Profefloren in Nem York 
| zahlten ihm dafür, daß er Schlangen 
für fie fammelte, und gelegentlich 
brachte er mir auch eine Kifte, die ich 
Rinder, Gute Dis ausgeludte Eiiere, $8.50— meiter ſchicken ſollte. 
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Sellerie, öftii, große Crale 
do. Kalamasoo, Kite 
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Shall 018, 
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Pfund 
Ruiitornia, Kiite. | 
St, Louis, Miite | 
AIllinois diie. m: | 
>> Virginia, Val... 0.71 1.00 | 
| Siißtarteffeit ‚ Jerich, Fo * 
do. Ilneie ——— | 
— Zioride. Kiſte.. 

' De, das Faß 
Tomaten, kauforn. 
do., Obis, TIreibgaus, 10° Ki. 
| Baffertreffe” Ilinois. Kiſte.. 
Baſſertreſſe, das Brund.... 
12 Bünbel 
Sad, 100 Pid. 
Cad 85—70 Bf. 


Kifte. 


Bermutfraut, 
Smwiebein, talif., 
do, Allinois, 
do. Balencia, 

do, Weihe, Colorado, Ead.. 
don ipaniiche, Aufhel 


Bohnen. 
| Machöbohnen, Samper 2.75 $. | 
| do. Sndiana, 24 Suarts 6 
INRoie Nierenbehnen ... 
„Bea Beans“, bandgepflüdt.. J 
do., gewöhnliche 8,7 3. 
| @raune, ihwediide, länglide.. ö | 
Lime: Bohnen, Taliforn., Stilte.. 


Kartoffeln, 
(2. Etarl8 Co. 192 N. 


Florida, 
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Waggonladungen.) 

Bisfonfin, meibe, Bufhel 0.70 —0.73 

Dalota, janch weiße, Buibel.... 0.65 —0.70 

Minnefota und Ohio, Bulbel... 0.70 —0.75 ıP 
| 
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(Diefe Freife gelten nur für den Großhandel.) 
| Getreide und Heu. 
| (Baarpreije.) 

Nr. 3, rot, $1.08; 
1.19%; Ar. 


Ar. 8,0 


bart, $1.221 


Winterweizen. 
1.15% — 
51.243. 
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Tommerweigen. Northern”, Nr, $1.1 
81.19%; Nr. 2, $1.20u—$1.21%; Nr, 
$1.22-$1.25% a 
Mais. „Sample Grade”, Bub Nr. 06% 
mi fcht, 63 gemiicht, Fi 
6Tiec; Nr, gemifcht, 68%c; Nr. 6, gelb, | 
651% —06c: Sir 5, gelb, 64c; Nr. A, gelb, 
68c; 3, geld, 700; Nr. 2, gelb, Töc, Nr. 
6, weiß, 63%. —66c; Ne, 5, weih, 65—66c; 
Nr, 4, weiß, 07c. 
Gele. Nr. 3, weiß, 4444 —2 4c: Standard, 
43 44 4 : m 4, weiß, le: Nr, 2, 
genfcht, 40% 
@erie. „ MRalting-, 66—70c: 
64cC; » Ecreenings”, ', 46—59c 
Noggen, Nr. 2, Ylzc; Nr, 
„Sample Grade“, Söc. 
Diehl. „Straigbt”, $5.00—$5.20 dad Fak; Nog» 
oenm ebl, weiß, $5 .10—$5.: ;0: dunfel, $4.50 
— 54.65; „Firjt Glears“ $4. 50—$4.7 70; = 
cond Glears“, $3.30--83. 40, 
(Berlauf auf den Geleifen.) 
$17.00—$18.00; Nir, 1, $ 
2, $14.00—$14.50. 
Kleejanıen. „Calb Lot3“, $10.00—819.00. 


ig 

I 

| Timothhiamen. „GCaib Lois“, $5.00—8$7.75. 
| Schlachtvieh. 


Oo 


4 Jöc; Ne, 5 


N 
Jr, 


„Feed“, 6124 — 
Nr. 4, 84c; 


9, 85c; 


Zimotbb, | 
15.50—$16.50; ir 


$10.25 pro 100 Pfund; ittiere bis te * * 
ee * z„Fürchtet Ibr Euch denn gar nicht, 
a ne ı mit folden Beitien umzugehen? 
. tl 9%«C Ö. 86 
100 ‚Mund; ‚guic bi ausgewählte iiktele * | fragte ich ihn eines Tage. Worauf 
wicht) 6.30—$6.45; mittlere bis nuöge: 
| wählte Fleiſcherwaare, 60; aute | er lachend erwiderte: 24 
bis ausgewãbiie derlel, $5.00. | „Dh, die thun einem nicht?, wenn 
Schafe. „LöeiternBctbers" $6. 00—$6.75 pro 100 u 
Fund; „Mearlings“, $6.25—$8.10; e eitern | man fie nur kennt. 
Ewes“, $5.10—$0.25; „Buds“ „84.50— -$5.00; | Sa, aber wenn man jte erjt fen- 
„Native Lambs“, $7.35—$9.55; „Fed We ” t", ent t 
fen Lande” 57.40-39.80; „Eull Zambs“, | NEN —— en ie: 16, muß 
6.25 — 8 
man gewöhnlich au ald in's Gras 
Tel, Harz und Altobol. „beißen. Hoffentlich bleibt es mir er- 
Den meld. 150..........8 fpari. ihre nähere Befanntfehaft zu 
Headlight. 175 . 
2 0.11% | | machen. z 
lEocene ... — 33 i 8 
Seffneh': afolliiumeeeee , Slaubt mit, Jungend, wenn man 
do.. gereinigt, do.. 0.0 tagelang feine Gelegendeit hat, mit 
Leinfamenöl, roh, im 0.69 
Terpentin, im Fa B. 0.591 —— een * keines ur 
eren imme hört, dann nimm 
man jebe Gelegenheit wahr, ein bik- 
lonen, 52 die Gallone niedriger.) | 
180.aradiger benanuritier Altohol in Fäf then zu plaudern. 
ern, die Gallone ‚05 7 
— Holzaltobol, in Fällen, Gall. 0.50 | Am dem Zage alfo, von bem ich 
| ‚euch erzählen will, Hatte ich eben das 
tienbörſe geſtern geſchloſſen. 
— — ein modernes Safe mit Stahlwänden 
Der Fall von Przemysl. oder ſo etwas Aehnliches vorſtellen. 
Das kleine Häuschen lehnte ſich an 


Blieiweiß. tm Fab, 0.08 
(5 u, 10 Gall. Kannen 7c die Gallore höfer.) 
ı Stationägebäude gefäubert und den 


| Orangefarbiger 236 Gallone $1.50; weis | 
Ber, $1.60. (Bei Abnahme don 5 u. 10 Sal. | 
Aktienbörje. j 
Anlählich des Feiertages war die At— berg? ausgefegt. Unter dem „Zres 
Tor dürft ihr euch aber nicht etwa 


North Abe. 
wird heute und nur 
Schladt bon Praemysl in 


—2— enthieli nur einen Raum, der mir als 
Speiſezimmer, Schlafzimmer und 
Bureau diente. Von ver einen Wand 
aus führte eine Thür in eine Höh— 
lung, die in die Felſen des Berges 
degraben war, und das war unſer 


| heute die € 


Vorfämpfen in den Karpathen bis zu | 
dem Sturm der deutichen und’ölterrei= | 
Hifch-ungarifchen Heere auf die ein= 
zelnen Vorfeftungen und auf die "es | „Ztefor”. 
'ftung felbft, eine Ruhmestat fonder- gegen Diebe und Einbrecher gewährte, 
Iagleihen. Auf fünf Filmfpulen von | fönnt ihr euch wohl denten, 

Gerade war ih mit dem Aufräu- 
men fertig, als der „Schlangen 
Bill“ eintrat. 
der Söäulter, die er im Bureau nie- 
‚derjeßte. Dann mifchte er fich den 
Schweiß von der Stirn. 

„Das war eine fchiwere Ladung“, 
meinte er. 

„Schlangen?” fragte ich und warf 
einen Blid des Efeld auf die Kifte. 

„Serathen”, antwortete er. „Sold 
großen Fang habe ich bisher noch nie 
geil Ah fag’ Euch, Marr, die 
| Kifte ift gedrängt voll und Tauter 
ſchöne Klapperfchlangen. ch möchte 
metien, daß e& ihrer mindejftens ge= 
aen bunbert find.“ 


drama dargefteiii, nah Aufnahmen, 
mie fie der deutiche Künftler Frik von 
Magoner und U. K. Damfon in den 
en angefertigt haben. Eb- 

| ward 2. For, der Verfafjer von „Hinz 
ter den Kuliffen im friegerifchen | 
Deutichland”, hat die Schilderung ges | 
fchrieben, wie fie während der Vor- 
führung vorgetragen werben wird, 


— — —— — — 


Die englifhe Bühne, 


Illinois — Die Zieafeld’ichen | 
„Follies* bleiben hier nur noch furze| 
Zeit auf dem Spielplane. 

Eort. — „His Majefty Bunter | 
Bean“ mit Taylor Holmes in der 
Titelrolle übt unverminderte Zugkraft 
aus. ſchlecht iſt, trinke 8 ſchnell einige 
Princeß. „Nobody Home“ Gläſer Wein, dann wird mir beſſer. 
wird auch während ber Tyezeit weiter )— B.: Aha, dann rührt Ihre rote 
geſpielt. Naſe eigentlich bon der Magenfrant: | 
 Garrid. — Hier wird das er-|heit her. 
folgreiche Stüd „Erperience” bis auf| — Der Umiturz. — Sie: Ich be- 
Meiteres beibehalten. greife gar nicht, warum das Mäd- 

Eohband Erand. — Das lusichen den Pudding nicht umgeitürzt 
‚(ftige „St Pays to Abvertife“ fährk| jerbirt. — Er: Na, e8 wird wohl von 
fort, große Zufhauermengen zu unter= |dem Gefeß gegen den Umjturz ge- 

halten, . höri haben, _ 


— Darum. A.: Wenn mir! 


— — — Kan, 


und einen fteil abfallenden Berg an und | 


' gleichzeitig Die 
ı Thür. 
da hinein.“ 


Mel großen Schuß er | Tung und trat hinein. 


' Monne brachten fie dann eine Menae 
ı Heiner Beutel bHerbor, 


Eine Kifte trug er auf | 


ı hoch aufgerichtetem Körper wurden in 


; wildem Gefchrei fprangen die Män- 


erſten Preis nicht bekommen habe. — 


Trefor, defien Thür fie Hinter: fih 
zufhlugen, in Sicherheit. 

„Gott fteh ung bei”! rief einer. 
„Wie ich mich erichredt habe!“ „Wo- 
bin willft du, Bob?“ fragte er, als 
einer feiner Gefährten feinen Plaß 
neben ihm an ber Thür verließ. Im 
Trefor war e3 jet ftodfiniter, denn 
die Lampe hatten fie im Bureau ges 
laffen. 

„sch will dem verbammien Schuft 
den Hala umdrehen”, entgegnete Bob, 
indem er auf mich zutrat. 

„Das werdet Jhr nicht!” rief ich, 
„Sobald Yhr nur noch einen einzis 
gen Schritt mir näher kommt, ſchieße 
th. Ych Habe meine Hände frei bes 
| tommen und habe in ihmen meinen 
Revolver.” Das war zwar eine Lüs 
| ge, aber eine gut angebradhte Noth— 


„Seded Ihierhen hat fein Pläfier» 
Ken. Das eine aber mweiß ich, i 
möchte Tieber hundert Meilen weg 
fein, als fo ein Ding in die Hand 
nehmen.“ 

Er lachte mich meiner Angft wegen 
aus und fragte dann: „Saat mal, 
Marr, habt Yhr die vermegenen Ker- 
le, die fich hier herumtreiben, geje= 
hen?“ 

„Nein, was ijt’3 damit?“ 

„Hoffentlich weiter nichts. Mir | 
fielen fie auf, ala ich hierherfam, und | 
mir mwollte eö fcheinen, ala ob fie das 
Stationsgebäude beobachteten. Die 
beiten Brüder jchienen e3 freilich nicht 
zu fein.“ 

„Wahricheinlih Waaabunden, die 
mit dem nächiten Zuge meiter iol- 
len”, eriwiberte ih. „Sie tverden aber 
lange warten müffen.“ | Tüge. 

„Auf Mieberfehen, Mare. hr) „Lap ihm doch, Bob“, berubigte 


Thidt body meine Kifte bei nächfter | ipn fein Kamerad, „Was Hat bir 
Gelegenheit mit?" 


denn der arme Teufel gethan?“ 
„Darauf fönnt Yhr Euch verlaj- 


| „Warum jagte er, daß das Golö 
fen. Auf Wiederfehen” Und Schlan= | da drin fei?!“ 
gen-Bill fehlenderte fort. Später ta- „Ih hab’ nicht gejagt, daß in dei 
men Leute, die aus ber Mine eine | Kifte Gold war”, bemerkte ich. 
Kifte mit Golbftaub braten. Sie] „Wo ftedt e3 denn?” fragte er. 
waren in großer Eile. „Wir laffen| „Am Bureau”, ermiderte id. 
bei und auf der Grube ein paar Hun= | „Menn ihr wollt, fünnt ihr eu’ ja 
de miteinander fümpfen. Wollt Yhr 


dort Holen.“ 
nicht mitlommen?“ - „Bon den Klapperſchlangen? Ra, 
„Möchte gern, kann aber nicht”, 


ich dank' ſchön.“ 

aniwortete ich und zeigte auf die Etwa eine Stunde lang beriethen 
Kiſte. | fie, was zu ihun ſei, und ein paar» 

„Adieu dann“, riefen ſie, fie | mal öffneten fie auch die Thür, um 
wieder eiligit davonliefen. Eu rt machen, die * —* 

Ich brachte die Kiſte mit dem führende Thür zu gewinnen, aber der 
Sohditaub in ben Suefsr, und dann | Yoden des Yureaus mar jeit mie mit 
fiel mir das ein, maß „Schlangen= Schlangen überfät. 
Bill" von den verdächtig ausfehenden | „„Almächtiger Himmel! Ich wag's 
Kerlen erzählt hatte, und eine große | nicht“, rief Bob und jhloß Hinter fi 
Anaft kam plöglich über mid. Mir | 


die Ibür. 
war e8, alö wenn emand neben mir 








ala 


n ge Endlih drang der Iangerjehnte 
ftände, und als ich rafch auffchaute, | Pfiff der Lokomotive an mein Ohr, 
gewahrte ich auch einen Landftreicher, | der mir jagte, daß ich nicht länger 
der zur Thür hineinfah. ı mehr gefangen fein twürbe. Auch bie 
„Was mollt Ihr?“ fuhr ich ihm | Thatkraft der Mäuber murde duch 
an. Sein plökliches Erfceinen hatte | Diefes Signal mieber machgerufen, 
mich erfchredt, und Bob öffnete die Thür, und mit 
„Sagt mal, Meifter, warn geht | dem Schlüffel in der Hand rannte er 
denn der nächte Zug nach Weſten?“ zu ber nad außen führenden. Er 
fragte ee. ‚ * — einer — und 
* obwohl er ſich gewaltſam zuſammen— 

2 9 8 2 
lin an DB An”, arbr| af, see ng fee San, Ma 
‘ einer halben Minute verließ ihn der 


au3 meinem Munde, als ih mir am M 
— uth, und er ſprang wieder zu uns 
Tiebjten die Zunge abaebiffen hätte, zutüd. bermals imurbe die Thür 


denn da8 var ja der Zug, der das geſchloſſen. 


Gold mitnehmen ſollte. — 
„Mit einem „Dank ſchön, Meiſter“ Deutlich war jetzt das Fauchen und 
entfernte ex fie. | Rattern der Maſchine zu hören, im 
Ich fehalt mich meiner Angft ine, | mer näher Tam fie, und bald — 
gen, aber ich konnte aus meinen Ge— — 5* * 9— — ver 
banten nicht den Unblid biefeg Kerle | zen ne ne a 
1o3 werden, und plößlich fiel es mir baut d sffne ge⸗ 
ein, daß es vielleicht beſſer wäre, —* "m — er 8 Boch 
wenn ich die Kifte mit dem Goldftau= —— m 
be im Bureau liegen Tieße und lieber a a ö 
die Kifte mit den Schlangen im Ixes | vorſicht!“ Tchrie ih. „Das Zim⸗ 
for verwahrte. Sie waren beide von — — — 


* ——— * (de 
ungefähr berjelben Größe, die Gol Rlapperfeh fangen!" toicherhoiie Adi, 


fifte aber war viel fchmerer. 
7 . . Und mie fteht’3 mit den Räubern 
4 n 4 
Der Tag verging, ich hutte bereits die Euch überfallen haben?“ 


Mittag gegeflen, e8 wurde jchon bun= — 

tel, * in fa am —* und „Die find auch da, Mein Revolvey 

unterhielt mich mit meinem Kollegen. iſt = hie —— “antwortete fie 

Seine Mittheilungen hatten gerade görın von Cuä“, antnorleen fi 
ug > — 

mein Intereſſe wachgerufen, als die men? Ginb denn diele Klapper- 


Thür meines Bureau3 aufflog und Schlangen da? Und ivo famen fie ber? 


in ihren Rahmen brei maßfitte| & : : 
Männer ericienen, die ihre Piftolen — — —— etwa einen 


auf mich richteten. Wie ihr wohl 2 a 
iht, X t — „Fällt mir nicht ein“, entgegnete 
— ———— ich. „Wir haben hier gegen hundert 


Geiſtesgegenwart, und auch jetzt that 
‚als hätte ih di icht | Schlangen, und das Beite wäre, wenn 
A A A eg ihr und ausgraben molltet. Kleitert 


bemerkt, ih blieb am Apparat be- i : 
häftigt umd rief durch ihn meinen — Dad und ſchlagt ein Loch 


Kollegen zu: „Gefahr! Schickt ſofort 
Silfel" * fah — „All right, Marr! 

„Hände hoch!“ ſchrie mich einer der wir bei euch.” Sie rannten zu dent 
Männer an, und wiberftandslos ge- | Yuge gurüd, holten aus ihm alle 
horchte ich. Werkzeuge, die fie finden konnten, und 

„Meifter, wo habt Ihr das Gold?“ | Batten au bald in das Dad ein 
fragte jeßt der eine. Loc net — ſo sroß — ne 

„Das jag’ ich nicht”, ermiderte ich, | Man Nhinbucchtriehen tommie, ADT 
— ich * um nicht drei Räuber ließ ich vorangehen, und 
wiſſen, daß ich mich gegen euch nicht dann bat ich einen Mann vom Zuge⸗ 
tehren fan; wenn“ ihr aber das ex möchte herunterkommen und mit 
Gold haben wollte, dann müßt ihr te — doch, Iht hieltel 

112 | " r 
—— ſo gut ſein und es ſelber ſu | — —— * Kerle gerich⸗ 

Helft mir den Kerl binden“, rief tet? fragte er erſtaunut. 

—— * Männer. g * denn —* er 55 

„Nehmt ihm den Schlüffel zum an- | Teen gelogen?  amtmoreie I, a 
deren — aus = Safer hieß ic glüdlid, auf dem Dache ſtand. 
ein ambeter, und nachdem fie mich | „Vom Zuge aus wurden die drel 
gebunden, holten fie den Schlüffel aus | Räuber in das Gefängniß gebradit, 
meiner Zafche und fehloffen die Ihiir | Und ich fchlief diefe Nacht in der Mi- 
auf. Xngroifchen war es ganz finfter ne. Nicht eher wagte ich e&, in ba@ 
geworden, und einer gab den Rath, ', Stationägebäude zurüdzugehen, als 
die Kifte in das WYureau zu bringen. | 913 Schlangen-Bil alle Schlangen 

„Wir mollen fie Hier auspaden”, wieder gefangen hatte. Gern hatte 
meinte er und jchloß und verriegelte F 1a * Sen jebt „= nicht, 
in’s Freie führende | Aber ich Tonnte fie auch nicht mehr 
„Und hr, Meijter, marfchirt | haſſen, denn ſie hatten mir einen gu⸗ 

Er zeigte auf den Tre— | ten Dienft eriviefen. Die Gruben- 

' und die Eifenbahnverionltung belohn= 

ten mih Sehr anftandig für ben 
| Muth, den ich bei diefem Abenteuer 
bewieſen haben follte.e Kurze Zeit 
ı darauf ging ich auch von Tombſtone 
ı fort, denn ich hatte hier fo viel Ein 
| famteit gefoftet, daß ich daran für 
| mein gangze3 Leben genug habe. Je 

Sungens, e3 mag bielleiht philoſo— 
phifch fein, in einer dicht bepöfferten 
: Stadt von Einfamteit zu fprechen, 

mer aber die echte Einfamfeit in ihrer 
' wahren Geftalt fennen lernen will, 


07 2: der nehme eine Stellung an in fo 
Klappern Lieben ihr charakteriftifches, | 
unbeimlihes Geräufh vernehmen. einem Nefte wie Tombftone.” 
Mit einem Sabe waren die Männer 
an der Thür, aber fie hatten fie jaı — Gut gegeben. Gattin (die 
verfchloffen, und in ihrem Schred fiel | [pindeldürr it, aum Gatten, den fie 
e3 ihnen nicht ein, den Schlüffel um= | in eiferfüchtiger Weiſe verdächtigt): 
zudrehen. Die Schlangen waren in= | „D, mir ahnt e8 jchon, daß ich eine 
zwifchen aus der Kifte gefrochen. mit ; Sıhlange an meinem Bufen nähre!” 
| Gatte: Ich bitt' Dich, ſchneid' nicht 
ner ilber fie wea und brachten fich im | auf!“ 

— Was ilt übertrieben, — Wenn 


ein Arzt j ji) darüber ärgert, daß die 
dab ich den || Leute fo gefunde Anfichten Haben. 

— Ein Mbichreiber. — Dame: 
Diefer Schriftiteller ift wohl ein. 
Stern erjten Ranges am Simmel der 
Literatur? — Pritifer: Nun ja, a at 
ihon mehr Planet, er erhält fein, Lie 





Im Nu ſind 





ſor. 
Freudig folgte ich ſeiner Aufforde— 
Mit kindlicher 


in denen ſie 
den Goldſtaub unterbringen wollten. 
Mit Hammern und Stemmeiſen gin— 
gen ſie an's Werk, die Kiſte zu öff— 
nen. Und dann erfolgte ein 
gellendes Geſchrei, denn etwa fünf— 
zehn häßliche Schlangenköpfe mit 


der Kiſte ſichtbar, und ebenſoviele 


— Von der Pferdeausſtellung. — 
Junge Dame (zu Pferde): Es iſt doch 
eigentlich nichtswürdig, 


Sportsman: Ja, ſehen Sie, gnädiges 
Fräulein, wir beurteilen hier Pferde, 
nicht Namen. 

— Kathederblüte. — Es kam nun 
die Partei des Nikias, der allerdings von Anderen. 
ſchon tot war, deſſen Geiſt aber noch — „vBitte, keine Uhrſache!“ * 
fortlebte und kräftig in die Zügel der e Ubemader, da bradite man ihm 
ariff. eine Kravattennadel zur Reparatur, 
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— und Neberichuf 


Winſton Churchill über Kitcheners 


Beitände über 
3500,000.00 
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$230,000.00 


= 


STATE SAVINCS BANK 


1400 Fullerton Avenue, 


Ede Southport Ave. 
Unter Staatsaufsicht. 


Geld verſandt nach allen Ländern 
in Europa zu niedrigjten Raten. 


Marf, per 100 . . . 821.00 
Kronen, per 100 . . 814.00 


Kurſe ohne Bekanntmachung 
geändert. 


Ablieferung garantirt oder das Geld 
wird zurüderitattet. 
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Isa Br BE hiä 


De: 
jeiner zivilifirten Eroberer und 
gegenwärtigen Beherricher jein jollte, 
den einen Dom zu zeritören, der iiber 
die Lehmhütten jich erbob. Wenn an- 


Sndangrenel. 


Am 1. September 1898 donnerten 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


l 
I 
j 


I 


I 


| 
| 
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preußiſch ⸗ ruſſiſchen 


Gefährlime Beifegenollen. 


Bon Frig Brentano, 


An einem Toupe des Ierlin— Per 
teräburger Schnellzuges jahen an ei» 
nem sHerbitabend zwei Serren als 
einzige Infaflen im Geſpäch zuſam—⸗ 
men. Der ältere mochte ein Giebzi- 
ger fein, der andere Reis 
ende war ein junger, elegant geflei- 
dbeierr Tann. Mährend der 
al: ich ziemlich fehweigfam ver- 
hielt fih nur dem eifrigen Ge- 
nuß des Rauchens bingab, war fein‘ 
Begleiter defto redfeliger. Er er, 
zählte von feiner Schulzeit, feinen 
Studienjahren, dah er MReferendar, 
und jebt jchon jeit längerer Zeit bei! 
einem angeſehenen Juſtizrath thätig 
ſei. Heute ſei ihm ein ſeht ehrenvol⸗ 
ler Auftrag zutheil geworden. Der, 
alte AJuftizrath, als deſſen Aſſiſteut 
er fungirte, war der Rechtsvbertreter 
eines reihen Gutäbefiberd an der, 
Grenze. Gr 
hatte für diefen ein obfiegended lr-, 
theil in einem langwierigen Prozeß | 
eritritten, und das Objelt desjelben, ' 
56,000 Mark, war por einigen Ta= 
oen baar ausbezahlt worden. Der 
Gutäbefiter hatte brieflih den 
MWunfh geäußert, daß ihm Diele 
Summe fofort dur einen abfolut 


|fiheren Mann perfönlic überbracht 
| werben joll, und zwar nach einer eima 


zehn Meilen von feinem Gut entfern- 


‚ten Grenzitadt, wohin er fich ebenfalls 


| 


begab, um dort den Anfauf eines grö- 
heren Gutes, melches da3 feinige be= 
grenzte, abzufchließen. | 

„Und Sie tragen aljo ein ganzes 


| Vermögen bei Sich?” | 


„Hier figen die Mufitanten”, er: 
mwiderte der junge Mann, indem er, 
heiter lachend, auf die Geldtajche 
ſchlug. 

Wenige Minuten darauf verkündete 
der ſchrille Pfiff der Lokomotive, daß 


zum erſten Male ſchwere Haubitzen 
vor Omdurman. Ihr Ziel, das ei— 
ner der Führer der engliſchen Su— 
danarmee, der damalige Sir und 
heutige Earl Kitchener ſelbſt geſucht 
hat, war das Grab des Mahdi. Eben 
noch hob ſich die ſchlanke Kuppel des 
Grabmals hoch in den blauen Him 
mel. Da barſt über ihr Punkt 142 
Uhr Nachmittags die erſte Lydditgra 
nate. Nach dem dritten Schuß war 
die Kuppel zerſtört. Am 
Tage wurde Omdurman von den eng— 
liſchen Truppen genommen, 
Grab des Mahdi völlig zerſtört und 
die Leiche geſchändet. Alles auf aus 
drücklichen Befehl Kitcheners. Auch 
dieſe Heldentat hat ihren Hiſtorio 
Fraphen gefunden: Winſton Chur 
“bill, der jpätere Marineminiiter und 
Derzeitige Kanzler von Zancaiter in 
Britiichen Miniiterium, bat als Be 


„zichierjtatter für die „Morning Poit“ 


on den Sudanfeldzug teilgenommen 


geihrieben („Ihe River War“, Lou: 
Bon 1899). 
nestat Außert er jih im 2. 
auf Seite 211 ff. in folgender 


Halten, hatte vielleibt in gewiſſer 


Meise durch die Betradhtung von ct- Karafteriſirung 
was ihnen nicht ganz Verſtändlichem, Kitcheners 


dem ſie aber einen wunderbaren Ein— 


nächſten 
das | 


Ijirt, kann zu joldhem Vorgehen jeine 
Zuſtimmung geben. 


Religion irgendeines Menſchen zu in— 


And in zwei Bänden ſeine Geſchichte ſultiren; und es iſt kein ſtichhaltiger 


Ueber Kitcheners Ruh- ſagte Religion für falſch hält.... 
Bande Soll nun der Sudan nach Grund— 
Weiſe: ſätzen regiert werden, die das Gegen— 
WVom Hoauſe des Khalifen ging ich teil von dem ſind, was ſich in Indien 
zu dem Grabdenkmal des Mahdi... erfolgreich bewährt hat, und ſoll ein 
Dieſe Stätte war länger als ein ſolches Vorgehen (wie das Hitcheners) 
Jahrzehnt das Heiligſte und Teuer- für die Regierung karakteriſtiſch ſein, 
ste, was die Völker des Sudans fanıt- dann ipäre es beiier geweien, Gordon | 
den. Deren trübieliges Daiein hatte ‚hätte nie jein Zeben hingegeben und | 
Dadurch vielleiht einigen Glanz er- Stitchener nie jeine Siege gavonnen.“ 


| 


Fuß zuichrieben, eine Weihe erfahren | 


ind jenes iniınftive Verlangen nad) 
Moftiichen befriedigt, das die 
dem Myſtiſch befriedigt, das di 
Zanze Menſchheit empfindet und das 
Wohl mehr als alles andere zu dem 
Slauben binführt an eine höhere Be 
immung, die eine Worwärtsentwid: 
timmung, d tsentwick 


daücken, Winſton Churchill möge in 
einer 


holte Entrüſtung über „German atro— 
‚cities” jicher gelangweilten Kollegen 
durch Widergabe feiner Erfahrungen | 


Jung verheißt, und an ein zufünftiges | 


Xeben. 

Auf Kitcheners Befehl wurde das 
Grab entweihbt und dem Erdboden 
gleihgemadt. Der Leichnam 
Mahdi wurde wieder ausgegraben, 


dcs 


| befehlshaber der britifchen Armee ala 
Träger der englijchen „Zivilifation“ 


Der Kopf vom Körper getrennt und | 


-— wie die offizielle Erklärung jagt 


Miles DV. 


-— für eine jpätere Entjceidung auf- | 
Sehoben, eine Phraie, die in diejem | 


Selle fo veritanden werden muS, dab 
ser Schädel von Sand zu Hand gc- 
Deben wurde, bis er endlicd Nairo er 
zeichte. Hier v.rblieb als 


er eine 


feiner Familie an einer Weihnachts: 


autcrejiante QTropbäc, bis die aanze| 


Geihichte zu den Ohren von Xord 
Gromer fam, der die fotortige Bei- 
jetung des Schädels in Wadi Halfa 
befahl. Der Körper wurde in den 
Nil aeworien, das war die Ritter- 
dichfeit der Groberer!” 
Churchill demgegenüber die viel rit- 
terlichere Gejinnung des Mubdi ber- 
borgehoben und durch 
Beiipiele belegt hat, fährt er fort: 
„Es Iohnt ji wohl, die Argumente 
zu unterjuchen, mit denen man die 
Beritörung des Grabes zu redhtferti- 
gen ſucht. Ihre bloße Aneinander— 


zur Stelle war. 


Nachdem 


verſchiedene 


nachtsfeier teilnahm. Ein Arzt ſtellte 


reihung zeigt eine Gedanftenvermir: | 
rung, die jhon Unaufrichtigfeit ver- 


muten läht. t 
Bevölferung des Sudans nicht lan 


Einige jagen, dab die 


‚Während er auf einen SHodıbahnzug war 


ger mehr an den Mahdi alaubte umd | 
fid, um die Zerjtörung eines aufge: | 


gebenen Idols wenig fünmerte ımd 
dab; die ganze Sadre darum ziemlich 


‚liberfielen 


fie ihr gemeinfames Reijeziel erreicht 
hatten. Als fie auf dem Perron des 
ziemlich dürftig erleuchteten Bahnhof? | 
ftanden, wollte fich der junge Recht3- 
befliffene von feinem NReifegefährten 
perabichieden, ala diefer ihm vertrau- 
lich die Hand auf die Schulter Iegte 
und ſprach: 

„Wenn es Ihnen recht iſt, fahren 
wir zuſammen in das Hotel zum 
Deutſchen Kaiſer, wohin Sie ja be— 
ordert ſind.“ 

„Sie wiſſen?“ fragte erſtaunt der 
andere. 

„Ja, Herr Guſtav Harimann“, er⸗ 
widerte lächelnd der Alte. „Ich bin 
nämlich zufälligerweiſe der Gutsbe— 
ſiher Wüllner, dem Sie die hier 
fißenden Mufifanien abzuliefern ba- 
ben.“ Gr tippte bei diefen Worten 
mit feinem derben Neifeitod leicht auf 
die Geldtafhe Hartmann, der ihn 
verblüfft anitarete, und fuhr fort: 
| Na, im Hotel das Meitere, beiteigen 
wir alfo die alte Karre, die fih Oms 
inibuß nennt, und fahren wir in die 
ı Stadt.“ 

Etwas eigenthümlich gedrückt, 
folgte der junge Mann der Aufforde⸗ 
rung Wüllners, und eine Minute ſpä⸗— 
ter rumpelie das wacklige Gefährt 
dem Städtchen zır. 

* * J 


Die Reiſegefährten hatten zunächſt 

gemeinſchaftlich zu Abend gegeſſen 
und dann auf dem Zimmer des Guts- 
beſitßers, der ſich dem jungen Rechts— 
befliſſenen gegenüber genügend legiti— 
mirt hatte, ihre geſchäftliche Angelen— 
heit geordnet. 
Wenn es Ihnen genehm iſt, plau— 
dern wir noch ein Stündchen“, ſprach 
Wüllner zu Harkmann, als dieſer ſich 
zurückziehen wollte. „Ich möchte Ihnen 
gern eine kleine lehrreiche Geſchichte 
erzählen, die Ihnen vielleicht einmal 
von Nun fein kann.“ 

„E3 wird mir eine Ehre fein“, 
antwortete befcheiden der junge Mann 
und nahm auf einen Wint de3 Al: 
\ten wieder am Tifche Pla. Müllner 
ıfchentte die Gläfer voll, Tehnte fich 
| behaglich in feinen Seffel zurüd und 


dererjeits die Bepölferung des Su 
dans das Anjchen an den Mahdi nod 
bodbielt — und mehr denn 50,000 
hatten nur eine Wocde vorber bart 
aefanpft, um ihre Verehrung und 
ihren Slauben zu beweifen — danır 
jtehe ich nicht an, zu erflären, dat; das 
zu zeritören, was ihnen geweiht und 
heilig war, eine verrudte Tat war, 
der gegenüber der wahre Chriit wie 
auch der Philoſoph ſeinen Abſcheu 
ausdrücken muß. 

Niemand, der zu den glänzenden 
Traditionen der alten liberulen Par— 
ter hält, niemand, der mit dem Ziel 
fortſchrittlichen Torytums ſympathi 


Es wird auch 
von einer ganz anderen Seite ver 
dammt iverden, von den Flugen Be 
amten, die das indiiche Reich verwal 
ten. Es it ein offenbares Vergeben 
geger das indiihe Strafgeſetzbuch, die 


Einwand, dab der VBerbreder die be: 


Der aufßerordentlicd) zutreffenden 
der Sandlungen 
duch Winfton Churdill 
it nichts hinzuzufügen. Wir fünnen 
nur den einen Wunjch nicht unter 


der näditen Miniiterialfonfe- 
renzen jeine durch die jtändiq wieder- 


im Sudan und über den heutigenOber- | 


unterhalten. 
—42+9— — 


Raid tritt der Tod... | begann: 


* — a en | „Bor allen Dingen, mein junger 
Freund, muß ich mich Ihnen als ein⸗ 
Nachdem Miles D. Fenno, Nr. 7823 run Yan —— = 
©. PBeoria Straße, geitern Abend mit Auch ich mollte mich der Rechtswif⸗ 
ſenſchaft widmen, und zwar in Ame— 
rika, wohin ich ſchon als Knabe mit 
meinen Eltern verſchlagen worden 
war. Ich hatte meine juriſtiſchen 
Studien beendigt und ſtand im Be— 
griff, die Berechtigung zur Advoka— 
tur zu erwerben und bei der Abpofa= 
tenfirma Miller und Low in Brief: 
pille al3 Auniorpartner einzutreten. 
Ein Kabr vor Beginn meiner Ge- 
fchichte war ein Farmer Namens 
Vreiton, einige Meilen von Grafton 
entfernt, geitorben, und Miller und 
2om hatten die Regulirung der Erb- 
Schaft übernommen. Die Sadhe mar 
etwas verwickelt und zog ſich in die 
feſt, daß ein H id - Länge, der Erbe aber brauchte Geld 
I un iR Mergleiden ben ob ber- nu Befchlok, zu Diefem Ziwed 15.000 
Sic — die —— — 

. | men. ir wurden mit diefem Ge- 

mBapihnben I Tchäft betraut, und e3 gelang und 
aub, das Darlehn in Grafton mit 
einem Bankhaus abzufchliegen. Ach 
erhielt den Auftrag, mit den nöthi- 
gen Papieren verjehen, dorthin zu 
reifen, die Summe in Empfang zu 


feier teilgenommen hatte, erfranftte er 
bei der Heimfahrt im Kraftwagen 
plöglich und fant in feinem Gib zu- 
fammen. eine Gattin ergriff foqleich 
das Gteuerrad und verhütete jo ein 
Unglüd. Fenno war tot, als ein Arzt 
Er it einem Herz: 
leiden erlegen. 

Richard Beamifh, ein Hilfsgerichts- 
diener und früherer Nräfident des 
Weit Side Jrifh-American Klubs, 
ftarb am Heiligen Abend in der 
Wohnung eines Freuntes, Nr. 1700 
W. 15. Straße, wo er an der Weib: 


tete wurde %. B. Smith überfallen. 
Zwei bemaffnete verwegene G:jellen 
e geitern Abend auf der 
Blattform der Hochbahn an 63. Str. 


belanglos wäre. Andere kämpfen auf | und Parnell Ave. X. 8. Smith, Nr. 
derjelben Seite mit dem Argument: |6643 Cottage Grove Ave., der dort 
der Einfluß des Mahdi war nod) jo |auf einen Zug wartete, und nahmen 
Groß umd das Andenfen an ihn jo ihm einen Diamantring, eine goldene 
ftarf, dab, wenn jein Nachfolger aud) | Upr nebjt Kette, einen einen Anzug 
bejeitigt jei, jein Grab no zu einem enthaltenden Handtoffer und 8O Cent: 
Ballfahrtsort ‚geworden wäre und ab. Smith befand ſich zur Zeit al: 
der Eroberei einen joldhen Krijtalli- | fein auf der Halteftelle. Ehe ver 
fationspunft des Fanatismus nicht | Ueberrumbelte dem dort angeftellten 
aulafjen Fonnte, wollte er nicht jeine | yahraelverheber von dem Vorfall 
Serrſchaft gefährden. Der innere Mitteilung machen konnte, waren die 
Biderjpruc liegt klar zutage, aber Burſchen bereits über alle Berge. 
auch ohne ihn iſt jenes Argument für | Smith benadhrichtigte 

ji abjurv. Kümmerte ſich die Be— lizei. 

völterung des Sudans nicht mehr um 
den Mahdi, dann war es ein Akt des 


einzige ſchöne Vauwerk zu zerſtören, 
ba3 den Reiſenden anziehen und den 
Siſtoriter interejiıren Tonnte, E3 iſt Der Findling wurde dem Si. Vinzens 


dann bie Po: | 


| 
I 


I 


Mode altes Knäblein aufgefunden. | Ausitellung. 
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nehmen und fie dann dem etwa ziwans 
zig Meilen entfernt mwohnenden Erben 
perfönlich zu überbringen. 

Stol3 auf meine Bertrauenämif- 
Son, hatte ich in einem Eifenbahn- | 
wagen Pla genommen und fing 
eben an, meine Zeitung zu lefen, ala 
ein mehraefleideter Herr einftieg und 
fih mir gegenüber ſetzte. Wir wa⸗ 


Gade norwegiſcher Konſul. 
In nächſter Zeit wird Oskar C. 
Haugan, ſeit fünf Jahren der Konſul 
Norwegens in Chicago, von F. Her— 


ih ei * Am Eingang zur Ienner Mebi-\mann Gade auf diefem Poften abge- 
Bandalismus und Bahniinns, das |cal College, Nr. 701 S. Wood Str., |Töft werden, 


dem Generalkommiſſär 


ren die einzigen \nfaflen des Cours 
poͤs — gerade wie wir heute —, und 
da ich damal3 eine etwas gejelligere 
Natur war und mich auf Reifen gern 
nah Menfchhen umfab, mit denen ich 
recht viel plaudern konnte, jo war e3 
mir ganz angenehm, daß der Ans 
ſprach. Er richtete verſchiedene 
Fragen an mich ſo daß er, ehe ich 
mich deſſen verſah, von dem Geſchäft, 
welches mich auf dieſe Reiſe führte, 
genau unterrichtet war. 

Henry Blad — unter diefem Na- 
men Hatte fih mein NReifeaefährte 
mir porgeitellt — mar nicht weniger 
mittbeilfam. Er erzählte mir, daß 
er nah Grafton zu einem Waenten 
reife, der ihm ein Gut, das er zu 
faufen beabfichtiae, nachtweiien jolle, 
und als wir in Grafton antamen, ivo 
Blad fih ein paar Tage aufzuhalten 
gedachte, trennten wir uns unter 
freundfchaftlihem Händeichütteln und 
der aegenfeitigen Werficherung, daß 
mir eine recht angenehme Fyahrt zu= 
fammen gemacht hätten. 

Noh am Nachmittag nach unferer 
Ankunft ordnete ich bei dem betref- 
fenden Banthaus mein Geichäft und 
faffirte die 15,000 Dollars für unfe- 
ren Klienten ein. Dann begab ich 
mich auf die Rücdreife, 

Zu meiner Weberrafhung traf ih 
auf dem Bahnhof meinen Neifeqe- 
fährten Henry Blad, der mir mit- 
tbeilte, daß der Verkauf des von ihm 
in dad Wuge aefahten Gutes jchon 
am anderen Taae ftattfände und er 
fofort dorthin reifen müfle. Bei die- 
jer Gelegenheit jtellte e3 fich heraus, 
daß diefed Gut aanze nahe bei demie- 
nigen unferes Slienten lag, und da 
ed noch jehr früh am Tage und herr 
fihe® Yunimwetter war, fo nahm ih 
mit Vergnügen dad Anerbieten Blads 
an, ftatt mit der Bahn, in feiner 
Gefelihaft die Fahrt in dem hüb- 
Then Waagen zır machen, den er zu 
diefern med gemietet hatte und 
ſelbſt kutſchirte. 

Wenige Minuten ſpäler fuhren wir 
los. Der Anblick der in üppiaer 
Pracht ſtehenden Wieſen und Wäl— 
der ſtimmte mich außerordentlich hei— 
ter und zufrieden. Mein Gefährte 
plauderte viel, berührte aber mein 
Geſchäft mit keinem Wort. Wir wa— 
ren ungefähr wei Meilen aefahren 
und hatten eben eine einfame Farm 
hinter und gelafien, al3 Blad feiner 
Umbängetafhe ein NReilefläfchchen 
entnahm und e3 mir mit den Worten 
bot: 

„Ib denke, ein auter Schlud 
wird ung wohl thun: bitte, trinten 
Sie.” 

Run war id zwar Fein Freund 
von geiftigen Getränten, allein ich 
ſchämte mich, died zu befennen, und 
nahm einen herzbaften Schlud aus 
der Frlafche. ALS ich fie Blad zurüd- 
gab, fehte auch er fie an die Lippen. 
Kaum waren fünf Minuten vergan= 
gen, da wurde mir jehr jonderbar zus 
mutbe. Die SFenzen am Weae fchienen 
höher zu merden und die Bäume zu 
wachen, e8 war mir, ald ob ich das 
Rollen unfere® Bugay in mweiter Tyer- 
ne hörte. 

„Sonderbar”, bemerfte ih, „mir 
fcheint, daß ich unmohl werde.” Da- 
bei hielt ich mich mit aller Kraft am 
Magen feit. 

„Wirklich, Sie find fehr blah“, er- 
tmiderte mein Neifegefährte, indem er 
mich ſcharf anſah, „es ſcheint, daß 
Sie das ſchnelle Fahren nicht ver— 
tragen können. Ich will Sie ſo 
ſchnell wie möglich zu einem Arzt 
bringen.“ 

Meine Zunge war mir ſo ſchwer 
im Munde, daß ich kein Wort her— 
ausbringen konnte. Ich krallte mich 
an den Sit feſt, ſchloß die Augen, 
und er trieb das Pferd zum ſchnell— 
ſten Laufe ein. 

Etwa drei Meilen von Grafton 
zieht ſich ein großes Stück Wald hin, 
welches wir bald erreichten. Inzwi— 
ſchen hatie der Schmerz in meinem 
Kopfe etwas nachgelaffen, ich öffnete 
die Augen und fühlte mich nicht mehr 
fo unmohl mie vorher. Eine Art von 
Betäubung aber hielt mich noch im— 
mer gefangen. Nachdem mir nod 
etwa eine halbe Meile gefahren ma= 
ren, bog Blad in einen engen Wald- 
meg ein. X konnte nicht begreifen, 
as er da mollte, und verjuchte darü- 
ber nachzudenten, aber e3 ging nicht. 
„Da find mir!“ rief er auß, ala er 
ein paar hundert Schritte von der 
Hauptitraße anhielt. Er ftieg aus, 
machte da8 Pferd feit und fam dann 
an die Geite wo ich Jah. 


„sonen 


beffer werden”, bemerkte er, 
aen Sie aus, ich werde Ihnen hel— 
fen.” 

Er ftredte die Arme aus und fing 
mich, als ich Halb hinausfiel, auf. 
Mir war, al? ob ich ein paar tau- 
fend Pfund wiegen müßte. Er trug 
mich fort und legte mich einiae Fu 


bon einer Tyenz, die am Rande einer: 
Miefe entlang lief, nieder, worauf | 
mir beffer murde. Die Wirkung des | 


genofjenen Weines oder vielmehr de3 
Betäubngämittel® begann zu fchmwin- 
den, ih kam 


porging. Aber ih mar nod im 
mer unfähig, ein Glied zu bemegen, 
und hatte dad Gefühl im Sörper, 
ala ob meine Glieder eingejchlafen 
mären. 

„Können Sie fpredhen?” fragte 
Blad, indem er fich über mich beugte 
„Ich will willen, mo Sie die 15,000 
Dollars haben.“ 


ift noch immer unioohl, | 
aber ich hoffe, e& wird Yhnen bald | 
ſtei⸗ 


zum Bewußtſein, 
daß eiwas Ungewöhnliches mit mir 


und ich fing an, meine Loge zu bes 
zreifen; die Schwere, welche meine 
Zunge gefeſſelt hatte, ließ nach, und 
auch die Finger lönnte ich wieder et= 
was bewegen. 


„Blad, wollen Sie mich berauben?“ | 
ftammelte ich, mit großer Mühe die | 


Worte juchend „Aber Gie follen 
da3 Geld nicht haben, eher fterbe ich“, 
fuhr ic fort, indem ich mich etwas 
zu erheben juchte. 

„Ab, ich jehe, Sie tranten nicht ges 
nug bon meinem Mein“, bemerkte er 
fehr ruhig; „aber dem Tänt fih abs 
helfen.“ 


Er ging zum Bugay, holte Stride | 
‚und einen Knebel und fniete neben | 
Da ich noch ſchwach 


war und nur geringen Widerſtand 


mir nieder. 


leiſten konnte, wurde es ihm leicht, 
mich zu bewältigen. Ich lag auf 
der rechten Seite, mit dem Geſicht 
der Fenz zugekehrt, und in dieſer 


Lage band er mir die Hände auf dem 


Rücken. 
„Nun das Geld her!“ Mit dieſen 


Worten begann Black meine Taſchen, 
eine nach der anderen, umzukehren; 


er nahm alles heraus, mas darin 


war, unterfuchte meine Stiefelichäfte, | 


und endlich befühlte er auch meine 
Bruft und fand da, mas er fuchte. 
„Uba, dak ift e3!” rief er aud, indem 
er das Pädchen berporholte. „Na, ich 
alaube faum, dak Xhr Klient von die- 


fem Gelde je etwas zu fehen befoms | 


men tird.“ 
Er fette fih nun mir zu Häupten 


nieder, machte da3 Pädchen auf und 
fing ganz ruhig an, das Geld zu 


zählen. Sn diefem Augenblid fah 


ih das meihe Geficht eines fleinen | 
Mädchens durch die Riten der ?yenz, | 
der ich gegenüber lag, hervorlugen. | 
ch Lonnte in ihren aroßen, blauen | 
Augen den Ausdrud der Furcht und | 


des Entjehens Iefen. Sch beiorgte. daß 


fie fich durch ein Wort oder durch ci= | 
nen CE chrei verrathen möchte, und war | 
Darüber jehr unruhig; aber fie ver- | 


ichmwand und lief in der Richtung nad 
einem weiter rückwärts liegenden 
Hauſe fort. 


Black hatte glücklicherweiſe von alle- 


dem nichts beobachtet, denn er war 


noch immer mit dem Geld beſchäf— 


tigt, das er ſorgfältig in mehrere klei— 
ne Päckchen vertheilte, die er in ver— 
ſchiedenen Taſchen ſeiner Kleidung 
unterbrachte. Trotzdem ich annehmen 
konnte, daß das Mädchen, welches 
ich geſehen, aus dem Hauſe hinter 
der Fenz Hilfe herbeiholen werde und 
ich am beſten gethan hätte, mich ru— 


hig zu verhalten, übermannte mich 


doch die Wuth bei dem kaltblütigen 


Gebaren des frechen Räubers, und 
ich ſchrie ihm mit voller Lungenkraft 
zu: 

„Blad, Sie ſind der niederträch— 
tigſte Schurke, den die Welt je ge— 
ſehen hat! Geben Sie mir das Geld 
heraus, Elender, und machen Sie mich 
nicht unglücklich für mein ganzes Le— 
ben!“ 

Mein Schreien ſchreckte ihn aus 
ſeiner Ruhe auf. Er ſprang in die 
Höhe, lief auf mich zu und faßte 
mich hart an der Kehle an. „Schwei⸗ 
gen Sie“, ſprach er mit unterdrück— 
tem Zorn, „oder, der Teufel ſoll 
mich holen, wenn ich Sie nicht um— 
bringe!“ 

Ich aber war bis zur blinden 
Wuth gereizt. Mit einem gewaltigen 
Ruck meines Oberkörpers riß ich mich 
von ihm los und brüllte: 

„Ich will nicht ſchweigen! Mein 
Geld will ich! Hilfe! Hilfe!“ 

„Nun, fo fahre zur Höhe!” rief, 
blißfchnell in die Brufttcfche areifend, 
der Räuber. Che ich mich deilen 
verfah, jaufte der fehmere Anopf ei> 
nes Zodtfchläger® auf meine Stirn 
nieder, und ich fanf zurüd. Noch war 


| 


I 
} 


I 
l 
\ 


| 
| 


mir, ala ob ich inmitten de3 furdht= | 


baren Schmerzes einige fchattenhafte 

Geftalten vor mir auftauchen fähe, 

und dann fchmanden mir die Sinne, 
* * * 


Als ich ermachte und mit wirrem 
Kopfe um mic Tchaute, lag ih in 
einem großen, weichen Betie, das in 
einer freundlichen Stube ſtand, durch 
deren meit geöffnete Fenfter der laue 
Sulimind die 
Düfte hereintrug. 
eine alte, qutmüthig blidende Trrau, 
die ih an dem Merband meiner 


Stirn, der fich bei meinem Ermaden |eribriat. Diefe Oper 
etwas verſchoben Hatte, zu ee fie zu 


machte, und vom Tußende des 
te3 fchaute das Lleine Mädchen, dem 
ich meine Rettung verdantte, mit qro= 
ı pen, 
Sie hatte ihre beiden Ontel, die 
Söhne der alten Frau, die mi 
pflegte, herbeigerufen, und fie waren 
gerade noch zur rechten Zeit gefom- 
men, um den Räuber abzufailen, ver 
draußen mit denjelben Striden ein- 
gejchnürt lag, deren er jich zu meiner 
yeflelung bedient Hatte. Das 
raubte Geld hatte man ihm natürlich 


| 


abendlihen Blüthen= | 


| 


lebenfo beliebt, wenn fie zu popilä- 


| 


} 
! 


| 


bangen Augen zu mir herüber. | Titta Ruffo. Unſere 


ge: | aroßen Erfolg als Colombine; 


e 
'm 
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Geldfendungen 


$14.” für 100 Kronen 


DEUTSCHE 


v. DEUTSCHLAND 
1000 M. & $183.— 


gen nur solchen Banken anzuv 


Ihnen allerbeste Aufnahme bei uns, u 


zu den allergünstigsten Bedingungen. 


GUTHABUNGEN, Erbsch 
karten, billigst besorgt. 


unserem feuer- und einbruchsicheren 
Jahr bei uns zu vermieten. 


rechtfertigen bestrebt sein. 


State Commercial 


Samstag bis 9 


KRIEGSANLEIHEN 


OESTERREICHISCHE 


5200.°° 5135.00 140,0 


per Tausend Mark beziehungsweise in Kronen verstanden 


4 procentige STAATSANLEIHEN 
OESTERREICH 
K.1000 & $120.— 


stets bei uns zu haben. 


SPAREINLAGEN 


SM WIR ZALEN: 3% Zinsen auf Sparbüchel, 4% auf Certificat of Deposits. Wir laden 
alle Deutschen, Österreicher u. Ungarn zur Errichtung eines Sparkontos bei urk ein, 


Alle Einlagen bis 20.Januar, datiren wir zur Verzinsung vom 1. Januar 1916 
und diese Einleger haben die Gewissheit, dass sie nicht bei uns Mittel dazu 
liefern, und man ihr Geld nicht dazu verwendet, womit man Munition und 
Mordwaffen bezalt, die man gegen deutsche Brüder in Europa versendet. 


Es ist heute mehr denn je die Pflicht eines jeden Landsmannes, nur 
Banken ihrer eigenen Gesinnung zu patronisiren, Spareinla- 


Starke und Kraft !Sparkontos können schon mit $1.00 bei uns errichtet 
werden. Fangen Sie ein solches schon heute bei uns an. Wir garantiren 


Jedermann ist bei uns gern willkommen. 


— — — — — —— — —— —— — — — — — 
DARLEHEN, LOANS, auf Chicago Grund und Hauseigenthum 


MORTGAGES, REAL ESTATE GOLDBONDS, Chicago 
Hypotheken, sind zu 5%2%--6% bei uns stets zu erhalten. 


STAHLSCHRANKFAECHER mit Verschluss der Parthei, in 


Aufgepasst: Jeder neue Spareinleger erhaelt ein schönes Geschenk ! 


Zu den Feiertagen sagen wir unseren vielen tausenden Freunden und Kunden un- 
sere besten Wünsche, erbitten uns das bisheute in so reichem Masse bewiesene Wolwollen 
und Vertrauen auch für die Zukunft, und werden dieselbe auch weiterhin ganz und voll zu 


Staat3:Sparkafle und Handeld:-Banf 


1935 Milwaukee Avenue 
Offen taeglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags. 


Sonntags Vormittags jetzt auch offen von 9 Uhr bis 12 Uhr. 


Die Bank des DEUTSCHTUMS von Chicago. 


nach Österreich-Ungarn u. Deutsch- 
land, unter Garantie, portofrei, über 


50000 AUFTRÄGE 


bis auf den letzten Heller, waehrend des Krieges ausbezalt 


$20.= für 100 mark 


UNGARISCHE 


UNGARN 
K.1000$118.— 


ertrauen,-in der Einigkeit liegt 


nsere Beamten sprechen alle deutsch, 


aften, Documente, Incasso, Schiffs- 


Stahlkassengewölbe, von $2.50 per 


and Savings Bank 


Montags, Donnerstag und 
Uhr Abends. 


GChicagver Große Oper. 


das Ballett „Der Stundentanz“. 
„Streit .ver Liebenden“, von unſeres 
Kapellmeiſter Attilio Parellis Feder, 
Leoncavallos „Bajazzo“ und da 
Ballett „Der Stundentanz“ aus „Gio— 
conda“ beſchloſſen die ſechſte Woche 
unſerer Opernſpielzeit. Parellis Werk— 
chen, es nimmt nur 50 Minuten in 


Anſpruch, iſt ſeit ſeiner erſten Auf⸗ 


führung vor drei Rahren in Chicago 
ein gern gejehener Gaft. Die Einfad: 
heit des Styls, die Gediegenheit in der 
Drchefterbearbeitung und in der 
Stimmführung verhelfen dem WWerf- 
chen zu feinem Erfolge, und es Joll uns 
nur angenehm fein, von Herren Barellis 
Feder ein neues Wert bald zu hören, 
das noch größeren Anfprüchen genügt. 

Das ftreitende Liebespaar (Mr. 
Hamlin und Mik Sharlom) jpielte 
recht drollig und fang mit gutem Aus 
vrucd; leider veritand man nicht viel 
vom gqejungenen englifchen Iert, was | 
bei einer fomifchen Oper unbebinat 
notwendig ift. 

Frau Ban Gordon al3 Donna Ans 
gelica und Herr Graham Marr als 
Don Fulgenzio waren paffende Ber: 
treter ihrer Rollen. Frau Van Gor- 
don war in Haltung und Madte zu 
jung und Herr Marr zu alt und fie | 
gaben fomit ein unaleiches Baar. Nad | 
Schluß des Einakters wurden die 
Sänger und der Komponiſt häufig 
hervorgerufen. 

Ueber „Bajazzo“ iſt ſchon ſo viel 
liges Eingehen auf den muſikaliſchen 
Wert der Leoncavalloſchen Muſe ſich 
iſt populär, 
erhöhten Preiſen mit 
Tita Ruffo gegeben wird, und iſt 


ohne 
yerndireftion 
bat mit der geitrigen Aufführung 
dem Rubliftum ein Weihnachtsge- 
fchenf gemadt, denn die Mufführung 
itand iiber dem Niveau eines popit- 
fären Abends. 

srau Carmen Melis errang einen 
jie 
hätte jich die Nedda zu ihrem Debut 


ren Breifen dargeboten wird 
N 


abgenommen, und zu meiner unaus= |mählen follen, in welder Rolle fie 


liegen. 


waderen SFarmeräleute, biß meine 


fprechlichen Tyreude jah ich die Sum- | eine vollendete Leitung gibt. 
me auf dem Nachttifche neben mir erſte Eindruck iſt ſtets 
Mocenlang pflegte mich die | Saftor beim Theater. 


Der 


ein großer | 


Herr Ancona war ein Tonto „par 


ichwere Wunde, deren tiefe Narbe mich | ercellence.” Er war gut bei Stimme 


endete am Galgen. 


einig an jenen ernjtien Tag erinnert, |umd erntete mit dem Prolog einen 
endlich geheilt war. Der Räuber aber | Sturm 


von Mpplaus; natürlich 


|murde das 


mußte er die zweite Hälfte wiederho- 


* — — 
| Morgen wird „Die Liebe der brei 


WR ' 
— —F e ) \ — 
„Streit der Liebenden“, „Baiazzo“ und dönige“ gegeben und im Anſchluß da 


ran ein Ballet, am Dienstag folgt 
„Carmen“ mit Frl. Farrar, und am 
Mittwoch gibt es eine Neuaufführung, 
„La Navarraiſe“. In dieſer Vorſtel⸗ 
lung treten Frau Supervia und die 
Herren Dalmores und Arimondi auf; 
„Bajazzo“ iſt die zweite Oper auf dem 
Mittwochprogramm. Am Donnerstag, 
in „Romeo und Julia“, wird Frau 
Kousnezoff erſtmalig auftreten, und 
außer ihr wirken Muratore, Journet 
und Arimondi mit. Am Freitag, Syl⸗ 
veſterabend, wird „Boheme“ mit Frl. 
Farrar und MeCormack, Sharlow 
und Journet gegeben werden. 


— — — — — — 


Neugierige Evastochter. 


Valera Kiensky wollte wiſſen, was der 
Weihnachtsmann Edith Harriſon brachte. 

Edith Harriſon, die Tochter des 
ehemaligen Bürgermeiſters, iſt in letz— 
ter Zeit des Oefteren von unbekann— 
ter Seite telephoniſch derartig belä— 
ſtigt worden, daß ihre Familie be— 
ſchloß, dem Unfug mit Hilfe der Po— 
lizei ein Ende zu machen. Zu dieſem 
Ende wurde mit der Telephongeſell— 
ſchaft ein Abkommen getroffen, dem— 
zufolge alle Anrufe für „Lake View 
1400“, der Harriſonſchen Telephon— 
nummer, genau gebucht werden ſoll— 
ten. Die Canal-Zentrale berichtete 
denn auch geſtern Nachmittag der Po— 
lizei, daß „Canal 4840“ mit „Lake 
Vie 1400“ zu fprechen wünfche. €3 
wurde jofort ein Deteftive nach ber 


Neben mir Stand |gefchrieben worden, dab ein nohma-| Kanzlei des Anwalts Vincent G, Po= 


nic, 1808 ©. Afhland Uve., gejchidt, 
und hier wurbe die Mafchinenfchreibe- 
rin des Antaltes, die 17 Jahre alte 
Dalera Kiensty, gerade dabei abge- 
faßt, mie fie nach beendigtem Ge- 


ſpräch den Hörer wieder an den Fern— 


ſprecher aufhängen wollte. Das junge 
Mädchen gab ohne Weiteres zu, Fräu⸗ 
lein Harriſon angerufen zu haben, be— 
hauptet aber, nur aus Neugierde ges 
handelt zu haben, da fie wiffen mollte, 
was Fräulein Harrifon der Weih— 
nahtämann gebracht habe. Sie wurde 
verhaftet und nach der Sheffield Ave.- 
Bezirkswache gebracht. Frau Harri- 
fon beichloß, der Weihnahtsftimmung 
Rechnung tragend, von einer gerichtlis 
Hen Verfolgung abzufehen, und fo 
l junge Mädchen aus der 
Haft entlaffen. 


— ñ — 


Die Knarre ging los. 


Neunmähriger Knabe durch Schuß aus ei— 
ner Vogelflinte ſchwer verwundet. 
Mit einer Vogelflinte, mit der der 


Ich bin mit meiner Geſchichte zu len. Ich habe ſelten, ſelbſt von italie- 14jährige Philipp Lotito, Nr. 1018 S. 


Ende, junger Freund. 
ſie Ihnen erzählte, wird Ihnen in de— 
ten Verlauf wohl klar geworben ſein, 
und Sie werden nun einſehen, daß 
es nicht gut ft, auf einer derartigen 
| Eifenbohnfahrt zu miltheilfam oegen 
| einen umbetannten Mitreijenden zu 


Nun erft ging mir ein Licht auf, | fein.“ 


EEE — — — — — — —— 


Kurz und Neu. 


* Frantk Solubsky, der in Palmira, 
Wis., anſäſſig iſt, und Morris Sitz— 
man, Nr. 671 W. 12. Straße, fielen 
geſtern, als ſie einen Nr. 905 S. Cali- 


wurde am heiligen Abend ein etwa eine Norwegens für die Panama-Pacific- | fornia Ave. wohnhaften gemeinfamen | Cooper Ford, mit dem er 
Das Amt ift jegt mit |yreund befucht hatten, auf den Stu: | jchwarzhäutigen Schönen wegen 
Bezahlung verbunden; außer in Chi-|fen diejes Haufe? Räubern in die|Streit aeraten ivar, 


et Ihlimmes Vorzeichen für die Zu- | Waifenhaufe übergeben, während bie cago hat Norwegen aud) in New Hork| Hände. Die Beute der Wegelagerer 
Zunit des Sudans, dab die erjte Tat Polizei auf die Eltern jahndei, — 234 San Frangislo Konſulate. — 2 —* 


I 
| Neger ermordet, 


| Der 40 Jahre alte Neger Leo Jad- 
\fon, Nr. 3636 ©. State Str., wurde 
| geftern nicht weit von feiner Wohnung 


| entfernt von feinem Raffengenofjen 


erftochen. 


Warum ich |niichen Sängern, 


den Prolog fo 
Ihön fingen hören, 

Herr Ferrari Fontana zeigte feine 
aroge Künitlerfhaft. Er padte das 
Rublifum als Canio, und auch er 
mußte feine Arie wiederholen. 

Herr Federict fang den Silvio, 
wie immer, tonjchön. 

Tas Ordejter war nicht eraft, 
und der Chor jette zu fpät ein, was 
ſonſt ſelten vaſſiert. 
Adolf 


Mühlmann. 
* 


Heute 


fommt NRihard Wagners 
„Barfifal* 


unter ber Leitung bon! 


einer | Egon Pollat und mit den Damen 
in |TFremftab und Stiles und den Herren 
Er | Wpitehill, Hindiey, Bel und von 


n t brach ſofort tot zuſammen. Ford be⸗ Cochems zur Auffü Die Vor⸗ 
beläuft ji) auf 32 beziehungsweile $7. findet fich hinter Schloß und Rieael, !itellung beainnt — Uhr, = 


Uberdeen Str., geftern auf Ratten 
Ihoß, wurde der neunjährige Carmelo 
Angelo, Nr. 1010 ©. Aberdeen Str., 
niedergejchoffen und jeher verwundet. 
Philipp und der 15jähr. Joſeph Re- 
beit, Nr. 1025 ©. Aberdeen Str., be 
gaben jih nach einer Gaffe an ber 
May und Taylor Str., wollten aber 
den kleinen Carmelo nicht mit» 
nehmen. Ziroßdem folgten ihnen der 
Heine Burfche, bis Philipp bie Büchie 
auf ihn in Anjchlag brachte und ihn 
aufforderte, heimzugehen. In dieſem 
Augenblid trachte 
Garmelo fiel von der Kugel getroffen 
zu Boden. Philipp und Kofeph wur: 
den verhaftet, verjichern jebod, daß 
die Büchfe fich zufällig entladen habe. 


Lefet sie „Abendpon“ 


ein Schuß, und 


wen 
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roy, Tuchſtoffen, Chinchill 
line, die neueſten Moden 

alles hochfeine Stoffe; 
Werte b. $4.05, R 

Sammet Kin 
derhüte in Blau | 
u. Braun, | 
won St | 
arnirt mi | 
em Bela | 
| 


roßer Vtla: 
8 e ife, 25 
Wert, € eo | 
fpe3. au de | 


Muſh 
le, 


wei 
un D | 


1 
a ft 


aumune 
Seit e 


* 00, 


inchilla und 
grau, Bor 
agen; Räu 


und 


durchweg gefüttert, 
in dunklen Far— 


Montag, 82 69 


von Cordu 


a und Zibe 


Say 


Saiſon, 


2.98 


Kinder: 


‘ 


Sanuar 


Räumung 


Taſcheutücher 


| Dentide „U-Boote fi 


— —— — nn nn 


| Bon Otte don Gottberg. 
J 


Eine leichte Aufgabe ſollte Kapitän— 
leutnant G. auch auf den Anmarſch⸗ 
ſtraßen der auf Gallipoli kümpfenden 
feindlichen Verbündeten nicht finden. 
| Der Gegner jchütt alle Anarifisobjefte 
durch Netzſperren, Minen und Wadt- 
ſchifſe. Seine Fiſchdampfer, Zer⸗ lelte in ihren Augen, als ſie ihm 
ſtorer und Kreuzer find‘ dauernd auf die auf Ded liegende Leiche ihres | 
| Batrouillenfahrten. Trotzdem konnte Skippers zeigten. Sie erzählten, er 
‚die Faltblütige und umfichtige Führung jki duch umjer IArtilleriefeuer ums 
‚von „Ux“ bedeutiame Erfolge fichern. | Leben gefommen. Dod war rings⸗ 

Bei noch ſchönem Wetter fichtete 1 lein Granatſplitter, und in der 
der Kommandant einen engliſchen Kreu⸗ Bruſt des Toten nur eine einzige 
13 zer mit zwei Zerftörern. Am mond- Schußwunde zu ſehen. 1 begreif⸗ 
hellen Abend kamen zwei feindliche lich iſt es nicht, daß die Griechen, 
Kriegsfahrzeuge ohne Lichter auf. G. Auſtralier und Iren ihn über den 
| tauchte und verzichtete auf einen An- Haufen jchofien. _ Warum  gefähr 
griff, weil er dem Gegner fein Kom-|den engliide Kapitäne das Yeben von | 
men nit verraten durfte. Der Neutralen und von Menſchen, die, | 
Inächite Tag bot den Männern “ wie der re md der Auitralier be 
| Bord ein befremdendes Schaufpiel. n | kannten, der britifchen Sade ı nicht | 
weiter Ferne lag voraus ein —— dienen moögen. Im Wunſch, ſich 

Dreimajter unter vollen Segeln. Nur | du rächen, jtellten fie fich dem deutſche en 
an ein Trugbild konnten die Un— Kommandeur zur Verfügung und ver⸗ 
'feren glauben, als fie plötlich das fiherten, Lieber auf umjerem Striegs- | 
Schiff, noch aufrecht verfinfen faben. fahrzeug ala nohmals auf einem eng: | 
Unter Waffer hörten fie das Kracden Iifhen Dampfer fahre en zu wollen. | 
einer gewaltigen Detonation. Dann | An Bord der „Burrsfteld“ fei, wie] 
ſtieg wie ein Flammengeſpenſt der ſeit Kriegsausbruch überhaupt in der 
Tiefe, mit brennenden Maſten voran, engliſchen Handelsflotte, das Leben 
der Segler wieder aus dem Waſſer unerträglich geweſen. Der Mann 
auf und ſchwamm, bis ihn das Feuer vor dem Maſt würde wegen gering 
verzehrte. Bein Wrack fand der fügigen Vergehens in Eiſen gelegt. 
Kommandant ein öfterreichifhes U-|Weigere er fi, eine Kriegsfahrt mit- | 

Boot, das den Kalziumfarbid tra= zumaden, fo liefere ihit der Sfip- | 
‚genden Staliener duch Anfchlagen von per an die Marinebehörden in is 
'Sprenapatronen verfenft hatte. Die verpool ab. Dort made ein bin: 
‚Grplofion der Ladung unter Mailer diges Gerichtsverfahren furzen Pro: | 
"hatte den Segler wieder an die DO zeß. Andere englifche Seeleute Ipraden | 
fläche geichleudert. ähnlich wie die Geretteten, Die 

An... Oktober wurde Steuerbord | Leute wiſſen durchweg, daß die Ad 
voraus ein Dampfer ohne Flagge eg, miralität_ ihr Yeben ‚gefäbrbet, weil! 
‚und Abzeichen gefichtet. Auf das fie den S Sfippern verbietet, auf Yliruf 

Signal „Stoppen Sie oder ich jchiehe“ deutjcher „U-Boote zu toppen, Die] 
beichleunigte er feine Fahrt. Alfo Burrsfield. trug Kohlen, > 
BR — und Stückgüter von Malta nach Te— 
flog ihm eine Granate vor den Bug. 6 fe einen IM 
Er ftoppte und jekte Boote aus. * her en fie einen Motor- 
|„Ux“ holte fie ein und rief den Sfip- leichter für die engliſche Flotte. Beide 
ver an Bord. Gr befannte fi) als | Fahrzeuge zen Be 
| Führer des franzöfiichen Dampfers — * iſche — — Silveraſh“ 
Provincia“ aus Marſeille. Das Br Oftober wiederum erft| 
"Schiff fam leer aus Mudros, moNab längerer agd durch Artillerie- 
\es Kohlen für die franzöfifche Flotte Be Stoppen gebracht werden. 
\gelöfcht hatte. Der Kapitän verftand |T ſeinem Heg janden die Unſeren 
| schlecht, fi) im Umvermeidliches zu eine weithin ſichtbare Holztanone von 
ſchicken, war ſtörriſch und glaubte der Große ——— 15 Zentimeter Ge—⸗ 
die Unſeren zu ärgern durch die Be— un uf die Frage —— er 
merkung: „Die Kohle für uns, das damit imponiren wolle, erwiderte der 
‚Schiff für Sie.“ Mehr als das ScipfjNeinlaute Stipper, die Admiralität 
‚wollte der Kapitänleutnant nicht haben. befehle neuerdings den Stapitänen, Holz⸗ 
Durd ein Prifenfommando ließ er lanonen aufzuſtellen, weil ſie wirk- 
es unterfucen, gab der Beſatzung liche Geſchütze nicht liefern lönne. Wie⸗ 
eine halbe Stunde Zeit, ſich aus— derum murrte die zuhörende rende | 

zurüften und verfenfte den Sranzojen | Belatung. Die Leute wußten, daß 
durch Sprengpatronen. der Anblick der Kanone am Heck 
Pre TR “ den Umijeren das Recht gab, fie ohne) 
| Dann nahmen bei biefigem Del» weiteren Antuf zu den SFijchen zu 
‚ter unter .—man Wind Ihiden. Sie find gezwungen, Ge: 
a haha | a Kerauuforkern, one Ah hen 

A Mittan ben Damplee zu önnen, weil die britifche Admi 

800 vor gegen Ang den OA |valität mit dem Leben der eigenen 
mit vier Majten ein. Auf Anruf Sandesfinder ivielt. Bald nach Wer: 
jetste er die franzöftihe Flagge, aber 
zum Stoppen war „St. Margerite“ 

— don Mudros nah Marfeille un 


jenfung des Fahrzeuges fonnte Ka= | 
pitänleutnant ©. wiederum ein Hilfs- | 
‚terwegd — nur dur Artilleriefeuer 
zu beſtimmen. Als der Kapitän 


ſchiff der Dardanellenerpedition, den | 
Vapiere auf das QTauchboot ge: 


engliihen Dampfer „Scawby“, an 
bracht hatte, mußte er jein von deutſchen 


halten. Er war nod) im Wegiaden | 
al® ein Dampfer ohne Flagge und 

Öranaten durdlöcertes Schiff 

ſacken ſehen. 


| Abzeichen aufkam. Zureden veran— 
weg⸗ laßte ihn, die griechiſchen Farben zu 
Ideigen. AUnfer Briienfommando fand! 
Drei Stunden fväter lag Bad: | eine englijche Ladung, namentlich Neis | 
bord voraus ein Dampfer ohne lange | fir Xondon, au Bord. Es suchte) 
und Abzeichen. Name, Heimats- noch im Yaderaum, als der Skipper | 
 bafen und Schorniteinmarfe wwaren über: | ji mit fchledhtem Gewilien und feiz| 
‚malt, aber willig fam der Sfipper |nen Leuten ohne Aufforderung in die 
mit jeinen Papieren längfeit. Die) Boote machte und ſuchte. 
„Arabien“ von der engliſchen Eller- Am .... Oklober lagen Badbord 
mann Linie folgte dem Franzoſen voraus zwei große Dampfẽ ———— 
‚in die Tiefe, ſtatt mit den Stück- ge und Abzeichen, die G. als Trans⸗ 
gütern an Bord ihren Weg vonlporter anivredien fonnte. Gr 
‚Horta nad) Salonifi fortzufeten. den nächiten amminfen. Der fremde 
Die Beute des nähjten Tages war | fuhr weiter und verſuchte unſeren Gra— 
der franzöfiice Dampfer „Anfonie“, Inaten durch ftändiges Abdrehen aus 
Hilfeihiff für die" Dardanellenerpe- | zumeichen. As „Ux“ ihm auf 3000 
dition aus. Bajonne. Ein Schuß Meter nahe war, begann der Fremde 
in den Lagerraum mußte Kapitän 
und Beſatzung zum Ausſteigen brin- Treffer führte, fühlte er ſich bewo 
gen. gen, beizudrehen. Soldaten in fran— 
Reger Funkenverkehr zwiſcheü feind— zöſiſcher Uniform ſtiegen aus. „U x“ 


verfluchten die Geretteten ihren eng— 
liſchen Kapitän. Auf ihr fleheni⸗ 
liches Bitten, er möge ſtoppen und 
dem feuernden Verfolger feine Flagge 
zeigen, hatte er fie mit dem Revol- | 
ver bedroht. Der erjte Offizier des 
U-Bootes nahm einige der Leute mit | 
an Bord der „Burrsfield”. Freu— 


dige Genugtuung, aber auh Haf fun= | 


| 
| 
| 
| 


Boeite 
Weitt 


das 


ads | 
ich 


gar zu feuern. Grit als er einen! 
) 


* 


Schuhe 
Mädchen » Schuhe, in 
Velour Calf, Knöpf-Fa- 
cons, echte Leder-Soh: 
len und Wſätze, Fabrik: 
Seconds, Größen 82 
bis 11, $1.00 wert, zu 


nur 
Ic 


Schuhe 


Batent Cott Schuhe für 
Kinder, in lobfarbigen, brau= 
nen ober [hwarzen Tops, band 
gewendet, Spring: Abiäte; Grö- 
ken bie au 8; $1 und $1.25 
Werte, fpeziell, 


69€ 


Männerftrümpfe 
Weiße baumwollene 
nahtloſe Männerſtrüm— 
pfe, doppelte Ferſe und 
3ebz2, alle Größen; 15c 
Werte; jpeziell zu 


10c 


Damenitrümpfe 


Schwarze oder Iohiar- 
bige Damenjtrünpfe — 
doppelte Ferien und Bes 
ben, reg. 10c Werte — 
ipez:ell da3 Baar zu 


br 
Männerjtrümpfe 


Schwere Oxford wolf. 
nabtlofe Männerſtrüm⸗ 
pfe, doppelte Ferſen und 
Zehen, reguläre 1dc 
Weritc; ſpegziell zu 


10c 
Kinderſtrümpfe 


Schwarze gerippte 
—— nahtloſe Kin⸗ 
derſtrümpfe, — doppelte 
Ferſen und Zehen, Grö— 
sen 6 bis 9, fpezie zu 


7t 
Schultaſchen 


Carbet Schultaſchen, 
aus guter Sorte Carpet 
gemacht, für Knaben — 
mit langen Riemen, für 
Mädchen mit 2 Riemen 
für den Arm, ſpez., zu 


191 


Zwirn 


Weißer Heftzwirn — 
500 ‚ard auf der Spule 

- die 5e Corte; jpeziell 
die Spule „can... .E 

Nickelplattirte Sicher- 
beit3 Nadeln, Musmwahl 
bon Größen, regulär 3c 
ivert, jpea., 4 Karten 


It 


Strumpfhalter 


.xin On Supporter 
für Kinder, eine Aus— 
wahl von Farben und 
Grösen, reg. 10c wert; 
Paar 


ipe3., 
 Salen und Deſen — 
ſchwarz od. weiß, 2Dutz. 
auf Karte, alle Größen, 
oc wert, Ibez., Starte, 


Ic 


Fur Männer 
Anzüge u. Vcherzieher, 
etiva 400 in der Bartie, 
viele aus reiner Wolle, 


wert bi3 zu $12.50 — 


— 


J 3165 


26. Berember a0. 


— 195 Sahresichluß Woche 


Preife Die Anertennung verdienen. 


Wollene Mittens 


Doppelte woll. Mit: 
ten3 für Sinaben und 
Mädchen, in ſchwarz 
oder fanch Farben — 
ſowie lederne fließge—⸗ 
fütt. Mittens, in vers 
ſchiedenen Größen — 


zu nur 
10c 


Knaben: Anzüge 
Dliver Twift-Anzüge für 
Knaben, aus grau geitreiftem 


Slannelette gemacht, Größen 
2 bis 6 Jahre, fowie Obbd 
Bloomer-Hofen für Knaben, 
Feine Größen von 5 bis 8 
Jahren, fveriell zu, Auswahl, 


191 


Winterfappen 

Wintermübten für 
Männer, Innen pelzs 
gefütt. Band, reg. zu 
50€ und 69c verfauft, 
fpeziell f. den Schluß: 
verkauf zu 


29 


Damen-linterzeug 

Swii gerippte Leib- 
en für Damen, lange 
oder iurze Aermel — 
dazu paſſende Bein— 
leider, 59c Qualität, 
da3 Stüd nur 


29: 


Doppelte 4%. Stamps bis Mittag 


Milwaukee Ave. 


at Paulina Str. 


Jahresſchlußwoche-Uerkauf von Garpels, Bugs efr. 


Grira Dualität_ Hinb_Bile_ Arminiter Teppid. 
Muiter, 34 Breite, reiche Karben und Entwürfe, 


10 10 Yards, wert $1.75: 


Grira Dual. Grer Run, 
ein fab od, berändert, Gr, 
36 bei 72, ganz eingefaßt, 
Wert, — 
fpeziell, zu 

NArminiter Rugs, Größe 
27 bei 54, reihe Barbeı, 


eleganie Entwürfe, — ein 


=. — „si. 37 


für. 
Sortirte Partie ſchwe 
Größe 9212, paſſen 


große Auswahl hübſcher 
mit Naht oder nahtlos, 
27.50 wit., ſpez. Ausw. 


— geblümte und orientaliſche 





75: ſpeaiell, die Yard. 


Zapeitry Bruſſel, 
Nap Russ, nahtlos, 
XO-O u 60xo , 
Muſter, 810 wi., 
ſpeziell, zu.. 
Zapeſtry Bruffel Rugs, 
Gr. 9x10:6, gefäumt, gute 
Ausw. mittl, parben, meilt, 


ganz gebl. E — 88. 75 


Auswahl zu.. 


re —— 
für jedes Zimmer, 
neuer Muſter, 


818.65 


reinw. 
Gr, 6:0 
ausaca. 


56.19 


Gejänmte Belvet Rune, — 
Größe ! 9 bei 12, Varietät d. 
Mu und & — 

uhincſiſcher Hanf 18.58 
1:4 Breite, ext. ſchw. Corte, 
volle Rollen, grün, rot u, 


lohfarb. Mifchun⸗ 17 1. 
2 


gen, 30c wwt., VD... 


Fabrikreſter bedrucktes 


extra ſchwere Qual., 


Längen 1 bis zu 


Venetian Granite Treppen 
Teppich, 24 Breite, lohfarb. 
od. rot, grüner od. Le 
— 2 Wert, 
ve 

„Zapeitrn "Bruffel u. _ 

zruſſelquette Teppich. — 

Br ae ſchw., f. Treppen u 


Stunners, 50C U, en 39 


tot., ipea., Vd.. 


Kloor"Rinsleum, 
10-4 Breite, Aus- 


wahl von Minitern und Farben, en 
aroße Langen, wert LOcC— 


ipezich die Yard 


au 


Beine Roile Shirt Waiſts für Da men, beſtickt und mit Spitzen 


befebt. alle Gröhen, T 
Importirte Tile Präſentirteller, 9zölf, 


tirtes Geſtell, die 
ſpegiell, zu 


Brot =» Brett, von — gemacht, 


1 


Two in— one Kragen, 
Größe, nickelplat— 


Auswahl von vier Muftern,— 49€ 


Größe 15 Bei 


19 — 3öc Aberf, 


3 vder 4 Quart Kaffeelanne 

- grau emaillirt, Blechdeckel, 
oft er Klaſſe Waare, 
Nr. 9 Waſchkeſſel, — 
Blech, Kupferboden 
ten Griffen, ein $1.8 
be ziell, 


aus 
mit fe⸗ 


speziell Montag zu. 
Glothes 


Größe 
Top Schre 
garantirt, 
83.05 Wert, 


Wringer, —S 
—* Geſtell, mit 
tben, für ein Jahr 


‚2.19 


Emalillirte Topf- 
> Ban Dedeln, 
Holzfnopf, ein 15c 

BEE: Zi una nn as ae aussn 


zu...... 


oder 
grau, 


9c 


Wäſche Ständer, zufammen«- 
legbar, großer Zrodemraum, 
Lindenbols, 


Feinſter —— Zucker, 10 Pfund für 490 


mit 8*1.00 Grocerybeſtellung 10 ua 


Feiniter granuf. Zucer 
(mit $1 Grocerv: Beitellung, 
Mebi und Geflitgel aus» 


genommen), 10 Pfund 


ür 
Waf — E Medal 


$1.67 


— Art 
Ro ee, 


Achtel 2 

daß Sad für Cc 

Feiner Old Grop Santus 
Beaberry Kaffee, das 
Pfund 

Kasper Turfey Marle 
friich geröfteter Kaffee, 25c 
Pfund-Padet für.. 

Nunfel’s hociein. Früh: 
ftücte- Kakao, b 
Büchfe für 


Sunnifide — 
Catſup, die Flaſche. 

Feiner Bine Rufe 10e e| 
Kopfreis, drei Pfund 19e | 


White Bear Marfe echte | 
Frucht » Marmelade, 

Maion Yar für — 
Michigan — —— 
Navybohnen, 5 Pfund | 
für 35c | 
Kirt’S American Family 


Ceife, mit Grocery: € 
Beitellung, 10 Stüde 39e 
geräuichloie 


© Wieboidt’S 

ouble Tin Streid- 

hölzer, 2 Padete für 25c 
Feine frühe Juni» 

Erbfen, 3 Bücdien für 


W 


Seit Monaten haben wir dieſen Verkauf vorbereitet — ſammelten die zuverläſ⸗ 


ſigſten Wagaren, und zwar in riefigen Mengen. 
Die Sortiments ſind die 


Bedarf zu fanfen. 
fo niedrig für Weißwaaren bon Den ang füh jeten 


mals | 


Musiin Damen- Nacttie ider 
over- und hohe Hals⸗Moden, 
mit Spiten u. Stiderei befetst, 


Weihe Muslin Damen-Tlinterrdde, 


mit breitem beftidtem Flounce;: 
volle Größe, 


Stip- 
50e Damen, Spit 
reguläre und ertra 
Meise, unsere 


4560 


330 


Mus ſiin Umbrella⸗ 
zen und Stickerei Flounce 


Geflügelfütter nicht eingeſchloſſen). 


a 
Beans, 
Büchſe 

— neue Tomato- 
Suppe, 
für . 

Fanch Stüde Bor 
terboufe Steai, Pf. 


« ort and 


— 


Friſch m riet, 
Beef Stew 
Friſches wſes 
Leaf Lard, Pfd 
a sun 


Feine. Nr. © 
Eured Pienic Shin-- 


fen, da® Pfund.... 1 Die 


WAAREN 
- VERKAUF 


größten. 


Beinfleiver für 


Größen, 


| 506 


| Alasfa 


Hollenbah’s 
Art Wurft, das 
Pfund 

Samwper’3 Sugar Wafer3, 
Sorte, 

Pfund Te 

Neue Geubung Fett⸗ 
heringe, nicht abgeliefert 
Stüd 

Storh Marfe feiner 
Lade, bie 


Gotenburg 


Büchſe 
Butter, 

Creamery, 

Pfund 
Eier, feine und grofße, 

garantirt, das 

JJ FR c 


feinftte Elgin 
das 


+ 


13 Salon. 
Aſchekanne 
13 Gall. = | 


Seiten und Boden, 
mit Dedel, 


Ist 


—ñ— ———— 


Gerade jeßt iſt die Zeit, einen 


Preife waren noch nie⸗ 
Dualitäten. 


Brafül eres fiir Damen, mit beitidter 
Sront und 
34 bis 44, fpeziell, 


Leſet! 


Rückſeite beſetzt; Größen 


zu 
—— 47, * Tamen- Braffieres, fhlichte, 


mit Stiderei-Rante, zu 


Haus ſchuhe 
Ein⸗Strap Hans-Slipyerd 
für Damen, aus Dongole 
Kid gemaht, mit Leder 
fohlen und Abjägen, — ber 
„Eommon Senfe* Keiften — 
tegulärer $1.25 Wert; fpes 


aiell zu 
691 


Hemden 


Mäunerhemden, mit ait- 
genähten fchlichten oder Plaited 
Manfchetten, aus hoc einen 
Vercales und Madraszeug: 
madt; Größen 14 bis die 18%: 
etwas br Hantiren be 
dmust; $1, $1.25 und $1.50 

erte, fpeziell, für 


69: 


Nachtkleider 


Flaneil Nachtkleider 
für Männer — wert bis 
$1.00 — fpeziell diejen 


Verkauf, dad 

Stüd für .... ‚DIE 
Graue Swenter Cvatö 
für Männer — Shatol- 


Kragen — regulär $1 
wert — fpez. die Aus- 


wahl zu 
dt 


Unterzeug 


Ecru gerippte Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen 
Männer, 50c Qualität, 
fpeziell offerirt Diejen 


Verkauf 9 c 


nur 


Feine wollene Worſted 
Union Suits f. Kna—⸗ 
ben, $1.00 und $1.25 
Werte—ipeziell verkauft 
für nur 


78 


Mädchen- Mäntel 

Gröhen 2 bis 6 Jahre, 
aus feinem, warmem 
wollenem garauem Chin 
illa gemacht, mit farrirs 
tem Shepherd =» Futter; 
breite &ürtel, große 
fancy Knöpfe; wert $2,98, 
Ipeziell, zu 


51.59 


Plüfh- Mäntel 


Kurze Bılüfh- Mäntel für 
Danem, mit fhwarzem 
Opofium-Belzfragen u. Euffe, 
owie Revers, auch mit ſchwar⸗ 
zen Lamm⸗Kragen oder brau⸗ 
nen Pluͤſch⸗Kragen; Großen 40 


bis 50; früher fo teuer wie 


820.00, ſpeziell, zu 


59.98 


Kleideritoffe 
3000 Barbs Weiter von 
rein wollenen Kleiderftoffen, 
alles Moden von diefer Saifon, 
Standard>Farben, aufe Län» 
gen; feine berfelben finb iment- 
ger al $1 wert; fpeziell, die 


Dard, 
490 


Seide Waiſting 
Gorded feidenes Waift- 
ing — in allen neuen 
Schattirungen, paffend 
für Waiſts und Kleider, 
ipeziell die Yard, 


ASt 


Sturm:Serge 
Neinwollene Sturm- 
Serge, Suiting u. fchott. 

Blade, große Auswahl 
von Faconsz und Farben, 
die Lard zu 


ASt 


lichen Fahrzeugen, die anscheinend „U x“ ging längsjeit des Dampfers „Admiral | 
iuchten, beitimmte den Kommandan= | Hamelin“. Die Leute in den Booten | 
ten, Mc ein neues Dperationsgebiet |aaben willig Ausfunft und geitan- | 
zu ſuchen. Am.. . Oktober nadhmit:|den, tak der Transporter eine 
tags dorthin verbolt, jagte er denjartillerieabteilung unter Befehl 
'engltiihen Dampfer „Eraielton“, auch | Capitaine de Ya Navigation Giebert 
ein Hilfsſchiff der Dardanellenexpe- von Dlarjeille nad) Salonifi tragen 
dition. Der britiſche Skipper wollte ſollte. G. ließ den 300 Mann, meiſt 
nicht ſtoppen. Doch trägt „U x“ überraſchend jungen und ſchwächlichen 
einen hervorragend ſicheren Schützen, Leuten, Zeit, in die Boote zu klet— 
deſſen erſte Granate oft ſchon in die tern, und verſenkte durch Torpedo 
Wafferlinie des unter Feuer genom- | {hu das Tahrzeua mit act Weld 
menen Schiffes ichlägt. Er traf und. mehreren Yandungsgeichüten, mit 
auch die „Graieiton“, deren Vejagung Pferden, Munition und Bagagewwanen 
ietst in die Boote flüchtete, Ge: | Nah dem Rücdmarfch konnte der Ka- 
gen Abend jichtete die Brüde ein | pitänleutnant berichten, dak er aufı 
Partie 2 | Partie 3 weder Flaggen noch Pofitionslichter dem vom Feinde jorafam bewad- | ——s——— — 
8XZa⸗-4 Za⸗ führendes Schiff und unweit davonten Operationsgebiete Schiffe von ins— — En 
er ———— — — einen Zerſtörer. Die Fahrzeuge wechſel- geſamt etwa 50,000 Tonnen Gehalt | — 

| jedes, Uten Lichtſignale, und Gerät an Bord verſenkt habe. | $1.49 

ie 4Me des Dampfers verriet ihn als Trans⸗ Kapitänleutnant F., Kommandant 

2 2 borter. „IX tauchte und hoß)enes anderen im Mittelmeer one 

jauf etwa — Meter Entfer- |yirenden „U“-Bootes, hatte ein Er— 
—— — Nee: Iebnis, das namentlich Engländern zu 
au 3 > iel | denfen geben ſollte. Ihr Wetntiter: | 
getroffen ſei. G. tauchte wieder praſident, der den begreiflihen Wunſch 
auf, aber der Zerſtörer war verz|fpürt, fein und der feindlichen Re- 
dwunden und in weiter Ferne der gierung Handeln häufig zu entſchul— 
Dampfer im Sinken. Er lag auf digen, verfuchte in der jungſten Par— 
dem Meeresgrund, eis „Ux“ näher | jamentsrede die Welt zum Glauben | 
‚Fam. Die fugenden Augen der Uns |;u befehren, fein Brite fürchte mehr 
‚feren fanden fein Boot. Sie Derz | dag „verjtohlene“ Auftreten unferer „U“: 
| muten, daß der verfenfte Dampfer | Yoote. Ale „Ux“ neulich aus dem 
das von Zeitungen al® verloren ge-|afier des Aegäiihen Meeres auf: | 
| meldete franzöftiche Zransportichiff mit 


tauchte, jab der Kommandant auf! 
Senegalſchützen für Gallipoli an Bord 5000 Meter Entfernung einen Dampfer 


vor ſich. Schon als er den Frem⸗ 

Dftober um 7 Uhr früh ließ den zum Zeigen der Flagge auffor— 

der Kommandant auf einen Dampfer derte, ließ jener ein Boot zu Waſſer. 
mit Gegenkurs ohne Flagge und Ab⸗ Die Flagge ging nicht hoch, aber 
zeichen zuhalten. Trog Signals und | der Dampfer drehte bei und bißte, 
| Warnungsichufjes verjudte der Fremde | das Signal „Bafjagiere im Wafler“. 
zu entkommen. Auf eine Entfer- Bald konnien die Unſeren dann des 
nung von 300 Meter konnte ihn Dampfers Boot: hinter dem Heck giere waren in der Tat im Waſſer, 
wirkſames Artilleriefeuer belegen. Er ausmachen. Kapitänleutnant F. hielt nämlich nicht an Bord oder in 
ſloppie „Ux“ ging längsfeit und fand nuf den Fremden zu und erfannte|den Booten, fondern in den 
| beim britiiden Dampfer „Burrsfield“|den Briten „WBorulos”" von der) Wellen! Als die Augen an Bord 
die Inſaſſen eines gelenterten Bootes „Khedivial Mail Line“, auf der Fahrt das Periſftop eines „U“Bootes 
mit den Wellen ringen. Aus dem vom Piräus nach Alexandria. Nicht erſpähten, weckten Schreckensrufe ſinn— 
Waſſer gezogen, wurden pe als Griedhen | ohne Ueberraichung ftellte er jeit, da loſe Banif, Die Reifenden, die fihjauf ihren Dampfer. Rein menjchliche 
und Aujtralier erkannt. Auch ein|der Engländer — ein auf den Welt- nach ihres Premierminiſters Behaup⸗Gefühle ließen ihn auf das Verſenken des 
Fre war dabei. In gleich meeren überaus ſeltener Fall — dieltung wuter Britanniens Flagge ſicher — verzichten, weil es Frauen, 
— Wut wie neulig die Suber Wahrheit gemeldet hatte, Seine Valia- wir anf Vater Abrabams Knien fühlen. ! Kinder und viele Neutrale trua, Unter 


ſpezieli die * Korfetbezüge für Damen, vorne Broadeloth 


und binten befekt; alle Größen, 220 
cr * 
3.59 
Gebleihte nahtloſe 


hoblaefäumt, volle Größe, 
rem Bettuchzeug — 


Wollene Map Blanlets, 
nur weiße, feine weiche wollene 
Appretur: fancy blauer ober 
rofa Border; 81.39 02 
Wert, das Paar OC 

volle 


Wollene Nap Blantets, 
Größe, nur weiße, feiner weider 
nett 


wollener Rap; wafchechter Border; 
eingefaht; 82.50 Corte 

das Baar ea .$1. 65 
Weihe 


Bettdecken, ſchwere Sorte, 
alles ueue Warjeillaife- 


Mufter; 81.75 s1.19 


Wert, fpezielt 
Gezadte, aehäfelte Bettdeden, volle 
feinem Mustin eemanmt, arofe Größe, aus feinen weichen Garn ge» 
Auswahl von beftidten Ent- macht; große Auswahl von 


3c Wert, Muftern, Auswahl, zu....... ⁊ 


Mus lin⸗ Uunter leibchen 
— Strumpfhalter, alle Grö— — — 5 
en, zu ciot 
Gezadte vder Huhigefäumte Tifh- | D4 Zell breit, alle leiten> 
tücher, neue, runde Entwürfe, nett den Schattirungen, paſ⸗ 
appretirt, glänzende Satin-Appretur; ſend für —— und 


81.39 Wert, ſpeziell, zu, * 
das Stid....... ers g8el Ent, fvez., Nard, 


Servietten, alle aefäumt, 39 
39 


Hälelgarn 


aus feinem mer ‚cerizeD Garn 
Echtes KRihhardfon’s 


ge macht: arofe Aus⸗ 
750 
Leinen appretirtes Craſhhe⸗HGand⸗ 
oder O. N. T. mercerized 
Häfelgarn, in weiß 0 


wahl von | Wuftern, DE. 
tuchzeug, ichwere Qualität, mit rotem 
Eeru; in allen Größen; 


Border, Dard 
10c Wert, fpeziell, zu 
— 
‘dc 
Oel⸗Heizöfen 


82.50 Berfect Oel · Oeiz⸗ 
ofen, 3 Quarts „Leadeb" Stahl» 
Delbebälter, vollftändig ladirt 
ventilirter Oberteil, runder 
Dodt; heizen rafh Flene Zim- 
mer, peziell, u 


$1.89 
Firniß 


Floor⸗ und Holzwert 
Firniß — hellfarbig — 
ſepiell die Gallone die⸗ 
ſen Verkauf offerirt zu 


nur $1.00 


Bilderrahmen 


Gircaffian Walnukhols- 
Bilderrabmen, Größe 16x20, 
alle vollftändig, mit Glas und 
Rüdfeite: Bilder erden Me 
entgelt ih eingerabnit; 85€ 
Wert; jpeztell, au 


A5t 


Haupl⸗ðloor. 

Eine große Räumung von Mäı 
und Damen-Tafchentichern 
Fenſter⸗Auslagen. 

Ihr könnt in dieſer Partie ganz 
leinene Männer-Taſchentücher kaufen, 
manche mit Initialen; ganzleinene 
beſticte Damen⸗ Taſchentücher, manche 
mit farbiger Stickerei — Taſchentü— 
er, welche für 1dc jedes 1 
verkauft wurden, nauche et a J 
was beſchmutzt nm. zerknittert, 2 

Taſchentücher für Männer, Damen 
und Kinder — in dieſen Partien ſind 


trogdem mancde Nadellö cher 
jedes einzige ein Bargaüı 
Bartie 1 
be Ta: 
ſchentücher, 
Dutz. 286; 
jedes, 


24 


Bettücer, 
aus Ichive» 


5860 


Gebleichte nahtloie Beit- 


tücher, Fabrit Ans fcut aus 
Standard Bettuhzeug ge- 


macht, Gröhe 81x00; 
75 Wert, fveziell, zu 34 440 
Sohlgefäumte Kiffen bezüne, 
Gröhe 45x36, enthalten feine 122 
Stärfe, 19c Wert, für 2C 
Beitidte | Kiffenbesüne, aus 


Feld 
des 


Couches 


mit Boſton 
ſchoͤne maſſiv 
ſchlicht oder 
Sprungfedern; 
$12.50 iwert, 


Couches 
Leder aepolitert, 
eichene Geſtelle; 
Tufted; Stahl — 
dieſelben ſind 
ſpeziell, zu 


31.95 


Bett-Sprungfedern 

Angale Eiſen Geſtell, 
Woven iWre Top Bett—⸗ 
Springs, 3 Reihen Ku— 


Satin appretirte 


WMercerized Tiſch⸗Damaſt. 
Aadrif - Enden, » _Alängende 
64 __64 Boll 


Satin-Nypretur, 
wert t aufwärts on 
29c 


breit, 1} 3 ufwärts 
bis zu 50c, zu, Ward, u) 
Gebleichte türtiſche Bade handtücher, 
volle Größe, ſehr abſorbirend, 14 
20° Sorte, fpeziell, zu, Stüd, c 
Frerkſen. 


haben, it 


würfen: 25 


Gehäfeite Bettdeden, etliche 
find etwas beihmutt, aute, 
dauerhafte Surte, zu, 
das Stüd 

Weihe Madra3 Waifting, 
36 Boll breit, für Knaben- 
Blufen, Fabrikreſter, gro ße 
Auswahl von netten Streifen 
und Wigquren, E 12: 


—*8 gemacht, 
Größe, Stüd 


5000 Yards fanch bedrudtes Etamine 
Scrim für Gardinen, Border» oder Allover 
Entwürfe, volle Bolts; weißes; Kanten find 
leicht beichmukt; 15c und 20 Wert, 
fpeziell, zu, die Dard. 

die Dard 


Unacbleichtes Sheetina, 36_Zoll_breit — 
ichwerer runder Faden, volle 
Stüce. d die ie Dard na ra, 


Eine affortirte 
weißen Nottingham 
Muiter zur — 
Zoll breit; 
das Paar 


feine Bartie von 
Spitzengardinen, 12 
24 Dards lana, 45 
Matrasen 

Nolt Edac elaftifge Filz- 
Matraßen, mit fancy farbigem 
Art Ziding überzogen, Iob» 
farbig, blau ode? arau; alle 
Größen; $12.50 Wert, fpe- 
ziell, zu 


38.75 
Küchenſtühle 


Küchen-Stuhl, gerade 
hohe Rücklehne, — vier 
runde Spindeln, Top 
Croß Vanel, geſtürtzter 
Arm, ſolider Holz-Sitz; 
Golden iFniſh, 98c wert 
— ſpegiell zu 


651 


—— Bill Tnbing, 45 Rolf breit, feiner wei- 
cher Finiſh, dauerhafte Sorte, _ 
boffe Stüde, die Yard 


Sannar-Naummın 


N 


Dritter Floor. 
Räumungs-Verfauf bon Korſets 
in zivei Bartien zu bemerfensiverten 
Erjparnifien an den üblichen Preifen 
für dieſe Korſets. 


Bartie 1. Umvollſtändige Partie 
von leicht beſchmutzten Korſets, von 
voxraũglicher Qualität impor liriem 
Coutil, vorne oder hinten zu ſchnͤren, 
ſchön beſetzt, mit chweren befeſttigten 


Web Strumpfhaltern; gg 


bis su $3.00, Jannar- 
$1.00 und $1.50 Kor: 


Räumungspreis, 
Bartie 2. 
felß, vorne oder Hinten zu ſchnüren, 
cht von Coutil oder fehr 
em Batift, am Montag 59 
— zu Cı 
Braifieres zu fait halbem 
Preiſe 
Sroſſieres, gemacht von guter Qua⸗ 
A beſetzt mit Stiderei an der Kront 


unb Rüden, find etwas be- 
— markirt 15c 


Gebleihte8 Muslin und 
Gambric, fowie Yonaclotb, 
Fabrifrefter, alled 36 Zoll 
Breit: feine weiche Appre- 
tur; iveziell, zu, Dard, 


Weihed Lonaclotd, feine 
weiche Appretur, in fanitären 
—— 10 Dards 


Weihed Gabardine für 
Sfirts oder Wailts, Fabrif- 
Enden, verfdiedenartige 
Streifen, volle Stüde; wert 
aufwärts bi8 zu 35c; 
fpeziell zu, Dard 

Lonsdale Twill, 36 Boll 
breit, feiner Zimilled Stoff 
für Unterzeug, 1 
Dard 


Weißes Biaue, ſchmale 


Flanell, Fabrik⸗·Enden, ſchwe⸗ oder breite Streifen, für 
Sfirt® oder Waifts; alles 


re® Nap auf beiden ven; 
wert aufwärts bis zu aute Längen; wert 10: 
2C 19c, fpeziell, Dard, 20 


12%c, fpeziell au, Dard, 
BWeihes Sheetina, 234 dB. breit, fchwe- 
ter runder Faden, aute Daner» 91 
hafte Sorte, fpesiell die Yard. 23€ 


Weihes Chiffon Boile, 
40 Zoll breit, feine glatte 
Appretur, Fabrik⸗ 

Enden, Bard 


Eine Ece beſtickte Taſchen⸗ 
tücher für Damen, die > 
5e Sorte, zu, Stüd, 42C 

18301. Swik beitidtes 
Flouncing und Korfetbesug- 


Sticerei, wert a 
fpeztell, zu, Dard.. ‚15c 


Stiderei = Kanten und 
Einfäte, einige leicht bes 
fhmust, au, Darb 


—— yu und 
n > er c, 
...40 


zu, Vard 
Weiße geſtickte Taſchentücher für Damen, 
einige ſind leicht beſchmutzt, 


wert 10c, di das Stüd zu 


Mercerized Kleider: Bon- 
gee, nur in weiß, 31 Zoll 
breit, vorzüglich glän- 1 
zende Appretur, Dard 20 


Gebleihte3 Muslin, 36 
3oll breit, feine weiche Appre- 
tur, enthält feine Stärfe, 
befte 123c Sorte, fpe- 
ziell, au, Dard 


Weiher Twilled Shater- 


warteten nicht exit Weifungen des 
Kapitäns ab. Sie warfen die Boote 
zu Wafler und fich hinterdrein. NKa- 
pitänleutnant F. ließ ſie auffiſchen, 
mit Milch, Wein, wie trockener Klei— 
dung verſorgen und ſchickte ſie wieder 


den 312 Paſſagiren war auch der tür— 
kiſche Prinz Mahmon Hamdy, der un—⸗ 
ſerem Kommandanten durch Ueberſenden 
ſeiner Karte im Namen namentlich der 
von den Engländern der Panit und dem 
Verderben preisgegebenen Frauen und 
Kinder dankte. 


Lefet. die „Abendpoft“ 


— BWahricheinlid. — A. (zu ſei⸗ 
nem Gegenüber, einem Reifenden der 
Schuhmwaarendbrande): Sind denn 
die fertig gekauften Schuhe auch 
dauerhaft. — Reifender: Unbergleid)- 
ih! Sehen Sie meine Hier, diefe' 
trage id) {on über ein Sahr * bin 
immer auf der Tour, : SE 


fliegen wohl meiftens® 





— — 

8 * ⸗ 
Noch nie zuvor waren die Herabſetzungen ſo zahlreich oder ſo durchgreifend. Der Jahresende Räumungs— 
Verkauf umfaßt Winterwaaren jeder Art, gerade die Waaren, die von den meiſten Leuten noch mongte— 


lang gebraucht werden, zu Erſparniſſen, die jo hervortreten, dai; Ihr nicht widerjtehen könnt — dieie 
Rote Hude Scarfs doppelte 5 i ; ' ent u Mn“ Re 5 — 
Dei —* —— ** en 3.95 Anzeige fann nur einen Eleinen Teil der Gefchichte erzählen. (Keine Voft- od. Phonebeitell.) 


2,95 Lowest Prices Our Chiet Attractions 
ith und Taupe Moufflon Aitch, Coney Kit und Mole 98c 90 8 ON OoTe 
DEARBORN STS. 


Ex 3 Zoll breit, $1.98 Cualitäten, Yard....... 
ei ı 
STATE MADISON Arne 


Jahresende⸗ 
Raumungsverkauf 


— * — 
Seidenttofe 
> Main Floor — 
State Str — 


Odds und Ends u. lur⸗ 
ze Stücke von ſchlich⸗ 
ter u. fanch Seide, ein⸗ 
ihlieglib Crepe de 
Ebines, Erepe de Me 
teord, Tatin Char 
meuie, Taffeta etc., — 
ausgezeichnetes Sorti⸗ 
ment,bi3 2.50 wert,— 


Auswahl, mors 

gen, ae 98c 
40351, Shtwarze Taf- 

feta Ceide, weicher 

Ebiffon, glaͤnzende Ay⸗ 

pretur, ausgez. Klei⸗ 


der Qualität, 
1.25 it., Dv. 79c 


Jahresende-Räu⸗ 


Die Pelzwaaren 


Zweiter Floor Mitte — 


offeriren wir Euch Hemdenwerte, ſenſatio— 


Dienit 
ag neller, als irgend ein anderer Laden jemal 


geboten hat— ParisWerte, welche uns berühmt gemacht haben— 
20,000 Hemden, aus 3 berühmten Kabrifaten oeitehend, zu uns 
nefähr dem halben Wert. Achtet auf die Gejchäftsmarfe. Wir 
wünjchen, iwir könnten fie Sejchreiben, Ihr würdet fommen und 


Euren Bedarf für eine ganze Saifon deden. 
offeriren wir die berühmten E, Kenyon jeroo! 
‚ tät, für die Ahr ftet3 


n 

Mittwoch 

Co.’ ileberichuflager von MännersUebers | 50€ zabit, fvegiell, 
ziehern zu einem mäßigen Preiſe, im Vergleich zu den under: 
gleichlichen Erjparnifjen, die Diejer große Nleiderladen ftet3 bie- 
tei—jeder Ueberzieher in er Partie trägt die E, Stenhon Co. 
Geichäftsmarke als Garantie für den Wert, die fait jeder Mann 
in Ehiengo kennt. Die Ueberzieber-Gelegenheit der Sailon. 


Ja hresende⸗ 
Räumungsverkauf 


Kleiderſtoffe 


—- Main 
State 


5 


FRAoor — 
Str. — 


Weihe Kceland Fuchs Scarfs, doppelte Fur Animal 
Facon, Snap Kopf, gewöhnlich $4.50, morgen au.. 


teinmwollenes 
cream Nuns Beiling, 
dicht gemwoben, Quali» 


50351. reinmwollenes 
Banama Clotb, Pop— 
lin Gewebe, in blau, 
braun etc., [hwereQua> 
lität für Slirts, 
und Suits, 856c wert, 

* 
d 


die var J 
an dd 


Badger und Schlahtihiff graue Opofjium — 
Graue Fuchs, rote Fuchs und Natural Raccoon 1 48 
Trimming, 2 Zoll breit, $3 wert, Yard au..........4+ 


Rajdhitofe 


8 


8 


Nahresende-Räu: 
mungs-Berfauf 


Nahresende-Rän- Jahresende-Räu— Jahresende-Räu— Jahresende-Räu— 


353öll. reinfeidener ze 
fhwarzer Satin Dur 

heile, IhmwereQualität, 

ausgez. für Stleiders 

swede, gewöbnl. 1.19; 

die Dard 


Seide für Kleider, 
Waiits, Coatfutter, 
Stirting3 etc, fanch 
Streifen, geblümte Ei- 
fe'te, Novelty Entiwürs- 
fe, hell» und dunlelfars 
bia, bi3 Ds wert — 
ſpezieller Pr., 
bie 400 

27zll. ſchwere wide 
Wale Corduroy Sam— 
met, für Suits und 
Coats, yr⸗ und 
farbig, $1.00 
Werte, die Yard 69c 

Ceide » Reiter, 
fende dabon, in 
ſchwärz und farbig, 
einfab und fanch Ges 
mwebe, zu ungefähr der 
Hälfte der gewöhnli- 
den Breiie, 


er 


virıtle 
Zmweater Go 
tragen, Größe 
gewöbnlih $1. 


tau 3 


Etreifen, 
alle Größen, 3 


Jahresende-Räu 
mungs⸗Verkauf 


Floor Etate ter. ⸗ 


ihen 


beitidte 18: 
Allover Spi—⸗ 


183öU. weiße oder, übſch 
cream Oriental u. | z0l. e 
Benife Allover pi: | gen. in weiß, him⸗ 
en, 75c | melblau Navy, 
Werte, Ir... IC | braun, grau, rot ı. 
= ut, | Kombinationen, bis 
Suse S deut | zu 1.45 wot., MD. 48c 
The Balenciennes | d ® 
Eeni 71 8 * 
Spigen Bands, ! ö ö 
23% So br. A1, |. Panda, 3 
Ausw., Dd 20 —A 
en ren, ſpez., 
18350. feine QDua- | die’ Yard... 
Htät Schatten All: | 
over Spiken, weiß 


oder cream, 
39 QDual.,Pd. 19c 


403öll. Georgette— 
Crebes, alle bel. > J— 
Schattirungen, 82 Znge Werte bis zu 
Qual., $3.00, fpes, A 
Yard 51.48 — —— 
Halstrachten · Einzelne Vartien u. Reſter 
don Sorten vom großen Feiertagsverlauf. 
Dutch Kragen, Jabots, Veſtees, Stocks u. 
ſ. w., ein wenig beſchmutzt und, zer⸗ 
inittert, 6i8 49c wert, Auswahl RE 


—9 


is * 
Zoll br., 
allen Far—⸗ 


290 


Reinſeid, ſchwarze 
Veniſe Appliques 
u. Medallions, in 
pradtv. Entwürfen, 
11, bi3 4% P»8. 


Jahresende-Räu 


stidereien mungs-Verfanf 


_——— Dritter Sloor—Dearborn Str. _ 
Zaufende dv. Pos. 
importirter Stideret | 
Einfüge und Gals | Stidereien, feite 
loons, einzelne Bar: | Hanten, 39c iwert, 
tien und Reiter bon | fpeziell, die 25 

Sorien, bis zu 250 | Yardennersenee 


e | 
— Sch anzol. ruffled 
Baby Slirting, auf 


4zöllige Schweizer ſheer Swiß, anders— 
@tiderei Sleider: | wo 65c, P 
Elirting, iheer | die Yard..... 39c 
Elotb,gewöhnlih Au | * 

453401, ‚Allover 
Stiderei auf Rain 


95c berfauft, 59c! 
1 foof, aewöhnlih zu 


Kleider: | $2 verfauft, 1 19 
7 ... + 


27 Boll! Dard..... 
taufend 


bübichen | 
75c« 
Ms. Etiderei Cd: 
ges, in einem Gor 
| timent don bübichen 
27zÖlige Schweizer | Entwürfen, bis zu 6 
Stiderei Kleider: | Zoll breit, biS zu 
@lirting, in bübich. 2% —— er DR, DR 
Nleinen Ent- « 121%c, berab ı 
ürfen,Md..... DC | bie, die 9. +20 


18504. »louncing 
und Korlet Echüker 


Etiderei 
Clirting, 
breit, in 
Entwürfen, 
Wert, 
die Yard 


Mebrere 


+ 


Meihnaht im Schnee 


— 


Der Himmel bejcheerte Chicago edjtes 
Weihnachtswetter. 


Andacht in den Kirchen. 


Tauſende erfreuten ſich am Anblick des 
großen Weihnachtsbaumes im Grant 
VBark. — Die Mahnung „Gedenket der 
Armen“ fand allenthalben Gehör. 


Das war einmal wirklich Weihnach— 
ten, auch in der Natur. In Chicago 
löſt ji die mit dem Teile unzer- 
trennlid verbundene Borjtellung 
fchneebededter Straßen, Dächer 
Bäume nur allzu oft in jtarre Kahl» 
beit oder noch öfter in trübjeligen 
„Matich“ auf, aber nicht jo diesmal. 
Beim Herannahen der heiligen Nacht 
am borgeftrigen Nachmittage fentten 


fih Millionen mweiber Floden herab, | 


bei gelinder Winterluft, die wenig be- 
wegt war. Bis tief in die Nacht hin- 
ein mwährte das Schneetreiben, und al3 
Chicago am 
machte, war der chönjte Winterteppich 
allenthalben ausgebreitet, war alles in 
weichen, jtrahlenden Flaum gehüllt. 
Alle Bäume und Sträucher waren 
dicht mit mattigem Schnee belegt, ei- 
nem Schmud, der 3. B. im Lincoln 
VBarf einen mahrhaft herzerhebenden 
Anblid gewährte und zur Erhöhung 
der mweihnadhtlihen Stimmung in em= 
pfänalichen Gemütern nicht wenig bei= 
trug. 

Der lieben Jugend war der Schnee 
natürlich eine ganz bejonders mill- 
fommene Weihnachtögabe zur Aus- 
probirung der Handichlitien, Die der 
Meihnahtämann gebradt, und zur 
Beranftaltung von Yuftigen Schnee- 
ballichlachten. 

Kirchliche Feier. 

Das höchfte Feft der Chriftenheit 
wurde in den Kirchen aller Konfeflio- 
nen bei ftarter Beteiligung der Ges 
meinden würdig begangen. Nament- 
Ach der mufilalifche Teil des Gottes- 
bienfte3 war allenthalben bon größe- 
sem Umfange und von einer dem Felt 
snifprechenden Bebeutung. Vielfach 
famen jchöne Chormerfe zur Auffüh- 
zung. 

Weihnacht der Armen. 
* Herrfchte in allen Familien, melche 
—* von Not und Sorge nicht bedrückt 
die weihnachtliche Freude, ſo 


 Zradhten für danen 


er 


r zu 25c, für 


50, zu 

Feine warme Slannelette Nachtgewän— 
ber für Kinder, 
auf weißem 


und | 


Weihnahtömorgen er= | 


Sloor— Mitte —— 

Saußstleider bon Ber- 
caled und Gingbams — 
viele Doppelt Gerbice- 
Mufter, mit Piping bes 


ſetzt, ſtets 59c 


& 
Ense 
Slannelette. Nachtge- 
mänder für Damen, in 
rofa und blauen Ctrei- 
fen, Facons mit bobem 
Hals, 69c-Werte, 
— ——— 
Kimono AermelSchür- 
zen fir Damen,in bell- 
farbig, ER zu 
49c berlauft, 
für Ic 
Weiße Lan Schürzen, 
mit Spiten befegt, od. 


mit gezadtem 14c 


für Ainaben, mit Bbron: 
n 6 bi$ 12 Sabre u 
ee 


36550. Bud 


die Dard. .. 
———— ——— J 


Gingham, in 


lität, die 
Yard mur..... 


PBargain Square, 
Dd. 8%c, 
ae und... 


American und 


in rola und 


Grumd, 


blauen 


49c 


Zoilettenrtifel 


Sanitol Zabnpulver, 
25 Größe für 130, — 
wWilliams Talcum Pow— 
der, ſpez. die Büchſe 
uc. Compoſition Back 
Haarbürſten 
——— ‚9 


Zoilettenrtifel 


Weiße Elfenbeinbürfte 
und Kamm, aute Sor: 
te Boriten, fein und 
grober Kamm, das 
Set, in import, wei- 


ger E —— — 1 # 09 


Siurzwaaren 


— Main Floor 
3%. & P. Coats be⸗ 
ſter Cie Cord Spulen 
S3wirn, (von 8 bis 10 
Borm.) drei 
Spulen für. ..... dc 
Snap Stleider alte 
ners, 3 Dußend 

für nur....... „dc 
Wafchbare Nobeltt 
Stiderei Braib, 4 u. 
1 
43c 


6 Yard 

etüude, für..... 
Echter Bienenwad3, 

Montag, zwei 

Stücke für — 
Stirt- und Hoſen—⸗ 

Sangers., 


Händer 
Reiter bon reinfeid. 
Satin Taifeta, Moire, 
Meſſaline, — fanch 
Streifen, helle und 
dunfelfarbig, Dresden 
PBänder, bis au 


5% 
Zoll breit, 1 
die 3... 133c 


Muslin ett. 


Fabrilreſter gebl. 
Muslin, Gambric_ u. 
Lonaclotb, 36 Boll 
breit, aewöhnl,. 124%c 
anderswo, 63c 


Muslin 36 Zoll 
u 


| wurde auch der Armen nicht vergelfen. 
|Durh Vermittelung von Hilfspoft- 
'meilter Hubbard wurde ein Abalanz 
des Treudenfeites von privater Seite 
in Taufende von ärmlichen Behaufun- 
gen aetragen. Aber auch die Behör- 
‘den bemühten fi, ihr Teil zu tun. 
Der öffentliche Urmenpfleger W. Ehe- 
mann verteilte 5200 Körbe mit Eß— 
|maaren, und in faft allen öffentlichen 
Unftalten gab es Meihnachtäfeiern, 
'eiteflen und Gaben, fo im County- 
|bofpital, im Armenhaufe, im County- 
ıgefänaniß, in der Bemwahranjtalt des 
Jugendgerichts uſw. 
Auf den geſtrigen Weihnachtstag 
folgt heute der Sonntag, ſo daß dies— 
mal das Feſt an zwei Tagen gefeiert 
werden kann. 
| Weihnacht am Seenier. 


| wieder 


ein großer Weihnachtsbaum 
dieſem 
Chriſtfeſtes 
Die 90 Fuß hohe Spitze ziert der 
„Stern von Bethlehem“, und an den 
Zweigen ſind die farbenglühenden 
„Juwelen“ vom Juwelenturm der 
San Franziskoer Ausſtellung be— 
feſtigt. Der Baum wird acht Tage 
lang ſtehen bleiben und an jedem 
Abend von 5 bis Mitternacht erleuch— 
tet werden, auch am Sylveſter- u. am 
Neujahrsabend. 

Seine Lichter erglänzten zum erſten 
Male vorgeſtern, am Weinachts-Heili— 
gen Abend, in Gegenwart einer großen 
Menſchenmaſſe. Der Bürgermeifier 
Thompſon ſelbſt gab das Zeichen zur 
Beleuchtung, und als die Lichter 
ſtrahlten, gab die Chicagoer Kapelle 
ein Konzert. 

— — — 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Muſikaliſches Weihnachtsgeſchenk 
Ballmannſchen Orcheſters. 

Ein muſikaliſches Weihnachtsge— 
Ifeent will Ballmann ſeinen Vereh— 
‚teen und Gönnert im 7. Konzert 
heute, Gonntag, geben dur ein 
überaus reichhaltiges und hodyinter- 
ejjantes Programm, beitehend aus 
den üblichen drei Teilen, nämlich 
|&zenen au3 der großen Oper, Miün- 
Ihe (Requeft2) nah voltstümlicher 


des 


Mufif und deutice Weihnadhtsmufik. | 


Wer neh) nicht die reizende Weih- 
nadht3-Santajie gehört hat, follte jie 
nicht verfäumen. €3 wird dem Zu- 
börer eine bleibende Erinnerung für 
fein ennze8 Zeben fein. Die Weih- 
nachtsfantaſie jtellt in mufifelifcher 


| 


—— Dritter Floor — Dearborn Str.— 


falteter leider und 
Wrapper Bercale, 
Standard Lualität, 
duniels und belliar- 
big, ein 12%c Wert, 


Robertdale Kleider: 
; hüb⸗ 
ſchen Kartiungen u. 
Streifen,12!%c Qua⸗ 


Ungebleichtes Bett: 
tudzeug, 36 und 40 
Zoll breit, Auf dem 


grau und Ebirting Muiter, ans 
derswo Tiac, Die Vd. ....... .. 


Echter Fruit of the Loom gebleichter 


an jeden Kunden), die Wd......... 


ler werden verfauft fein — die Stoffe 
diejenigen, welche in der fommenden 


Handihuhe 


Main FI 
ne» Schürzen Ging- 
am Standard Far 
tilat, mit Amos 
feag zu  berglei« 
Sen, in blau und 
raum, die 

Valderannann DE 


, Serpentine@repe 
in Längen bon 10 
bi3 20 Yards, — 
regulär au 18c 
berfauft, für®rap- 
DueB, uf. fpeziell 
ie Yard 
a. 1O3c 
36 30l Breiter 
m | Silfoline, in bübs 
die | iden Entwürfen 
2 und Sarben, my 1 
20 die DVard.... 2c 


Simbpfon Kattune, blau 


3 
43c 


ten, weißbeltidten 


Seide 
Caib 


Kurze, 
gefütterte 
mere » Hanbidhube 
firMädden — in 
Nabh, braun, wie 
weiß umd grau — 
fveatell, 


3c 


Fließ gefütterte 
Leder Fauſthand⸗ 
ſchuhe für Sina 
ben, — geſtricktes 
Handgelent, loh · 
farbig und in 


ihmwarz, 19c 


E 

Kurze ſchwarze 
Caſhmere Hand» 
ſchuhe für Da: 
men, warm ge— 
füttert, zum Prei—⸗ 


fe bon 27c 


nur. ..... 


1 
ze 


breit, (10 Vds. 1 
2c 


Weiſe ein ganzes Lebensalter dar. 
|Servorzubeben iind die Szenen: Am 
heiligen Abend, der Schneefall auf 
offener Bühne, der blinde Zeiermann, 
der leuchtende Ehrijtbaum bei ver- 
dunkelte: Halle, Hauptwace- Parade, 
Papas Schläfchen, Tanzvergnügen 
mit Keilerei uſw. Die Soliſten ſind 
die bekannte Sopraniſtin Martha 
Thomas, mit ihrem Bruder Eugen 
am Piano; ſodann Frl. Mary Me— 
Millen, die von früheren Konzerten 
her als ausgezeichnete Klavierkünſt⸗ 
lerin bekannt iſt, 
Konzertmeiſter G. M. Lipſchultz und 
Louis Latinsky, welche das ſo be— 
liebte „Großmütterchen“ ſpielen wer— 
den. Auch ſind wieder drei ganz neue 
Märſche auf dem Programm und der 
Ballmannſche deutſch⸗öſterreich unga⸗ 


Im Grant Park iſt auch heuer riſch patriotiſche Marſch „Kaiſer Wil- 86 die Woche zufrieden ſein 


belm-Franz Joſeph“ (mit Benutzung 


aufgeſtellt für die zahlreichen Chica- der Nationalhymnen beſagter Länder beſchäftigt werden könnten. 
goer, die fich in ihren Wohnungen an |ınd Soldatenflängen mit Trommein |ven, dem es natürlich nicht darum 3 
deutichen Wahrzeichen des |umd Pfeifen). Ein jold) vieljeitig in- | tun ift, feine Stammesgenojjen in un | 
nicht erfreuen ftönnen. |haltreiches Programm, jollte wahr- | terbezahlte Stellungen zu jdiden, hat 


'lih nicht verfehlen, die Nordjeite 
| Turnhalle bis auf das legte Plätc)en 
zu füllen, zumal der Eintrittspreis 
von 35 Cents als jehr gering zu be- 
Izeihnen ilt. Sier das volle Pro- 
gramm: 
„Angelus“ und „Künftlerfeit" aus „Male 
riſche Szenen“ Maſſenet 
Germanentreue“, 
„Wiener Blut“, 
„Pafadena-Tag”, 
! Bianofoli: 


Mari bera 
Walzer oo... Daapsenssen trau 
Mari ooononnsnnnr.e+ Veffalla 


| ®Xolonaife in Adsbur „uoreseso Snoonn0n. Ebopin | 
Leichetigiy | 


Piccolo⸗Caprice 
Frl, Marb MacMillen. 
| Duberture zu „II Guarand“........ 
| Großberzug don Baden: Maricd. jriedemann 
| Erwahen des Löwen zeosnenerrsrernren..HoNtEli 
Harfe und Spicldofe . ..Braun-Ballmann 
QOuverture zu Orpheus“ ............. Offenbach 
Das Gluͤhwürmchen“ 
Sopranſoli: 
Babnſinnsſzene aus Lucia“........ Donigzetti 
„Liebe im Frübling“, Walser 
Wr Sr Mariba Thoma, 
|„Grobmütterhen”, für 2 Biolinen 
Herren G, M. Livihulg und Louis 
Latinsiy, 
Duberture zu „Dichter und Bauer”...... Suppe 
Kaifer Wilhelm⸗Franz Joſeph-Marſch. Ballmann 
Fröhliche Weihnachten Kondel-Ballmann 


- | 
| Jetzt felbft in Saft. 

| Malter Leonard, Regierungdzeuge 
gegen ben fürzlich ber Webertretung 
| des Betäubungsmittelgefeged über 
führten Dr. Arthur Blunt, ift verhaf- 
tet worden, weil in feinem Befib, mie 
ie dem bon Harry Wright und Chas. 
U. Young, angeblich foldhe Mittel ge- 
\funden wurden, bie vor drei Wochen 
aus der Apothefe von Frank U. Bet, 
38 €. Randbolph Straße, geitohlen 
murben. Der Apotheler Sohn 9. 
Montgomery, 2604 Süd State Str., 
mwurbe wegen angeblichen Berfaufs 
bon Betäubungsmitteln ohne ärztliche 


Verorbnung verhaftet. _ 


u... Gomez 


Lange 


Kurze 8 Glacehandſchuhe für Da—⸗ 
men, boll PBioue genäht, mit brei— 
nr Ic 


Linde | 


mungs-Verfauf 


oor — Mitte — bwvweiter 


Waiſts 
| Kurze weihe Dir 
vleg Handihube für 
| Damen, walhbar — 
ungemwöbnlide Wer- 


fache 
Chiffon, 


Kid abe oder 
Suede Handihube 
für Männer, $1.00 


Yörrt, 59 


Doppelte wollene 
Fauftbandihube für 
Mädchen undftinder 
7 ſchwar und far» 
big, 25c Wer: 
ie, SER 
1.00 fließgefütierte 
Velz Top braune 
Mocha Fauſfthand⸗ 
ſchuhe für 
Damen 


fetas 

Kragen 
lange Aer 
mel, ange— 
broch. Grö 


etc., 


>95 


Straien-, Nahmittans- 


mungs-Verfauf 
Sloor — 
Einzelne und Res 
ter von Bartien jeid. 
Noveliy 
Streifen, Ched3, eins 
farben, Siom= 
bination Sammet u. 
einfache 
Sammet3, feid.Erepe 
de Chines, jeid, Taf: 
Novelth 


ben u. Farben, 86 u. 57 W 

$1.50 und $1.75 reinlein. geichneiderte 
Wailts, einfah u. beit. Boile u. Lingerie 
MWailts, dur das Befalfen wenig 
beihmußt, angeb, Gr, u, Farben 
> u, $2.50 feid. Waifts, von Ereve 
de Chines, feid, Pongees, Neriey Seide, 
rigen etc., duch dasBeiaflen wenig be; 
fdınukt, angeb. Größen u, Far 
ben, fo lange fie borbalten, zu 


und 


Vaiſts 
Mitte —ñ 
603ÖU. gebleidh. u. 


I 
ungebl, Tafel Da: 
majt, reines Leis 


ſpeziell, 
die Yard... 29e | 
64 bei 643Ööllige | 
waichbare import. | 
farb Tiihdeden — | $1 
mit geinote, Frans | 
Te, Ban, braun u. | 
grün, $2 f 
elört, 3.1.48 
723ölliger feiner 
mercer. Tafel Da» 
mait, 79c 
wert, DD. 420 
Schneeweiße Mar— 
ſeilles Muſter in 
Bettdecken, ganz 
gesadt reaul. zu) 
1.59 - 


60 


erie....3.95 


s5c an 
Sebl. gelünmte | 
Waſchlappen, eini 
ge nicht ganz perf., 
einige m. farbigem 


Kand, — 23 


biS 6c mt,, 


Er 
17 


1,59 


Geſell— 





ichnit3-Kleider, aus 


feinen 


Zaffetas, 


Greve de Ghined, Net3, Meteors, Gcor 





nette Seide und in Kombinationen mit 
Belveteend, Satins und Brondeloths ne- 


macht, in vrädtinen Scattirungen von 





Rofa, "oie. Fearl, Tanpe, Gran. Reieda, 
Rniiiiharün. Bisane, Hellblau, Belgiſch— 
blau, Braun, Marinchlan und Schwarz. 


Eingeichlofien find die künſtleriſch drapirten Tunic 


Effette, die jehr vollen 
Nuffle-Effefte etc., etc., 


Shirts, die Gold» u. Silberfpiben- 
Net Fichus, Pelz, Georaeite Seide 


und Silber beitidien Befabitoffe — Dieje Kleider zu fehen 


erregt den Wunich, fie zu bejiten. 


Xhr werdet es ſchwer 


finden, fie für $15, $16.50, $18, $21, $22.50 oder $25 
su dupliziren, troßdem könnt Ahr fie morgen ohne jede 


Beichräntung zu $10.00 auzjuchen. 


ES 


Deutihe Arbeiterfürforge, 


Geldbeiträne für Chicagos Kriegänot: 
leidende dringend erwünfct. 


Arbeiter, die aus freiem Antrieb bie 
Tätigteit in Fabriken aufgegeben ha- 
ben, die, in Annahme großer Jtontraft 
|jür Kriegslieferungen, jich plößlich in 
| Urfenale umivandelien, verdienen be- 
fondere Berüdfichtigung. Seit längerer 
Zeit hat der Sekretär der All-Ameri- 
can Alliance, Dr. Niven, jich zuerit 
einiger wenigen, dann aber einer jte- 


noſſen angenommen, und insbeſonders 
für Mechaniker vorteilhafte Stellungen 
hr Fabriten erwirkt, die fich nicht mit 
| 


Hervorbringung bon Krieggmaterial| bedeutendften 


'befaffen. © 
|ter erflärten, 


|den, wenn fie nur mit ehrlicher Arbeil 


ich mit mehreren Yyabriken in Chicago 
jomwie aud) in Indiana und MWisconfin, 


e|- 


| 
| 
| 


von Slinois derartig jtreng find, daß | 
fie eine unerträgliche Lait für dirmen | 
mit großem Aktientapital bedeuten, u. | 


ferner die beiden |tig wachfenden Zahl von Stammesge: | 


I 
I 


ar manche diefer Arbei- | Staates, Yin afzig Pr 
daß fie mit $5 bisjihrer Aktien befinden ji in Händen 
mwür-|der American Telephone & Telearaph 


in Verbindung gejet und in einigen | 


Fallen ausgezeichnete Bedingungen für 
jeine Schüßlinge getroffen. 

Den Arbeitern, melden Dr. Niven 
zivar Ausficht auf Unterbringung er- 
öffnete, ohne aber in der Lage zu fein, 
diefe unmittelbar zu erwirfen, hat er 
eine Eriverbögelegenheit verjchafft, in- 
dem er ihnen jein Wartezimmer zur 
Verfügung ftellte, aus dem fie eine 
Heimmerfftätte machten. In dieſer 
Heimmerkitätte, Zimmer 76, 154 W. 
Kandolph Str., werben 
menter von Kavalleriiten und \nfan- 
|teriften aus Blei hergejftellt und in ver> 
\fchiedene ITruppengattungen formiert. 
\Eine berittene Patrouille, aus 8 
Mann, und eine aus 4 Fußfoldaten 
beitehende Schleichpatrouille fojtet 50 
Cents. 

Die Nachfrage nach dieſen Bleiſol— 
daten iſt eine außerordentlich rege ge— 
worden, doch ſollte ſie noch viel größer 
ſein. Auch ſind geldliche Zuwendun— 
|gen erwünfcht, und die Zögernden foll- 
\ten bebenten, daß fich Sriegänotlei- 
dende nicht nur im alten Vaterlande 
befinden, fondern auch hier in Chicago. 
Mer diefen . helfen will, möge einen 
Ched, ausgefertigt: Deutiche Arbeiter: 
Fürforge an Dr. Niven, 154 W. Ran- 
bolph Str., Chicago, jenden. inter- 
effenten jind freunblichit eingeladen, 
die Heimmerfftätte zu befuchen. 


Tejet Die „Abendpon« 


| 


Herabſetzung des Afticnfapitals, 


Die Weitern Glectric Go. hat e8 von 
$25,000,000 auf 510,000 ermäßigt. 
Die Weitern Electric Co. of Jllinois 

hat ihr Attientapital von $25,000,000 

auf $10,000 herabgefegt. Als Grund 
hierfür bezeichnete Richter Chas, ©. 

Euiting, der juriitifche Berater der Ge- 

jeljchaft, daß die Korporationsgejehe 


daß die Wejtern Electric jich deshalb 
unter den Gejeten von New Morf neu 
inforporiren lajjen wird, 

Die Weitern Electric Eo, tft eine ber 
Korporationen des 
Fünfundfünfzig Prozent 


Co., deren Apparate von ihr angefer— 


Dr. Ni- tigt werden. Die Fabrik befindet ſich 
u in Hawthorne. 


Die Firma hat auch 

Zweigniederlagen in New York und 

verſchiedenen europäiſchen Städten. 
— — — — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Am kommenden Mittwoch Abend 


veranſtaltet de Orpheus Män-— 


nerchor in feinem Vereinslokal 


Nr. 4012 Lincoln Ave. ein Familien- | 


feſt. 
reitet. 


Ein nettes Programm iſt vorbe— 
Paſſende Geſchenke für Damen 


und Herren kommen zur Verloſung, 


und ein Streich-Orcheſter liefert | 
Zanzmufit. Diefem altbefannten Ber: | 


ein, der auf ein A6jähriges Wirken zu- 


rückblickt, jchloffen fih in leßter Zeit 


feine Regi⸗ 


ı miteinander befannt zu machen. 


eine beträchtliche Zahl altiver Mitglie- 
der an, und Zmed diefes Teiles iii 
hauptjählih, die neuen Mitglieder 
und deren Angehörige beim gemein 
famen, frohben Beifammenjein näher 
Anz 


fang 8 Uhr. Der Eintritt ift frei. 
—— — — — 


Kleines Kindchen erwürgt. 


Die Mutter nach der Irrenabteilung des 
Countuhoſpitals vebracht. 

Der Kraftwagenlenker Thurs Han— 
ſon kehrte vorgeſtern Nachmittag früh— 
zeitig nach feiner Wohnung Nr. 619 
Nord Parkfide Avenue zurüd, um jei- 
ner Gattin, Mary E., bei den Borbe- 
reitungen zur Weihnachtsfeier behilf- 
lich zu fein. Seine Feititimmung fand 
aber ein jühes Ende, denn die Frau 
meinte herzzerbrechend, und alle jeine 
Verjuche, fie zu tröften, waren vergeb- 
li. Dann fand er im Schlafzimmer 
fein ungefähr zweijähriges Söhnchen, 


mungs-Verfauf 
—— dritter Floor — Dearborn Eir.—— 


türliihe Handtücher, 
| beftidt, 

nen, bis Töc wert, | Jacauard rder 
und farbig geſtreifte 
Effelte, 
ſchmutzt, 
ganz berielt, 29c b. 


396, 290, % 
19€ und 
Gef. 
nen i 
ber, 18 bei 36 Zoll, 
blaue oder roteBor 
ders, 
23c, 
$ra3 gebl. Leinen 
appr, 
12 
die 
Gebl. 
aſh Handtuchzenug 


Zweiter Floor. 


die | 


Leinen 


mungs-Verkauf 
—— Dritter Floor — 
400 Duß. gebl. BD u 
farbige 
Borders, 


leicht 


be 


nicht 


Werte, 596, 49, ö 

Baummoll. Unior 

f. Damen, ausgei 

— ohne Wermel, stnochel 

Lünge, reg. Größen, in 

i A mittlerer Schwere, gem. 

Proz, Leinen, — 9c, Tvesiell, ze 

Bros, x Ze * 55c 

G ger. 

angeb. 

‚19 


ae 


Union Xeis 
Hud Handtü— 


ſtets 
für.... 


.‚15c 


Veſts 

Größen, reg. 

BE nenn 
50c fchwer 

Baumwolle 
bemden u, 

Männer, all 
Gr., Räumung 


Söc gerippte 


HuckHandtuch 
a, 17 3oll breit 
1,: wert, (10PD3. 
i Runden) 1 
Vard.....- 5 Sc 
Unionteinen 


rippt 
geil. Unter 


Hoſen fit 


r 
37e 
Baumw. 


Zoll breit, echt 


farbig, 12% 
we 


Noch nie wurden ſolch reijende 15 his 25 Rachmittags- u. Ahendkleider offerirt zu $10 


2 4 * ..r > ⸗ — * IJ — ⸗ 
Fünf Minuten werden Euch ſo vollkommen davon überzeugen, daß wir keinen Zweifel hegen, daß dieſe 800 Kleider in Zeit von einem Tage oder noch ſchnel— * 
nr. es .. — 2 ."y* o v n» \ ‘ 

und Die Farben jind volltommen forrett für Winter- und zeitigen rübjahrsaebrauc, aber die beiten aller Facons find 

Saiſon vorherrſchen werden, nur die iligite Gejchäftsführung ermöglicht eine folche Offerte. 
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Flan. Wra 

für Babies 


Allen, tot vor. Die Unterſuchung er— 
gab, daß das Kindchen erwürgt wor— 
den war. Hanſon benachrichtigte die 
Polizei, welche Frau Hanſon in Haft 
nahm und nach der 
des County Hoſpitals brachte. rau 
Hanſon, welche nachAngabe ihres Gat— 


F 


ten längere Zeit ſchwermütig geweſen 


ſein ſoll, wird auf ihren Geiſteszuſtand 
hin beobachtet werden. 
nn 
Eßt Aepfel. 
„Ein Apfel jeden Tag gegeſſen, 
hält Krankheiten fern”, beſagt ein al— 
tes Hausrezept, das auch heutzutage 
noch Viele befolgen. Dieſes 
werden ſie dieſe altväterliche Vor 


+ 


- 


Ichrift um fo eher beachten können, al3 | 


Uepfel zu unglaublich niedrigen Prei- 
fen zu haben find. Rotbadige Jona- 
thans, gelbe Roman Beautie3, Thmad 
hafte Baldwins, faftige Grapeniteiner 
und viele andere Sorten laden in dem 
Lagerhaus der Firma Coyne Bro3,, 
119 Welt South Water Straßhe, 
| Einfauf ein, und wohl fein Apfellieb- 
\haber mwirb deren Geichäft 
ohne die befondere bon 
zugt 


ihm bevor— 
Sorte ausgewählt zu haben. 
u 


Totenbahre ſtatt Weihnachtsbaum. 


Frau James R. Vorter hauchte unter 
Kraitwagenrädern ihr Leben aus. 
AL Frau James R. Porter vorge 
tern Abend ihre legten Weihnachtsein- 
fäufe gemacht hatte und im Beariff 
ftand, nach ihrer Wohnung in Wada 
worth, Ill. in der Nähe von Waufe 
gan, zurüdzufehren, geriet jie an der 
Stedzie Ave. und W. 16. Str. wäh 
rend des ESchneejturmes in den Pfad 
\eined Kraftwagens und wurde über 
den Haufen gefahren. Sie trug dabei 
ſo jchwere Verlegungen davon, daß 
\fie ftarb, ehe ein Arzt zur Stelle war. 
sm Schnee zerjtreut lagen mehrere 
Spieljachen, die fie 
gefauft Hatte. Clyde 
Kraftwagens, verſichert, daß die 
Frau direkt in deſſen Pfad trat, 
und er ſeine Maſchine nicht 
mehr anhalten konnte. Er wurde 
nicht verhaftet. Die Verunglückte hin— 
terläßt den Gatten und ſechs Kinder. 

George L. Spencer, Nr. 


Lake Str. und Central Park Avenue 
unter ſeinem Kraftwagen, deſſen Me— 
chanismus in Unordnung geraten war, 
als ein anderer Kraftwagen, der von 
dem Fleiſcher Michael Moder gelenkt 
war, in das Gefährt hineinrannte. 
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verlaſſen, den Weg veriberrte 


Befehle noch 
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Ransford gab, a 
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für ihre Kinder | 
Sohnion, Nr. | 
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n für ähnliche Oualitäten. Sämmi— 


in ſieben großen Partien zu 
13c, Sc, Sc, 73c, 10€ 
15c und 18c 


urıltı 


lich 


sasresende-Nän 
munas-®erfauf 


Strümpfe 


Kain Floor Dearborn Str — 


* 
od 


250 
weiß 

Baumw. u. Lisle, 
fafbioned u. nabil,, 
-[eichte, mittlere u. 
fhwere Sorten, Gr. 


* a | 


Ausw. 


Ihwarze er 25c nabtl, ſchwar— 
Damenitründfe | 3e oderürford graue 
Strünvfe für Män- 
|ner, Kammgarn Fer: 
fen u. eben, alle 
nidt ganz 


„„4sc 


Größen, 
verielt, 
Usoo.. 


25c fchivarzfeid. u. | Seid, Halbitrümpfe 
mwull mabtloi Ba= | 


{ Männs Is n 
bhitrümpfe, alle Sr., | VRREE, QANE BER, 


4m. | Schatirungen, jchlicht 
1 sch. fancy,.3 pr 


3 Baar 50€ 
Ranr... 


2 

| Pr. $1; ir.. DC 
| 506 fhivarze Fibre 
riimbfe für 
dopp. Soh⸗ 

.| ien, alle Gr., 
arte Groͤben, NabtOB en nn DC 

17c 

de Echwarge baumwol⸗ 
— lene 45c und 25c 
19c fchivere ichwarze | Kinderjtrümpfe, mit: 
rtabtlofe woll ans | teitchwer und jchiwer, 


nerſtrüm 1‘ c | 3 Baar für Ic 
7 27 


p! er — Baar... 


pie, äll. 


nabtl. ſchwar 
Caſhmere 

fiir Kinder 
KammgarnAbſi 
Zehen, 
> Baar für 
506; Baar.. 


=t 


A 


e Damen, 


Spencer wurde etwa 20 Fuß mitge 
jchleift und war’bemußtlgs, als er her 
borgezogen wurde, Er Wurde fogleic 
jnah dem Countyhofpital überführt, 
I doch jtarb er dort bald nad) feiner 
ı Einlieferung. Moder wurde verhaftet. 

sames Corcoran, Nr. 723 W. 48. 
Straße, der am Mittwoch an Grand 
ıBlvd. und 34. Etraße von einem 
Kraftwagen überfahren wurde, ift ge- 
jtern den dabei erlittenen Verlegun- 
gen erlegen. 


ee 58 — 


Früherer Poliziſt niedergeſchoſſen. 


Farbiger Bandit jagte iem eine Kugel in 
den Leib. 


Bon einem farbigen Banditen 


wurde vorgeſtern John Ransford, ein 
penſionirter Poliziſt, der früher der 
Bezirkswache an der W. 35. Straße 
zugeteilt war, angeſchoſſen und ſo 
ſchwer verletzt, daß er nach dem Pro 
vident Hoſpital überführt werden 
mußte. Er befand ſich auf dem Heim— 
wege, als ihm vor dem Haufe Wr. 
4443 State Straße ein Wolltopf 
und ihm unter 
VBorhaltung eines NRevolvers befahl, 
die Hände hochzuhalten. Anftatt dem 
tommen, griff der frü 
here ’Bolizift nach jeiner Hofentajche, 
zu ziehen,, dod) 
der Halunfe war flinker. Ehe Rans— 
ford Gelegenheit hatte, fich zu wehren, 


fan 


ch 
Ho 


— 
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hatte der Schurke ihn bereit3 in den 


strh 


Unterleib gefchojjen. Detettives fan- 
den ihn jpäter bemußtlos auf und 
joraten für feine Ueberführung nad) 
dem erwähnten Ktrantenhaufe, mo fein 
Zultand als bedenklich bezeichnet wird. 
5 et wieder zur Be 


nes 


ſei Ungreifers. Der VBermundete 
mohnt 4542 Indiana Ave. Unter dem 
Verdacht, ven Schuß abgefeuert zu ha- 
ben, befindet ih John Cloures, Nr. 
4229 ©. State Str, Hinter Schlof 
und Rieael. 


| — Eine Fabel. — „Du jchreibit, 
um Geld zu verdienen, aber idı 
\ichreibe um der Boejie jelbjt willen“, 
ſagte der Millionär zum Schriftitel- 
‚ler. „Sib mir Deine Million, 
und e3 wird umgekehrt fein,“ fagte 
der Letztere. 

— Näberliegend. Herbergs⸗ 
vater: Sie müſſen nicht den Kopf 
gleich hängen laſſen, wenn's auch mal 
ſchlecht geht; Gott wird ſchon weiter 
helfen. — Strolch: Ich glaube eher, 
die Polizei wird mich morgen auf 
den Schub bringen, 


D 





(Sür die „Sonntagpoit“.) | 
Das MWiederichen im Garnijon- 
Lazarett. 


Weihnachtsgeſchichte von Albert Weite, 


Die verwittwete Frau Paftor Trettke, 
und ihre beiden erwacjenen Töchter 
bußien den Weihnachtsbaum in der) 
„guten Stube“. i | 

„Es fehlt no etwas Goldihmud, 
Mama!” jagte die ältere der Mäd- 
den, — „mollen wir Kurt nicht dar⸗ 
nach ſchicken?“ 

Dann muß ich ſchon ſelbſt zu ihm 
in die Wohnſtube gehen,“ erwiderte 
Mama lächelnd, er kommt nicht zu 
uns herein, ſolange wir den Baum 
ſchmücken. Er weiß, der Weihnachts: | 
mann kommt erſt ſpäter.“ | 

„Was Du meinjt, Mamaden?” fi: 
Herte die Füngere, „Kurt glaubt Doch | 
nicht mehr an den Weihnachtsmann!“ | 

„Ganz gewiß nicht!” aab die Mama | 
zurüd, „aber Kurt ift ein jo gemüt- 
boller Junge, daß es ihn jchmerzt, den 
Zinderfrohen Glauben verloren zu ha= 
ben; jeine unverdorbene Seele trennt 
fi fchwer von dem fühen Zauber, 
ben die Märchen: und Sagenivelt auf 
ihn ausübt; über feinen trodenen, la=| 
teinifhen Votabeln träumt er von) 
ben lichten Geftalten, von dem Dorn 
röschen, und Aichenbröbeln, die ferne 
Eindliche Phantafie gefangen nehmen. 

eute Morgen fam er zu mir. ch 

be eine aroße Bitte an Dich,“ meinte 
er Ihüchtern. „Ich verfprach ihm jede 
Bitte zu erfüllen.“ 

„Dann behandele mich heute mie zu 
ber Zeit, ala ich noch ganz Klein war, 
liebe Mama,“ bat er, „puß’ den Weih— 
nahtsbaum heimlich, und wenn Alles 
in Orbnung ift, und die Zeit der Be— 
jheerung da ift, dann flingele und 
erzähle mir, wenn. ich in die Stube 
fomme, der Weihnachtsmann fei ba= 
gewejen und habe das Bäumchen ge- 
bracht!” 

Bor Rührung traten der Frau PBa- 
for die Tränen in die Augen, fie ging 
jhnell auß der „guten Stube“ und 
tief ihren Sohn herbei. 

„Kurtchen, der Weihnachtsmann ift 
bier, er braucht no etwas FFlitter- 
gold; jprina’ jchnell zum Kaufmann 
binüber und hol’s.“ 

„Karl jprang hinüber. Der MWeih- 
nachtsmann mußte überall Etwas ver- 
geljlen haben, Der Laden war voll 
bon Frauen und Dienjtmädchen, die 
noch Diejes oder Jenes für den Weih- 
nahtsbaum brauchten. Kurt, der jah, 
aß er noch lange warten müfje, ging 
aus dem Gebränge des Ladens in bie 
anjtoßende Gajtitube, die heute wie 
ausgejtorben erichien. Wer von den 
Männern au nichts mehr für das 


Seit in jeinem Haufe zu rüften hatte, ganzer Weihbnadten!“ 
blieb doc im Familientreife und hielt | 


Th aus Pietät vor dem Weihnachtzfeit 
an diefem Abend dem Gajthaufe fern. 


Nur eine lange Geftalt faß auf einer | 


umgetippten Seifentijte vor dem Dfen, 
ftarrte, mie geiltesabwejend im’s 
Feuer und jpie ab und zu gegen das 
beiße Eijen, daß es zifchte. E3 mar 
ber „Sanfte Heinrich“, der Edeniteher, 
ber in der Nachbarichaft Gelegen- 
heit3arbeiten verrichtete und in diejer 
Shente jein Hauptquartier hatte. Hier 
war er jtet3 zu treffen; auch Kurt 


hatte ibn jchon oft von hier zur Ver- | wöhnlich die Kerzen am MWeihnadhtz- | und das Sanitätsforpg in den Feld— 


rihtung grober Hausarbeit, mie Holz baum aus, um fich ins Wohnzimmer | fpitälern hat beftändig alle Hände voll 
T&hneiben, Kohlentragen und jo meiter | 


geholt. Er mar ehrlich, zuperläfiig | 


und arbeitsjam, jolange er nüchtern 


blieb — ein Fall, der jedoch nur ein= | ber bei der Veicheerung einen aroßen 
trat, wenn es ihm an Geld fehlte, ji { 
zu betrinten. Obagleih er no ein! 
junger Mann war — vielleicht Anfang | 
der Zwanziger — fo ließ ihn doch der | 
übertriebene Alfobolgenuß viel älter| 
erjheinen. Hierzu mochte auch mohl! 
der Umftand beitragen, daß er meer | 


Bart und no Haare 


nicht den geringiten Wert legte, obwohl 
fein Benehmen und jeine richtige und 
gewandte Auzdrudsmweije verriet, daß 
er eine gute Schulbildung 
und jich früher in guten Kreifen 
iwegt haben mußte. Niemand muhte, 
io er eigentlich herjtammte, mas er 
früber betrieben Hatte, und mie er 
mit jeinem Baternamen hieß! — 

Bor einiger Zeit hatte er jich in der 
Sihente eingefunden; der Bejiter hatte 
ihm eine Bodenfammer eingeräumt. 
Sein Vorgänger im Edeniteheramt 
und auf dem Strohlad in der Dadh- 
tammer hatte Heinrich geheißen, und | 
jo nannten die Leute ihn turzmeg 
Heinrih. Da er fich aber jehr im Ge: | 
genjag zu jeinem ftruppigen Exterieur | 


zeht manierlich betrug, und mit janf= | 


ier, wenn auch fchnapsheiferer Stim- 
me jprac, jo hatte man ihn nach und 
nad) und im Gegenjaß zu feinem Vor: 
Täufer, dem „Groben Heinrih“ zum 
„Sanften Heinrich“ gemadit. 

Kurt hat jchon lange in der Schanf- 
ftube gejtanden und den in die Glut| 

erenden Cdenjteher aufmertjam, 

och ſtillſchweigend beobachtei. Endlich 
wird der Andere Kurts gewahr. 

Iſt ſchon bei der Frau Paſtor be— 
er fragt er, „und bat Dir der 

ihnadtsmann viel Gutes u, Schö: 
nes gebracht?“ 

„Bei ung wird erft jpäter befcheert, 
aber was hat Euch der heilige Chrift 
gebracht, Sanfter Heir ich?“ 

Der verkommene Menſch erhebt ſich 
bon ſeiner Kiſte und ſieht den Knaben 
mit einem langen Blicke bedeutungs— 
vell an. Dann ſagt er, und jedes 
Dort fällt Kurt wie ein geſchmolzener 
Sleitropfen ſchaudernd auf die Seele: 
„Mein lieber Junge, merk Dir das 
Eine füt dein ganzes Leben! Zu einem 


Tellern liegen die Geſchenke, die Mama 


e jcheeren ließ, an ihn heran und ſteckt ihm den Pfef— 
und auch ſonſt auf ſein Aeußeres ferkuchen und das Buch in die Hand. 


genoſſen Schankwirt, daß der Bummler nicht 
be⸗ zu feinem 


Chicago. Sonutag. den 26. Dezember 1915. 


fo ſchlechten Kerl, wie ich einer bin, 


kommt deim eeze Rominente Jerſönlichkeilen des Weltkriegs. 


niger der „Heilige Chriſt.“ 


Dann greift er in die Rocktaſche, 
zieht eine halbgefüllte Flaſche Fuſel 
hervor und leert ſie auf einen Aug: | 
„Dasijt meinganzer Weih- 
nadten! Ohne ein weiteres Wort | 
jintt er, laut aufftöhnend, nieber auf| 
die Geifentifte und jtarrt wieder mie 
weltverloren, in die Glut. — — — 

Eine Stunde [päter ift Bejcheerung 
bei der Frau Paftor. Der Weih-! 
nahtsbaum ijt angezündet; neben ben, | 
mit Najchwerk aller Art aufgehäuften 


I 
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ihren Kindern zugedaht bat. Auf 
Kurt's Tiſchchen iſt kaum Platz für 
all' die ſchönen Sachen; Mutter und 
Schweſtern haben gewetteifert im 
Werk der Liebe; alle Wünſche des 


fen, denn daß Mama ihm eine ſchöne 
ſilberne Taſchenuhr ſchenkte, hat er 
wohl kaum zu hoffen gewagt. Um ſo 
mehr wird ſich der liebe Junge jetzt 
freuen. Kurt ſitzt nachdenklich im 
Wohnzimmer, bis die Glocke ertönt 
und Mama laut aus der Stube ruft: 
„Kurt, Kurt! Der Weihnachtsmann 
iſt fortgegangen! Komm' herein!“ Er 
folgt dem Rufe und deklamirt vor 
dem ſtrahlenden Weihnachtsbaume ein 
frommes Lied, wie er es, ſeitdem er 
ſprechen kann, gewöhnt iſt; aber heute 
ſtottert er, bleibt ſtecen und endet 
ſchließlich ſeine Verlegenheit, indem et 
ſchnell den letzten Vers herſagt. Dann 

tritt er zu ſeinem Tiſchchen, betrachtet 

die vielen, ſchönen Geſchenke mit ſicht⸗ 
bar erzwungenem Intereſſe und be— 
dankt ſich bei den Schweſtern, aber 
nicht mit der überſchäumenden Freude 
des jubelnden Knaben, ſondern mit 
dem matten, traurigen Geſichte eines 
Almoſenempfängers. Hierauf nähert 
er ſich ſeiner Mama und bleibt einen 
Augenblick, wie unſchlüſſig, vor ihr 
ſtehen. Plötzlich öffnet er ſeine Arme 
und fliegt ihr um den Hals, und 
dann, während er ſie mit leidenſchaft— 
lichen Küſſen bedeckt, bricht er in ein 
herzbrechendes Weinen aus. Die über 
dieſen ſo plötzlichen Gefühlserguß ih— 
res Sohnes beſorgte Mutter ſucht die 
Urſache ſeiner Tränen zu ergründen; 
doch das Schluchzen erſtickt Kurt's 
Worte. Endlich hat er ſich etwas be— 
ruhigt und erzählt von der Unterhal— 
tung, die er mit dem „ſanften Hein— 
rich“ gehabt hat. Die ſchrecklichenWorte 
des Säufers hätten ihm in die Seele 
geſchnitten und ein Schauder habe ihn 
ergriffen wie der arme, elende Menfch 
den abſcheulichen Fuſel heruntergegoſ— 
ſen und in offenbarer Verweiflung 
ausgerufen habe: „Das iſt mein 


| 


| 


Feldmarschall v. Mackensen. 


Als Deutidland in die Schranken trat 
Sein autes Recht zu wahren, 

Sah e8 von Feinden fid) umringt 

In übermächt'gen Schaaren. 


Doch unverzagt ob ihrer Zahl 
Und ohne Wortgepräuge 
Marſchirteſt du von Sieg zu Sieg 
In blut'gem Kampfgedränge. 


Galizien, vom Feind bebrängt, 
Begrüßte dich als Retter, 

Und auch in Serbien blühten dir 
Des Ruhmes auld’ne Blätter, 


Tas Land der Schwarzen Berge jucht 
Umsonst zu wideritehen, 

Bald wird dort über Bern und Tal 
Die deutſche Flagge wehen. 

Worin Dich auch das Machtgebot 

Des arimmen Krieges fendet, 


Du rafteit nimmer, bi3 dein Werf 
Zu Deutichlands Heil vollendet, 


Der Kacdwelt wird dein Helbenbild 
Für alle Zeit verbleiben, 

Und iie den Namen Madenien 

Mit Gold auf Marmor jchreiben. 


Theodor Philipp. 
Näadite Woche: Erzherzog Friedrid. 
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Schicſſal zu verſöhnen, den Frieden Einen beſonderen Anſtoß für die 
ihter Seele herzuſtellen, ihnen Hoff- Betätigung der helfenden und tröſten— 
nung auf die Zukunft einzuflößen, den Nächſtenliebe hat ſeit unendlichen 
oder aber wenn ſich der unerbittliche Zeiten das Weihnachtsfeſt gegeben. 
Tod ihrem Lager nähert, ſie auf das Iſt es doch das Feſt der Freude; und 
andere Leben vorzubereiten und mit wer dieſer Freude in wahtem chriſtli⸗ 


„Mama! Mama! Iſt das nicht 
ſchrecklich? O, mein Gott, wenn es mir 
einmal ſo gehen könnte!“ ſchließt er 
träumenden Blicks. 

„Davor behürte Dich Gott!“ ſpricht 
die Mutter, und ſie betet in ihrem 
Herzen für das Mohl ihres Kindes, 
daß Gott e3 leite und fchühe vor allen 
Tahrlichkeiten des Leibes und der 
Seele. Der Eindrud von Kurt’3 Ers | 


gen der Religion zu verfehen. E3 jind |jieht es als feine fhönfte Aufgabe an, 
noh faum fünf Monate jeit dem auch die Freudloſen an dieſem Tage 
Ausbruche des Krieges verflojfen, und |zu erfreuen, indem den Armen, den 
Ihon ift das Garnijonslazarett beis Gefangenen, den Kranken, den Be: 
nahe bi$ zur vollen Faſſungskraft ge⸗ trübten, kurz Allen, die auf der Schat— 
J füllt. Die in Oſtpreußen eingefallenen tenſeite des Lebens wandeln, einen, 
Rhlung läßt auch bei den Uebrigen die ruſſiſchen Horden haben dafür geſorgt, wenn auch nur kurzen Sonnenblick des 
BE - recht zur Geltung |baß eö an verwundeten und verfritp | Glüds zu verſchaffen ſucht. 
ommen. 3 ge: S - 

en an lötcht Früher als ge=|pelten deutfchen Goldaten nicht — Selbſtverſtändlich iſt auch die denk— 


| bar ae Weihnachtsfeier von den 
zurüczuziehen. Nur Kurt macht fich|zu tun gehabt, pie Qerwundeten auf |Palrlotiihen und milbtätigen Frauen 
noch ein Gewerbe, zum Laden Beier ben Salastfeibern aufzulefen, fie . | und Dännern Danzigs für bie im 
zu fpringen. Heimlich hat er ich wor= |verbinden und notbürftig für den | Dienfte des DVaterlandes vermundeten 
Meitertrangport nach) einem requlären | erg! m. Garnifonslazarett ges 
täbtifchen oder privaten Krantenhaufe | PAni. au Vorbereitungen find ges 
oder, wenn irgend möglich, nad) einem 2 Der große Empfangsſaal iſt 
Garniſonslagaten landeinwäris fertig für die Zeit der Feier ausgeräumt und 
nmagea. in eine Kapelle umgewandelt. Vor dem 
Sweihundert wunde Vaterlandaner- |!MProbijirten Altar fteht ein prächtig 
teidiger aenefen oder jiechen in den geihmüdter Weihnachtsbaum, unter 
großen Krantenfälen des Garniſone deſſen Aeſten die Geſchenke ausgebrei— 
Lazaretts, Ein rieſiges Schlachtfeld, Lt Ind, die nach Beendigung des 
auf dem das Leben mit dem Tode Feſtgottesdienſtes den Rekonbaleszen— 
ringt! Da gibt es unendlich viel Ar- |fen durch den Garnifonspfarrer felbt 
beit für den Arzt und den Pfleger, | Ausgehändigt werden, während ben 
aber auch) für den geiftlichen Tröfter, | Settlägerigen biefe Gaben der Liebe 
der den Stachel aus der Seele, die zu |Pon ben Pflegerinnen ams Bett ge- 
ihrem Schöpfer zurüdtehren will, aug- | rat werben follen. Bei der Anfchaf- 
zureiken bemüht ift. fung ‚der Gejchente hat man auf die 
Wieder ift es Weihnacht — Weih- | Wünfde jebes Cinzenen, fofern bie 
Inacht vor dem Scheiben bes Jahres | Shweitern ‚te ihm durd Lift haben 
|1914. Der Engel, der den Frieden auf entloden fönnen, nad Möglichteit 
* Pe. Erben und den Menfchen ein Wohlge- | Rüdficht genommen. An der Bejchei- 
Fünfundzwanzig Jahre find feit|fallen verfünden joll, hat fein Antlitz |dendeit eines alten Fyeldiwebel-Leut- 
dem, für Kurt Fettfe jo denfwürbigen |verhüllt und weint; — er tann in nants find aber alle Aushorchberfuche 
Weihnachtsabend vergangen. — Die |diefem Jahre feine frohe Botfchaft der | Teiner freundlichen Wärterin geſchei— 
Vorjehung, die am ewigen Webituhl | Chriftenheit nicht ausrichten. tert. Er hat auf ber Welt nur nod 
ber Zeit beftändig andere, neue Füden| Anders der Engel der Barmderzig- |enen Wunfch: von feiner Schußivunde 
für die Menfchenjchidfale einfchlägt, | keit. Noch nie iit feine fenensreiche | dU genejen, um wieder an bie Front zu 
bat es mit ihm qui gemeint und ihr | Tätiateit fo jehr in Anfpruch genom: | geben und mit den Rüffen abzurechnen. 
Wert mohlgetan. Er ift zum Manne|men, wie zu diefer Zeit, da der Krieg a der Garnifonspfarrer bei feinen 
gereift, hat den ehtenbollen Beruf fei- | durch die Lande raft, die ftarfen Män- | Delugen der Krantenfäle zu verjchie- 
nes Vaters als Seeljorger ermwähltIner erwürgt oder verfrüppelt, die Denen Malen bemerkt hat, daß ber 
und ift jet als Garnifonspfarrer in | Frauen und Kinder zu Witwen bezm, | Feldwebel-Leutnant in einem, wahr- 
Danzig angeftellt, Der Krieg hat ihn | Waifen macht, Städte und Dörfer in |IGeinlih durch vielen Gebrauch abge- 
nicht von Weib und Kind geriffen; er |Afche legt und lachende Gefilde in |t!llenen und zerfegten Teftamente ge 
it auf feinem Poften geblieben; doch | traurige Wüteneien verwandelt. — leien, da hat er als Präfes des „Be- 
ift bie Gemeinde, der er dient, eine] Mit den ungeheuren Anforderun⸗ ſcheerungskomites“ die Beichaffung 
andere geworben. Die jungen Gelbas | en, die der Krieg und feine Folgen an [einer Prachtausgabe des Teftaments 
ten, denen er früher allfonntäglich die|die Varmherzigteit, die fchönfte Tu | Tür den alten Vaterlandöverteidiger 
Gottesfurdt und die Liebe zu Kaifer |gend des Menjchengefchlechts, ftellen, | angeordnet. Zu feiner freude bemerft 
und Vaterland eingeprägt hat, find ift biefe marmberzige Menfchenliebe |ET ihn unter den Retonbaleszenten, bie 
hinausgezogen in Schladht und Tod, | mit jedem Tage des Kahres mehr er-|am eitgottesvienfte teilnehmen. Er 
um zu beweifen, ob die Saat, die er in | ftarft und ins Unglaubliche gewachien. | dat feine Uniform angelegt und trägt 
ihre Seelen gejtreut hat, aufgegangen |Und wenn fie troßdem mit ihrem | Darauf das Eiferne Kreuz, das im der 
ift; die Vaterlandsverteidiger, denen | Wunfche, allen Unglüdlichen zu helfen, Schlaht bei Tannenberg erworben 
er jet feine Geelforgerdienfte widmet, | nicht gleichen Schritt zu halten vermag hat. Sein Zuftand muß fi in jüng- 
bebürfen feines Anfporns nicht mehr, !— die Tränen, die fie getrodnet, die fter Zeit bedeutend gebejiert Haben. 
fich diefer patriotifchen Tugenden zu | Herzen, bie fie getröftet, die Not, bie Vor at Tagen ift er noch fo frant 
befleißigen, fie haben bereit$ unter fie gelindert, das Unglüd, das fie ab- |Und fehwac; geweien, daß der Paftor 
fhweren Opfern den Beweis erbracht, | geivendet, und was fie fonft an guten |Teinen Verfuch, mit ihm zu fprechen, 
daß fie fie auszuüben verftanden ha= | Merken getan bat, — alles das wird | aufgeben mußte. Heute aber will ver 
ben und in ber Furcht Gottes und aus |mit goldenen Leitern auf der Krebit- | Geiftliche fich längere Zeit mit ihm 
Liebe für König und Vaterland zu |feite eingetragen ftehen, wenn am Tage |Unterhalten. Zu diefem Ende foll er 
bluten und zu fterben _ bereit gemwefen)be3 jüngjten Gericht? das große 
find! Er hat die verwundet Zurüdge- | Kontobuh des Menichengejchlechts 


erjt nach Abfertigung der Andern und 

i ald Letter an die Reihe der Befchent- 
fehrten zu tröſten, ſie mit ihrem aufgefchlagen wir, 
Sg Da 


ten fommen, Der Pfarrer geht zu dem, 


Piefferfuchen und ein in Leder gebun= 
dene3 und mit Goldfchnitt verziertes 
„Neues“ Ieitament, in das er ein 
paar Worte und feinen Namen einge: 
Ihrieben, eingeftedt. Der janfte Hein- 
richt Tigt noch immer vor dem Dfen 
und jtarrt ins Feuer. Der Ainabe tritt 


„Das jchidt Euch der „Heilige Ehrift“, 
flüftert er und fpringt davon. Am 
nachiten Morgen mundert jih der 


zu | obligaten Frübtrunf er— 
jheint. Er geht nach deffen Kammer 
— jie tft leer.... Heinrich ift ver: 
Ihmunden! Niemand hat ibn mwieber- 
gejehen. — 
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Knaben find erfüllt, ja, weit übertrof- N iR \ RUN = — GE | 


| defettes 


zwanzig Jahren aemwejen und foll es | allerdings nur aus Tifh und Bant, 


| bleiben, bi® ich zur großen Armee ab= | reichen 
| mein Herz beftimmt war, ihm allein | man nur in der Nacht Ruhe hätte; aber 


ihm mehr ald mein Leben! Hören Sie 


ben Gterbefatramenten und Tröftuns |chem Geifte teilhaftiq werden will, der 


abfeit8 von den Kameraden in einem | „sch war der Knabe. Doch danfen Sie und bie jonftigen Nahrungsmittel und 
Nuhefeffel figenden Graubart. Er|nicht mir. Danten Sie dem gütigen | gaben fie den Leuten. Für die Säug- 
aratulirt ihm zu feiner in fo befriedis | Vater im Himmel mit mir, daß er ein |linge mar aud) Kuchen aufgetrieben 
gender Weife fortfchreitenden Gene-|jo junges Menjchentind , begnadigte, | morben. Mehrere Tage wohnten bie 
fung und überreicht ihm fein Gefchent |eine verlorene Seele zu finden und zu Leute nun in dem ungejunden, aber 
mit einer Heinen Anjprache, in der er | retten! hm jet dafür die Ehre!” \einigermaßen granatenjicheren Keller⸗ 
auch der Gründe erwähnt, warum er| „Sloria in Ereelfis!” tlang der gewölbe. Eſſen bekamen ſie von den 
gerade ein Neues Teſtament beim | Chorgefang bon dem St. Mariendom | Feldfüchen. eh 
Weihnachtsmann für ihn bejtellt hat. | herüber. | Für und berhängnipvoller war der 
Es war ſehr liebenswürdig von 25. Auguſt. Bei der Beſchießung der 
Ihnen und dem Weihnachtsmann,“ — pe — * 
— unſere Fabrik ge 
—— en Mor se ung url Von der Weftfront fchreibt ein Ars | denn mit Genugtuung meldete ber 
—* Buchen“ Tchenten = Pr | mirungsfoldat an die Wiener Arbeiter- | franzöfifche Bericht: „Wir jchoffen eine 
Dean bab-aihe in dem ich ati lefe, zeitung: Unſer Quartier iſt der Lager- Fabrik öſtlich von M. in Brand.“ Nach 
ift, wie Sie richtig beobachtet haben, raum einer großen Spinnerei, öftlich | einigen Tagen wurde dieſe Meldung 
fchon fehr abgenudt, verfchliffen und | Don M., unter der ein anderthalb Mes | jedoch von einer deutfhen Zeitung des 
zerfeht. Aber troßdem muß ich, wenn ter tiefer Bach dahinfließt. Die den= | mentirt. Die Folge davon war, daß 
auch mit dem herzlichiten Dante und | ftericeiben find durch die anbauernde die Franzmänner das * wu 
t voller Würdigung Ihrer über | Schießerei zum großen Teil zerichla= holen wollten. — - a 
aus freundlichen Abficht Ihr Geichent | gen. An Lüftung fehlt es hier aljo | tags famen mit ee c ei vo. 
zurüdweifen. Keine Bücher, feine) nicht. Außerdem forgte der Sranz- | Die franzöfifche Artillerie DuB euer 
anderen Sachen, und imären fie) mann durc, feine Granaten für Ober⸗ erſt ſchwach zu Pa: —* * 
aus Gold und Silber hergeſtellt, licht. Trotzdem haben wir uns hier wurde aber immer —— J 
find mir ſo lieb und wert, wie mein häuslich eingerichtet. Aus zuſammen- war wieder unſere 5 u "in ber Nähe 
und ramponirtes Teftament. | gefuchten Brettern haben wir unſere u Ad ——— — 
Es iſt mein Talisman ſeit fünfund- Möbel ſelbſt hergeſtellt. Dieſe beftehen | Keen En ns — 
Brandſtätie beſichtigen und begaben 
ſich in den Torweg eines als Lazarett 
dienenden benachbarten Hauſes. Ob— 
wohl dieſes Gebäude unter dem Schutze 
des Roten Kreuzes ſtand, ſchoß die 
franzöſiſche Artillerie wie beſeſſen auf 
das Gebäude. Zwei Mann von uns 
und unſer Feldwebel wurden verwun— 
det. Einem ſchlug ein Granatenſplit— 
ter ein Bein glatt ab, Aber durch die 
Verwundung dieſer drei Kameraden 


Als Schipper an der Weſtfront. 


aber für unſere Bedürfniſſe 
berufen werde. Bei Tannenberg fing vollkommen aus. 
es eine ruſſiſche Kugel auf, die für So wäre alles in Ordnung, wenn 
verdanke ich es alſo, daß mir noch Zeit 
gelaſſen ſein wird, das ruſſiſche Kom-⸗ 
pliment zu erwidern. Aber ich ſchulde 


jeden Abend gegen 9 Uhr beginnt die 
franzöſiſche Artillerie unſere Bagage 
mit Liebesgaben zu beglücken. An 
Schlaf iſt bei ſolchem Lärm nicht zu 


meine Gejchichte — nein, meine Beichte denken. Oft müljen wir des Nachts 


—eine Beichte, in der der Beichtvater | j s 5 
jelbit eine Rolle jpielt, eine herrliche | u unfer Quartier verlafjen, — —8 ur Deb kei 
Rolle, und Sie iverben begreifen, iva- | den Keller zu flüchten, wenn bie Öras' jollte zwölf amberen das Leben gereiie 
ırtum ich an dem Kleinen, befchädigten | naten allzuſehr unſer Haus berühren. werden. Der größte Zeil der Mann: 
| Teftament mit faft abgdttifcher Der Zwiſchendurch ſendet eine in unſerer ſchaften blieb nämlich während der Be⸗ 
ehrung hänge.... Nähe ſtehende 21 Zentimeter-Mörſer- ſchießung im Quartier. Plötzlich kam 
Nach Grlangung einer guten Schul- | batterie ihre Grüße den Franzofen zu. | zu ihnen die Meldung, daß ber Yeld- 
bildung trat ich in meinem 18 Xahre | Dann zittert unjer ganzes Quartier. | tebel und zwei Mann verwundet jeien, 
als Eleve ip den Poftbienft. 0 Nach einer ſolchen Nacht ertönt Mor- ‚Keiner wollte e3 glauben und alle et 
eines dienfffichen Vergehen hurde ich | gen: 345 Uhr ber Ruf „Aufftehen!” gen hinaus, um jid) bon ber rn 
aber bald entlaffen. Mein Water ver- | Mübe und wie zerfchlagen erheben mir Det Meldung zu —— pi; po 
gab mir den Jugenbftreich nicht und | Und bon unferem bürftigen Lager. | Hatte der legte ber — en die 
zog ſeine Hand von mir gänzlich ab. — ——— —— gi ae — Fin oc Wollte 
ümmerlich ernäbrte ich mich dann als | fertig. Um ©4 er g:ht es zu Det! e ech 
— een a anderthalb Stunden entfernten Xr- | z - u. —— eek 
meines Bleibens war nirgends lange. | beitöftelle. Nur einzeln und in Abs Einſch — yo a: 
Ueberafi jchidte man mich fort, denn | Händen von fünfzig Schritt dürfen | NO er u erholen, Ufeis 
im Aerger über meine Entlaffung von | twir biefen Weg benügen, ber zunächft | sn, 3... jur —* —— biefe 
der Poſt hatie ich Troſt in der Flaſche durch das ſchön gelegene Städtchen M. 2 rl ah alö ein Denfden- 
gefucht und war langjam zum Säufer | führt. Als mir bier da3 erfte Mal| echter zu 
geworden. ch jant von Stufe zu| durchfamen, war der Ort noch wenig | 
Stufe und ftromerte jchliehlih durch | zerftört; jett gibt e8 hier fein Haus, 
das Land, bis ich zulet in der fleinen | das von den Granaten verfchont geblie- 
meitpreußifchen Stabt M. auf der Bo= | ben wäre. Kein Zioilift ift bier zu 
denfammer einer Schänte mein feites | jehen und nur wenige Soldaten mweilen 
na Fl * —* Zn auf der. Straße. Zerfchlagene Möbel- 
irt Tleine Arberten und legte jeden ftiide liegen auf ber Straße; auch) die| ..yr diefem 
|Grofiien, den ich außerhalb ber Stneipe | Heiden Miriten find ara befeäbigt — ——— — 
als Eckenſteher verdiente, getreulich auf Die Stadt erwedt im Morgengrauen | ganze Nacht verbrachten wir im Keller. 
feiner Schnapsbant an. Das elende| einen unbeimlichen | 


i Eindruck. Wir Im anderen Morgen fahen mir bie 
Sehen wiberte mich fehr an, aber id} | reiben bei unferem Durchmarſch ben | Yeicherung. 2 Zeil der Fabrik, 
| etirug “ ver er re — eigenartigen Sport, die jüngſten Gra- welcher unter dem Schutze des Roten 
Far ————— — geſtern vor mu) nateneinfchläge zu juchen. Auch auf| Kreuzes ftand, hatte am meiften gelit- 
— en oe aete | unferem weiteren Weg begegnen iit|ten, trogbem das bgeichen weithin 
ann! u Be . = ——— Ortiſchaften, in denen ein großer Teil ſichtbar war und die Franzoſen von 
Ich —— 2 u Zee. der Häufer vollitändig ausgebrannt iſt. den Höhen herab jeden Menſchen ſehen 
Rotal ſchloß und imollte en un Nachdem mir auf unferer Arbeitss | fonnten, der über den Hof ging. 
letzten Male-auf meine a eg. | ftelle angelangt find, beginnt die Mor-| Wir bezogen nach biejer grauenhafs 
|ben, um mich dort zu — en Sc genbegrüßung der beiderfeitigen Ar=|ten Nacht ein anderes Quartier, In 
faß vor dem Ofen 3 Bere mi J tilferie. Bei Harem Wetter bleibt auch |einem nahegelegenen Dorfe ftanden 
nen trodenen, brennenden Auaen ins | der Tliegerbefuh nicht aus. Sobald | Heuboden zu unjerer Verfügung. Nach 
Feuer — wi von'd Höll mar das Summen eines Flugmotors hör⸗ wenigen Tagen entdeckte ich auch ein 
ai er 1 bar ift, ertönt der Ruf „Flieger- verlaſſenes Haus. Zwei Betten und 
aiich gebannt, Fonnte ich meinen Bid ſt, m | Ki Kalten bie Betnohner Digg 
davon nicht abwenden; da plöglich 

flopfte mir Jemand auf die Schulter. 


d " Die Arbeitsftätte wird ge: | einen Zi . 
edung!” Die eitäf —— Endlich alſo konnte man wie⸗ 
Ein Knabe mar’3, der mir ſchnell ein der bildflä je. eſonders intereſ 


ſchickt maskirt, alles verſchwindet * ge Haftipieter Meute ts il 
Jar : : 

Podet mit ben Worten zufchob: „Das | ift die Beichtehung eines fliegers durch "Bette ihlajen und bie —— 
ſchiat Euch der Heilige Chrift durch | Artillerie; gefährlich toieb fie aber für ben. Wit — — ein A 
mich zu MWeihnachten!: Das Padet | uns, wenn die Schrapnells über und | Dann, ve — Dörfer fans 
enthielt einen großen Pfefferfuchen | plagen. Diefeg Schaufpiel wiederholt den ern. . — —4 
und ein neues Tejtament. Aber es ent= | jich mehrmals am Tage. an und. zug 3 Mlonh 

: RT nn i re ... und zu ein befonderes Abendbrot het⸗ 
hielt mehr für mich, als das—es ent) m 2 Uhr Nachmittags ift Arbeit= |, rei Neulich aab es fogar Kar 
| hielt die beglücende Gewißheit, daß | fehluß. Der Rüdmarfch ift der gieiche ute — g 
Gott und auch die Menſchen mich noch pie der Hinmarſch, nur iſt das Artil- ger war diefe Zeit bald vor- 
nicht ganz verlaffen hätten. Die lange | ferieferrer ftärker geworden. Xm — rn ic nn für Kurze Zeil 
Naht Hinburd habe ih auf meinen | Quartier angelangt, wird nach volla= | einer Rus a Abteilung zugeteilt. Ein 
Stnieen gelegen und gebetet, und als | gener Reinigung das Mittagelfen ein⸗ Marſch von mehr als zwanzig Kilo- 
am nächften Morgen bie klare Winters | nommen; zugleich ift Empfang der | meter mit vollem Gepäd brachte mich 
ſonne in das Fenſterchen meiner Boden⸗ Feldpoſt. Grwartungsvoll betritt jeder /an meinen neuen Veſtimmungsort 
tammer jöien, ba ging ein anderer | y,, „Heiligen Raum” unferes Poftmei-| Mein Quartier, ein ehemaliger Heu- 
Menih aus dem Gafthaufe heraus als ft a ber mancher eht enttäufcht von | hob : elte von Ratten und 
der trunffüchtige Edfenjteher, ein reui- a ie Sä an bie Zeilen aus | Mäur — Ranateile laufen ung 
er DR rare . — J—— —— dann —— — Nachts gelegentlich über3 
—— —— ———— der Inhalt der Pacete an die — ſind aber ſonſt ganz harmlos. 
Aus den Zeitungen werden die wichtig⸗ Arbeitszeit und Arbeitsſtätte ſind hier 
in fein fortab gebeffertes Leben mit | = — 55 Hof 

hinaus, d —J ſten Stellen laut vorgeleſen und die wie an den anderen Arbeitsſtellen. Der 

8, das Neue Tejtament, das jener | |". | ; öfi 
4 | Blätter wandern von Hand zu Hand. Beginn der großen franzöſiſchen Of⸗ 
brave Knabe ihm geſchenkt hatte. Ich men e 12,5 - ; 5 i 
trat dann freitillig in die Armee ein | So mancher Iieft beaierig fein Partei- | fenfive brachte Hier neues Leben nur in 
i u blatt. Lebhafte Distuffionen fommen | die Artillerie. 

und habe feither ununterbrochen faft = ' = 

volle fünfundzwanzig Jahre meinem | Zuftand,, für mandıen nicht zum Scha= 
Kaifer Re enge al Soldat - 8 Ur äft Empfang des Ubenb-] ri 
treu und redli” gedient und hoffe, m 6 Uhr ift Empfang des Abenb- i >: Ein aus Krank 
wenn Gott mir meine volle Gefundheit | brote und der Liebesgaben. Das ift| — —— — * 
wiederſchenkt, des Kaiſers Rock auch der übliche Tageslauf. Aber nicht je— eine hübjche Gejchichte über den Herzog 
‚noch ferner in Ehren zu tragen und | der Tag verläuft jo gleihmäßig. So Grnit Auguft don Braunſchweig 
| meinem bebrängten Vaterlande meine | mancher Tag prägt Tich unauslöſchlich Zwei Landwehrmänner, die den Her 
Dienfte bis zum legten Utemzuge zu | ing Gedähtnig. Zei diefer ereigniß= | zog nicht fannten, wurden vor einiger 
widmen!“ reihen Iage waren der 20. und ber | Zeit von dieſem in ein Gefpräh ge: 
Der Erzählende hält einen Augen- |25. Auguft. Am 20. Auguft gegen | Togen, Der eine der beiden war früher 
blid inne. „Und mwiflen Sie aud, Heer |6 Uhr Nachmittags begann die franzd- | Seber an einer Zeitung, die ehemals 
Pfarrer, mer der brave Knabe war, |fifche Artillerie fchwere Granaten auf größere Garantien für die beutfche 
der mir in der Weihnachtsnacht das eine unſerem Quartier gegenüberlie⸗ Gefinnung bes Herzog? verlangt hatte, 
köſtliche Kleinod ſchenkte?“ gende Mietkaſerne zu feuern, bereits | bevor er als Hertſcher in Braunſchweig 

Der Geiſtliche, der zuerſt mit Stau⸗ nach kurzer Zeit war ein Schuppen in! einzöge, und derHerzog fragte ihn num, 
nen, dann mit fichtlicher Verfhämung | Brand geihoffen; weitere Sendungen, wie man denn jeht mit dem neuen Her: 
den Worten deö Anderen gelaufcht hat, |Tamen an. In dem Haufe wohnten | 30g zufrieben fei. Der Land vehrmann 
agent, I in DVerlegenheit, mit einer | mehr ala zwanzig Mietparteien. —* ſprach ſich begeiſtert aus über ſeinen 
ntwort. flüchteten in einer Feuerpauſe in unſere Landesherrn, ſein Kamerad aber 

„Sie waren es, Herr Pfarrer!“ ruft beit Wurde 8 Wohnhaus ſelbſt N troden: —— auf! Et 
er eifrig. „Sie waren es, der in jener |auch wenig getroffen, fo hatten die| mul em auf nich anners roaden bei 
Weihnacht durch diefes Gefchent mich | Bernohner doch jolhe Angft ausgeitanz| fon Siwiaermoder!”" Der Kaifer foll 
u * en zu meinem Seelenheil ge= | den, daß fie am eg * ſehr gelacht haben, als er die Geſchichte 
übrt bat!”.... ten. Frauen mit Säuglingen auf dem | erfuhr, 

Damit zieht er aus feinem Uni: | Arm —* im Wagen —— in einem nu — 
formrod das bejchäbigte Teftament |dumpfen Kellergewölbe Zuflucht. 
berbor und hält es dem Geiftlichen vor | Hungrig, da gerade vor dem Abend— 
Augen. eifen überrafcht, famen fie an. Noch 

Diefer Tieft die Widmung: „Der|mar feine Hoffnung vorhanden, daR ‘ 
Quartaner Kurt Yettke feinem Freun= | die Bewohner wieder in ihr Heim zu=|der Dichter erkennt dod) darin an, 
be, dem „Sanften Heinrich“.“ rüctehren fonnten. Wir fammelten|dai er dem Schneider fünfzig Maxk 

ua“ gibt ex dann befceiben zu. daher unfer mod vorhandenes Brot jchuldekl 
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immer ftärfer twurbe das euer mit 
ſchweren Granaten. Bei jedem Ab— 
ſchluß zogen wir uns weiter zurück in 
Deckung. Grauenhaft hörte es ſich 
an, wenn die ſchweren Granaten auf 
das harte Geſtein aufſchlugen. Die 


„Bei ſon Swigermoder!“ 


— Beim Antiquitätenhändler. — 
Käufer: Halten Sie diefen Brief des 
Dihterd® an  jeinen Schneider für 
wertvoll? — Händler: Na gewih; 


* 


—— m WER 
— — 





» (Roman von Arthur Windler-Tan- 


 tunfen und erlogen feien. 


war aus Alten, 


nenberg.) 


(8. Yortjegung.) 


Der jchöne Alois! Bei den drei 
Holden ftand er in gewaltigem Anfe- 
ben. Er madite fich gern wichtig und 
log ifmen die graufigften Progehge- 
fhichten vor, die angeblich bei feinem 
Brotberrn bearbeitet wurden. Alles 
alfo Wirklichkeit, 
pflegte er zu jagen, während bie Sa- 
hen in ben Büchern bod nur er= 


Martha Hatte die Literatur in 
Schub genommen, aber Amalie mar 
vor lauter Verliebtheit jo in Eifer ge> 
taten, dab fie den pyramidalen Ca 
aufftelite: „Cine mirklide Hinrich⸗ 
tung ift Doch mas andres als eine auf 
dem Papier, aljo hat Alois recht —“ 


= Da ließ fih nichts Stihhaltiges 


.'. 
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einmwenden, und Aloiß hatte mieder 
einmal auf der ganzen Linie geftegt. 

Diefes interefjante Konfilium er- 
drterte drüben im Mondlichte das at» 
tuellftie Thema der Stabt. 

Klirtend flog die Gartentür ins 
Shlof, und Berta Hufchte behende 
aus dem Schatten eines alter Ahorn: 
baumes bervor. Den jchönen Alois 
wollte fie über Erbichaftsangelegenbei- 
dien tonfultieren. Er war in ihren 
Yugen ein Nechtögelehrter und gab 
zudem die Austunft Kojtenlos. 

Als Berta zu der Gruppe 
mwurbe e8 dort ftill. 

Sie bot den Abendgruß, und man 
antwortete ihr. Dann aber begann 
Amalie unvermittelt von der teuren 
Robe zu erzählen, die ihrer Dame ge: 
börte und mit nach Heringäporf ge- 
nommen iverden follte, wie Die 
Operndiva ja iiberhaupt einen Luxus 
einpaden ließe, alö ob fie vor Kaijern 
und Sönigen gaftieren wolle. 

Berta machte dem refolut ein Ende. 

„Laffen Sie nur die Bühnentieba- 
ge, Malen, hier war was andres 
auf dem Zapet — von Münds, mas 
meine Herrichaft ift, und von die 
Erbſchaft — —“ 

Na, wenn Sie's denn gehört ha⸗ 
ben,“ meinte das Zöfchen achſelzuk— 
lend. 

„sit ja auch kein Geheimnis —,“ 

pflichiete der Kavbalier bei, „die ganze 
Stadt ſpricht davon —“ 
Na, alſo — nu' möchte ich auch 
was wiſſen. Ein ganz gemeines Ge— 
tlatſch iſt's und kein Wort iſt wahr, 
und eine Niederträchtigkeit iſt's über⸗ 
haupt, ſo was in die Zeitung zu brin⸗ 
gen os EN 

Martha lachte Höhnifch. 

„Und dabei zappelite drauf, mas 


trat, 


von bem Gellatfh und ber Niebers| + 


trächtigteit zu willen. Sriegjte viel- 
leiht wad ab von den gemaujten 
Millionen —? Sicherlich ſteht noch 


"> gar nicht alles in der Zeitung! Was, 


BE 


Herr Alois ?" 

„Natürlic; nicht. Die müffen höls 
liſch vorſichtig ſein. Oft läßt fi) nur 
die Hälfte von dem beweiſen, was 


wahr iſt, und da bringen die Zeitun⸗ 


gen lieber blos den vierten Teil, ſonſt 
regnet's ihnen in die Bude. Mächtig, 
ſag' ich Ihnen. Das Preßgeſet iſt 
voller Fußangeln, meint mein Chef. 
Na, da kann ich Ihnen auch eine Ge⸗ 


« schichte erzählen. — Da war ein —* 


„Ein andermal, Herr Alois. Was 
tft nun hier mit die Millionen?” 

„Sigt am nädhjften dabei und weiß 
nichts!" fpottete Martha. „Oder 
ftellfte dich blos dumm, um ung aus 


° auftragen?“ 


„Db, das wäre fchleht, das wird 


' Sräulein Berta do nicht tun —,“ 


entrüftete fih Amalie. 
fihtig foll man fein, 


„Aber vor» 
nit wahr, 


- Alois —?“ 


„Ratürlich, wem feine Ehre lieb it, 


‚ der hält dad Maul, bei den Damen 
heißt's natürlich Mund —“ 


V 


„Ra, alfe, denn ſage ich nichts und 


Nwvill nichts geſagt haben, weun's vor 


.. 
— 


Gericht kommt, iſt's öff.ntlich,“ er⸗ 


klärte Martha. 


". 
»* 
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„Beiler ift’3 —,” nidte Amalie, 
Und eine drüdende Paufe trat ein. 
„Wenn dir der Vollmar nicht in 


s feinem Laden der Schnabel zugehal- 


ten hätte, wüßte ich’3 längjt,“ murrte 
Berta. „Und das fag’ ich euch, was 


“+ meine Herrjhaft drüben ift, die hat 


geerbt, ja —, ehrlich geerbt, wieviel, 


" weiß ich nicht und geht mich nichts 


..,. 


an. ber verbient hat fie's, auf 


Händen getragen hat fie die alte 


Dame — — 
” Amalie ftieß ihren Alois an und 


fachte, daß im grellen Mondlicht ihre 


Bühne blitten. 


. +, 


"33 aut! Sehr gut!” quittierte ber. 
sh fage nichts und will nichts 
gejagt haben,“ echote Martha ihre vo> 
tige Erklärung. 


N Ymalie hatte das Vebürfnis, ihres 


.. 


Bräutigam3 Gelehrfamfeit auch Hier 
ftrahlen zu laſſen. 

„Du, Alois, hör’ mal, wenn einer 
‚zum Erben eingejegt ift und es fommt 


: raus, er hat den, ber’3 vermachte, et⸗ 


-wa umgebradit, denn — —?“ 


‚ „Dann tft da8 Teftament null und 


nichtig. ’3 wär’ ja noch fchöner, wenn 


-er- dann was triegte —“ 


„u „So —! Das tft recht, fehr recht!” 


3 fage nichts und will nichts ge⸗ 


Fogt haben!“ beteuerte Martha eigen- 
—3 
Bertas Grimm aber erhielt eine 


Ablenkung. 
Was denn?“ fragte fie verſchüch⸗ 


tert. „Dünn ift da3 ganze Teftament 


ungültig?” 
„Ungültig!” ermwiberte Alois, als 
verfünde er eine Reichsgerichtsentfchei« 


Ser dung 


Ki 


“ 
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Dann aber 


= Berta ariff nad) einer Baum: 

Hamm. Sie mußte ji fügen. Die 

mwurben ihe auf einmal unfidier. 
redie ſie fich empört 


Bat das für ein gemeimes Reben 
Wollt ihr vielleicht jagen, meine 


J 


Herrſchaft da drüben geſagt? 


auf. ſtellteſt ihn — 
— 


ſeid 


Um ein Viertel auf neun war; 


Herrichaft ba 
act Jahre — Gut find fie, und auf die Herren von der Gelbithilfe — | Edmund Werner im Landgericht. 
Händen getragen haben fie bie alte ‘ch verftumme fon. Jebenfalls it] Das Gebäude lag tot und ftill. 


Dame. Pfui, fage ich, pfui!“ 

Eie fpie träftig aus. 

Der Ichöne Alois machte ein Hoch- 
mögend ernſtes Geſicht. 

Ich muß Sie ſehr bitten, Fräulein 
iBerta! Wer hat hier etwas gegen die 


hat da3?“ 

„ga — aber — das alles — —“ 
ftotterte Berta. 

„Sie können niemand bejchuldigen, 
Sie ftoden, Sie verfiummen. cd 
babe eindringlicg gemahnt, den Mund 
zu halten. Die Gefege find ftreng. 
Was in ben Zeitungen fteht, was 
fonft etwa die Leute erzählen, haben 
wir nicht zu verantworten. Bon uns 
bier aber hat niemand ein Wort ge- 
fagt, niemand! ch frage Sie, Yräu- 
lein Martha —“ 

„Niemand —“ 

„Und di, Amalie — ?“ 

„Riemand —“ 

„Na, aljo. Das ift hiermit feitge- 
ftellt, und wenn Sie nicht in bes Zeu- 
feld Küche kommen wollen, rate ich 
Ihnen, jagen Gie lieber aud) 
nicht3 —“ Er zog feine Uhr, „Komm, 
Amalie, e& ift zehn Uhr, ehe bein 
Haus geichloffen wird, bring’ ich dich 
bin —, hab’ die Ehr’ —“ 

Dabei z0g er die Zofe jo rajch mit 
fih, daß fie den beiden Freundinnen 
nur flüchtig die Hand geben konnte, 

„gehn Uber — oh, dann muß ich 
auh —" Mit diefen Worten lief 
Martha in den Vorgarten der Ge- 
heimratspilla, 

Berta aber ftand mutterfeelenallein. 

Jeſus, Maria,“ feufzte fi. „Wie 
ift das alles!” Sie fürchtete fi plob- 
id. „Sch weiß nicht, ift die ganze 
Welt verrüdt, oder bin ih’3 —“ 


15. Kapitel, 


Smeieinhalb Stunden vorher war 
Edmund in fein Bureau getreten, wo 
ihn Wolf, der Schwager in pe, er- 
wartete. 

Wolf v. Achim fah in einem Lehn- 
feffel, die Hände über dem Säbel⸗ 
korb gefaltet. Auf der Zifchplatte 
neben ihm lagen Müte und Hand» 
ſchuhe. 

Als die Tür ging, fuhr er aus fin⸗ 
ſterer Verſonnenheit auf. 

„Ah, da biſt du ja —, Edmund, 
guten Abend —“ 

„Guten Abend — —“ 

„Allerdings, etwas ſo Dringendes 
— — und ——“ 

„Und an dich. Ich begreife, daß 
dich's wundert, ich bin auch ehrlich 
genug, dir zu bekennen, daß ich be— 
ſtrebt war, dir jede Behelligung zu 
erſparen — —“ 

„Hm, ja — —! uUnſre Anſich— 
en — —“ 

„In Sachen der die Familie alar⸗ 
mierenden Affaire gehen wir weit aus⸗ 
einander. Das haben wir wohl beide 
empfunden, ohne daß wir es uns 
ſagten. Alſo ich bin deshalb bemüht 
geweſen, Papas habhaft zu werden, 
ehe ich mich jetzt zu ſo ſpäter Stun— 
de an dich wende — —“ 

„Papas — ? Ich verſtehe dich 
nicht —“ 

„Begreiflih. Er war nicht in feis 
nem Bureau, und Herr vd, Enpius 
wußte mir nicht zu jagen, wo ich 
ihn träfe —“ 

„Sp! Hat er dir gejagt, dab Pa= 
pa — — beurlaubt, auf undeftimmte 
Zeit aus feinem Amte beurlaubt ift?“ 

„Nein —, was bedeutet das, mei 
halb?“ 

„Auf eigenen Antrag. Er hat fo- 
gar feine Entlaffung verlangt, Eine 
jener Auffafjungen, über die dein und 
mein Urteil jo völlig auseinanderge- 
ben. Ich finde ſie lebensunklug, bi⸗ 
zarr — — 

Wolf ſtieß die Säbelſcheide klingend 
auf den Boden, ſeine Stirn war ge— 
furcht. 

Laſſen wir das —. Ich begreife 
auch dieſen Schritt, und wir wollen 
uns nicht ſireiten. Jedenfalls ſehe 
ich nun, daß ich Papa an der falſchen 
Stelle ſuche, in ſeinem Hauſe aber 
wollte ich ihn nicht in Anſpruch neh⸗ 
men, um jede Möglichkeit einer neuen 
Yyamilieraufregung zu vermeiden. Und 
fo fomme ich jhließlic zu dir — —“ 

„sh bin gefpannt —“ 

„Eine Ehrenfahe — ch bin ae- 
nötigt, mid morgen früh mit dein 
Oberleutnanat Roitih zu jhießen—“ 

Edmund Hatte fi eben erft ge- 
ſetzt. Erfjchroden fprang er wieder 
au 


f. 

„Du? Ein Duell? Ja, um Hims 
mel3 willen, wie ıjt denn das gelom= 
men?“ 

„sit das fo fchwer zu erraten?“ 

„Donnermwetter, nein! Wieder bie 
Klatichaffäre, die Stadt tft ja voll 
der tolliten Gerüchte! Ich dDrohe ben 
Leuten, die mich deshalb anöden, ein> 
fah mit Xeleidigungstlage und er> 
Häre alles für unwahr, da werden fie 
til. Aber was ijt denn dir pafftert? 
Der Dragonerleutnant v. Roitſch, der, 
* N Gebhard Pfeil wieberertannt 

at?“ 

„Derjelbe —“ 

„Weil er früher einmal von ihm 
gerupft wurde, in Potsdam?“ 

„Ss glaube —“ 

„Derjelbe, dem Elife einen. Korb 
gegeben hat —?“ 

„Derjelbe —“ 

„Alfo eine Abreinung alten Haffes 
gegen dich, den begünftigten Konkurs 
renten?” 


„Vielleicht. Im Kafino, bei Tiſch, 


erlaubte er fich die Genugtuung bdar- 
über außzufprechen, ba er jenen Korb 
erhielt. Er mürbe fih heute andern» 
fallae in die peinliche Notwendigkeit 
Biete feben, ſeinerſeits zu dan⸗ 
en — —“ 

Edmund nickte verſtehend. 

„So — alſo — ja, dann —! Du 


„Ratürl ne 
ER im er a ie Dre 


num der rad) fertig, und bu fommit 


Als er die Treppe zu den langen 


„Hoffen wir auf morgen.“ 

„Sclafe, mein Kind, und beigiß 
im Schlafe.” 

„Dh, mer das könnte! — Nach 


zu mir, nadbem du erfolglos ver»|finfteren Gängen emporftieg, trat ein, folhem Zage!” 


fucht haft, den Papa als Zeugen zu 
fommen —“ 

„Als Zeugen?“ Erftaunt fah Wolf 
feinen Schwager an. „Nein, mein 


Wer! Junge, auf den, nimm’ mir’3 nicht 


übel, grotesten Gebanten bin ich nicht 
gelommen. Den Bater oder auch nur 
den Schwiegervater für Sefundanten- 
dienfte in Anfpruc zu nehmen —“ 

Etwas geträntt fragte Edmund: 

„gu was font? Ich weiß in eu- 
rem Duelltomment nicht Befcheid und 
empfinde das nicht einmal als eine 
Lüde in meiner Bildung —“ 

„But, gut. E53 war aud) nicht bös 
gemeint.“ Sein Gefiht nahm einen 
ftrengen Ausdrud an. „Die Sade 
wird ernft, mit ein paar Löchern in 
die Luft ift fie nicht abzutun. Gen 
timentale Abfchiebsbriefe find mider 
meine Art, und fo fuche ich einen 
Elije naheftehenden Mann, dem ich 
für alle Fälle meine legten Verfüguns 
gen anvertraue. Wie die Dinge ım 
Augenblid liegen, bit du  Dbiefer 
Mann, deshalb fomme ich zu bir. 
Die GSefundantenobliegenheiten find 
längjt erledigt, das iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lih Sade der Kameradbichaft —“ 

„Schön. bh muh beinahe fagen: 
Gott jei dant. Denn biefe jyitema- 
tifche Vorbereitung für einen Gewalt: 
alt läge wieder mir ganz und gar 
nicht.“ 

„Dann find wir ja einig. — Nun 
höre. Das Duell findet ‚morgen früh, 
fech3 Uhr, im Dohlenbufche ſtatt. 
Mürdeft du im Yügerhaufe den Aus» 
gang abwarten? Leutnant Hergens 
ift für alle Fälle beauftragt, dich zu 
informieren, wenn ich felbjt es nicht 
mehr Tann, und du übernimmit es 
dann, Elife jchonend vorzubereiten 
und ihr ein paar Andenten, die fich 
in meinem Gchreibtifche, Mıttelfach 
rechts, befinden, zu übergeben —“ 

Edmund machte ein bängliches Ge: 
ſicht. 

„Natürlich tue ich, was du ver— 
langſt · — aber eine verflucht unbe— 
hagliche Geſchichte iſt das. Alſo um 
fehs Uhr bin ich im Sägerhaufe. 
Schlafen dürft? ich die Nat nicht 
viel, denn, Wolf, wenn wir auch in 
mancherlei Anfichten Untipoden find, 
lieb hab’ ich dich doc auf meine Art, 
und gleichgültig ift’3 mir nicht, wenn 
dich ſo'n neidifcher Halunte nieder» 
fnalt —“ 

Wolf vd. Achim lächelte, 

„Keine Snjurien, Edmund, ich 
glaube dir aud) jo deine Liebe, im 
Grunde war ich dir gleichfalls aut, 
au; wo ich dich nicht veritand, Da= 
mit abgemadt —“ 

Er hielt ihm die Hand Hin, der 
andere jchlug ein. 

„Abgemadt. — Sag’ mal, wie 
verhalt’ ich mic) nun? ch joll von 
bier aus in bie Hedenroje telepho- 
nieren.“ 

„Ueber was?“ 


„Weber unfere linterredung —“" 

„Wie wußte man um die?" 

„Mein Profurift hat telephonifch 
nad mir gefragt und dabei erwähnt, 
daß du hier auf mich mwarteteft.“ 

„Fatal. — Lügen foljt du nicht. 
Alfo melde nichts, Nimm’ auf 
dich, den Auftrag vergejlen zu haben.“ 

„om. Daß wäre für mid als 
Kaufmann jo ungefähr dasfelbe, ala 
wenn ich dir zumutete, ohne Gäbel 
zum Dienft zu fommen, Aber meinet- 
wegen, mag mic Elije für einen 
fhlehten Kaufmann Halten, € ift 
nit das Schlimmſte, was ich jegt 
auszubalten babe. Unb nun wollen 
wir hoffen, dab die verdammte Ge— 
Ihichte im Dohlenbufh gut abs 
läuft — —“ 

„Hoffen wir —“ 

Wolf ſtand auf und ſtreifte die 
Handſchuhe über. 

Jedenfalls ſei bedantt für alles, 
was du Eliſe Zartes und Liebes tuſt, 
wenn's anders kommt — —“ 

„Daran wollen wir doch gar nicht 
erjt denten.” 

„Ran muß an alles denken.“ 

Der Leutnant wollte jich eben ber- 
abjehieden, jeine Hand lag jchon in 
der bes Schwagers, da hielt ihn bie- 
fer nochmals feit. 

„Halt, Wolf, was ich beinahe ver» 
geilen hätte, Du mollteft Bapa auf: 
juden und bajt ihn nicht gefunden, 
ich fahre jegt zu ihm, er darf bod 
bon ber Sade milfen, er jollte ja 
doc davon willen —“ 

„seht, da ih ihn nicht mehr 
braude? Laß mich’ eine Sekunde 
überlegen, — Nein, e3 ijt beiler, e3 
bleibt unter und. €&3 ift eine unnüße 
Beunrubigung. Er verjteht mic), ob 
er nun borher oder nachher informiert 
wird. Wendern würde er nicht mwol= 
len und nichts fünnen. Gtören wir 
alfo au ihm nicht die paar Nadıt- 
ftunden, Wenn nötia, jagjt du ihm, 
daß ich um diefer Rüdficht willen ihn 
nichts miffen ließ, und daß ih im 
übrigen mit Leib und Seele mich ihm 
verbunden aefühlt habe, bis zulekt, 
daß ich ihn bewundert und geliebt 
babe deshalb! — Unfinn, fage ihm 
gar nichts, das alles weiß er, und 
wir wollen feine Rübrjzene auffüh- 
ren. Gott befohlen, Edmund — früh 
ſechs Uhr!“ 

Die Säbelſcheide ſchlug an die 
Schwelle, die Tür ging zu, und drau—⸗ 
Ben auf dem Zement des Flurs 
Hlirrte e& noch ein paarmal berflin- 
gend. 


„Verfluhte Weltejeleien!” murrte 
Edmund. „Auch die Sorge noh —!” 
Dann brüdte er auf den Knopf einer 
Klingel und befahl, die zum Abgang 
fertige Korrefpondenz zu bringen. 


Im Zluge erledigte er fie und ließ] 


fih, mährend er no die lebten 
Scriftftüde durhfjah, ein Auto be- 

. Als er ferlig war, beulte 
draußen fhon bie Hupe dei Ge 
fühle. — 


Beumter auf ihn zu. 

„Der Herr wünfhen —?“ 

Ich ſuche den Poligeirat Münch, 
er ſoll ſich hier bei dem Herrn Un—⸗ 
terſuchungsrichter Aſſeſſor von Ger⸗ 
witz befinden —“ 

Dort war er. Beide Herren find: 
vor einer halben Stunde forigegan— 


„Das weiß ich nicht. — Jedenfalls 
bier in den Bureaus ijt niemand 
mehr —“ 

Der Bortier Hatte die Klinle ber 
großen jchweren Eichentür erariffen 
und ben einen Flügel an fich gezo- 
gen. E3 war eine ftumme und doc 
ehr beredte Aufforderung, das Ge 
bäude zu verlaffen. 

Edmund zögerte. Seine Begier, 
etwas zu erfahren, Hammerte ji an 
einem Strohhalın. 

„E3 jollen in Saden Pfeil wichti- 
ge Nachrichten eingelaufen fein, bat 
der PBolizeirat nad Haufe telepho- 
niert.“ 

„Kann fein —“ 

„Sie wiffen nichts?“ 

Der alte Beamte lächelte, 

„Rein, wahrhaftig nicht. Aber aud), 
wenn ich wa3 wüßte, dürfte ich dar- 
über nıcht reden.“ 

„Hreilich, freilich! Alfo ich dante 
Ihnen —“ 

„seine Urjach’, gute Nacht!” 

Edmund Werner ging jehr miß- 
bergnügt. Um fein Ungebehagen zu 
erhöhen, fpürte er jet auch tüchtigen 
Hunger. Schließlich lebt der Mienjch 
doch nicht von Angjt und Aufregun- 
gen allein, philofophierte er bei ſich 
und hielt auf der Straße, die nod 
in halber Tageshelle lag, Umfchau. 

Ein renommierte Hotel ließ zwei 
eleftrifjhe Kugellampen ben Kampf 
mit dem jommerlichen Ziwielichte auf- 
nehmen. Edmund war noch nie dort 
gewejen. Uber um jo befler, er be> 
fand fich nicht in der Stimmung, mit 
Belannten zu Diäfutieren. Dur 
feine Gedanten hufchte immer wieder 
dad graufige Morgen. Was mürbde 
ed bringen? Ob, wenn die endlofe, 
helle Nacht, die vor ihm lag, erjt 
überftanden wäre! Etwas ejjen mwoll- 
te er und dann nach der Billa Heden- 
roje telephonieren lafjen, daß er den 
PVolizeirat im Landgericht nicht mehr 
angetroffen habe. 

ZIelephonieren lafjen, damit man 
ihn nicht erjt an den zweiten Auftrag 
erinnern konnte. 

Nach diefem Plane verfuhr er, 


* * * 


Es war neun Uhr vorbei, da 
ſchrillte die Klingel des Apparates in 
der Villa. 

Frau Erna ſchrak mit einem lei— 
ſen Schrei auf. 

Die drei Töchter ſprangen gleich— 
zeitig aus dunklen Ecken und Winkeln 
empor. 

Eliſe drehte das Licht an. 

Thetla ſtand am Telephon. 

Sie ſprach und fraͤgte. 

Jetzt hing ſie, ſehr unbefriedigt, den 
Hörer wieder an. 

Sechs angſtvolle 
ſehnſüchtig auf ſie. 

„Run?“ 

„Was iſt's?“ 

„War's Edmund?“ 

So riefen die Erwartungsbollen 
durcheinander: 

„Ja, es war Edmund — aber 
nein, nicht er ſelbſt, nur Nachricht 
von ihm.“ 

„Welche?“ 

„Der Oberfellner des Hotels teilt 
in Edmund Auftrage mit, daß er, 
Edmund, Papa nicht mehr getroffen 
habe und felbft alfo nicht mehr mille 
ala wir —“ 

„Und was Wolf von ihm gewollt 
bat?“ — forfchte Elife. 

„Davon fagte der Fellner nichts 
und Edmund war nicht mehr im Ho: 
tel.” 

Wieder eine Enttäuſchung, wieder 
die niederdrüdende lngemwißbeit. 

Ein mweher Seufzer der Mutter, 

Elife drehte das Licht ab und al- 
len war’3 redht. Sie jahen jich nicht 
Iroft aneinander. 

„Db er am Ende jelbit nod 
fommt?" — Jagte Elije. E3 mar, 
al3 verfuchte fie fih und ben anderen 
ein Füntchen Hoffnung zu entzünden. 

„Wie follte er, wenn er jelbjt nichts 
erfuhr!” 

„Allerdings!“ 

Das Füntchen war jchon tot, che 
e3 recht geglimmt hatte. Dann ver- 
ging die Zeit in Schweigen. 

Die Mutter fprach zuerft. 

Die Uhr hatte die zehnte Stunde 
gerufen. Seden Schlag hatte Frau 
Erna mitgezählt. Seht meinte fie: 

„Seht fchlafen, Kinder, ich warte 
auf Papa —” 

„Ber von uns wird jchlafen fün- 
nen?“ wandte Elife ein, und babei 
ihmwantte ihre Stimme doc vor Mit: 
digkeit. 

Im Dunkeln ſich weitertaſtend, 
ſtreifte ſie die Klaviatur des Flügels. 
Die Saiten ſchlugen ſchwingend an 
und allen war's wie ein Wehlaut, der 
durch die Finſternis ſchwebte. 

Erſchauernd fühlten ſie den Kon— 
traft. Wo maren die Tage ber mus; 
fitalifchen Yamilienunterhaltungen 
bin, wo war bas jubelnde Glüd Hin, 
das fie jonft zu diefer Stunde ber=, 
eint hatte! 

Noch raunte und fummte der ber=| 
fhwimmende Hall, da jagte die Muts, 
ter, an Elifes Einwand anfnüpfend: 

Ihr müßt es verſuchen. Das war⸗ 
tende Wachen nutzt euch auch 
nichts —“ 

Eliſe fügte ſich. 

Du haſt recht, Mama. Ob wir 
zuſammen oder einſam ſchweigen, 
tröftet uns gleich wenig.“ 

Sie legte Die Arme um der Mutter 
Hals und Fkühte fie, 


ar 


Augen jchauten 


Dann hatte fie dad Zimmer ber- 
lafien. 

Ruth jah in der dunfelften Ede 
bes Zimmers. Wie ein Geifterruf 
Hang’s ihr ins Ohr: Mer das 
fönnte! Sie fonnte e3; ja, fie wollte 
es können. 
Entſchluß über ſie. Was ſo lange 
und ſtürmiſch in ihr gerungen hatte, 
jetzt war's zum Willen geworden. 

Als auch Thekla der Mutter den 
Gute = Naht = Kuß aegeben Hatte 
und Elife gefolgt war, fjprang bie 
Süungfte auf. Zur Mutw. ftürzte fie 
hin, warf jih in deren Arme und 
flüfterte mweinend: 

„Habe mich lieb, Mama, habe mich 
lieb!“ 

Wie ein Notfchrei fi ı ed heraus, 
und Frau Münd erjchrat im tiefiten 
Herzen. 

„Mein liebes Kleines — ich habe 
dich lieb, das weißt du. Berubige dich, 
fafje dich!“ 

„Wenn du mich liebhaft, ja, dann 
kann ich's —“ 

Sie küßte die Mutter, preßte ſie 
wild an ſich und ging als letzte aus 
dem Zimmer. 

Frau Erna war ſelbſt zu troſtarm 
und matt, daß ſie ſich in den nächſten 
Seſſel fallen ließ und dort, ſtill vor 
ſich hinweinend, ſihenblieb. 

Knirſchte da nicht der Sand? 
Klirrte nicht leiſe die Gartentür? 

Die Mutter ſtand auf und trat 
ans Fenſter. 

Nichts war mehr zu ſehen. Im 
Nachtwinde rauſchten die Bäume; 
ſchwere, dichtbelaubte Aeſte der alten 
Ahornallee bewegten ſich ſchwankend 
und ihre Schatten, die das grelle 
Mondlicht auf den Weg zeichnete, ſa— 
hen aus wie ſchleichende, huſchende 
Geſtalten. Aber es waren wohl nur 
die Ahornſchatten! 

Frau Erna trat wieder ins Zim— 
mer zurück. 

Gewiß, der anhebende Wind haite 
über den Kies gefegt, hatte an der 
Gartentür gerüttelt und die ſchwar— 
zen Geſtalten vorgetäuſcht! 

Wann würde Paul heimkommen 
und was würde er bringen? Etwa 
doch einen Troſt, doch eine Wendung 
zum Guten? Ach, es waren ſo viele 
Hoffnungen zuſchanden geworden. 

In ſolche Gedanken eingeſponnen 
ſaß die einſame Frau und wartete. 


* * 


Ruth war nicht den Schweſtern 
in den gemeinſamen Schlafraum ge— 
folgt. Rechts abgeſchwenkt war ſie, 
haſtig und leiſe hatte ſie die Haustür 
geöffnet und war den Kirſchbaum— 
weg abwärts gehufht. Die bebenden 
Hände juhten Halt an den Gtänts 
men und die wantenden Füße jchlürf- 
ten dann und wann einmal im 
Sande. 

Am Gittertor bielt 
Mädchen an. 

Einen irren, liebeheißen Blit warf 
Ruth auf das Elternhaus. 3 würde 
ber lebte jein. Sie mürde Dies 
Haus und die Lieben darin nie mehr 
jehen! Wie ihr bei diefem Oedanten 
das Herz wilder pochte! Und doc 
zwang fie fein Lebensmahnen nieber. 
„Schlafe, mein Kind, und vergiß im 
Schlafe”, Hatte die Mutter zu Elife 
gejagt. Ya, fchlafen, vergefjen! E3 
gab nur einen Schlaf in ihrem Xei- 
de, nur einen, der Vergeffen brachte. 

Un dem alten Zaunpfoiten, hinter 
ben, im Oarteninnern verftedt, fie da- 
mals auf Hans gewartet hatte, hielt 
jie zum zweiten Male an. 

Hans! — Würde er trauern? Wür- 
de er ihr bald fuvigen, wenn er wirt» 
ih Jhuldig war, wie jet alle ſag— 
ten? Ob er um fie trauerte ober 
nicht, wa3 bedeutete das no! Sie 
durfte ihn nicht mehr lieben, jie joltte 
ihn verabjdheuen — und aud) in die: 
lem Widerjtreit gab es nur ein Ent: 
rinnen: Schlafen, vergeljen! 


Sie ließ den alterögrauem Pfojten 
lo8 und jchritt die ftille, einfame Al- 
lee meiter, Die Bäume über ihr 
raufchten ein bumpfes Gterbelied, 
Heite tnadten und tiefe Finfternis 5b 
fi) brohend von hellen Kinorren, Kan: 
ten und Zweigfpigen. 

Und nun bligte ein Spiegel auf, 
in dem des Mondes flimmernde 
Scheibe zu langen zerfehten Streifen 
gedehnt jich redte. 

Der Königsweiher. 

Das war ihr Ziel. 

Ein nahes Ziel und doch 
Schwelle der Unendlichkeit. 

Es gingen ſchaurige Legenden von 
dieſem Weiher um. Er ſollte ſehr 
tief ſein, trichterförmig und viele, 
viele Lebensmüde ſollten in ihm den 
Frieden des ewigen Schlafes gefunden 
haben, von Irrwiſchen erzählte man 
und Elfen. Ach, das war ja alles 
närriſches Geſchwätz, aber der große, 
unzerſtörbare Frieden war Gewiß— 
it! 

Am Stamm einer Buche, deren 
filbergraue Rinde dide Moospoliter 
am Wurzelende überwucherten, jant 
Ruth in die Knie, 

Sie verfuchte zu beten und fand 
feine Worte, 

Da zudte ein Blik. 

‚Dem heifen Tage war ein nächt- 
liches Gemitter gefolgt. Schwarz hat- 
ten fi Hinterem Walde die Wolten 
aufgetürmt, ihr oberjter Rand jchob 
fit; eben vor den Mond, und die 
helle Nacht wandelte fi in undurd:- 
bringlihe Finfternis. Ein hohler 
Donner hob dumpf an zu rollen und 
wie Himmeldtränen jhlugen große 
Tropfen vereinzelt auf das Laub. 

Noch ein, zwei Setunden verharrie 
Ruth in der Erftarrung bes erjten 
Schredend. Dann aber jtand fie auf 
und ftieg über die moofigen Wurzeln 
bin an den Xeichrand,. 

Ein zweiter Blitz, ein milderes 
Dröhnen dur die jchwarze Nacht, 
bie ihm folgte, und tradend flogen 


* 


das junge 


die 


Aeſte auseinander, ein ſtarler Man⸗ 


Still, heimlich kam derſ 


nerarm packte die im Sprunge ſchwe—⸗ 
bende Geſtalt und riß ſie von der 
Schwelle des Todes zurück. 

Ruth waren die Sinne vergangen. 

Im Graſe lag ſie, und neben ihr 
fniete ihr Vater. 

Aus der Stadt endlich heimfehrend, 
mar er am Sönigsmweiher vorbeige- 
fommen, und im erjten Bligftrahl 
hatte er die Todesbereite erkannt. 

Erjehüttert Iniete er im nafjen Ra- 
en. 
Der Regen trommelte jtürmifcher 
herab, er gewahrte e3 nicht. 

Sein Kind mar’, das, ba Tag, 
und bie Kind hatte fterben mollen. 
Sp groß, fo unerbuldbar mar das 
Unglüd geworben, 

Die Ohnmächtige reate fich. 

Da fahte er fie und richtete 
Dbertörper auf. 

„Ruth“, jagte er, „Ruth, ich bin 
bei dir, dein Water.“ 

Sie antwortete nichts, e8 war ein 
irres, wirres Geſtammel, das von 
ihren Lippen kam. 

Ruth, es iſt Nachricht von Hans 
da! — Vielleicht iſt er doch unſchul— 
dig. Ruth, höre mich —“ 

Die Wolkenwand zerriß auf eine 
halbe Minute, der Mond ſchien hell 
aut da3 marmorjtarre jchöne Ant.it 
des jungen Mädchens, aus den nichts 
ertennenden Augen glübte e3 mie 
Bahnfinn, und jegt brady ein jchrei- 
ences Lachen aus Ruth3 Munde. 

Da hob Münd) die leichte Laft auf 
feine ftarten Arme und trug jie ducd 
den jintflutartigen Guß, Der vom 
Himmel ftürzte, dem Hauje zu. 

Dort waren alle iseniter dunfel, 
aber al3 er den Weq emporitieg, rief 
Frau Ernas Stimme fragend und 
tlagend 

„Paul, du? Endlich!" 

„sa, ih! — Und ich bringe ein 
neues Unglüd!“ 

* 


den 


% * 

Die Mutter, dieſe kleine, ſchwache 
Frau, zeigte eine wunderbare Stärke. 
In dieſer Nacht verzieh ihr Paul 
Münch alles, alles! Während er 
ſelbſt wie in tiefer Betäubung vor 
dem Unfaßbaren ſtand und in all 
ſeiner robuſten Mannheit verzagte, 
hielt ſie der Situation ſtand. Sie 
brachte Ruth zu Bett; Paul ließ ſich 
willig zum Arzt ſchicken, da es zu 
lange gedauert hätte, bis Berta ſich 
angekleidet haben würde. 

Erna verſtand alles, was geſchehen 
war. Ruths letzte Worte gaben ihr 
den Schlüſſel. 

In zehn Minuten war Dr. Lind— 
ner zur Stelle. 

Ruths Bewußtſein war noch nicht 
wiedergetehrt. 


Er traf die erſten Vorlehrungen, 


vann ſagte er: 

„Ich muß, um hier richtig helfen 
zu können, wiſſen, was der Klei— 
nen an ſeeliſchem Leid widerfahren 
iſt —— 

„Selbſtverſtändlich, Herr Doktor“, 
antwortete die Mutter. „Der Mann, 
den Ruth liebt, ſteht unter dem ſchwe— 
ren Verdachte eines Verbrechens, das 
wollte ſie nicht überleben — mein 
Mann hat ſie von dem Sprunge in 
den Königsweiher zurückgeriſſen —“ 

Der Arzt neigte den Kopf. Treue, 


mitleidige Augen richtete er auf bie 


Bewußtloſe. | 

„Dann weiß ic; Beide. Das 
flimmt mit dem Bilde der Krank— 
beit.” Er gab fich einen energijchen 
Rud und fuhr fort: Ein Nervenficber | 
fteht zu erwarten, die Patientin ift| 
jung und fräftig, mehr fann ich jeßt 
nıcht Jagen.“ | 

Dann gab er Anordnungen für Die 
Pflege. 

Die Schweitern, dur Die 
ruhe im Hauje alarmiert, 
nen. 
jorgt. 


Uns 
erſchie⸗ 
Für treue Nachtwachen war ge— 


| 


16. Kapitel, | 


Durch tieflagerndes Gemolt jtieg | 
die Sonne empor, ftrahlender und| 
jhöner denn je; brach fi) doch ihr 
Licht in Milliarden Tropfen, die einen 
Suntenregen über Halme und Blätter 
zu jchütten jchienen. 

Sm BDohlenbufch jehritt ein einja- 
ner Wanderer feined Weges. Ed— 
mund Werner war's. Cr hatte feine 
atur richtig eingejchätt. Kein 
Schlaf war ihm in legter Nacht ge> 
tommen. Erft trachte der Donner in | 
zornigen, fich rafch folgenden Sclä- 
gen, und al3 endlich der Aufruhr der 
Elemente nachließ, graute der Mors 
gen; der Morgen, in deflen Ereignij- 
fen ihm eine jo peinliche Rolle be— 
ſchieden ſein ſollte. 

Da hielt er's nicht länger im en— 
gen Zimmer aus. Er kleidete ſich 
an und ging. Seine betagte Wirtin 
wollte er nicht ſtören, auch fürchtete 
et, ihr noch Erklärungen für das uns| 
gewöhnliche Aufitehen geben zu müj- 
ien. So fehlich er leile und vorfichtig 
aus der Wohnung. 

Um dreiviertel fünf Uhr betrat er 
die Straße. 

Wie anders fah fie aus in der 
Stille vor dem erjten Erwachen des 
Lebens. 

Ein paar Bäckerjungen zogen pfei— 
fend ihres Weges. 

Landgefährte, mit Milchkannen 
oder mit Gemüſe beladen, rückten zur 
Verproviantierung der Stadt an. 
Straßenkehrer ſpulten und wuſchen 
die Aſphaltflächen, die Gleiſe der 
Erektriſchen lagen verödet, und in 
ihren abgeſchliffenen Schienen ſpie— 
gelte ſich das Dämmerrungsflim—⸗ 
mern. 

Eine ſacht abſterbende Weſenloſig— 
teit von Licht und Geräuſch lag 
über allem. Der Alltag wollte er— 
wachen. 

Edmund, der immer ein arbeitjas 
mes Leben geführt Hatte, mußte meit 
zurüddenten, ehe er ſich entjann, 
diefe Stimmung jhon zu fennen. 
Ur.d dann war’ aud; noch nicht die- 
jelbe! Damals eine durchzechte Nacht, 
wirbelnde Xollheit in allen Nerven 
und der mwohlige Gedanke, nun auss 


fchlafen zu wollen; heute auf dem) 


Wege zu einer Beranftaltung, die 
ihn innerlich empörte, Und mas 
würde tibr vielleiyt folgen an Spes - 
—— ſeines Vertrauensam⸗ 
es! 

Er ärgerte ſich ehrlich, überhaupt 
in die Sache verſtrickt zu ſein, und 
ſagte fi doc, dat, er ſich ihr nicht 
hätte entziehen können. 

Nüchtern, übernächtig und fröſtelnd 
legte er den etwa drewiertelſtündigen 
Weg zu Fuß zurück und ſchritt jehzt, 
da die Sonne ſchon den hohen Wol— 
kenwall zu überkletiern begann, über 
die wohlgepflegten Wege der Parkan— 
iage, die der Oohlenbuſch hieß. Sebi 
wurde es wirklich Tag. 

Er ſchaute ſich mit unbehaglicher 
Neugier um. 

Wo ſollte das abſcheuliche Geſchäft 
kommentmäßiger störperverlegung 
oder Tötung por fie gehen? Hier, 
um Sauptwege, natürlich nicht, Auf 
einer der Wiejen wohl, die verftedt, 
eingebettet in wichen- und Buchenbe- 
ftänden, lagen und für gewöhnlich als 
stinderipielpläße dienten. 

Seiter z0g er fi) den Sommermans 
teı um bie Schultern und jchritt wei- 
ter. Ein Gebäude im Schweizerftil, 
aus buntem Yachtwerk errichtet, tauchte 
aus dem Lauogrüun auf, und auf ben 
mit Buchsbaum umjäumten Zieriwes 
gen davor wanderten zwei alte Her—⸗ 
ten mit Öläfern ın der Hand, offen- 
bar Brunnentrinter. 

Das war da3 Sägerhaus, ein 
Stelldichein der ſtädtiſchen Kaffeegä—⸗ 
fie, die fih am Gonntagnadhmittag 
hier erholten, 

Edmund trat ein und ließ fi) zu> 
börderjt von der eintamen Maid mit 
weißer Nakjchurze einen Kognat ges 
ven, Weit Gott, er braudte biefe 
Stärkung! Dann trank er Kapfee. 

Sn dem geräumigen Gaale war 
er ganz allein als Gaft. Die einfür- 
mig tidende Standugr wies auf halb 
ſechs Uhr. — Langſam trant er das 
dünne Zeug und aß ein paar Biſſen 
oadzu. Die Zeit ſchlich, ſie wurde 
ihm zur Folter. Kaum jemals hatte 
er darauf geuchtet, Daß die Minute 
jehzig Sekunden zahlte, heute wurde 
es ıhm endringlid; wahrnehmbar, 

Die Uhr ſchlug ſechs. 

Ein paar Zeitungen hatte ſich der 
unner noch Einſame vom Regal ge— 
holt und daruin geleſen. Auch die 
Affäre Pfeil wurde weitergeſponnen. 
Was interejfierte e3 ihn heute, mie 
ange man den Schwindbler iwohl ein- 
Iperren werde! 

Wiederholt warf er die Blätter hin 
uns laujchte. 

Ob er Schüfje hören würde? 

Ehwerlid! So nahe an einem 
belebten Platze des Parkes würde 
man das Duell kaum ſtattfinden laſ⸗ 
ſen, aber im übrigen, jetzt waren 
ſie aneinander, jetzt war's wohl ſchon 
geſchehen, dieſes ſogenannte Goties⸗ 
gericht, das doch in Wahrheit ge— 
gen menſchliche und göttliche Geſetze 
verſtieß. 

Er Hatte fi in einem Edpavillon ! 
riedergelafjen, von dem er den Haupt⸗ 
weg nah beiden Seiten Hin über- 
bliden fonnte, 

„Leutnant Hergens iſt für alle 
Fälle beauftragt, di zu informie- 
ten, wenn ich felbjt es nicht mehr 
tann.“ So hatte Wolf gejagt. 
Mo, wenn alles aut ablief, fam er 
ſelbſt — Wer nun würde auf dem 
Üdege erjcheinen? Hergens oder Wolf? 
Hergens kannte er oberflählid. Er 
mar Wolfs Freund, und in de 


Schwager Beglenung hatte er ihn 


ziveis oder dreimal gejehen, den Kleis 
nen, rzundlichen, gemütlichen Herrn, 
deſſen Fülle allmählich jeder richtigen 
ſoldatiſchen Faſſon jpottete. 

Wieder war eine Viertelſtunde ver— 
floſſen. 

Nichts. 

Aber jetzt, zwanzig Minuten nach 
ſechs Uhr, blitzte es über den Ein— 
jaſſungsbüſchen des Hauptweges, und 
eine blaue Geſtalt, aus deren blanken 
Uniformtnöpfen die Morgenſonne 
funielte, kam eilends näher. 

Edmund fühlte den Atem ſtocken. 

Eine kleine, unterſetzte Geſtalt! Al—⸗ 
ſo Hergens! 

Da erſchrak der Wartende gewal⸗ 
tig. 

Schon um ſechs Uhr hatte er ſeine 
beſcheidene Zeche bezahlt, um ſofort 
zum Aufbruch bereit zu ſein. So 
ſprang er denn auf, riß den Hut vom 
Nagel, warf den Mantel um und ver— 
ließ den Saal. 

Hundert Schritte vom Jägerhauſe 
traf er Hergens. 

Er ſah ernſt drein. Sein Ge— 
ſicht war von dem eiligen Marſch— 
tempo oder vor Aufregung ſtark ge— 
rötet. 

Jetzt waren fie ſich auf zehn Schrit- 


e. 

Der Offizier legte die rechte Hand 
an die Mütze. 

„Sie, Herr Leutnant!” 
mund betlommen, 
it alfo —?“ 

„Berwundet, Herr Werner —“ 

Edmund atınete auf. 

„Nur verwundet. 
Dant —” 

„Schuß, linfe Bruftfeite — —* 

Da fam das unheimliche Sorgeges 

rühi mit verjtärtter Wucht wieder 
über Edniund. 
„D Gott, aljo jchwer? Tödlich et- 
wa?“ 
„Hofentlih nit. Ziemlich far» 
ter Blutverluft, aver wie der Arzt 
nad) erjter, uatürlich oberflächlicher, 
Yeltitellung meinte, Streiffhuß an 
der vierten Rippe, dann mär’3 nicht 
ihlımm. — Achim bejtand darauf, 
duß ich Sie fofort benahrichtigte, nad) 
ehe der Arzt dad Blut geftilt und 
den Riß genauer befichtigt hatte, Alfo, 
Etreifihuß follen. Ste melden, und 
es hätte gar nicht3 auf fich, möchten 
Sie Hinzufügen. Es ift fein Wille 
fo, und ich Habe mich meines Auftra» 
ges entledigt —“ 


(Fortfegung folgt.) 


rief Ebda 
„Mein Schwager 


Gott ſei 
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Spar-Einlagen, welche vor dem 14. Jan. 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Jan. an, 


3 Prozent Binfen auf Spar-Einlagen 
Eröffnet Ener Banf-Konto in der 
alten zuverläjligen Staats:Banf 


GREENERSNSBANKEHHPANY 


im neuen Gebäude Ecke LaSalle u. Madison St. 
Ans allen Teilen Chicagos bequem zu erreichen. 


Sichere erfie Hlortgages und Bonds zu 6% 
Offen Montag Abend big 8 Uhr, 
Sicherheitsgewölbe — Kasten $3 


CoOPE 


hicago’s 


nd ih geitatte mir zugleih das 
famen bir Ffleinen Geipräde an die 
dä * F 
Jannuar aumungs⸗-⸗,Werkauf 
N | 
fo fing er cn und nad diejer lin 
dazu über vier oder fün’ Unterbre- 
. 
u u 
Er beginnt am Montn;! 
lichfeit flingt, möchte id gern bier 


obl des trefflichen Beobachters." So 
derilog der Spätnahmittag im Nu. 
Reite. Da follte die Batterie ir- 
gendwo am näditen Tag: Petrol’um | 
ab olen. Allee war Flar, der Ber | 
fen. war fertig aufgeichrieben, we 
| * * — * ⸗ 
dies ift die Zeit, in der Elngne Käufer die reidhite Ernte einheimjen. Es ift unjere Ladenräumungszeit, and die Wanren, die wir jofort 
menge von Konjonenten folgten einige i üſſen, fi if irt, die fie im Lanfihritt. zum Laden hinansbringen werden. Einige der widtigften Er- 
(wenige Bofale, bis fhlieklic) bie ganze! Iosihlanen müfien, find zu Preifen markirt, die | ri zu g g chtigſ 
chungsſtellen geht, klingt das Wort 
e wa, als wenn ein mit einem Stod: 
Y 
‚angeben; aber ich fürchte, ich wolirde 
meine guten Beziehungen zu dem Dann f r l 
® 


gehutete Flaſchchen , Beobachtunas · t : ii 
An den Apparaten arbeiteten die Fern- R 
der Ort fehlte nod. Und was war 
| Gewichte in ein iichfi endigte. eianifie unferes Jahresfalenders beginnen morgen präzis um 8:30. Madt Eud; bereit reht frühzeitig hier zu fein, damit 
Ichnupfen behafteter Diann plötlic das 
an der Setsmajchine verderben. Aber | 
Auswahl von Taufenden von 


för". „Ich tue e8,“"ermiderte ch, Ä | 
& (0 

ſprecher. ett nah dem Schießen | SIEGE L onomy Center 

das für ein Ort! PBrorichrzic 

In einer Telephonleitung, dir nohjfl Ihr die erfte Auswahl von diejen großen Offerten habt! 

große Niefen Friegt. Wie es in Wirf- 

unfer braver Yernfprecher weiß, daß 


jer in jinem Telegramm den Ort! 
unbedingt richtig angeben muß, an-| 
jonften die XTrurpe fein Petroleum | 


= ö Er friegt. Und unermüdlich wiederholt | 
ettönt von drinnen eine laute Stimme: |er die Buchitaben: „B wie Baula, | 


„Bit wohl verrüdt da draußen, |j wir: Samuel, r wie Richard, i wie 
wir find dod bier nicht taub!“ Ada, E wie Käte, a wie Anna, c wie 

Und da muhte ich sofort, daß Cäſar, z wie Zacharias, und ſo wei— 
ih bei guten Kameraden eingedruns|ter und jo fort. Und als ich von der 


Herbittage an der Düna. 


Bon Hans Granik. 


Anſchreibe⸗Notiz 


Auf Wunſch werden in der Anſchreibe— 


Blinkendes Herbſtgold hängt in den 
Zweigen und Aeſten, und leiſe rau— 


ſchen von den Wipfeln die braunen 
und gelben Blätter auf den weichen 
Teppich des Waldes herab. Geſtern 
abend flogen zwar, als Vorboten kal— 
ter Tage und frühen Schneefalles, 
mit heiſerem Ruf die wilden Gänſe 
gen Weſten, aufgeſchreckt aus dem 
ſicheren Verſteck im Sumpfmoor durch 
das dumpfe Grollen irgendeines ver— 
lorenen Schuſſes, — aber heute ſcheint 


gen war. 

Ein junger Fernſprechunteroffizier 
hatte mir von innen geöffnet. Als 
er den Unteroffizier erkannte, ent— 
ſchuldigte er ſich vielmals. Aber 
es zuckte doch wie ein inneres Schmun— 
zeln über jein Geficht, „dem bait 
du e8 aber ordentlich gegeben“, einen 
Triumph, den ih ihm gern belieh. 
Man muf fih die Menichen wohl: 
geiinnt erhalten! Dann erhielt er 


es, ale ob die Yanghälligen mit ihren 
9 ezei fürs erite wenigitens m 
Bempoccungen, * — — * war eine aus der „ganz guten“ Kiſte. 
— 3663Inzwiſchen hatte ich entdeckt, daß 
es die Sonne noch einmal ſo liebe- eo. 
— IX der Fernſprechraum doch noch nicht 
voll und freundlich mit all ihren | zog — Grabenlaburinthes 
geplagten Erdenfindern, dat jo man=|, - | . 


e | daritellte Bon neuem führte der 
ei den wochenlangen Ne: | — 
er, ber bei ben 9 tier in den Waldboden ein 


a e | Wer 
gengillen Be u * em ruffiichen | ichnitten erit nab vorn, um dann 
Herbitjtürmen, die ihm ums DE) in eine harte Bie d 
pfiffen, fchier verzagen wollte, erfreut | PIOBLD cıme Marge Diegung nad) 
& om a \rechts zu maden. Und bier befand 
aufatmet und meuen Mut zu ams|nc der einentlid Beobaditunasitand 
ftrengender Kriegsarbeit ſchöpft. Die) NO Per, eıigentiine Seobagprungsitand, 
alten Krieger, die num jchon — 
den Tagen der Mobilmachung im gehenden. 
Felde ſtehen, kummern jich natür-| _ „Sie fommen gerade zur rechten 
lich herzlich wenig um die Unbit-| Zeit, berzlic willfommen.“ 
den der Witterung und ähnlihe nah! So bearüfkte mich der Batterie: 
ihrer Ansicht vollfonmen gleihgül-| führer, ein jüngerer aftiver Herr, 
tige Dinge. Nber heute, da ihnen|ijchr lebhaft, und doch von einer be- 
die warme Herbftionne auf den „Pelz“ |wundernswerten eijernen Nube, wenn 
fheint und der Qualm aus demies galt, dem Feinde durdy Artillerie 
über alles geliebten Stummelpfeifchen | feuer Schaden zuzufügen. Ach er: 
fih noch einmal jo ichön in die milde|ledigte den Auftrag, gewilie Fragen 
Puft blaien läht, da blicken fte auch perjönliher Art jofort mir beant- 
heiter und froh und find zufrieden worten zu lallen, und hatte dann 
und alüdlic. Gelegenheit, einem glänzenden Wir: 
Ich bin funasichießen beizumohnen. 
men des „Wollen Ste einmal durdh das 
vom Bierd Scherenfernrohr jehen,“ lud mid der 
den treuen Benleiter jo mancher | Batterieführer ein. 
Tages und Nactftunden, deri Ich blidte durch das Glas und 
fih nah dem warmen Stall umd|fah das jemjeitige nörblide Düna- 
den füren kurländiſchen Mohr: | ufer in wundervoller Klarheit vor 
rüben jehnt, zurücgeichidt. Jetzt mir liegen. Die Entfernung war 
heißt es über die freie Fläche, nicht allzu groß; ſo konnte man bei 
die etwas allzuſehr von dem feind- tadelloſer Beleuchtung jeden Baum, 
lichen Gegenüber einzuſehen iſt, jeden Strauch, jeden Stein deutlich 
en Wenig „Laufſchritt, marſch, erkennen. „Fein, nicht wahr, und 


von mir die „vorletzte“ Zigarre. Es 


in den 
deckenden 


letzten Bäu⸗ 
Tannenwaldes 
geſtiegen und habe 


seit fait uniichtbar den Bliden der VBorüber: | 


\gaitlihen Stätte jcheide, um in den! 


Abend Hinauszumandeln, denfe ich: 
Eigentlich iſt es doch merkwürdig, 
daß unſere Pflichtgetreuen hier ſo 
gerne die Mädchennamen am Tele— 
phon gebrauchen. Oder rielmehr, 
merfwü.dig ift e& nidt. Die Käte 
und die Menne, Paula und Grete 
und all die anderen Braunen und 
Blonzen zu Haus, meine ich, fie 
werden e8 
wiljen. Sie jind e8 ja aud) jo wert, | 
unjere feldgrauen Sungeng an ber| 
Front! Bei den Scippern bin dh) 
neulich acweien. Kam von einem | 
langen Ritt zurüd und hatte chr- 
lihen Hunger und Durit. Da tauchte | 
vor mir, als ih um eine Waldede | 
bog, plötlid) der friedlich aualmende | 
Schornjtein einer Gula dhfanone auf. | 
| Und gar lieblid) duftete es nach Exbjen 
\und Sped. Hier vorüberzureiten? | 
Nein, das wäre zu biel verlangt ge: | 
Imeien. So „baute“ ic mit jamt| 
| meinem Meldereiter Furz entichloffen | 
heran — die SKriegsiprace liebt joldhe | 
fräftigen Worte — und bat um! 
Gajtfreundichaft „für zwei Mann“. Gern | 
wurde fie mir gewährt und ein alter | 
| würdiger Feldivebel mit eisgrauem Bart | 
\tramte jelbjt zwei Zeller und zmeiLöf: | 
|fel hervor. Als wir beiden hungrigen | 
| Neitersleute wader drauflos ſchnabu— 
ürten, da wurde auch bei den Schip— 
pern Feierabend geboten; die Haupt— 
mahlzeit wird ja meiſtens nach Be— 
endigung der Tagesarbeit eingenom⸗ 
men. „Scihiopen in Ruh”, bieh es 
und dann ſtrömten die ganzen Herr— 
ſchaften zuſammen und hoben die Hände 
zum lecker bereiteten Mahle. 
Ich hatte Gelegenheit, 
die „Meifter der Schippe“ 
anzuſehen. Alles aufrechte, 
jtade Geite u  umd 
jo etwa «me Art 
letzten Aufgebotes. 
zöfiſche Zeitung 


jenen ſchon zu 


mir 
näher 
ge⸗ 
ke ineswegs 
letzten, aller⸗ 
Eine franz | 
ja | 


bat unlängit 


Office allestrediteinfäufe die nod) 
Laufe des Dezembers 
auf das Januar-Konto geſchrieben. 


| 
| 


I 


danken | 


gemacht werden, 


ım 


Abend⸗Kleider 
Empfangs⸗Kleider 
Tanz⸗Frocks 
Geſellſchafts-Kleider 
Straßen⸗Kleider 


15 


Straßen⸗Kleidern und von Schneidern gemachten Suits 
Horheleganten Goiuns und Koſtümen 


Opern⸗Kleider 
Theater⸗Kleider 
Dinner:Kleider 
Einkaufs⸗Kleider 
Tailored Suits 


325, 535, $45 bis zu $50 Werte 


(Einige jogar nod) mehr wert) 


Viele unjerer Schanfeniter find 


der Ausitellung 


diefer jhönen Kleider und Suits gewidmet. 


Die vielen gejhmacvollen neuen Gewänder und Kleider repräjentiren die neuchen 
Schöpfungen von New Norker Fabrifanten und europäifchen Damenmode-Entwerfern. 
ALL die beliebtejten Mlleiderjtoffe jind reichlich vertreten, einjhliehlich hübjheite Sei- 
den-Grepes, Chiffons, Nets, Taffetas und Spiten, durdmwirktetoben, Goldftorf,Char- 
meufe, Crepe Meteor, Erepe de Chines, Satin Duchefje, weiße Broadeloths und viele 
andere ebenfo jchöne Stoffe. 


Nefter von Kleideritoifen 


Tauiende von St'den, 40 bis 54 


Diagonals 


Yard Novelties 


und Coat⸗Längen. — „Sponging“ koſtenfrei 
Etamines 
Engliſche Worſteds 
Schwarze Stoffe 
Nabyblaue Worſteds Suitings 
Cream⸗Stoffe Franz. Voiles 


Broadcloths 
Poplins 
Whipcords 


Serges 
Tweeds 
Homeſpuns 
Mohairs 


50€ bis 65c Kleider⸗ 
Stoffe. Nefter von eins 

fahen und fanch Getve- 

] ben. — 36 bis 56 Zoll 

| breit. Sn Schwarz und 


⸗ 
It 
U farbia. 


$5 Sfirt Muiter, $1.88 $6.00 Sfirt 


10,000 Yard3 von 35c und 40c Lin 


ges, Nobelties, Streifen, 
Ched3, Plaids, Chaltlines 
u. |. m., 38 biö 
breit. 
Muiter, $2.25. 


$1 biS $1.50 Stoffe, Yard zu 50e 


Bol breit, in Drer>, Skirt 
am Montag. 


Prunellas 
Wifchungen| 
Streifen | 


39€ 


$7 Stirt Mujter, $2.75 


50c 


Plaids Yard 


7be Kleider⸗ 
Reſter von Ser— 


65c "bis 
Stoffe. 


* 


56 Zoll 


$19 und 8315 Suit Muſter, 54 Zoll 


marſch!“ anzuſchlagen, bis Hecke nun will ich Ihnen auch ſchnell noch alles Cruites behauptet, die Ddeutichen | 
und Buſch von neuem willkom- unſer Ziel zeigen, ehe wir es weg⸗ Armierungsſoldaten ſeien eine Ge⸗ 
menen Schutz gegen Sicht ge—putzen.“ Bei' dieſen Worten hattie ſellſchaft oon Halbblinden, Lahmen 
währen. Es iſt zwar keine reine der Artillerieoffizier dem Glas eine und anderen Krüppeln. Nun, 
Freude, im  diden  Neiterman-| Drehung nad) rechts gegeben und auf|jal® ich dies den Kamaraden in 
tel mit jchweren Stiefeln über}eine beitimmte Zahl am Nichtkreis ihrer ſchlichten Aröeitsjcppe er— 
da8 Gelände zu  hopfen aber Jeingeitellt. „Sehen Sie, fagte er | zählte, wollten fie fich halbict lachen. | 
dab ih es Fan, ohne puiten undjund gab mir wieder den Blid frei,j „Srüppel heben lc Gräben midi | 
fchmaufen zu muülien, - danfe ich jol„dort die einzeln jtehende gelbe Birfe,Jaus,” meinte eimer troden, 

mander Stunde frohen Hodevivieles die fi) förmlich leuchtend mit ihrer) SH Tah mir die Arbeiten der Kom= | 
und fo mander Ausfahrt auf dem | herbitlichen Blätterpracht von dem dun-|pagnie an. Der Feldwebel jührte | 
Zweirade. in „dreifach Hoch und|feln Grün des dahinterlicgenden Wal-| mich und erzählt. mir, fait alle Be-| 
Heil dem Sport“ bringe ih aus, |des abhebt? Won dort geben Sie/rufsftände jeien unter feinen Xeuten | 
als ic) hinter den Haſelbüſchen erſt noch ein wenig nad) rechts und er-|vertreten. Cs jet im Anfang recht 
einmal nad den grünen, aber doch|bliden dann, hart am ſteilen Rand eigenartig geweſen, welcher Wett- 
ſchon wohlſchmeckenden Früchten ſchaue, des Dünaufers mehrere abgeholzte eifer zwiſchen den „ſogenannten“ ge— 
um mir dann eine Morgenzigarette Baumſtämme. Haben Sie dieſe ge; | bildeten und den anderen geh:rriat 
anzuzünden. Segt heißt es aber | junden?“ ‚babe. An Afad.milern bütte er al⸗ 
ihleunigit weiter, zum Hajelnußpflüden] Als ich bejahte, fuhr er fort: „Dort lein über ein Dutzend, in einer Nach- 
it wahrhaftig feine Zeit. An Gra-— haben ſich feindliche Artilleriebeobach- barkompagnie ſeien es noch mehr. 
nattrichtern, die in dem weichen Boden ter eingebaut. Wir haben ſie ſchou Jetzt hätten ſich alle äußerlichen Ge- 
einige Meter tief eingebettet liegen, vor zwei Tagen entdeckt, konnten ſie genſätze ausgeglichen, alle arbeiteten 
eile ich vorüber. Der Gegner ſtreut, aber geſtern des unſichtigen Wetters in gleicher Weij: fleißig und ebr=| 
wie ſtets, recht unüberlegt mit ſchwe- wegen nicht faſſen. Heute geht's ihnen lich. Beſonders an dieſer Waldbe- 
rem Feuer die Gegend ab und ſcheint an den Kragen.“ Und während ich|feitigung — wir jchritten zufammen | 
ſich vor allem warum, iſt un- im Glaſe die betreffende Stelle ge: |einige Hunde t Miete des Grabens | 
erfindlih — gerade dieie nalje Wiejelnau prüfte, gab er duch den Fern-a jei_ mit zahlreichen Ueber: | 
ausgeiucht zu haben. Wielleicht glaubt |iprecher mit Karer Stimme jeine Be: |ftunden unermüdlich gearbeitet. Im! 
er bier irgend eine veritedte Auf: |fchle. Heber uns hinweg rollten der Tat waren die Schanzarbeiten, | 
nahmeitellung unferer Infanterie ent=|die eriten Schülfe, und nah demjdie Verkleidung der Wehren, die bont= | 
det zu haben oder traut feinen Kar: !Einihiehen folgten die Salven des! benficheren Unterjtände glänzend ge-' 
ten nicht ganz und vermutet bier | Wirfungsichteheng und wecten in dem | lungen. 
irgendwo eine Senfe, in der umjereitiefen Tal des Fluffes ein tauiend-| Als id 
Steilfeuergeihüte jtenen können. Je—- faches Echo. War einer der eriten|ten rüjtete, 
denfall8 liegt dort, wo die Wieſe Schüſſe hinter der waldigen Höhe | Öruppe 
in den voripringenden Waldzipfel ver= | drüben verſchwunden, ein anderer an-|abgejondert von den übrigen auf 
läuft, Trichter an Trichter, der Bo- 


ing Satines, die Nard zu 18e, breit. Beite Karben, zu $4.85. 


Peter von Wajchitoffen 


Taniende von Yards von Wafich-Stoften und Flanell- 
Reftern — paſſend für irgend einen Gedsranud. 
Dreh Rercale, 8Isc Werte Gute] _10c uno 12%c bedrudter Velour- 
Karben. Flanell. 
Outing Flanelle. Bedruckter gefließter 
Fancyh Sitreifen. 10c Wert. 
Shafer Flanell, Shaker Flanell. 
gebleicht. 12%%c Werte. 
Schürgen-Gingham3. Bedrudter Drei Bercale. 36:30llig. 
Karrirte Muiter. 10c Wert. 


Nefter von Seidenitoffen 


Ceide-Reiter Seide-Reiter 
Yard 48 Yard 58 


85c jeidene Faille _$1 bedrudte Seide — 
Boll breit. 36zöllig. 
98c - Satin „Satin 
Shirting. — — Chif 
an — 831.25 bedruckter Chif⸗ 
31.25 Novelty Seide. > bebrugier (68 


Tara RS fon, 403Öllta. 
. 31.00 ganzſeidene %1.35 Grepe de Chine, 
Erepe. , 


\ 36zöllig. 
51.00 farbige Satin?. 31.25 Seidene u. wol⸗ 
363zöllig. 


lene Poplins, 403öllig. 


Tic 


Tyac Werte — 


Flannelette. 


5c 


8c Werte. Ganz Gebleicht. Reg. 


Tlac Werte, 


Seide-Reſter 


Yard 38c 


69 
Ceide. 

Tec 
Poplins. 

S5c imbortirte Shanz 
tung®. 

69c Erepe de Ehine — 
363öllig. 

S5c 


Seide, 


Seide-Neiter 


Yard 68 


farbige fanch 36 $1.25 Navy Chiffon 
. lid. 


ganz jeidbene 





farbige  feidene $1.25 
Plaids. 
31.50 
Seide. 
$1.25 
ings. 
$1.25 
Faille. 


geſtreifte. Meſſaline, 
fancy geſtreifte 


geitreifte Shirts 


fanch Veſting Crepe ſeidene 


J 


In ſerbiſcher Gefangenſchaft. Einer der deutſch ſprach, kam und 


—— Gallien, fragte ſie aus, um dann die umſtehen— 
den Serben aufzufordern, die ganze 


die Nationalhhmne/ vor ſich hinzu⸗ man ihr vorgemacht hat. Jetzt ſind die 
fummen Ein Pof Kdhörte es, zeigte lebenden Zeugen für bie angegebenen 
die Leute an, und | un twurben fie zur | Tatfachen vorhanden, und fie werben 
Sofia, 12, November. |Gefelicaft nieverzumagen. Das wur= | Strafe eingefpertt und durften nicht ihre Ausfagen machen, die feine ‚Bez. 
fheinend in den luten der Dina’ bem Nafen rubte. Cine Anfichts-| Der Rüdzug der jerbijgen Armee |de Nod arg Die — — hinaus. Und um die —* u re. 
den bereit8 in den meiiten mit Waffer |verfprist, fo waren jet die Ein-|moitfarte war der Gegenitand ihrer | at vielen öfterreichifch-ungarifchen | = a ern * — ger na: BOB BERBE TR Sr : 
bedeckt. Friedlich hupfen einige die) ichläce auf dem feliieen Boden der | Betrachtung. Einer erftü:te: Das | Kriegsgejangenen die Freiheit wieder: | Derlaben. —A— de rät, er jiens verboten, das enjier zu öffnen. | 
Fröjhe mit lautem Plumws in die/Uferhöhe deutlich erfennbar. Undifit die Siegesfäule im Berlin, gegeben. Sie treffen nun einzeln hier |ihm furzerhand das Bein ampuiiren | Das mar -im Hochjommer. Worte) 
ihlammige Flut; aber ihr Gequafe \ | ei, und D | ec 1 | 
flingt nicht jehr unwillig und böfe.|aus einem Unterftand, der wohl ähn-| Mber weniger befannt ift, daß mit der man fie umgibt, löft ihnen —AA Deden hatlen ſie * Treue, berjammelte jich die, 
Sie freuen fih vielmehr anicheinend lid) dem unfrigen itarf in den Nandinm Sodel der riefigen Säule|Bunge. Sie erzählen, wie fie gefangen | rg A ee ir — * en Kunft und Krieg. 
über die neuen Wafjerlöcher, die ihnen | eingebaut war, zwei Geitalten im |wunderichöne riefe von des Künjt: | genommen murben ‚und wie es ihnen | große Senbung Siebeägn — vr. dag bem Trenper „ber —— 2 Die königliche Nationalgallerie er— 
in ſo liebenswürdiger Weiſe die Ruſſen langen ruſſiſchen Mantel entwetzten lers Meiſterhand eingeloſſen ſind. erging. Wir hören ihnen zu, im Zim⸗ unterwegs war. Sie erhielten —* - ſpielte ununterbrochen die Märſche der J— —* 9— en öftlichen ——— 
bereitet haben. und ſchleunigſt im Dickicht des Wal⸗ And wißt ihr, was darunter ſtehte mer, im gemütlichen Geſpräch, A * den Reſt ehie —Alliirten und täglich murbe e3 Due | 1 3 0 2 —— 2 
Noch eine böle Strede fommt für|des verichwanden. Bei einem wei-!ind da feiner antwortete, fuhr! wundern uns, daß bie ſurchtbare Anz ten * ar ” —— ihnen jo: | mit teuflifcher Freude erzählt, be Sie | — le s Ferdi —— 
mich, über die zweite Wieſe hin |teren Schuß flogen einige Balfen hoch | ı7 fort: „Ein präcdtiger Spruch! lage, die fie gegen ihre Peiniger er- gar bie Wintermäntel vorgeiwiejen, bie | Serben vor Yudapejt ftünden und daß | * Der Ai * bat — Feib- 
weg, die bedeutend mäffer it undund — „Feuerpauie“ fommandirte der|iit &. Cr beißt: Wir fallen Pflug heben, nicht dröhnend Hinaushalt, daß ; Tür fie beftimmt waren. Aber bie Serz | bie Auffen ben Karpathenwall über= |gel. Der 2. e i — > 
den Namen Wieje eigentlih zu Un- | Batterieführer. „Denen haben wir|und Hammer, wir laſſen Buqh ſie in ben bier Wänden bleibt, bie uns | ven ag fe Tinnien fie ebenfo Iran DENE: Den schiene m ern nn d —— 
recht führt. Tief ſine ich in den es aber ordentlich beſorgt, die kome und Kammer, in Arbeit einiglumfcließen. Was ein öfterreichiicher |für ihre Armee verwenden. und nah⸗ Auch die Fibilinternirten tourben |. re: u ———— Er rüct 
moorigen Boden ein und bin froh,men morgen nicht wieder,“ fagte erjumd in Mehr, mit Gott un) un-| Leutnant berichtete, mill ich wieder: | Men fie ihmen unter der Nafe weg. Inicht viel bejjer behandelt. Viele — Sa er —— Genefun 
Stiefel und Strumpf heil gerettet|dann zu mir. Und ich Ffonnte es) ferem NKaifer, ein Haus, ein Bolt, | geben: Ude grauenvolle Phantafie übertraf |ifnen haben tagaus, tagein fchmerfte | —— nach * Befalte en ar 
zu haben. etst bin ich an der £lei- | betätigen: der Iette Schuß war ein|in Heer! | Im Auguft vorigen Jahres murbe aber, mad jich ereignete, al3 im der, Arbeit leijien müffen, ohne je einen von ua Mn de F nt — 
nen Tannenſchonung angelangt und Volltreffer geweſen und hatte den! Aber mir wollten die Worte des er mit einem Beinſchuß gefangen ge- Stadt die Thphusepidemie ausbrach. roten Heller für ihre Mühe zu erhal— — —“ * NN tio i re 
ehe vor meinem Ziel: einem tief} feindlichen Unterftand vollfommen zer: |„Schippers“ fortan nicht mehr aus; nommen. Den Wagen, ber ihn trug, | Die Gefangenen waren in einen engen ten. Seht, da die Serben die Stadt Front. Die von ber Kastonaigarier} 


s . (un > En up . * . . $ . | e i I u. a, 
in die Erde eingegrabenen Beobad)- itört. |om Sinn teilte ein Major mit ihm, der einen | Staff gefperrt, Siranfe und Gefunde | enatuirten, weiß man nur, daß fie pie | erworbenen Zeiänungen ftellen 
ungsitand der jchiweren Artillerie. Ein 


mid 
wurde 
aufmerkiant, 


sum Weiterrei- 
id auf eine 
Die etiwc.3 


Kleine Kriegsnachrichten 


es ſah gar Iuftia aus, al& plötfich| die ja ein jeder von Gud fennt. ein, werben eirigeileibet, und bie Kiebe, | wollte. Die Verwundeten lagen auf|jchildern folde Yoltern nicht. Als 


tiefer Graben führt von der Mitte 
des Wäldchens bis an den vorderen 
Rand, in Windungen natürlich, um 
die böſen Wirkungen eines bis heute 
unberufen dort nod nicht angelang- 
ten Volltreffers nad Möglichkeit auf- 
zen. Am Ende des Grabens 
ft die Welt buchitäblih mit Bret- 
fern vernagelt. ben als ich ein- 
mal, dann, weil vergeblich, ein zivei- 
1e8 md drittes Mal,. nicht eben fehr 


Mir gingen in den Fernipredhraum, 
in dem «8 fih gar gemütlih jah. 
Draußen hatte urplößlic, wie es io 
oft bier in dieien Sumpfgenenden 
des weitlihen Nufßlands zu geichehen 
pflegt, dichter Nebel einen Vorhang 
vor die Gegend gezogen, unduchdring- 
lich und feit. „Yallen Sie uns auf 
das Wohl der heiligen Barbara, die 
uns beute jo bold ar, trinfen,“ 
fogte der Batterieführer umd reichte 
mir das Ffleine, für ganz bejondere 


fanft, gegen die Bretter Flopfe, da Gelegenheiten aufgejparte und. forg- 


— —— — 


Nicht zu verblüffen. — Ich 
möchte ſchon Ihr Schwiegerſohn ſein, 
Berr Kommerzienrat!“ — „Leider 
habe ich keine Tochter.“ —, Na, dann, 
bitte, geben Sie mir wenigſtens die 
Mitgift.“ 

— Ein Kenner. — Frau (vorle- 
ſend): Die Frauen können Schmerzen 
beſſer ertragen, als die Männer. — 
Mann: Wer hat das gejagt; ein Dof- 
tor oder ein’ Schuhmacher? ' = 


ſchweren Bauch, duß hatte. Keiner von | durcheinander, fie lagen übereinander, |noch Iebenden Gefangenen vor jich her= 
ihnen erhielt einen Verband, keiner hat |fo eng war ber Raum. Und die oden | getrieben haben tie eine Herde Wieh, 


ſließ unbarmherzig. Die Verwundeten 
baten, er möchte langſamer fahren. 
So lange es in der Ebene vorwärts 
ging, war es noch erträglich. Kaum 
aber ſenkte ſich der Weg irgendwo ‚fo 
ließ der Bauer den Wagen laufen, 
wie er wollte. Der Major ſtarb unter⸗ 
wegs. Bei einer kleinen Station er- 
reichten fie den Bahnkörper. Sie wur- 
den auf dem Babnſteia bingereiht. 


|Ntörper der Kameraden unter jich noch 
|einmal zuden und ertalten. Die Ueber: 
lebenden baten um frifhe Wäfche und 
erhielten die Wäfche der an der Seuche 
Geftorbenen. €3 ftand ihnen frei, der 
Gefahr der Anftedung zu troßen oder 
mweiter in den jehmierigen Lumpen zu 
bleiben. Später, im Auguft, zur Kais 
fer-Geburtötagsfeier, fiel ed einigen 
Offizieren ein, in ibrem Berließ Teile 


Ian den Seiten der Wege die Leichen 
.berjenigen, bie nicht mitfommen fonn= 
ten und erbarmungslos liegen gelaf= 
fen wurden. Man ijt in größter Sorge 
um bad Schidjal diefer Lebten, umd 
nad) dem, mas bisher borfiel, nicht 
ohne Grund. Freilid muß man fi 
nad all dem fragen, mas die Kom= 
miffion, die im Winter die jerbifchen 
Lauer beiuchte, aeleben hat. ober mad 


|dar: ein rufiiiches Gefangenenlager, 
| ji ergebe: de Rufen, eine zerfchofjene 


\ 


einen Arzt gefehen. Der Bauerniwagen | lagen und leben blieben, fühlten die) und die vorrüdenden Bulgaren fanden | Synagoge und einige Porträts ſlawi⸗ 


ſcher Typen. 
Standbild der Heerführer. 

Das Rathaus in Allenſtein wird die 
erſten Standbilder der deutſchen Heer⸗ 
| führer erhalten. Dem Bilbhauer‘ 
Martin Schröder wurde ber Auftrag‘ 
erteilt, die Standbilder ber Heer ” 
bon Hindenburg, Madenfen,. 


Klud, Scholz um. anzufertigen. 6; 
—— Sä——— 





Tr 


Winansielles, 


— — 


Von Roda Roda. 


Geſtern Abend (ich weiß es von 
Herren des Stabes, bei denen ich eben 
weile) geſtern hatten unſere Truppen 
jene Höhenlinie nördlich von Kragu⸗ 
jewatz erreicht, die den Ort in einem 
Halbkreis von 15 bis 20 Kilometer 
Radius umgibt. 

Es jind das die öitlihen Ausläu- 
fer der Rudnikffette, des wildeiten In- 
ner-Serbien. Rudnif bedeutet wört- 
Th „Erzgebirge“. Ausgeiprochener 
Mittellandcharafter. Die hödjite Er- 
'bebung, der Relifi Stura, erreicht 
11200 Meter. Dort gibt e8 nur Wald 
\und Bleigruben. Auf den Ausläu- 
‚fern Heide, Feld, weitzerjtreute, arme 
Dörfer, mijerable Straßen — und 
nad) dem 14tägigen Regen fein Yort- 
fommen im Gelände, iwenigitens 
nidt auf dem Scattenhang der 
| Berge. 
| Zroßdem jdafften’s unjere Trup 
\peit. Yeindliche Artillerie hatte lang 
und lang die Höhe Karanla („Wad)- 
ee turm“, 600 Miter) gehalten ıumd 

mußte fie räumen. 
des Wutſchjak („Wolfsberges“) ne- 
benan, 570 Meter, koſtete uns Blut. 


Be; Foreman Bros, |&ott fei Danf, nur ein paar Mann; 
a wir fonnten aus 150 Rinfelgraden 

an in 0 |\de8 Horizonts jchiwere Artillerie in 

B 32  Maiie aniegen, und®Rojwode Sturm- 


5. WV.Ecie Cadalle Wohhinglon Str. | nahm jeine Bataillone 


Juriſchitſch 
Ched· Kontos erwünſcht. 


zurück. Die Eroberung des Wutſchijak 
geſchah in zwei Etappen: es war zu— 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gelber vor oder am 10, eines jeben 
Monats: binterlegt, ziehen Binfen vom 
eriten besjelben Monai2. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


Eandon Cabell Roſe. Prãſident. 

* Zahn T. Emern, Vizepräfident,- 

» aried ©. Eid, Kallirer. 
tto &, Noehling, Hilfälaifiwer, 
Glszeuce E, Etimming, Hilfölalfirer, 


Diien Samstags Abend von 6 5iß 9. 


nr 
!D1) 


erit der Vorgipfel Kote 430 genom- 
\men worden; dadurd) wurde aud) die 


'jerbiiche Stellung auf dem Tiehu- 
die | 


ı mitiheto bald unbaltbar 
feindliche Linie rollte jih) auf. Un- 
ſere rechte Nachbargruppe marſchirte 


Grundeigentumsdarlehen | in Gornji Milanowaß ein. 


£ ; x : ' So ivar die Lage geitern Abend: 
‘anf verbeifertes Chicags Grundeigentum | alle von Weit, Nord und Oft nad) 
su ben niedrigften Raten neliefen. 


Kragujewatz führenden Straßen in 


Allgemeines Bantgejchäft urierer Gewalt. Der Regen legte 


‚fi. Gegen zehn blinften nad) Tanger 


ze On} J 34 3 » 

. Heit zum eritenmal die Sterne, 
Bapital ı. $1 500 000: Die Serben fetten die Nadjt iiber 
Aeberſchuß ihren Rüdzug fort. Unterwegs in 
0 Bißfonmife® | den Süufern, im Didicht Tieken fie 


Seutiche, öſterreichiſche und ungariſche Nachzügler, meiſt Mazedonier liegen. 

— Die warteten das Vordringen des 

Kriegsanleihe ab, um ſich zu ergeben. 

— nen jtill — id) hörte faum dref, vier | 
Geld ſen dun en | ferne Schüſſe. 

g Am Morgen war's neblig. 

Befürbern wir jihnell und fier nah Deutid- |jere Artillerie ſpähte 


land, Defterreih, Ungarn und Rubland, unter % u . * 
beiſter Garantie billiger alö irgendwo! zum Himmel aus, dab er fi ent- 
ee a er Ijchleiere. Kaum lichtete ſich der| 
smmt um en , Pen 
Ausblid, da ging das Schiehen Los. ! 
SH war zeitig früh aus meinem 


Schiff 
Schiffskarten ——* aufgebrochen und —2 


2 Rx 
Erbſchaftsſachen, Bollmadıten und | etwa um adıt die Sajenikabrüde von 


Dokumente jeder Art S Fe a 
werden billig und fachberitändig ausgefertige. | “osurnja; eine | 


| brüde, die der Yeind 
3, V. ZINNER & GO. züdgeaiien vet | 
utich- ie * ee me, | 
| In Bozurnja auf freier Höh’ jah! 
619 W. North Avenue, ich einen der merfwürdigiten Fried- 


Un⸗ 
ungeduldig, 


1400 W. 51. Str., Ede Soomid. | näfe der Erde. Der Bauer bier hat | 
IS ES, re | noch die naive Farben- und Formen- 
— — — freude des Naturvolf3, und jo hat er, 
Dep 2 vw. ıdeun aud) die Grabmale auf_ das 
Krie Sanlei ‚buntefte mit Symbolen md Orna- 
4 menten bemalt. Roh vom Meißel 
Für eine Bode: eines dörflichen Bildhauers behauene | 
1000 Marf. 5% $ | Sanditeinprismen — beileibe feine | 
1000 Kronen Deiter., 51% $135.00 |Nreuse aus der Cijengießerei. Ein] 
1000 Kronen Ungar.,- 6%. .$140.00 | Soldatengrab zeigt einen Strieger im 
Sparbücher mit Zinfen bis 1. Zannar in |Beldgrün mit aufgewicditem, Tohl- | 
Zahlung genommen. ſchwarzem Schnurrbart im rojigen | 
Geldiendungen Geſicht und Tapferkeitsmedaillen auf 
‘  yrombt und unter Garantie der —* —* a nung = 
zn. r \grauen tragen weiße Rofen, gelbe | 
Erbſchaftsſachen, — und | Tulpen, grünen Rosmarin. Dann | 
Dokumente ——* Art aibt es Hügel mit ganzen Maibäu— 
K. W. KEM PF men — alles Soldatengräber. Die) 
Bankageſchäft. Bäume ſind mit blau-weiß-roten 
Seit 22 Jahren im alten Blake. |Trikoloren behängt, mit Xiüchern, | 
120 Nord LaSalle Strasse |Kränzen, Früchten, 
Stien Abends bis G Apr, Sonntags 9 biß 12, | Fahnen beſtickt: 


ss „Sowan Miletitich, 
Kanonier 


| 


Legt Euer Geld an 


Die Eroberung | 


| 
Wir blieben die Naht im allgentei- | 
| 


ein tapferer | 
8 oO Part 8 J — * > 

‚st E des 2, Regiments, ſtarb — 65 — läßt ſich aber durch ſolch 
für das Vaterland im öſterreichiſchen einen Steckſchuß in die Bauchdecke 


A Trading Stamps 


Bemerkbare Zunahme des Wertes 
Eures Dollars. 

Seben Tan im Jahr könnt Ihr ipareı, 
indem Ahr Eure Einkäufe in diefem aro- 
sen Laden madıt, die Stamps jammelt 
and fie für Prämien eintanict. 


Anſchreibe⸗Kunden kön⸗ 
nen Ihre Einkäufe auf 
Wunſch auf das Januar⸗ 
Konto eintragen laffen — 
zahlbar im Februar. 


Hier ift die große Nenigkeit, auf welche 
alle Damen gewartet haben 


| Ueher 70 Partien der beliehteiten Gewänder 


in unſerem Lager konmen am Montag zu Preiſen zum Verkauf, Die 


ſie in dem riefigen Verkauf von einen Tag räumen ſollten 


Jede Dame im Bereich von Chicago ſollte morgen ſich hier frühzeitig einſtellen, entweder für ſich ſelbſt oder ihre Tochter. Neue, 


zun 
13%9 


SUIT 


1973 


coat 
12% 


N 


Kine jpegielle Bartie von 569 Abend- Geſelſchafts- und 
Nachmittags⸗Kleidern fiür damen und Mädchen 


Werte bis 535 zu 812.50 


Ein günſtiger Ankauf von einem bekannten New NYorker Fabrikanten. Alle fein beſetzt 
et, Silberſtickerei, in der geſchmackvollſten Weiſe. Die 
Straßenkleider ſind in dunklen Schattirungen, Zuſammenſtellungen von Georgette u. Seide, 
Sammet und Serge oder Satin, ſchlichten Taffetas u. Charmeuſe. Auswahl, $12.50. 


814.50 für Promenaden- und Nachmit— 
tagskleider für Damen, Werte bis $35 — 
In all den neuen Farben, aus Taffeta in 
Verbindung mit Georgette, Sammet und 
Charmeuſe, und Serge u. Satin u. ſ. w. 


2M 


mit Combination, Jet, Spitzen, Pelz, N 


$7.50 für $12.50 Damenkleider— Ein Mo- 
dell abgebildet, in Serge — langes Overifirt 
Modell, mit Belz und ajlort. Kombinationen 
verziert; Seide u. Sammet u. einfadhe Seide. 

54.95 für Sergefleider für Damen, Werte 
bis $10.75 — Feſche, Fleidiame Moden in 
GEoatee- u. Combination-Effeften, einjchl. cin- | 
fadhe Taffetajeide und Boplin, und ertra große 
Nummern für Eorpulente Damen, in ichwar- 
zen und farbigen Serge. 

525 für $75 und $100 Abendgeiwander — 
Ein Dutzend Modelle, eines von einer Sorte, 
imp, Noveliv Scidenitoffe, wunderhübidh dra- 
pirt mit Schleppe, in verichiedenen Karben zıt | 
haben, $25. 


Ganz ipeziell zu $14.50. 
59.75 für Abend— 


dunklen Farben ıumd im 


und Promenaden- 
fleider für Damen, Werte bis $16.75 — 
Sn hellem, geblümtem Taffeta, Combinät. 
Net Satin, Straijenmodelle in affortirten 


Modellen, einjchl. Schön geichneiderte Serae 
Modelle, Werte bis zu $16.75, zu $5.75. 


zuverläjlige Gewänder werden zu Tanjenden verfanft zu Erjparmifjen von buhitäblicd Tanjenden von Dollars für das Publifum, 


—* A Puh 
=. Oi * 
Mi CAT 
[; 995 
J 


COAT 


197 


Ale unjere feinen Stunfen- und Nbend - Mäntel und 
Gewänder offerirt zu 25 
Früher verfauft zu S4O bis 575 


Die Abendimäntel und Umbhänge, aus erfluiiven importirten Stoffen in 
reihen Abendiarben, pelzbejett, hübjches brofadirtes Futter. Die Straßenmäntel find alles 
hochieine Modelle in Duvetine, Belour de Zaine, feinjtes Broadeloth u. f. w. Alle find fein 
gefüttert, meist mit Pelzkragen aus Biber oderMarderpelz;. Auswahl zu #25. 


$18.50 für Damen und Mifies $30 und $35 1] 
Mäntel — Reau de Engne Ceidefutter, Kit— 
clotbs, Seal Plüfches, Arabian Furc Ter, Bome- 
roys, Bayadere Cloths und feinſte Novelty Mi— 
ſchungen. Auswahl zu 8318.50. 

814.75 für Damen und Miſſes 825 und 830 
Mäntel — Peau de Cygne Seidefutter, Kittens 
Ear, Seal Plüſch, ganzgefütterte Broadeloths, 
Kerſeys, Matlam, Miſchungen, ganz Satingefüt— 
teries Pebble Cloth, Cordurohs ete., 814. 75. 


bintauſend Mäntel, wert hiß zu 815, im Bargain⸗Baſement zu $5 


Große Auswahl von Facons und Größen für Damen und Miſſes, 
ſige Stoffe, wie ſchwere wollene 
Thibets, Aſtrakhans, Corduroys, 
Werte bis 8315, zu $D. 


gemacht, 


U 


4 
ı 
B 


59.95 für Damen und Mifies $15 und $18 
Mäntel — Novelty jchivarze Bourcle, mit Chin= 
Ehin Kragen, Chadow Hindı Lynr, Noveltt) 
Veichungen, mit oder ohne Belzfragen, geitreif- 
tes jchiwarzes Ural Lamm, Stinmerd Satinfut- 
ter, [oje paljende Zibelines. 


57.50 für S15 Broadelotd Mäntel für Ta- 
men — Ganz mit Satin gefüttert, volle Länge 
Pomeroy Kragen, aud jchwarze Boucle Mäntel, 
durchweg gefüttert, mit Chin=Chin Pelgfragen, 
die Auswahl zu $7.50. 


vielen Fleidjamen 4 

4 i alles Durchiveg zuberläfs= 
Sturm Cheds, Tebble Geivebe, VBoucle, engl. Gemebe, jichivarze 
Blüfh, dunkle Entwurf, aber speziell fir rauhen Gebrauch, 


Vierier Floor. Vierter Floor. 


Fahnen. Die alten Militärgrenze und ſeitdem 44 gähnte ein Loch — darin hatte die Vier Schrapnellfläumchen 


Jahre im kaiſerlichen Linienheer ge 


aiſer Ekraſitgranate einen Zug der Kom— 
dient hat, ein Likaner im beſten Alter 


pagnie begraben. Alle vier Offiziere 
tot. Aus dem Schützengraben weh— 
ten weiße Tücher. 118 Mann erga 


Krieg, zwanzig Jahre alt, in der Jacht beirren Die Wunde war nicht 


in unſeren ausgezeichneten | 


IMıtte in} 32 NRohen& Iinrn 3 p ne ey» ee 
6% N d | t 6 —B d6 Blüte ſeines Sebens. Unfere ZTAUCr | geheilt, da eridhien Seine Erzellenz 
vo BENN eigen um G69 Bi 6 wird niemals jterben. Wandrer, |fröhlidy wieder in der Front md 
>” — to; 28 infa & ru |; — * e» 
Stüde Ihalt! Lies dieje Inſchrift! |übernahın jein Divifions-Stommando. 


$100.00 N. 5500.00 Auf der Straße am Friedhof por-| Heut jtehen er und feine Herren 


ben fib. Die Gefangenen Lieferten 
aleih ihre Sandgranaten ab; jeder 
hatte eine. Ein Yuderbäder aus 
Halle an der Saale war 


‚118, den die Serben in ihre Armee 


‘ 


hboh) At die Artillerie: Auftrag zur 2 
oben, weit: öſterreichiſch-ungariſche Vorbereitung. 

Kanoniere greifen ein, legen Richt. Zwei Minuten ſpäter, 12 Uhr 
ſchüſſe hin, um den Feind, wenn er allmählich, doch immer ſchneller 
den Deutſchen entrann, nun mit den kracht das dumpfe Feuer unſerer 


Uhr 15. Unſer linker Flügel 
ſchwenkt ein. Die Infanterie vor 
uns habe ich aus den Augen verloren. 
Die Landſchaft ſchweigt. 

Um 3 Uhr quäkt das Telephon: 


>) 


er 


unter den | 


mächtigen Stodafhen 10.4-Zentime:  Haubigen in die Ziele, Mir war un 
‚ter-Rohren zu übernehmen md wei: ;heimlid) geworden, als der General 
itabschef vorhin jo mit der Zigarette | 
Die Armee im Mund, mit zehn Worten den Yır- 
v, Köveh rührt ji in den Wäldern |ariffsbefehl gab — 


terzujagen. 
12 Uhr 15 Mittaas. 


vielleicht ein Xo- 


\ Linker Flügel hat den ſerbiſchen 
Stützpunkt nächſt der Schule von De— 
ſimirowatz, Trigonometer 325, ge— 
nommen; Feind geworfen. Zwei 
Bataillone in Vorrückung.“ 


Heitman 
Bond & Mortgage Co. 


Mortgage Brokers 


Haupt » Office: ‚Suite 428 Otis Blda. 
10 Eid La Salle Strafe. 
Xelepbone: Main 4609; Franflin 800. 
Zweig-Dffice: 

Germania Ente Depsjit & Tıuit Cn,, 

1531 Nord Clark Strae. 


Xelephbon: Euperior 5261. 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen, 


Borzüglidye erfte Hypotheken 


1708,fon* | 


ihren bepadtern Maultieren und |ren der Fernrohre und beobadıten — pagnie geweſen 
Pferdchen, die nicht größer, aber zot- den ſerbiſchen Beobachter. zweiten Aufgebots. 
tiger als Bernhardiner ſind. Da ar- „Jetzt!“ ſagte Seine Exzellenz. 
beiteten Sappeure ſchon an der Stra-,Jetzt guchen Sie durch! Ich habe teriefeuer trommelt 
ßenbeſſerung. | 
ſten, hatten Klettereifen wie bollän: ı richtet.“ 
diihe Schlittihuhe an den Stiefeln] Ich ſchaue md... jehe ihn wirk- | feld überbliden. 
und frallten ji gleih Spedten an|lich. Ein jerbiicher Offizier mit zwei,) Kind 
|die Maite, um Leitungen zu legen — |drei Mann am Waldrand, 
|gerade da, wo geitern noch die Ser- .hebt er ich. 

‚ben gejtanden hatten. * Und ſchwere „Artillerie — los! Der Kerl muß über dem Kamm 
Artillerie lauerte abſeits — Zehner-herunter!“ 

kanonen, Fünfzehnerhaubitzen. Die Kanonen dröhnenr, 

ı Die überlangen SKanonenrohre| Auf dem Stabshügel, die herr- 
|wiejen auf jenen Höhenrüden, den ich |Tichjte Sonne ſchien, wurde ich Zeuge 
iqueren wollte. Der Erjte Offizier |de8 Kampfes um Sragujemwak. 
|befahl eben: „Laden!“ 


‚fen jerbiicer 


Stadt jelbit jab ich nit — fie Liegt 


| bei zogen die Munitionstolonnen mit da auf offenem Feld an den Ofurla- Igepreist hatten. E3 war die 4. Kom- 
005 
Die Geihüge brüllen, das Nnfan- 


Da waren Telephont: | das Fadenkreuz auf den Kerl einge: |des Stabes, ichs Stüd, jtehen ange: |ver 


marſchieren arte 
Juſt er- deutſche Kolonnen — gewiß auf der heimlich 
Straße von Natalintzi. 


wohl über deutſchen Linien. 
je nicht ungerecht, daß Ingenieure, Ma— 
Die ler, Dichter — Menſchen, Deutſche, 


rechts, nah und näher. Links der desurteil für Hunderte. Doch nein. 
Reſt unſeres Korps, Kerntruppen, Um 12 Uhr 30, nach ganzen acht 
die ſchon auf einem anderen Kriegs- Minuten, fluten die ſerbiſchen Nach 

ſchauplatz erprobt wurden. Hier auf huten von 


6. Regiments, — 
Schü 


beiden Punkten zurück. durch 


Deſimirowatz liegt nur mehr ſie— 
ben Kilometer vor der Stadt. 


Die 
Kragujewatz iſt 
Truppen unſeres 


tzenlinie 
brochen 


von 


von 


.Die Fernrohre dem Stabshügel iſt's wie im Manö- Und weit hinten ſieht man eine feind- Korvs. 


Man ſteht ungeniert, betrachtet liche Artilleriekolanne davonziehen; 


reiht — ich kann das ganze Gefechts- freien Auges und durch Gläſer die alles von unſeren Haubitzen verfolgt. 


Weltgeſchichte, raucht und — wartet. Kaiſerliche Infanterie 

⸗ > ga . c |. 3 — 
geſchloſſene Wartet mit gemachter Nuhe und in breiten, dünnen Linien ber 
zitternder Spannung der |ftrethe der Hügelreihe nad) Süden, 
Wo fie fi |näditen Stunde entgegen. ı Das jind die Brigaben. | 
verliert, leuchten! Nur der Telephoniit hoct in einer | 


dent 
— nicht den Xrtillerieoberften, nicht | TintS dom braunen !lder. | 
die Drdonnangoffiziere und mih| Da hat jih fern, fern über dem | 


Sit e8 


Waſſ 


Erzellen;. 


Um 12 hr 31 geht eine Erregung | jener 
die Blige, ballen ich die weien Wol- |fleinen Dedung. Keinen anderen |durd den Stab. Alles deutet jtumm, | Mietsitener joll mım zwar abgeihafft 


Schrapnellialven — |würde es auf einem Fledchen dulden |überrajht — nad) Wäldchen | werdeı, 


— — 0 — 


Glücklicher Ausgang. — Sonn— 


verſchwindet tagsreiter (der weich gefallen iſt): 
über die Na, was iſt nun? Da haben ſie mich 
imme 


rt gewarnt vor dem Reiten. 
Unerreichbar. Mann (zu 
etwas kleinen Frau): Die 


dafür werden aber die ande— 


ten Steuern wieder höher geſchraubt, 


erleitung kommt höher — Der 


ſelbſt — am wenigſten die lebhafte unſichtbaren Kragujewatz eine ſenk- kleine Karl: Na, Mutter, dann wer— 


au 5% und 6% Binien fteid an Hanb. 


A. Holinger & Co. (Ine.) '& ihn binüber. ER 
Zunıber Erhange Bidg., 11 ©. SaSatıe Si, , CT Wintte: orwärts!“ Ich 
Xelepbon Randolph 1191. Sotmifafon® | trabte l0o8 — und fie mußten nur 


‚darauf gewartet haben: jowie id mit 
| meinen: Dragoner jenjeit3 der Höhe 
war, fnallte in fharfem Tenor und 
Hohjopran die Lage über unjere 

Aefe Prencn SR Diß 64, Köpfe. Die Pferde bebten und 
Pas. Sa — ſchnaubten, zerriſſen ji vor Schred. 


| „Se, Gevatterin!“ rief ih ein 
$ 4.00 $5.0 


0 |Weiblein an, das eben im Dred der 
At, andgezostu, et. 


3542 zei mm 
aigt We Heben Tür 10 Jahre garantirt. | 
Dentih geipr 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 


408 &, Wabaih Ave., Südweitete Wabaih Aue, 
und Ban Buren Sir. — Etunden: Tägl, 8:8 
Borm. Did 9 Abends, Eonntags 9—3, 

ini8frfonbi* 


‚Bichtig für Männer. 


&t bel 


„Kann ich noch durchreiten?” fchrie 


V 


nn 


Zuverläflige JZahnarbeit! 


Reine Studenten, SEhmerziesb, Kriabtene 
Sabnörite. Herabgefente PBreile. fo mtebrig wie 


deivegs der jhießenden Batterie ent- 
|gegen. „Sürdteit Dı: Di nicht?“ 

Sie zudte die Achjeln. „Wir find 
e3 jchon gewohnt.“ Und jtapfte re- 
jignierend weiter. 

Auf der Kuppe Tihumnitichsto 
brdo war’3, wo die Topola—Stragu- 
jemager Chaufjfee den Bogen nad 
| Often macht, da traf ich den Stab des 
Divifionärs. 

Sch babe unlängit ihon von Sei- 
Der Herr 
Feldmarjähalleutnant hat bei der Er- 
ftürmung von Belgrad beim Syinanz- 
wahhaus Hj-Borcja einen jerbiichen 
Gewehrihuß ergalten. Zum Glüd 
milderte die Gürtelihliege den An- 
prall und Ienfte die Kugel ein wenig 
ab, jo dab e8 „nur“ ein Stedihuß 
wurde. Ein Mann, der nody in der 


— ober Urzneien Euch ni 1 
erprobten Heilmittel, die felten | 
mädigen Sae don  aebelmen ann |ner Erzellenz erzählt. 

wie Ratartb-l 
Bein, Breis $1.00 die ee 


e, Mr Ein 


ehlkes Dentiche Apotheke, 


TUR Ce Sind Gai,ZE, 


Landitraße dahergeitapft fam, gera-|b 


ı< ſah i von Balkanbauern gefällt werden? 
hinter den nächſten Hügeln. In der Richtung, wo vom Hügel 
VUnbegrenzter Fernblick. Rechts verdeckt Kragujewatz liegen muß, da 
nebenan der rotgelbe Buchenwald des wütet, da ſiedet ein Gewitter von 
Wutſchjak, um den man geſtern Nach- Lichtpünktchen und Schäfchenwolken, 
mittag ſo heiß geſtritten hat. Dar- deutſche Schrapnells ob feindlichen 
über hinaus die Rudnikkette, Büh- Stellungen; und die Schäfchenwol— 
nenktuliſſen, die grün und finſter ſind ken rücken ſichtlich rechts, immer wei— 
und immer blauer werden. ter rechts: Der Feind geht zurück, 
| Knapp vor uns auf dem Hang der |deutiches Geidüg verfolgt ihn. 
‚Studena mwoda ein braunes Aderfeld, 
|Dahin find geitern die Serben vom | — 


Wutjcjat geflüchtet, und ein furdt-| GP ch m 
u a * —— Heim Mer nun es ni k x ed 
eriragen! 


abgejpielt. Die jerbiide Schüten- 
Iinie hielt fich gededt in ihrem Gra- 

— Bei Beginn der Kur: Fühle mich kör— 
ben — nur der Hauptmann ſtand, perlich und geiſtig ſo ſchwach und elend, 
man ſah es vom vorigen Staböhügel |baf ib oft denfe, ich fann- nicht steht 
aus deutlich im Fernrohr, der Haupt- |Tänger Ieben, jedes bischen ift mir aupiel, 
|mann regte aufredit, mit der Wiitole | alles 5 — Be auf, en 55* 
gen. ziege leine Pfund, eſſe ſehr 
in der Hand, hinter ſeinen Leuten. wenig, babe ein jdiiweres dDrüdendes Ges 
Unjere Batterie nahm ihn zum Siel| fühl auf der Vruft bis zum Magen; lebe 
und gab Schrapnell8E im Schnell: | fortivährend in Angit, oft wider meinen 
feuer ab. Der Hauptmann ftand. a. muß ich weinen, fogar jchreien, 
Eine Granate frepierte — der jer- |" Sm u oo Qui, 
biihe Hauptmann nidte ein. Blieb tute of Renennsarten "800 39 Ntorit ine, 
aber, halb liegend, immer nod au- Obicano, SL: Sn Fin 9 —— voll⸗ 

erhalb der Deckun inter ſei onmen gejund. 1a) Jane „sunen meinen 

— mit = —— in ber Een berzlichiten Dank fie ihre Hilfe, - denn 

’ 5 E . Inebit Gott verbunte ich ihnen meine wies 

Da trachte eine zmeite Granate bins | Hereriängte Geiundheit. Empfehle ber 
ein — umd nun flog der Tabfere, 
bom Gasdrud emporgejchleudert, 
mohl dreißig Meter hody in die Luft. 


franten Menjchbeit diefes Teiftumgsfähige 
Anitinet aufs Wärmite. 
Als die Erdgarbe geiunten war _ 


Frau Garl Mersmann, 
Beiers, Auftin Eo., Teras. 


* — rechte, ſchwarze Rauchſäule erhoben. den wir wohl alle Beide nicht mehr 

Der Generalſtabschef, ein junger, Sie ſteigt und verbreitert ſich. Sie raufreichen können. 
tannenihlanfer. Hauptmann, geht \wädjit, fie wallt. | — Die Heine Pıkmaderin, — 
jinnend in den feuchten FZurden auf) „Die Serben haben das Pulver | (Rieschen beichäftigt fich damit in dea 
und ab. Man hat dem Feldmar- magazin geſprengt.“ |taters Sut Löcher einzufehneiden 
ichalleutnant, als er die Divifion be:| „Nein, das Pulvermagazın liegt 8 J 3 * A au * iteden.) er 
fam, die beiten Stabsoffiziere des | weiter öitlih — fie Iprengen das Ar: |, 2 Par tend): Maß madjit Du 
Seneralitabs angeboten — Erzellenz |jenal hinten, im Süden der Stadt.“ Ve ee alter Su 
trennt fich von feinem jungen Haupt: | Do 100 0 We — 
mann nicht, der ihm fon die Bri-| „Nein, das Pulvermagazin.“ m ſchon — ——— ihn 
gade führen half. Erzellenz ruft nach ſeinem Pferd. Ir ern Drachen WE 

De: Herr Hauptmann tuſchelt ein Er will ſofort vor. 
paar Minuten mit der Exzellenz und 
will dem Telephoniſten diktiren.... | 

Da fommt ein Sonvedhufar mit 
einer Meldung angetrappelt. 
Generalitabschef Liejt dem Feldmar-| 12 Uhr 45. Ein Brand in der) 


„Rein, die Byrotehniiche Anitalt.“ 


Raditalheilung 


— der — 


„Aber das Frühſtück!“ ruft man. 
„Ohne mich, bitte—ich muß ſehen, 


wa3 dort... 
Der !ijt er davon. 


Und im Augenblid | 


| e⸗ 
ſchalleutnant vor: Stadt, der ſich immer breiter dehnt. ⸗ — ſl e 
Serben jelbit | 
2 
Bergen gleihen Namens) jchieijt auf ı — — — — — — — — — — — | pfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden. und Kopf 

} 

| verfiopfuna, Müdigleit, Erröten, Aal Herz 
i io ei s [.|& Fleif 8 
huten beſetzt, etwa je einem Batail ——— und Fleiſch aus —— —— 
F a. s . neuen Methode auf einen —— geheilt werden. 
iſt gerade zur rechten Zeit gekommen. tillerie. | 
| alt, Mann und Frau, gelefen werben follit, 
* ae 1 a ey: s : marlen berfiegelt verfandbt bon ber 
Telephonijt! Angriffsbefehl! Zu-Iman Arbeitsmannihaften in einem | 
garetiche brdo zu nehmen, Brigade Y|fielen, und mande andere, die man | 4“u— — ift zu baden im Chieaga 


„Seindlihe Batterie auf PBarlog |Den aber müflen die A ——— 

@ 9— erdb fe : Y t ” 

(dem füdliheren von den beiden |gelegt haben. | mungstoftafeit und ———— — 

nat " c Kia Lehr: : chmerze axrausfall. Abnahme des Gehörs 

Werbitza. Höhen Magaretſche brdo Wir frühſtückten in der Mehana, en der Seitralt, Natatıh, Dagenprüden, Ehuble 

und Widrowatichta glava von Nad): |Sote 381, einem Landivirtshaus — | yapsen, Srufberlemmung Yengliliteit und 

der Fahr: | Trübfinn — erfahren aus dem „Zugennfsennd“, 

Ion.“ ı Rüche. Ueber dad Dad) hinweg brau⸗ | lich im fürgefter Zeit, und Stritturen, Shimaitd, 

„Braver Hufar!” Die Meldung |iten die Flugbahnen uni ee 

Dieies gußerorbentlin intere — us — 

* * 24 . L. eihe Buch (neuelte 2 ‚we o — 

Der Hauptmann zuͤndet ſich eine Nachmittags war Ruhe. Sang- | ins Mann unt uflage) : 

neue Bigarette an und ruft: ſame, fühle Nebel ſanken. Born jah | wird gegen Einfendung bon 25 Gents in Beiele 

” * 2 

nächſt mündlich — ſchriftliche Aus-Garten Maſſengräber ſchaufeln ao Deutihen Privat- Hlini 
fertigung folgt. Brigade & hat Ma- | für die Serben, die intbraunen Ader | 197 Gait 27, Etr., Nem York, R. 9, 
n — Felir Schmidt, 1566 N ed tr, 

die Widrowatichfa glava.” heute finden wird, en Bozip und Glupsusn Ape — 





Später $219.37 — Jest nur $200 
| und 5 Prozent Zinjen einftweilen, 


Nah dem ’70er Krica ftienen die Sprozentiaen Bonds des befiegten Franf- 

rei) auf 128 Brozent. it es nicht Iogiich, anzunehmen, dak die 5Sprozentige 
eihe des in jeder Beziehung unüberwindlih ftarfen und fiegreichen 

Deutichland auf mindeitens 105 Vrozent nah Schluß des Krieges fteigen wird? 

jend Mark 5prozentige Deutſche Kriegsanleibe jollten dann bei einer normalen 
Marfrate von 233 Gents für eine Mark $249.37 wert jein. Wir verfaufen W| 
Diejelben bis auf Weiteres zu nır 8200 unter Verrechnung der Zinien bis | 
1. April 1916. Die Gewinn-Ehance iit offenbar, und einftweilen bringt das | 
Geld 5 Prozent Zinjen. Sparbücher werden in Zahlung genommen. 

Wegen aller weiteren Einzelheiten jchreibe man ſofort — deutſch oder engliſch 
— oder man fprecdhe bet uns vor. 

Yuch verkaufen wir öfterreihiihe und ungarische NKriegsanleihen, 


Wollenberger & Co., 


Deutihes Banfgeichäft, | 
105 S. La Salle Str.—Chicago—Borland Gebäude 


Erites Bankhaus in Amerifa für deutiche und öſterreichiſch-ungariſche | 
Seriegsanleihe- Zeichnungen, Dank direfter Verbindung mit der Dresdner Banf, Wi 
Berlin und dem Wiener Banfverein, Wien. 


I 


lisman des Schutzes gegen alle Feinde | 
und wetier Entichlüfle in den Ir— 
rungen und Wirrungen des politt-| 


ES Pr hen Xebens zu empfanacır. Und 
— SR. be ai lals er nah der Werfühmung mit 
an, e Deutichlan a8 Mervenz | yo Frürker > nn eu 
en Gurapns Das Rolf ri Zürfei den Zultan in Konſtan⸗ 
Fr : — * A £ gi. | Hnopel bejuchte, foll er auf die Frage)! 
— wilde Zapferleit feiner thrafiz | ach feinen Wiünichen geantwortet haben: 
Ihen Borfahren cererbt, it urdemo- | Nod, einmal in SKilifiens oviente- 
kratiſch geſinnt, wie das alte Gersifiiher Mumderwelt frei und unbe: 
manentum, glüht in hocgeipannter, | pefligt zu botanifiren.“ 
ernfter Baterlandsliebe, lebt ea, | Die Verfaſſung wie das Parteien 
fittenrein, ehrt Leib und und Wiege, | syiten BYılgariens begrümdet ftch auf | 
iſt fromm — und verſchloſſen, miß⸗ 34 En * aan | 
krauifch, verichlagen, wie die ——— Konſtituante von Tirnowo (1879). 
’ si, Im 2 £ 5 3* a 
Sägervölfer und durch die Yeiden Tanz | Damelö gab e6 in dem würiten-| 
ger Kuechtichait verhärteten Natig, | um nur zwei politiſch bedeutſame 
Om En gefährlichen ichmie, | Kaftoren: Monarchie und Demokratie, 
Br „8 — or 7 die beide auf aleich ichwacen Füf 
. ; un Die uf dc ven Führen | 
zigen Mittenlage war es, genau wie] sonden. Denn jene war eingewan⸗ 
Dutſchland, jahrʒzehntelang der ME | dert ohne Kenntnis von Sitten, Ueber: | 
* 6 rte Herrenvöl— hr i ol | < , De ⸗ 
ug ben. benadjög ie DETNDOT | Tieferung, Sprache des Volfes, diefer 
er einfölugen; daß cs die politiſchen aber fehlte die bürgerlihe Grumd: | 
Fit en Damgieiten Dazu - lage; das Bauerntum dad vier Fünf: | 
it, jelbit Hammer nationaler Hels|,ı "= na — | 
dengtöhe zu fein, Kann nicht beswei |tel der Bevölkerung ausmacht, war| 
DEmBroODe 3 f eo ’ eine polittich amorphe Male, ein jtar: | 
felt werden. | ” ’ | 


Zar Ferdinand. 


Von Dr, Freiherrn von Mackh. 


des 


der 


Sofia als eine Landesmutter in vor 


vor 28 Jahren Prinm, Ferdinand zu Weſten die demokratiſchen Einrichtun⸗ 
— x 15 7 J 5 l 
de8 Prinzen Auauft von der Fatho ‚den Anfängen der  ftaatliden 
Prinzefiin Clementine von Orleans — * 
zejfin C t « : ſervatismus und Liberalismus, was 
— 
Aufgaben m . | 
lufgabe lehnte Schilder waren, die nichts an⸗ 
den Koburgern hat er die ı des a2 * | 
hielten und alles, was deren dikta— 
fheinungen und Entwidlungsgefete und ne Der. ’OMMER IR ARWEHMNENTORD. 
te fammenbänge und Yiutungs: | : en 
n Zufammenhänge und Yusunge| us, dor bem der Battenberaiiche | 
und | u u 
feiten Kube in allen als Dank dafür in jchimpflicher 
i n Weiſe 
Gewandtheit, Seiſe 
Herzensmilde und kluges Verftänd bermutter Bulgar iens“, wie der Ko— 
⁊ 5 gev x 10 
— if Pufferſ 
Khaftlihe Autelligen; und fünftlerifche | 1 affenen rumeliihen Purfferitaat nach 
i = Iten 
reiſender hat er ganz Europa, 
fender 1 ganz genheit das verlorene Ländergut wie— 
Verkehrsſprachen 
beherrſchen gelernt. 2 
herr Pe Ebenthal aus jene Argonautenfahrt 
um po=! 
Ktifhen und wirtichaftlichen 
; Horburg und dem Ballplat verleug- 
ı Walet geblasen: 
deffen literariiche und mmufifaftiche Yiep; | Wlune, auf eigene Oerahr, ohne Cr- 
garien; fein Regime tit mit den Be: 
liſtiſcher und idealiſtiſcher 
das, als — * ee; 
nn antrat. einem am Tatjahe muß er th bewußt blei— 
em ee 
ter der Mikwirtichaft ciaener kanhalbinſel herausfordert.“ 
Acker glich. Prinzen Er zu 
Rat Mutter, der 
feiner Führung zu geſunder, wohl Keweſen ſei: einer wahrhaft fürſtlichen 
Bauer lernte beſſere Betriebsformen 
nehmſtem und rühmlichſten Sinne 
art, daß die Zahl der männlichen wirkte, ihrem Sohne eine treue und 
fiel, |binattion durchgeführten politiſchen 


⸗ —— a en er Miftelf F J {7 1 | 
An die Cpite dieſes Volkes teat | fer Mittelitand, auf dem th im 
— en E Inen aufgebaut baben, feblte. In 
Sachſen— rc er gzüngite Sohn 3 ; ⸗ — 
Sachſen-Koburg, der jüngſte an | Scb-| 
: **F- ſtändigkeit ſtanden ſich dementſprechend 
liſchen Linie Koburg-Kohary und der! Die Er E Ns 
19 * Koburg-Koharı — ge jwer WBarieten gegenüber: Kon=| 
der Tochter des Königs Yudwig Vhilipp. | m * 
sy ihn neitellten 8 Philip | aber auch lediglih vom Weiten ent⸗ 
yrııı 
gelöjt hat, darf als ein Meiiterwerf| g ng 
En - :!deres bedeuteten, als dak die Notabeln 
taatsmänniſcher Kunſt gelten. Bet! — 
ſtaatsmanniſch nn 8 — Landes das Heft in der Hand 
Gründlichkeit, Zähigkeit, die realiſtiſche = u | 
Beiratungsiweike aller politifchen Gr- torijhe Macht zu befümpfen jtrebte, 
; n ne en 1D eigentliche Regent des Landes 
de iten, überlegenen Blick für de— — —E 
— gene ' \aber war der Petersburger Zaris: | 
möglichkeiten ererbt, von den Orleans | = B= 
* königliche Gabe der weiien “ Alerander jich demitig gebeugt batte, 
J L } J 
on um 
Zeitenjtürmen, | 2 = 
der diplomatiſchen DE een er mie! 
Iteptifchen Zebenstlugeit, been Härte, | cr urn aan nu” mac ON 
nis für das Menichliche, hohe An⸗ Lurger ſi —* zu — pflegte, 
> Pr * — ⸗ > * de D Rarlınsr Mort e⸗ 
yafjungs- und aufnahmefähige wiffen- det PDurd) den Berliner Vertrag ge 
Feinfinnigfeit mildert. US MWett-]"öglihfeit in Schwäche niederzuhal- 
be ſuchte, um bei günjtiger Gele: 
Orient und Südamerifa durchkreuzt 2 e 
und alle wichtigen > |der einzuiteden. Unter foldhen Um- 
Sr it ein tüch tänden trat „Ferdinand vom Scloh 
I 
tiger Geichichtsfenner, der den Me: * we 
— on Staatsfunit s Nnach dem bulgariſchen Vließ an: von 
5 zn * Aufbau der Preſſe verſpottet, ſelbſt von der 
leich ſicher meiſtert, ein Naturwiſſen- —E 
after der in Kögel und Bilan- | NE- Yogoritöe wurde ihm Das 
’ — B 4 ’ u | 
zenkunde gewöhnliche Dilettanten weit | ee 2 PR 
überragende Kenntnifje beiitt, ein Meithet |," .T runs gebt aug eigenem nt 
— in erniten Citubien ihren | Mutigung der Mächte und ohne Be- 
—J —3 cil J VVV * 
Quellgrund haben Frefilich hat er ſtätigung durd die Pforte nad) Bull 
es beritanden, dieien Reichtum rea⸗ — 
Talente in ſtimmungen des Berliner Vertrages 
einem Sande zu werten nicht in Einflang zu bringen, Diefer 
rn L 3 — 
mineraliſchen Nährſalzen und natür DR mit ihr Wird er zu rechnen haben, 
lichen Triebkräften reichen, aber nme er fein Olüd auf der Dal 
und | B 24 
fremder Herren gänzlic) verwahrloiten |  C$ Wird behauptet, das für des 
Entſchluß dem Wage 
Bor der Tür Staatsbankrot- ück der 9 einer M 
tes ſtehend, kämpfte es ſich unter Prinzeſſin Clementine, ausſchlaggebend 
ausgewogener Haushaltung durch. Han- Frau, in der ſich männliche Geiſtes— 
6 ſchärfe mit weiblicher Hoheit paarte 
del und Wandel blühten auf, ſchärfe mit weibl Hoheit paart 
kennen und ſchätzen, das gänzlich rück— 
ſtändige Schulweſen verbeſſerte ft) der: | 
Analphabeten von 83 v. H. im Jahr kluge Ratgeberin bei allen Bewegun— 
1887 auf 40 v. H. im Jahr 1912 gen des überaus in feiner Kom— 
Unermüdlich und allenthalben n tet 
war der SHerricher tätig, perſönlich Schachſpiels bis zu den entſcheiden— 


—9 
x 


auf Fortichritt und reformatoriiche Ar- | den Königszügen geweſen iſt. Se 
beit hinzuwirken. Er forate für erſte hervoritehende Tat war die Ent: 
gute Weberfegungen - fremder, nament. laNung Stambulorfs, des „bulgariichen 
uch deutſcher Klaſſiker, vergaß darob Bismarck“, deſſen 
aber nicht die Sorge, den Goldblick Genie mit dem Alter mehr und mehr 
der einheimiſchen bulgariſchen Dich- ſeine Leidenſchaften, deſſen Schaffens- 
tung und Kumft aus dem vermwor: | Fraft feine Gewalttätigfeit in den Schat= | 
fenen Geitein des nationalen Mie- ten jtellte. Lett aber, da dem Sande | 
dergangs frei zu ſchlagen. Er ſchuf der Diktator fehlte, zeigte fich erit 
in» Sofia ein treffliches National: |rebt die Gebredhlichfert der nad) weit: 
theater umd ftellte daneben einen zoolo- den Schema  aufgezwungenen „li- 
giihen Garten nebit naturwifienichaft | beralen” Verfaſſung. Stambulofi-, 
lihem Mufeum, das mit beiten ähn-|Jankoff-, Radoslawoif-, Karaweloff-, 
lichen Anitalten im weitlihen Curopa | Zontideif-,  Geidoif,, Genadieff-, 
ſich meſſen kann, furz, er veritand | Stambolifjfi-, Malinoff-, und Naitjcho 
e8 bortreiflich, das ftarre Edelmetall | Zanoffgruppen quirkten in buntem 
feines Volkes durh Amalaamiruna Wecielipiel durdeinander und jchon 
mit bafiichen Clementen der abend: die Gewohnheit, den Parteifurs durch 
ländiſchen Kultur für die praktiſche die Flagge des Führernamens zu kenn— 
Ausmünzung zu veredeln, weicher und zeichnen, war das beredte Zeugnis 
brauchbarer zu machen. deſſen, wie dem Staatsweſen nach 

An der Fülle der Betätigung nach wie vor eine durchgebildete wirtſchaft— 
außen fand er doch immer wieder liche und ſoziale Schichtung als Rück⸗ 
Muße, den Schatz ſeines Innenlebens grat einer natürlichen, organiſchen Par-⸗ 
zu pflegen und weiter zu heben. Zwei teiengliederung fehlte, und wie daher | 
anekbotiihe Erzählungen jtellen viel- |feder geihidte Volfstribun unter ir-| 
leiht Farer als alles andere ing | gend einem, dem allgemeinen Var: | 
Licht, wie das Bild jeiner Berjon | teivofabularium entnommenen Schlag- 
im Sinnen und Gmpfinden jeines wort ein Fähnlein um fid) zu fcharen 
Bolles Tebendig fich aeitaltet hat und vermochte, das im Grunde nur fei=| 
iwie einfah, natürlich fein Mefen innen Zweden oder den Sinterejien der 


I 
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den aufreibenden und zu höhitem Ihron- | Drabtzieher, die ihn als Strohmann | junger Seeoffizier, deifen jchlanter| Delphin verivandeln fann! Wir lagen |geltung geübt für das fyliegerbombar-| auf die anderen Objelte wurden nur | "eilt ein S J 
Sberiörper in ein ſchwarzes Wollhemd ane Weile Bord an Bord beim U-Booi, dement auf die offene Siadt Trieſt. Brandbomben abgeworfen. Gleich noch gefährlicher Nähe unſeres Hydteplan 


ſitz hinaufführenden Kämpfen feiner | vorihoben, dienſtbar war. 
Sexxſcherlaufbahn geblieben iſt. Wenn Scharfen Blickes erkannte Fürſt Fer⸗ 
e ſich bis auf ſeine ungariſchen Be⸗ dinand ſehr bald, daß letzten Endes 
ſitungen in Sömör zurückzieht, dann, das politiſche Denken und Sinnen 

die Mär, ſteigt er jedesmal des bulgariſchen Volkes die äußeren 
nächtliher Meile zur Grabftätte der Machtfragen allein maßgebend be— 
, Kobarys hinab und rührt an das) ftimmt, ıumd daf es bei deren Entjchei- 
auf dem Sarkophag liegende Schwert, dung der ro einem weitblidenden 


um an dejien Zauberfräften den I Series asfrofienen Wahl zu fol-! 


\logiih und folgerichtig voranzuführen. 


\zartiche Anerfennusg feines jFüriten- 


die Fallſtricke ſeiner Bundesſchöpfung 


und die jedenfalls, während ſie in 


Seine | 
im Meer war beweat und zeitweilig | 


⸗ — * 
ſtaatsmänniſches 


ee 


geit ftetö bereit üt; fo vermochte er 
in allen Wechfelfällen des Parteien- 
foielg immer wieder ein foldes Mi- 
nifterium und eine folde Mehrheit 
ih zu bilden, mie eö die 
jüngfte Zeit des Anfchluffee an] 
die Mittelmächte ift der fchärfite| 
Beweis deffen — jeiner höheren Ein- 
fit und feinen jeweiligen MWünfchen ı 
entiprad, und auf dem Fuk dieſer 
Herrenſtellung die Machtentwicklung 
Bulgariens auf ſelbſtbeſtimmter Linie 


815 Suits zu 


$750 


I 


— 


Zunächſt 1896 verſöhnte er ſich 
mit Petersburg, wo man ſeine feſte 
Hand zu achten gelernt hat, ließ 
2 8 — % 
feinen älteften Sohn orthodor um: | 
taufen und erhielt ala Gegengabe * 
tums, der ſich erſt die Türkei, dann 
die ſämtlichen Vertragsmächte — 
ſchließen veranlaßt ſahen. Mit tak— 
tiſcher Meiſterſchaft wußte er dann 
das Spiel der mazedoniſchen Schid: | 
ſalsfrage zu behandeln. Er war ſich 
klar, daß für die großbulgariſchen 
Wünſche trotz allem Geſchrei der hitz— 
köpfigen Nationaliſten die Stunde der 
Erfüllung noch nicht gekommen war. 
Er ſcheute ſich daher nicht, die ma— 
zedoniſchen Komitees aufzulöſen, wußte 
aber zugleich die türkiſche Regierung 
ſo ins Unrecht zu ſetzen, daß die in 
Sofia drohende Revolution ein Sturm 
im Waſſerglas blieb und die Mächte 
der hoben Pforte mit den berüch⸗ 


⁊ 


* 


+ 


# 
9— 


mit ſo wunderhübſchen Waaren und ſo erſtaunlichen Werten, daß die 


tigten Reformvorſchlägen zuſetzten. Da—⸗ 


mit war das diplomatiſche Werkzeug | 
zur Beſeitigung der osmaniſchen Sou— 
veränetätsrechte bereits geichmiedet, mit | 
denen jchlagfertig, als die „verjüngte | 
Türfei* in Umifturzfieberfrifen dar: | 
niederlag*’ und Deiterreih Bosnien jich 
einverleibte, aufgeräumt wurde. | 
Am 5. Dftober 1909 erfolgte auf 
dem jagenummobenen Sifiar nah: der! 
uralten Hau stitadt Tirmowa die Ver 
Fiindung der Unabhängigfeit des seönig. | 
reihhes Bulgarien, das drei Sahre! 
jpäter berei:s einen neuen Stants- | 
aft von größter politiiher Tragweite | 
feierte. Bei der Grofiäbrigfeiiser: | 
Härung des Kronprinzen standen az) 
ter groß:nt"Gepränge fämtliche Thron: | 
rolger der Balfanitaaten nebit einem | 
ruffiihen Großfüriten Gepatter: der) 
Balfanbund, wiederum ein diploma: 
tiſches Meiſterſtück, war geſchaffen. 
Was weiter geſchah, iſt in friſcher 
Erinnerung. Während des Bun— 
deskampfes, aus dem ein gehäſſiger 
Bruderkrieg wurde, ſammelten ſich Wol-⸗ 
ken ſchwarzen Unheils über Sofia. 
Unter welchen Einflüſſen es geiheben.| 
daß der große Staatsfünitler, der 


dort die säden der Balfanpolitif fpann, | 

820.50 Seiden Bengn- 
iime Plüih Mantel, mit | 
Satin gefüttert, 


514.50 


$25.00 fanch Belour 
Diantel, NRacvontragen 
Penn de Chane Futter, 


$14,50 


835.00 
feßte 
gefüttert, 


zu wenig beachtete, gegen ihre @e=| 
fahren ſich nicht gehörig deckte und 
von Rußland ſich übertölpeln ließ, 
darüder beſtehen heute nur Mutmaßun— 
gen. Aber heldiſch wie ſein Volk 
ertrug der Fürſt die Tage ſchwe⸗ 
rer Demütigung im Vertrauen auf 
eine beſſere Zukunft, deren Diorgen: | 
licht schneller, als irgend zu hoffen 
war, heute aufitrablt. Im Bunde 
mit den Mittelmächten und d.r Tür- 
fei fonnte Bulgarien endlich das rufftiche 
Leitjeil zerreifen und mehr als das: | 
mit bem Fall GSerbiens jteht bie) 

| 

I 


| 


Größen für Damen und für junge Mädchen vorrätig. 


Madden: und Damen-Koais 
nungen unmittelbar bebor. $10.00 Mäntel in Mirtures und Bonn Cloth, ganz mit Satin ge- 
53.05. 


R ER nt alles täuſcht, ſieht füttert und zwiidengefüttert, zu $3. 

a Bearündun np . a Rat: ! ’ ‘ ° { . == E . 2 2 L 

ME  RRGTHURUNG CINE MeNen al | 512.50 Coats von Mitchungen, Chevior, Wide Wale a 
und Bebble Cheviot, zu + 


Erfüllung der großbulgariichen Hoff: 


fanbundes in beilerer Norm als ebe- 
dem und mit der großen weltae 
ihichtlihen Meiifion bevor, das Bin 
deqlied eines gewaltigen, von der Nord: 
jee bis zum Perſiſchen Golf reichen: 
den Yänderblods und Friedensboll— 
werks gegen britiſchen und ruſſiſchen 
Allmacht · Herrendünlel zu werden. Zar! 
Sserdinand steht auf große Iriumipbe | 
| feines tatenitarfen Yebens zurüd; aber | 
die höcjite Weihe und Krönung am! 
Ernteabend harret noch jener une! 
ſter dem Siegel und in Bewährung | 
des Weisheitswortes, dak die genaue 


a she $A5 bis 75 Abend- und Pro- 
menade-Kleider, $23.50 


nei | 
| Sm Motorboot auf der Adria. ar — — 

Die Farben umfaſſen jede korrekte Schattirung 
für Tag oder Abend, entworfen für Nachmittags-, 


318.50 Coats, ein großes Sortiment, in allen Stoffen; 
Die meilten jind halb gefüttert und interlined, zu 
Cordurons, alle jind warm gefüttert und interlined, 
offeriert zu 

$30.00 Eont3 von Pelour, Montagnac, Duvetyn, Bro 
caded Relours und Tiger Cloth, zu 

335.00 Coats von Plüſch, Velour, Broadelotd; alle jind 

$s37.50 Goais von Hudlon Bay 
Plüſch, Broadeloth und Duvetyn, zu 

8337. 50 Abend Coats von Sammet, Velour, 
und importirten Stoffen, alle gefüttert, zu 


Duvethn 


1 
i 


tit 


l - 
q 


| Unter der Führung eines Marine: 
offi iers beſichtigte ich geſtern die See- Theater,, Empfangs-, Oper- oder Ballzwecke. Taf 
verteidigungsmittel eines Adriahafens. fetas, weiches Chiffon, Tüll, Georgette, Seiden 
Ru Motorboot, das bligfcynel Die jammet und gaold- und jilberbejtidte Seide, bejett 
Wellentämme durchfurchte, durchkreuz⸗ mit Sequins, Paillettes, Pelz und Perlen. Grö 
ßen für junge Mädchen und Damen. 
86. 50 und $7.50 Lingerie leider für 83 95 
Kinder, in zwei Bartien, zu $2.95 ımd.... 8* > od 


ten wir fajt den ganzen Golf und 
Räumung von Schürzen 


‚ näherten uns in ber Geaend ber; 
ı Sbobbamündung auch den italienischen | 

Sdc weiße Latun Schürze, bejeßt mit hüb- 
jchden Einfäßen und Bändern, zu 


Küftenftelungen, Ohne Gefahr, denn | 
das unfihtige Wetter mob Dichte) 
| Schleier um unjer Scifflein. Vom! 
= —— 
Süden wehte der warme Schirokko, 
7de Maids' und Nurſes' Schürzen, markirt 
zu 2 —— 4 4 
T5c Eoverall Schürzen, in Checks, Streifen 
und-bellen und dunklen Echattirungen, zu 


T5e Schürzen von franzöfijchem Lawn, be— 
jet mit Stiderei und Bändern, zu... 

38c Laten Schürzen, bejest mıt Spiken und 
Stiderei, zu 


’ 
d 
e 


ſtrichen kurze Regenböen peitſchend 
über die Waſſerfläche. Das kleine 
Boot erlaubte uns auch über die 
Minenfelder hinwegzugleiten, die den 
Golf für die Schiffahrt völlig unpaſ 

ſirbar machen und ſelbſt den Verkehr 
der Fiſcherboote auf das eigentliche 
Hafengebiet beſchränken. Nur beſon— 
ders geſchulte Lotſen kennen die Fahr— 
rinnen zwiſchen den Minenlabyrinthen. 
Wir fuhren auch über ein italieniſches 
Minenfeld, das ſehr komplizirt ange— 

legt iſt und Minen birgt ſo koſtbar wie 
Edeljteine, denn jede diejer fein gear=| 
beiteten Minen foftet etliche taufend | 
Lire. Das Geld ift aber für die Kap, 

denn diefe Minenreihen jind unferen! 
Marineuren in allen ihren Winfel: 

zügen genauejtens befannt und in aller 

Geelenrube rupfen fie ein jolches ge- 

fährliches Ding nad) dem anderen aus 

wie Rüben aus dem Ader. \n ber, 
Nähe der iftrianifchen Küfte, meit|gejehen: fürzlich erft in einer Hafen-/gungsanlagen und ftatteten dann auf 
außerhalb des Golfes, fahen wir plöß=' ftabt in einem eleganten Reftaurant, | der Rüdfahrt den Marinefliegern einen 
ih etwas mie einen Befenftiel aus| dort trug er den Flottenrod und einen | Befuch ab, um die Wafferflugzeuge zu 
dem Waffer ragen: e& war das Peri= hoben, biendend weißen Stehfragen | fehen. Einer von den Yührern ber 
ftop eimes Unterfeebootes. ALS mir) und auch font hatte er ausgefehen wie Zlugzeuge, die und empfingen, hatte 
ganz nahe gefommen waren, tauchte/ein Salonlöwe. Wie rafh man fich furz vorher den legten Ylug nad 


e3 auf und aus der Luke ftieg ein|doch von einem Salonlöwen in einen |Venedig mitgemacht und dort die Ver- 


haus-Kleider 


82.00 und 33.00 Haustleider, in Gingham, Cham— 
brah und Percale, beſetzt mit Stiderei und „piped“ mit 
kontraſtirenden Schattirungen, in Streifen, Checks und 


einfachen Sto’s.n, zum Werfauf „fferirt ug 95 
ana means a D1 “ 
ı,# 
51.00 


31.50 Haußfleider von Gingham, Ber: 
cale, Streifen, Blaids u. Cheds, zu 

81.25 Hauskleider von Gingham, Chambray, Cheds 
und einfachen Stoffen, in Blau, Grau, Rofa 
und Lohfarbe, zu ö 


$75.00 


39€ auf 


gehült war. Die jcharfgeprägten | plauberten und ließen ung ben Zauber | In dunkler Nacht, jo erzählte er uns, 
Züge des glattrafirten Gejihts waren | erllären, dann nahmen wir Abfchied. | erreichten fie damals nach einftündigem 
ſchier verwiſcht durch triefende Näſſe, Die Luke ſchloß fi, einige Tleine | Fluge Venedig, das jtodfinjter war 
ih erkannte fie aber fofort. Diefen| Springbrunnen Tieken niedrige Waf-| und fih ihnen mit feinem Lichtchen 
Schiffsleutnant mit dem bartlofen| ferfäulen fteigen, und ehe wir uns bejz | 

Römergefiht, der da, von Schweiß | fen verfahen, war das U-Boot in der | Marfusturmes bildete den Wegmeiler 
und öligem Iran bebedt, aus der Tiefe | MWafjerverfenkung verfhwunden. Wir/und das Drientirungsobjeft. 
auftauchte, hatte ich doch fchon anders’ befichtiaten noch einige Küftenverteibie | 


Bi rn > 
— 
x 2 13 


CHasASTeVENs& BROS 


17 bis 25 North State Strafe, durd bis Wabajh Avenne. 


BASEMENT 
äumungs— 


es verſäumen, ſich etliche dieſer Waaren zuzulegen. Bedenkt: Schöne $45.00 bis $75.00 Kleider zu 523.50; ſehr ſchöne 
Kleider zu nur $13.50; $15.00 Charmeuſe, Taffeta u. Serge Kleider zu nur 47.50; 327.50 bis 8335. 00 geſchneiderte Suits aus feinem 
Chiffon Broadeloth, Boplin, „manniih“ Serges ete., mit den nenen langen Mänteln und pelzbejegt, zu nur $17.50; 825. 00 geſchneiderte 
Suits in Sammet, Gabardine, Broadeloth und Corduroy, zu nur $14.50; $18.50 geichneiderte Suits, pelzbejegt, für nur $10.00; md 
$15.00 Suits für $7.50; und die größte Partie von Mänteln zu $3.95, $5.00, $10.00 und $14.5 


mit 
Duvetyn 


514,50 


verriet. Die fhwarze Silhouette des 


Bald 
aber drangen bie Blide Dur das Dun= 


12.50 Mäntel zu 


55.00 


— — 


einzigen nicht beglückten Damen in Chicago diejenigen ſein werden, die 
522.50 und $25.00 


e 
) 
⸗ 


⸗ 


— 


- 
- 


0, die jemals in Chicago gezeigt wurde, 


—— EEE 


Pelz be— 
Mäntel, 


t 825.00 Esguimeite 
Plüih » Mäntel ganz 
gefüttert, 


$14,50 | 


527.50 geitreifie Belour 
Mäntel, mit heilem vd, 
dunffem Satinfutter, 


514,50 


$25.00 und 527.50 Eonts zu 514.50 


Die Bartie Mäntel wurde zu einem eritaunlich niedrigen Preis gekauft, ımd umfaßf eine Partie bon 500 Mänteln von einem New 
Yorker Fabrikanten, hübſch mit garngefärbten Satins, Peau de Cygne, fancy Taffeta und Skinnerfutter ausgefüttert. All dieſe Mäntel 
ſind ganz außergewöhnliche Werte, und in hellen und dunklen Schattirungen für Promenaden- oder Abendgebrauch zu haben. Sie ſind in 


— — — — 


Mädtchen- und Damen-Suils 

87.50 
10.00 
514.50 
517.50 
319.50 


$15.00 Euits bon Boplin, Wide Wale Serges, Mifchun- 
gen und fach Gemebe Stoffen, pelzbeſetzt, zu 


$18.50 Suiis von Serge, Gabardine und Poplin, mit 8* 
| Belz befekt, 3 en 


$25.00 Euits von Sammer, Gabardine, WBroadeloth 
| und Eorduroy; die meitten find mit Pelz bejeßt, zu 


$27.50 Suits 


von Ehiffon, Broadclotid, Boplin und 
„manmih“ Serges; Tanger Coat, mit Pelz bejebt, zu 


830.00 Euit3 von Boplin, Broadeloth ımd Gabardine, 
mit Belz bejeßt, zu 


35.00 Sutt3 von importirten 
Barten und Near EScal bejett, Zu 


| 337.50 Euits von Sammet, Broadeloth und importir- 
| ten Boplin, lange Coats, zu 


25.00 
Mäddhen- und Bamen-Kleider 
57.50 


tr er...» 


$15.00 Charmeuie, Taffeta und Gerge 
Stleider, 3 * 
818.50 Serge, Taffeta und Erepe de 


J 
Ehe Meder, MMi2.saten eier 510.00 
822.50 Broadeloth, Taffeta, Boplin, Serge und 
Abend Scide-Sileider, mancde mit Belz 13 30 
bejeß#, zu = +) 
325.00 bis 330. 00 Tanzkleider, bon 817 50 
Broadeloth, Net und Charmeuſe, zu J 
ae m . . X * 
57.50 feidene Waills, 83.95 
$7.00 Waijt3 von Spiken, Erepe de Chine, Spitzen 
und Ehiffon Kombinationen, und Georgette 53 95 
Grepe, zu * 
853.00 Waiſts von Spitzen, Taffeta, beſticktem Crepe 
de Chine, Streifen, Plaids und waſchbarer 82 85 
Seide, zu Dar 
88.00 Waiits von beitidter Lingerie 81 95 
und Voiles, zu —8 + 
51.00 baumtollene Waijts, leicht beichmust, 
marfirt zu 
Raumung von Unterröken 
Räumung von Unterröfen — Meijjaline, Taffeta und - 
Seide Unterröde, fpeziell marfirt zu 85 90 
832.25, 83.95 und aufwäris bis zu 
$1.50 Sateen Unterröcke, doppelte Ruffle, 
mit weiß geſtreifter Ruffle, zu 
„1.2 - 
57.00 Bamen-Skirts, 33.95 
$7.00 und $8.00 Skirts von Plaids, Corduroys, 
„manniſh“ Serges, Poplins und Gabar— 83 95 
dines, zu 
85.00 Skirts von Corduroy und Miſchungen in 
ſchwarzen und weißen Streifen und Serges, 82 95 


- 


|fel und das ichimmernde Netz der | Refleftoren ließen ihre Lichtkegel duch 
'Ranäle gab bie Umeifie des Stadt: | den Raum hufcen. Sehr ſcharf leuch⸗ 
bildes preis. So fanden die Flieger tele der Scheinwerfer bes Forts „Fre 
alsbald, was fie fuchten, nämlich dag | Porti“ das Flugzeug an, aber gejehen 
Arſenal, die elettriſche Kraftzenttale ſcheint es in dem wirren Durcheinander 
und den Bahnhof. Auf das Arfenal —— 5335— 
Da eu Ge, | mu 93, ben 

| faufte eine fünfzig Kilo jcehwere Bombe Hein einziges Sehrapnell gerftäubte it 
| : ; örungsarbeit 
dem exften Wurfe zeigten fofort bier der nad getaner Zerftörun \ 
äh auflodernde Flammenfäufen den | wieder bavonflog und nad) Mitternacht, 
Erfolg. Ein Magazin brannte Fichter- | Daheim mar. RR 


| ; d Würfe japen 
loh, auch die anderen Würfe ſaß —_ So ift e8 modern: Wer ein 


dort, wohin fie zielten, unb entfachten 1 ee 

heftige Brände. Am Nu aber erwachte| Herz gefunden hat, läuft jhnell hin 

die Stadt in wilder Banit und Tau=|und läkt fich Sinderlohn besahfen — 
Geſtalt der Mitgift. 


ſende Lichter blizten auf, Dutzende von in 
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Donuntaavoſt, Chicago. Sonutas· den 26. Dezember 19158. 


ſelbſt hätten beſchaffen müſſen. Selbſt konen vorſichtig blicken ließen. Und 


D 7 8 J NI \ Tabatlieferungen, fofern fie emen  jelbft in den ärmften Türfenpikteln, 


Duban-Dutfchen (Tabatgeſchäft) ha⸗ in der Luka und in Zahumje, wo 
ar 
el ei Nele) 


|ten, würben fie nicht in aufdringlich nicht ein Serbe hauft, zeigt fi aud 
Direltoren 


— 


ve 


.n-... 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Keizvolle, neue Wintermoden. 


Zu dem eleganteſten Wintermaterial gehören die Tuchſtoffe mit Sam— 
metſtreifen. Hervorragende Muſterzeichner beſtimmen dieſes Material mit 
Vorliebe für Röcke, die zu halb anſchließenden Mänteln von Sammet, 
Broadeloth, Gabardine oder Corduroy getragen werden. Die Figur links 
veranſchaulicht einen wunderhübſchen Mantel von grauem Tuch au einem 
Kock von grauem Tuch, mit ſchwarzen Sammetſtreifen. Schwarzer Sammet 


—— ———— 
— — — — 


Albert $. Mablener 
Guſtabe F. Fiſcher 

Billtam 5. QJuerger® 
Zred Klein 


Seury C. Brummel 
Kichard E. Schmidt 
John George Graue 
Yarry 9. Neyeb 


D: Rublilum geöffnet bon 9 Ubr 


|bebienten. Troß der Monopolifirung | für Geld anbietet: Die wunderbaren, 
|den türkifhen Dutichanen, und zwar | Einfluß der freinden, aufklärenden | 
Edward Levh 
|borenen, meift Serben, der mit der /unger Männer trat; ihren Mokka 
OIODDE 
Izu einer faft tötlichen Beleidigung, | Tieht, 
en bed Monats an gutigeichrieben. 
Emnepen,. Oupeiieien Ciheckpnsit) Sub erkennen, da er erniter, folzer, troßis|drud bringen. Wie anders geht es 
Unferen Aunden garantiren wir böflihed Entgegenlommen und alle Hiliamitiel einst j F — | 


\ferbifcher Urt angeboten haben; fie | die ärmfte Frau nur unberjchleiert, 
|arteten, biS fie Kundfchaft befamen, ganz im Gegenfat zu dem nitberen 
des Tabaks handelten Serben, na⸗ für unſere Begriffe zu ſtrengen Leh— 
mentlich der kleine Mann und der ren des Koran haben in dem Moham— 
| Bagabund, mit dem töftlichitenftir und | medaner eine fo feltene Moralität er- 
Iverdienten ein jchönes Stüd Geld da: zeugt, wie wir fie faum bei anderen | 
bei, bis man zur Einfiht kam, daß Nationen wiederfinden. Und mern | 
Bien ge 
ouis Mohr 
oft zu noch billigeren Preiſen, bekam. Strömung ſchuld, die damals bei ui 
Beamte N — u % hen ürf ch feinen Eingan 
S, Fi ' \ | Ebenfo trieben bie Tſchuhſchen Moſtarer Türken noch keinen Eingang 
Sa 6, Gene Migepräftbent fchwunghaften Hamdel mit Teppichen. | finden fonnte: Ein erhebenbes Ge: 
Jacod R. Darmitadt, Kaffirer (jchuhfch ift der pulgäre, jedoch, —| fühl erfahte mich jedes Mal, wenn 
Ä | | weil verlebenb —, verbotene Ausdrud ich in einer der im Freien liegenden | 
: 1 ” . . . 
D IE a eue D £ utl ch RE B an k | Zeit den Sinn von „Strolh, Tage aus fleinen grifflofen, eierbecherarti= 
5 dieb“ annahm; er rührt daher, daß gen „ibri“ (Taſſen) ſchlürfend lau— 
man die Ecenſteher mit einem ſchen ſie dem Guslaſänger, der auf 
| ‚Iihubjefh!" (Hör mal!)” anrief.|feinem mit zwei Saiten befpannten | 
: Schr: t Inftrument, das mie ein Cello aus— 
Kapital und Meberihuß: $220,000.00 „uftrument, bas wie ein Cello au 
Rorgens bis € 96 — und in jedem Regimentsbeſehl wurde ohne Melodie, nur zwei Töne in ver⸗ 
Morgens bis 1 Uhr An 6 hor Bis 8 Uhr bene EEE TER immer wieder darauf hingemwiefen, |fhiedenen Rhnthmen wmieberholend, 
Die Bank überni Epareini im Beirage b $1.00 fwärts, d bezablt d ? Ins - ’ 9 5 ’ ’ $ : 
jä lie Zinfen no 5 Gesicht Yoeide baibjährlid verreinet werden, af alte Gährenp ber — eneetukie "GAR unbe en | J ne => —— 
| . —J > } BEER . Er 7 
T r f | iden 3 er ie | 
Die Tank. gewährt außerdem Darlehen auf Grundeigentum in Chicago und limgegend zu Tſchuhſchen war der mohammedani dieſer beiden Töne verſtehen nt, D 
den günftigiten Bedingungen. 
Eie derlauft Wechfel auf alle wichtigen Pläbe 
fiere Bonds, | Ar — J biſch Koftioni J2 | 
Stabit in dem Cicerheitögewölbe der Bank find z ife bon 3.00 per Jahr ger, bverfchloffener war als der jeı is in jerbifhen Koflionicen zu, in denen 
Ctabllammern in dem cherheitsgewo e ank ſi zum Preiſe von e a iche. Der ferbifche Tſchuhſch iſt ge⸗ ſich die Gäſte an Wein und Rhakte 
wohlorganifirten Vantacihäftee, wöhnlich — * a ern rer —— = —— 
—— Subjekt, während bei den „Hamals“ unflätig durcheinander ſchreien. Dort 
Bord Glark und Dinifion Strafe F (bie unter den Mohammedanern den= | vornehme Ruhe und Vorliebe für Ho- 
N | — — M wie der ſerbiſche Tſchuhſch einnehmen rohe Genußſucht. | 
BANKING HOURS 9 au to —2 —2* Ei, \und von ihrer Kafte ala „Unreine”| Man nennt vielfach . den Türten| 
y i N EYE 3 cmgejehen werben, mas im analogen |phlegmatifch und fchwerfällig, dages | 
— — 
CLARKänd DIVISION STREETS | Wh ee ee 
| AZ | 


|die fie dann in durchaus reeller Art | Serben, der fein Weib dem Fremden 
Iman noch befferen Zigarettentabat in | fie von ihr laffen, ift daran ficher der 
KRudolvh S. Blome 

für den heruntergekommenen Einge- Kafanas in den Kreis ernſter, ſelbſt 
Sicher und Stark! Unter Stanis-Auffidt! 

Diefe Anrede wurde nah und nad | A i 

| alle Seelenjtimmungen malt, 
eriten zwanzig Tage bed Vionsts Januar gemardten Spareinlagen werben die Zinien vom 

ſche fofort durch fein Weien herauszus | alte Heldenfagen zum berebieftenlus- 
und aufwärts zu vermieten. 

selben tiefen aeiellfchaftlihen Rang | here Genüffe, hier Brutalität und) 

Faft in jeder Offizierswohnung er= |fehrt; nur weiß fich der Türfe zu bes | 

\fcheint ein Tihuhfeh in Sadleinwand |herrfchen, während der Serbe brauf- 


SEE P ÜEFREEE | mit zerfnülltemn, fhmierigem QTurban, | lospoltert und den Mund voll nimmt. 
| Der offene, ehrliche Mut ift eine Cha- 


! — — EEE auf den Schultern an zwanzig bis | 
| \raftereigenfhaft des Mohammeda- 


Du EEE LEEREN) , na 


“ 
Ka ”r 


» no . l l ıhi t 3 iche 
3 3 Löffel Himbeergelee. Den Teig rollt man | ji ; s dreißig grobe, bunigewebte Teppich 
Jür die Rüde, tech * [über bie maberuen ———— tragend, .die fie bligjchnell vor dem 


Käufer entfalten, worauf fie bei Bog 
(Gott) alle ihre feltenen Vorzüge an 
preifen, namentlih ihre Billigfeit. 
Faft jeder neue Offizier fauft Tich 
folch einen Teppich, um den Bretterbo- 
den feines fahlen Zimmer? damit zu 
ichmüden, binterdrein bringt er bei 
türfifchen Händlern, die ihre richtigen 
Teppichbagare haben, in Erfahrung, 
daß er um denfelben Preis einen ech- 
ten „Stambul”“ oder „Schiras” hätte 
faufen Zönnen. So fommt es, daß 
der Serbe, der fich feinen Verdienft 
entgehen läßt, nad) und nach Vermö- 
aen erwirbt und auf die Art aud) 
Cingang in die Gejellichaft, d. b. in] 
da3 Kafino findet, während der Türke | 


Bühneriuppe — Hierzu nimmt 
man ein Huhn, das man, von Ainochen 
befrei:, mit Zaltem Wajier zu Feuer 
bringt. &3 mu fo lange fochen, bi3 fidh 
das Fleiſch vom Knochen löſt. Darauf 
wird die Brühe entfettet, durch ein Haar— 
ſieb gegeben und mit einer Kleinigleit 
Salz nochmals aufgekocht. Wer es liebt, 
fodht eine Handvoll Reis gleich mit, bis 
dieſer vollſtändig gar iſt. Er kann aber 
auch extra gelocht und dazu gereicht wer—⸗ 
den, was manche lieber haben. 

Kaſtaniengemüſe. — Man 
verſieht die Kaſtanien (etwa 1 Pfund) 
an der oberen Spitze mit kreuzweiſen 
Einſchnitten, wirft ſie in kochendes Waſ— 
fer, läht jie 10-15 Minuten Tochen, 
dann: abtropfen und jo abkühlen, dat 
man fie bon der Schale befreien fan. 
Man Iept fie in 5% Unzen ſteigende 
Butter, Ichwentt fie darin Durch, itreut 
1—2 Eplöffel Mehl darüber, ichüttelt 
fie, bi3 fie fich aelblich färben, gibt einen 
Eplöffel Brühe dazu, das fie eben bededt 
find und läkt fie lanafamı meich ſchmo— 
xen, 

Auftern -» Baiteten (Öpiter: 
Batties). — Man badi Heine Schalen 
bon reicher Biekrufte in den jogenannten 
„Baity Zins“ und, ebenfalls. badt. man 
xunde Tellerhen dazıı als Dedel für Me 
Batties. Die Aujtern bereitet man, in: 
dem man auf eine jede Perion zwei bis 
vier Austern in ihrer eigenen Brühe er- 
Bist und fie dann mit einem Mebl- ımd 
Butterflok verdidt und mit Zalz um 
Pfeife: würt. Man Täht die NAıritern 
etiva fünf Minuten jimmern, füllt die 
friichgebadenen Teighüllen mit den Au 
Be Dedt den Heinen Dedei darauf und 
ebt die Ratties fünf Minuten in einen 
beißen Badofen, worauf: man jie jofort 
jerbirt. Man kann audı Heine Mujcheln 
Taufen, in denen die Ratties gebaden und 
aufgetragen iverden, twaz jich fehr hübfch 
ausnimmt. 

Graupen mit Dörrpfilau- 
men.. (Niederrbeiniiches Gericht.) — 
1% 53 4 Pfund fchöne grobe oder mit- 
telgroe Graupen ‚werden mit faltem 
Waller aut  asipült, ubaetropft, in 
ganz weit emaillirtein Kochtopf mit ct- 
was Waſſer und etivas Butter über Hei: 
nem Feuer oder in der Kochkiſte ſehr lang— 
ſam gar gekocht. Inzwiſchen hat man 16 
Pfund mit heißem Waſſer gewaſchene, 
über Nacht in kaltem Waſſer geweichte 
Dörroflaumen mit demſelben Waſſer 
nebjt etiva® Zucker, einem Stückchen 
Zimmt und Zitronenſchale langſam gar 
gekocht und gibt ſie zu den Graupen, aber 
vorſichtig erſt die Pflaumenbrühe nach 

und nach hinzufügend, damit das Gericht 
nicht zu ſuppig wird. Daun läßt man 
es noch einmal auflochen und ſchmeckt ab. 

Spaniide Zwichbeln (gefüllt). 
— Die Zipiebeln werden abgeichält, dann 
bon ciner jeden oben cin Dedel abge: 
fhnitten. Hierauf wird die Zwiebel jo 

‚ weit ausgchöblt, dafs eine ſchöne ſtarke 
Band jteben bleibt. Aus halb Schweine: 
- Fleiih, halb Staldfleiih, zufammenachadi, 
eingeweichtem Weißbrot, Semmelkrumen 
in einer Zwiebel und Butter angedünſtet, 
einem Ei und Gewürz ſitellt man eine 
te Fülle her, die man in die ausge— 
hlte Zwiebel hinein gibt. Dann legt 
man den abgeſchnittenen Deckel wieder 
auf und bindet ihn mit vielmals rundum 
gewundenen Bindfaden feſt. Butfter wird 
nun beiß gemacht, die Zwiebeln dicht ne— 
beneinander hineingeſeßt und geſchmort, 
wobei man ſteis fleißig übergießt. Nach 
zehn Minuten gießt nian etwas Waſſer 
hinzu, gibt eine Nelke, einige Pfefferkör— 
ner, ceinige Zitronenſcheiben und etwas 
Mustatnuß dazu und läßt dies zugedeckt 
kochen, bis die Zwiebeln nebĩt. Inhalt gar 
ſind, was je nach Größe bis 1 Sunde 
Dauert, während mwelder Peit man im: 
' mer nadhiehen und eventuell etwas Mai: 
fer nachfüllen muR. Die Sauce wird 
' ſchließlich durch Semmelkrumen etwas 
„ Nämiq gemacht. Beim Anrichten gibt man 
die ipiebeln fon auf eine Wlatte, 
ſchneidet rinasum jeden Faden durch, jo 
dak man fie nur darunter hinwegzuxie- 
ben, n’cht aber die Zwiebeln zu rollen 
braucht, und gießt die Sauce darüber. 

Berliner Pfannkuchen. 
Butaten: 1 Pfund Mehl, 2 Unzen But: 
ter; 1 Unze Zuder, 5 Eigelb, 1 Unze 
bittere geriebene Mandeln, 8 Eßlöffel 
Mid, ein Rädhen Hefe, einige Tropfen 
Attronenöl, 1 Prife Mustatnuk, Sia= 
damen, etwas Cal. Zuerit wird das 
Hefeftüd bereitet, indem man die Hefe 

tt der laumarmen Milch verauirlti, ein 
Viertel des erwärmien Mehl: abnimmt, 
in ie Mitte die verquirlte Hefe giekt und 
fie mit dem Mehl zu einem glatten Teig 
bermifcht, den- man, mit einer Serviette 
bedefi, an eine warme Herditelle jtellt. 
Inawiſchen wird die Butter im NReibnapf 
zur Zohne aerührt. Eigelb, Zuder, das 
warme Mehl, vir übrigen Zutaten und 
das aufegangene Hefenitüüd menat man 
binein, fchlägt den Teia. bis cr Blajen 
ipirft, bededt.ihn wieder mit dem Tuch 
und Akt ibn aufgeben. Er muß 1—1% 
Ciunven fteben. Man fanı 1—2 Eh- 

löffel Rum in ben Teig tun, dann zieht 
beim Nusbaden nicht fo viel Fett hinein. 
en der Rfannfuchen nimmt man 
% Ffund Pflaumenmus umd einige Eh- 


Iners, Hinterlift kennzeichnet den Ser- 


auf eiiem bemeblten Badbrett 1—6 Zoll | Stadt und der Menfchen zurüczuzteh: 


did mus; Dis zur Hälfte des Teiges mar- 
firt man mit einem Glaje die Stellen, 
wo die Füllung hinfommt. Cie darf nur 
fo greh wie eine Wallnuß jein. Ein Bin- 
ſel wird in zerichlagenes Eiweiß getaucht 
und um die Rundungen geführt. Die 
andere Hälfte des Teiges wird itberge- 
ichlager dann jticht man über den fich 
mirkirenden Mushäufchen runde Kuchen 
mit dem Glas aus, die auf ein mit Mehl 
beitäubtes Brett gelegt und auf den war: 
men Herd geitellt iwerden, damit jie nod)= 


ren. Der Eindrud, den die Stabt das 
erltte Mal auf mich gemacht hatte, Itell- 
Ite fich nicht wieder ein. Von einem 
Gericht, das ung mundet, foll man 
Inicht zweimal eflen. Hatte mich da— 
|mal3 ein gelindes Grauen ummeht, 
als ich dag erfte Mal in die Sabt mit 
den 60 Moscheen einfuhr, zmiichen fen 
‚fterlofen Mauern von Häufern, die 


| Rahm wird jchaumia geichlagen, 7 Ilzen | Moftarer Boden 


ausfahen, als hätte fie kürzlich erit 
man | sefeit ur tinde ein Erdbeben durcheinander aerüttelt, 
> 5 16 N) . .- . 
Das ‚seit muß dampfen, wenn die Pfann- ſo waren mir doch gerade dieſe mit 
kuchen, immer nur wenige auf einmal, | ner Reit Lieb ben: de a i 
hinein gelegt werden, fie Dürfen aber nicht | er yer web geworben, Denn €% wa⸗ 
zu jene! braum baden. Wenn man ein| ten Zürfenhäufer, in denen ber alte 
Hölzer hineinitedt umd fein Teig mebr | patriarchalifche Geiſt noch 
daran hängen bleibt, iſt der Pfannkuchen ohne die Sucht, 


gar. in 1 
Se am ı Defterreicher 
Göt Pint ſaurer 


mals aufgehen. Rum Yusbaden — 
man Schweinefett und etwas Rinderfett. 


} 


ed der Bauart ber 
nachzumachen, die auf 
nicht zu bauen ver— 
Zuder, ein Gläschen Arrat und etwas | fanden; wenn bei den zahlreichen Erb- 
Vanıle dazugeben. Darauf wird % \ftößen, von denen die Herzegomina 
en he ———2 geipem Baifer | heimgefucht wird, Häufer einftürzten, 
aufgelöft und unter den Rahm gemengt. | en u en E 
Zulest füllt man eine Glasichale oder imaren €5 „meift bie neugebauien, mo: 
Weingläfer bald voll damit umd gibt] dernen, während die alten, baufälligen 
Schlagrahm dazu (12 Rerfonen). ftehen blieben. 
Kleine Lebzelien — 3% In:| Zu. damaliger 
a ——— * ib *— ee nur wenige ziifchen Serben und Tür- 
.ep * ad ji ze. ‘ B. 02 - * J 3 > = 
(öffel geitogener Zimmt, 1 Teelöffel Ge- | ven, fie er beibe Moftarer. Schon 
witrzne!ter. Schale, 1% Unze jühe und; IM ihrem Yeußeren fahen fie, außer an 
einige bittere, ungejchälte, geriebene | Felttagen, einander fehr ähnlich. 
Mandeln binzugefügt, ebenfo 2 Eier und | Dimjie (Biuderhofe in tiefblauem 
% Pfund Mehl. Nachden: der Teig tüdh: |a; J * th > m N 
12% Fan. ERREGER -ipidem Kafchmir), Fermen (Weile), 
tig Ducchgearbeiiet 11t, rollt man ibırl, er te . 
| aweimeiferrigdendid aus, fchneidet Vier: Behß (Leibgurt) und yes. Nur. die 
ede daraus umd legt fie auf ein mache: |älteren Mohammedaner, umtmanben 
IZurban, namentlich die 


bejtridienes Blechz dann beſtreicht man ſie ihn mit dem 
———— legt un die Mitte eine Hadjis, die nach dem Grabe des Pro— 
een baden. PIE: SM TERE: W0E | pheten aewallfahrt waren oder auf 

Britergebadenrs mit Man.|laene Rechnung einen Stellvertreter 
de lhäufſchen. — 1 Prund Yutter, 1 | dahin geſandt hatten, weshalb fie 
An Auder, eitoas Piel, ee Bisiter \einen meiben, mit Gold gewirkten 
Rofe sul oder — —— einige | Topfbund trugen; „ober die Hobjas 
Tronpfen Meihtvein werden zu einem Teig | (Briefter) und Effendis (Gelehrten). 
aefneier, der, wenn er qut durchgearbeitet | Aufallend für den Neuantömmling 
tjz amd jich jchön jchneiden läht, aufaerollt | war es, dah im Gemühl der Haunt- 


terfpeiie — 


- Hierauf iverden mit einem Heinen | ſtraß Ser RT Pe 33 
Weingläschen kleine runde ein dritielZen en ber * en , = ihren 
timetter Ddide Nuchen ausacitochen und | ““ zaren nur wenig \ nheimtiche en 
auf ein reines Tifchtuch nelegt über Nacht, | ander bearübten: ſondern wie Fremde 
ur andern Morgen werden ein halbes|an einander borüberainaen. Wenn in 
Frund jühe Mandeln fein gewient, ein|siner Neb ff fei Sei⸗ 

* = > ° * 2 vs 1 I D n Dei? 
| viertel Pfund Eitronat, ein viertel Riund | tenplähch * Eon oe eine 1 on 

Orangegt. ebenfalls’ gewwieat, mit einem | NPaGCHEN ſer are Weiber in ihren 
halben Pfund Zucker, eine Meſſerſpitze ge-⸗ Sadleinewandröcken, mit Münzen 

ſtoßenem Zimmt und dem Schnee von 5; jchmud behänat, bei eintönigem, fich 
— * vermengt, dann ſetz man immer auf zwei Tönen wiederholen 
ieſe Maſſe mit einem Teelöffel auf die En J 
am MWend vorher ausgeſtochenen feinen | pem Gejang ben Kolo tanzien, und 
Yurieriuchen, die noch mit Eigelb beitri |!tgend ein Serbe dazu auf der Tam 
hen werden. Nun werden die Kuchen auf| burizza Zlimperte, wandelte man 
* rıii Qutier oder Wachs beitrichenes | aleichgiltiq an ifnen borüber, als ob 
Blech geſetzt in eißen Ofen hübſch —— ws : Er 

— * heißen Ofen Mod) | fie Fremdlinge, Eindringlinge wären. 

| — Erſt nach und nad) erfannte.man, tie 
. . i fremd jich die Türfen den Serben ae- 

Die © S nt pewe Kr EEE 
Tie Stadt mit Serben und Türfen. |nenüber fühlten, Nicht da fie fie ge: 
Bott D. U, Biene. \bakt hätten; fie verftanden fie nur 

2 a 
5 , — nicht. Ihre Naturen waren zu unter— 
Ich meine: Moſtar, die Haupiſtadt ſchiedlich. 

der Herzegowina. Wenigſtens war ſie DerSerbe mit dem kaufmänniſchen 
die Stadt mit Serben und Türken, |; Anfiinft des Gewinnes zeigt ein viel 
als ich Ende der achtziger Jahre das größeres Anpaſſungsvermögen als der 
äweifelbafte Veranügen hatte, dafelbft;fehr Konferpative Türke. Das krie— 
*3 a > BEI in g f z LuAE 
an fünf Jahre als Offizier zu ftehen, ;chende, alatte, falfche Weien verichaff: 
alfo faum ein Jahrzehnt nach dem te dem Serben, der zum Scheine auf 
Feldzug des Philippovic, zu einer Zeit, alles eingeht, um dem Okzidentalen 
da die Verſchmelzung beider Nationen hinter dem Rücken zähneknirſchend bie 
und Anpaſſung an den öſterreichiſchen Fauſt zu weiſen, mehr Freunde und 
Charakter noch nicht gänzlich, teilweiſe Abnehmer, als die zurückhaltende ab— 
auch gar nicht vor fich gegangen war. |mwartende Verfchlofienheit dem Mo- 
Es ift eine billige Wahrheit, daß | hammedaner, der fich mit feinen alten 
uns bon wenig angenehmen Lebensepi- | Gewohnheiten und Gefchäften be- 


foden nur die lichten Erinnerungen | enüat, wenn fie ihm auch nicht. fo viel 
bleiben und daß wir oft, was wir im|einbrinaen. Alle Gejhäfte, Wirtfhaf: 
Augenblick durchlebend gehaßt haben, |ten, Kolonialwaarenläden waren da= 
im ber Erinnerung lieben. So geht es | mals in Händen ber Serhen, ' dir ae- 
mir au mit Moftar, von dem ich nur |nau mußten, was die dfterreihifchen 
die gewaltige Natur vor mir fehe, die, Soldaten und Offiziere und Aafinos 
unbefchreiblihe Großartigfeit de3 | brauchten; fie liefen den Nroniantrffi- 
Karftes, die blühenden Granatbüfche zieren und Kafinoprritänden die Tü- 
und Mimofen, ohne heute wie damals ‚ren ein, fahren Hundenlong bor dem 
unter der Schwere des Dienftes, der Annaf oder Süblaser in hodender 
troftlofen Vereinfamung und dem! Stellung, Unmaffen von Piraretten 
Mangel jeder ofaidentalen Kultur zu raurfend, mm bor jebem borheitnm- 
leiden. Namentlih der Mangel an|menden Nffixier einen 
Verkehr verwirrte die Vhantafie; denn | Grub au fletichen, her meist mmormi- 
Moftar beitand nur aus Eingeborenen | dert blieb. Nenn jeder von ma mırk- 
und Militär nebft wenigen Zivilbeam- | te, mas er von ben Serben zu halten 
ten. 

Heute entjinne ih mich nur noch|ren auf fie anaewiefen. 
bes angenehmen Verkehrs von damalß: | 
des Berfehrö mit den Türten. $a,/mit den Türken zu tun gehabt: boc 
| bie -Sehnfucht nad meiner einftigen | maren fie p’el au Ätolz. um daraus 
| Sarnifon, nad meinen mohammeda= |einen materiellen Morteil au ziehen. 
nifchen Freunden war mit der Zeit fo auch wohl zu vorfichtin und ar wenig 
groß geworben, daß ich bor fieben | 
‚sahren eine Reife nad; Moftar nicht 
Iheute, allerdings um recht enttäufehtiferungen von Erzeuaniffen, die fie 


| 
I 
I 
I 
I 


| 
I 


ben. So oft, vor und nad 1878, 
wurden Schauermärden bon ven] 
Schandtaten der Türfen erzählt, wie | 
fie den Verwundeten Obren, Naien, | 
Geſchlechtsteile abgeſchnitten hätten. | 
Mohl ift es porgelommen, doch waren | 
die Täter faft durchmwen ferbifcher Ub- 
funft. Und ala in Moitar noch die) 
türkiſchen „grauſamen“ Paſchas re— 


| 
I 


iit für Kragen und Manfchetten verwenvet. Drei Yards 54 Zoll breites 


| Material erfordert der Nod, während für den Mantel 31% Yards von 44 


1 


Zoll breitem Material nötig ſind. u u 
Das zweite Koftüm it ausgeführt in jchwarzem Sammet, in Verbin- 


\gierten und die Umzäununa des Ko= | 


berrichte, ° 


Zeit unterfchieben | 


aut, warum fie es taten: Damit näm= 
ich ihnen nicht ein Tolches aelchähe; 
denn nur der brutalen Gemalt beugt 
| fich der Serbe. 


Etlihe Mal, zu Anfang 


* ” * — . er | * ft. . 
entweder feinen befcheidenen VBerbdienit | Reit, fand man bis zu vier Mann) 


auf ehrliche Art und Weife beibehält | ftarfe Militärpatrouillen zu zwei und 
oder aber verarmt und fein Anmefen |zmwei Hinaefihiuchtei, neben jedem Kör- 
an einen Serben für. ein Gpotteeld | ver 
verfaufen muß, um irgendwohin aus=  deö armen Opfers. Der Belagerungs⸗ 
'zuiwandern, mo nur das rein türkis |auftand wurde über bie Stabt ber=- 
fche Element vertreten it. | hänct; binnen 48 Stunden ſollte der 

Die letzten drei Jahre wohnte ich, türkiſche Bürgermeiſter die Schuldi— 
durch das häufige Einſtürzen der eu⸗ gen beſchaffen, da Europäer der mo— 
royäiſch ⸗ nodernen Häuſer bei Erd— hammedaniſchen Frauen wegen die 
beben dazu gebracht, als einziger Of- Türkenhäuſer nicht betreten durften, 
fizier in einem ausſchließlich türkifchen widrigenfalls Waffengewalt angewen⸗ 
Viertel. Mein Türlenhaus beſtand det würde. ‚der Bürı 
aus zwei Heinen Zimmern mit elf meiſter, übergab dem Brigadier einen 
noch kleineren Fenſiern, einer Küche, armen Hamal, der bei Allah und dem 
deren Blechofenröhre durch dis Dach Vropheten ſeine Unſchuld beſchwor. 


naks mit bluttriefenden Kövfen gar- 


iert hten biefe ‘ Ku * Ei 54 Ro ites 
nierten. da wußten dieſe Paſchas ſehr Tailleuſchooß md Fubaum des Rodes, wofür 2 Yards 54 Zoll breites 


Iınab. Preis 15 Cents. Rod Nr. 6196. Größen 


meiner | 


den brm Rum“! artonten Knf'| 


GComadina, der Bürger- 


dung mit weißem Tucd — eine überaus wirkungsvolle Kombination. Das 
Tuch fommt zur Verivendung für die Unterblufe und für Bejagblenden amt 


Tuch erforderlidy find. Bon dem Sammet find 5 Nards 36 Zoll breites 
Material nötig. J 
Erſtes Modell. Mantel Nr. 6220. Größen 32— 

90 


44 Zoll Büſten— 
34 Taillenweite. Preis 
15 Cents. 

Zweites Modell. 
maß. Preis 15 Cents. Rock Nr. 6185, Größen 
15 Cents. 


> 


Taille Nr. 6331. Größen 32—44 Bürlten- 
22—31 Tarllenweite, Preis 





| Schnittmuster iind unter Angabe der gewünſchten Größe, der betreffenden 
| Nummer und gegen Giniendung ded angenebenen Betrages, fowie 2 Gent? fün 
| Borto, zu beziehen durd die „Modenbteilung“ der „Abendpoft“, 223 Weit Waih- 
| ington Straße, Chicago, JM. 

| EEE 
| 

| — ——— EEE au 
Igelang, aus der urfprünglich türki- | 6 it N bb den 
\Tchen Stadt eine moderne fleine Groß⸗ | um) rumnpe, SEHDINNE —* 
ſtadt mit richtigen Waarenhäuſern 6 SZ en s | 
und bequemen Hotel3 zu geitalten, N Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden, 
hohen Bauten, zwilchen denen mand): | Ik) von $2.00 aufwärts, Bruchbünder in 100 
Imal wie verfihamt das Minaretchen | Jr 


} hi verichtedenen Sorten, paffend für jeden.) 
pr Se : er YF Serüden, Geradebalter, Fünftlige Beine 
leiner längjt eingegangenen Mofchee und Arme, etc, wWabrifpreile. 28 Jahre 


im Geidäft. 


arinfenben | 


|hatte: dreh brauten wir fie und mas | 


Meit Trehor hätten mir neihäftli 


aeiteckt war, einer riefigen Hol’veran- 
Se und einem Stall, wofür ich mo— 
natlich Tieben Gulden zahlte. 
wurde ich mit den Zürfen bertrauter 
und lernte erfi den Mohammebdaner in 
feinem richtigen Werte jchäken. Auf 
‘einen Menjchen, fobald er fich unier 
Freund nennt, ift mehr Berlab als 
auf den Türken. Wohl mäbrt es lanae, 
bis er aus fich herauägebt, und mit 
ruhiger Dffenbeit fpeit er bor uns 
cus, wenn er und nicht achtet, mäb- 
rend er fein Blut für ung läßt, wenn 
wir fein Vertrauen erlangt haben. Yn 
jeder Beziehung ift er uns aefällig; 
wenn mwir einen Geaenitand an ihm be- 
wundern, Tofort überreicht er ihn ung 
als Gefchent und faht es ala ſchwere 
Beleidigung auf, wenn wir es nicht 
pon ihm annehmen. Durch den Muez— 
sin der Starabjusbeaotiwa = Mojchee 
ward ih in die Türfenfreife einae 
führt und unterrichtet, wie ih mid 
„mohlgefällig“ zu benehmen hätte. ch 
wurde bon ihm aewarnt, jemals nad) 
den ?rrauen zu fragen, was ala fchmwe- 
re Beleidiaung aufaefaht wird, oder 
mich mit ihnen abzugeben; doch das ift 
beinahe eine Unmöglichkeit, da bie 
Frau — außer zum Gotteidienft und 
da nur alö aejpenftiich unförmlicher 
Sad mit zwei - jteilen Klappen 
dem Haupt, fodaß von ihrem Geficht 
abfolut nichts zu jehen ift — felten 
und nur verjchleiert das Haus ber» 
läßt. 

Jahre Hat es gedauert, bis meine 
türkiſchen Nachbarinnen ſich unver— 
ſchleiert auf den holzvergitterten Bal— 


a“ 


Männer 
mIımaus zz, raum — — — 
Beionders dicricnigen, die, ohne neheilt 
zu werben, anderweitig behandelt wurden 
ober veriudıt haben, fich felbit zu heilen 
oder ed nus irgend mweldıen Grliuben Dee, 
fännıten, iih einer Aur zu unterziehen, 
fei. e8 aus Nahtüifigteit, wegen Geld» 
fnappheit oder Zweifel am Erxriolg. 


Säuml 
nicht. 
Sprech 
heute vor 


& babe Männer feit Sabren mit Er 
folg bebandelt, meine stoftenrehrung. ift 
febe mäßig in Anbetradt meiner Grfab- 
ruma umd Der Methoden, bie ih ammende, 
melde die ncuelten und mobderniten find, 
wie 3. ®. 914 Nco Ealbarfan, Ampfung, 
rhbeumatifhe Pbulacogen uf, ulm, mil 
Garantie fiherer Relultate wenn ange 
wanbt. 2 

Ah bebandle erfolgreih alle gcheimen 
und Kromiihen Aranlbeiten wie Blutvers 
oiftung, Siranmpiadberbrud, Hänmtorrhois 


Er wurde erfchofien. Erfi nah ans) 


Hier | 


dertbalb Kahren verrieten Serb’n in] 
der Irunfenheit den richtigen Täter, | 
der auf dem Belez eine Holzfäl-ra- | 
frau erbroffelt und fih in Bfik| 
ihrer Hütte aefeht hatte. Heute no | 
febe ich die Unmalfe von Einge*ores | 


nen nah der Shiehltätte im Sid | 
\ 


über ı 


rein türfifche Stabtpiertel 


idacht auf 


herrſchaft nicht vergeſſen konnten. 


lager hinauspilgern, wo der Galgen 
auf dem Exerzierplak errichtet war, 
dicht umſtellt von Militär, da man 
Unruben der Türken gegen die Serben 
befürchtete; heute noch ſehe ich den 
gräßlichen Menſchen mit angewaächſe 

ner Oberlippe, die in Todes?angſt nach 
oben bebte wie bei den Pferden. — 
ſehe ihn auf dem Brett eines Leiter- 
wagens ſihen, neben ihm den Popen 
mit ſchwarzer Tiara, der ihm das an 
der Bruſt hängende Kreuz vorhielt; 
doch des Mörders Blicke hafteten ſtier 
auf dem Galgen (einem einfachen 
Pfloch mit einem Nagel), blutleeren 
Antlihes, während ihm der Speichel | 
aus den Mundwinkeln in langen Fä 
den herabtroff. Als ſie ſich dann er 
hoben und den Wagen verließen, ſah 
man, welcher Hüne von Geſtalt dieſer 
Mörder war, neben dem der Pope faſt 
gänzlich verſchwand. Zwei 
blieb der Leichnam hängen, von Po: | 
ften bewacht, als Wornuna für bie Be= | 
völferung; do nür die Mohammeba= | 
ner zooen ernite Betrachtunnen dar- 
aus; die Serben wurden nur nod 
olatter und dienitfertiger. Mit mwel- 
chem Raffinement fie borainaen, heimz! 
fihe Morde an harmlofen Soldrten 
zu begehen, bemie3 ſchon der Um- 
Hand, dak fie den Drt der It in] 
verlegten | 
und da3 Abtrennen des Kopfes vom! 
Rumpf nah türkifher Art durch 
Rundfehnitt vollzoaen. um den Ver: 
die verhaßten Türken zu | 
Ienten, denen fie die einftiane Gemalts | 


Wie mwohltätia der öfterreichifh: | 
milttäriiche Einfluh wie der der Mo: | 
hammedaner auf die junsen Serben) 
mar, bemielen beinnders die bo“nijch- | 
herzenomwinifhen Batet!Inn», bei denen | 
=erhen und Kürfen bunt vermifht in 
hie finmmnanien e’nrere’ht wurden. 
Am Mienite wirkten bie H"terreihifhen 
Milrtärerrtoter, au“ Dien* moren| 
e8 die mohamedaniſchen Kameraden, 
Sara Slnruma (Heunhfähe int ns ham 


Mefterreihern beronnene Wert hilf: 
| reich ernänsten, 


\beswinsen und dem Fürfen nateifern, 


Dar Marks Yornte fi | 


bon dem er fah. dah deffen Art den 


Tage 


| * 
ber damals zwei Nabre 


hervorlugte. 

Das letzie Mal, da ich Moſtar be— 
ſuchte, mußte ich die alten, mir ſo 
traut geweſenen Moſcheen erſt ſuchen, 
von deren Minarets am Ramadan 
und Bairam viel tauſend Lichter 
nächtlich ſchimmerten, frei in der Luft 
ſchwebend, bündelweiſe. Und fuer 
mußte ich die alten baufäligen Häu— 
ſer, in die ſich plumpe blaue, menſch— 
liche Säcke flüchteten, Frauen, die er 
ſchracken, 


ſich einſt rechts und links Tabaksfel— 


der weiteten, Villen an Villen reih— 


ten, meiſt ſerbiſche, wohl auch mal 
eine türkiſche darunter. Doch die mei— 


ſten Türken waren gegangen ‚entweder 


dahin, von wo ſie nimmer wiederkeh— 
ren, oder dahin, wo noch der Muezzin 
fünfmal des Tages ſeinen näſelnden 
Sang herniederruft. 

Auch vor dem von be 


mir einſt 


wohnten Hauſe ſtand ich, es vom Na 


renta-Ufer aus betrachtend und mit 
der Hand nach meinen elf Fenſtern 
weiſend. Eine alte, vertrocknete 
bin ſah zum Nebenfenſter 
Hinka, meine einſtige Waſchfrau. Laut 
fing ſie an zu ſchreien und mit den 
Händen zu fuchteln. „Bogati, goſpodi— 
ne Obbetlaitnant!“ Sie hatte mich er— 
kannt. Es mußten in den vielen Jah— 


* 
u. 
Der: 


‘ 
Je u8? 
heraus: 


ren nicht viele Europäer dorthin ge— 


kommen ſein. Hinka machte das Vier— 
tel rebelliſch. Schreiend kam ſie herab— 
oelaufen. „Heft du mir Stife mitne 


Ibradt, Herr?“ Auh dat ich verinro: | 


chen hatte, ihr Seite au? Wien mitzu= 
brinaen, entfann fih noch die ver— 
hutelte Mite. Dann famen zwei junge, 
Thlanfe Türken, nahmen meine Hand, 
führten fie an die Lippen, an. bie 
Stirn und die Herzgenend. Kennit du 
mich, Herr? Ych bin der Zleine Arif, 
zahlte, und 
dem du Geld für Zigaretten brad: 
teit.” Und der andere: „Du marlt 
Freund pon Mohamed Bilnevt. Er it 
tot. Sein Bruder ift Hodja in Gabrla. 
Xch werde ihm fchreiben. Set jeht mir 
Trreund.“ Da erkannte ih mwieb’- den 
Unterfchied zwifchen Türfen und Ser: 
ben! 


Und hat mir Mo"ar das Torte Mat 


auch bei Iare niht mehr gefallen, jo 


durrhlebte ich mit den Sähn-n meiner 
Türfenfreunde ftöne, reine Nächte in 


oranntburchf-unteten Fofana® mn im! 
alte Lieder anftimmte, die m’r bi3 da- 


bin entfallen maren und plörfic 


ı Heilung 


daß in diefen unmodernen | 
Gegenden noch Fremde bliren Tießen, 
während fich in der Stefanie-Alee, mo | 


N} | 
N Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Norty 5ty Avenue, Ede Ramoiph St. 


hä en von 3—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
— i1nd,bojon* 


Heilung Suchende, 


die bisher leine Hilfe 


| generation, 


anden, erhalten dur Res 
und ohne Mefier, böllıge 
Nachweisbar die garökten SHeilerfolge. 
Koſten reie Austunft für unheilbar 
300 W. Novrth Avbe., Inſtitute of 
Regeneration. 100310* 


ohne Gift 


X 


ringe 


rtläirto 
vrllarie,. 


mich vergefien. Was mar ihnen ein 
Dffizier, und dazu noch einer, der fie 
niemals bereichert hatte, Progenhaft, 
bon fich eingenommen, fa ich fie auf 
dem Corfo und vermißte fegmerzlich 
dad bunte, malerifhe Bild matt— 
grauer, mattgqrüner, mattroter, matt» 
blauer, mattaelber Kaftane; vermißte 
die fleinen gemütlihen Bäzare und 
Dutfchane mit ihren darin Nargileh 
rauchenden verſchlafen hockenden Tür— 
ken, von Katzen umſchmeichelt; ver— 
mißte die kleinen Kafanas mit vielen, 
vielen Glasfenſtern, in denen ſie ſtan— 
den, ſaßen und hockten; vermißte die 
engen Barbierſtuben mit dem halb— 
nackten Türkenjungen, deſſen Schädel 
raſirt war und glänzte wie eine Bil— 
lardkugel, und der das Meſſer beſſer 


zu hantiren verſtand als ein Kollege. 


von oben. 

Verſtummt ſind die vielen Häm— 
merchen der Goldſchmiede im Kujund— 
ſchilut, die in ihren Dutſchans an 
Dutſchans nebeneinander ſchufen, 
Hämmerten und ſtickten. 

Das orientaliſche Motiv fehlte, ohne 
einem richtigen okzidentalen Charakter 
Platz gemacht zu haben; denn wenn 
auch der Türke mit ſeiner Intelligenz 
wohl imſtande wäre, ein moderner 
Weltmann und Großſtädter zu wer— 
den: der Serbe wird ſtets der unvor— 
nehme und dabei maßlos eingebildete 
Bauer bleiben. der auch nichts lernen 
will, obzwar ſich die Serben der jetzt 
anneftirten Provinzen weſentlichh ge— 
bejert haben follen. XH Iere ni$t für 
fie die Hand ins Feuer. Und kann e 
‚nur bedauern, daß da3 malerifche 
|Mojtar Fich nicht zur öfterreichifehen 
DSiirkenſtadt, ſondern zur ſerkicch— 
öſterreichiſchen Stadt entwickelt hat, 
wobei ih die Serben für eine recht 
iberflüſſige Nationalitätengaltung 
halte, die ſich nie wird veredeln laſſen. 


— — — — — 


| — Er treiß jich zu helfen. — Bho« 


hemealich, ala da fie bs Riftto non | 
Rieferumnen einnenannen wären, Qir- | 


Dffizieren vohlaefälliser mar. So 
wurde eine neue Generation grofnero- 
aen, allerbinna ohne dak ber Gerbe 
feine ber Nation anaebrrenen Eigen- 
1 fchaften hätte aana ablesen fännen. 
1 Man fah Ti gezwungen, das Anpal- 
funoäpermögen und auch den frleik 
be Serben anauerfennen. dem es bald 


den ulm., aber ih bebandie nur Münner» 
frantbeiten, Koniultation abiolut frei. 
Epredftunden täglih don 9 Norm, bis 8 
Abends Conntags und Feiertagd don 9 
Borm, bis 2 Nadınittagd. 


Dr. BURGESS, 
422 Süd State Sirasse, Chieaxo, Ill, 
seg:nüber zienel Cooper & €Eo, 


un | 


. munderinm wieder embortauchten, tograbh: Mitte, etwas freundlicher, 
| Lieber, über die fich die Kunnen berei- | mein Fräulein! — — Noch freund- 
Herten und riefen: „Er kennt noh un= | 'ider, bitte Nein, jo. geht’3 nick! 
fere Lieder, die Lieder unferer Väter.“ | (Er fällt ihr zu Fühen.) Mein Fräu- 
Sp fanaen mir vielflimmig bie meh- |lein, id) liebe Sie! Aeltliches 
Ifäthan Meifen, während eine 


un⸗ 
ſichtbare Tamburizza begleitete. —A — — — Photograbh; Bitte, 
Serben ſprach ich nicht. Sie batien bleiben Sie io, ſo iſt's rechtl 


Fräulein (ſelig lächelnd): Ach, mein 


fe 





Beilnaditen 1870 in Feindesland. 
Selbiterlebies von Vaul aunbemüller, 
Elein, IH, 


Die Uebergabe der Feſtung Metz 
war erfolgt. In Eilmürfhen ging es | 
num ber meugebilbeten Armee ber] 
Ftanzofen entgegen, damit diefe nicht 

it gewinnen fönnte; den bdeutfchen | 
Belagerungstruppen vor Pariz in den! 
Rüden zu fallen. Hätten dann gleich | 
zeitig die Franzofen einen Ausfall ae= | 
madt, jo wäre die deutfche Armee in | 
eine gefährliche Lage aeraten. Daher | 
famen unfere bald übermenfchlichen | 
Eilmärfche. Nun, unfer Prinz Fried- 
tih Karl fam zur rechten Zeit. So 
fhlugen wir denn die Franzofen im | 
den Schlachten bei Beaume-Ia-Ro- 
lande und Orleans. Wir Hufaren 
hatten num noch die Aufgabe im Ber- | 
ein mit anderen Truppen, ben gefchla= | 
genen Feind zu verfolgen und ihm 
feine Zeit zum Vereinigen zu geben. | 

Da gab e3 denn noch fortwährend 
Gefechte zu beftehen, namentlich für| 
uns Hufaren als Spite. Dancer | 
bravde Reiter mußte no fein Leben | 
Iaffen oder wurde verwundet. Am 12, 
Dezember rüdten wir mwieber in Or= | 
leans ein. Zu unjerer Freude fianben | 
dort frangöliiche Zibiliften und boten | 
Zigarren und Koanal zum Verlauf 
an. Lange hatten wir Zigarren ent- 
bebren müfjen, jo waren wir erfreut, 
endlich welche zu erlangen, Wir Les | 
zablten ehrlib. Tranten einige Her: 
zensftärter und fühlten uns wieder 
friſch. Urplötzlich ertönte das Kom— 
mando: „Stillgeſeſſen! Richt Euch! 
Augen links!“ Wir wußten nicht, wem 
die Ehrenbezeugung gelten ſollte, bis 
wir unſeren Prinzen Friedrich Karl 
am Anfang einer Brücke, auf ſeinen 
Säbel geſtützt, ſtehen ſahen. Wir Zies | 
tenhuſaren waren ja ſein liebſtes Re— 
giment; er trug auch ſtets deſſen Uni— 
form. So rubte denn aud) fein jchar= | 
fes Auge mit befonderem Intereffe auf 
unferem Regiment. Er jah wohl, daß | 
Mannſchaft und Pferde eine Erholung | 
dringend nötig Hatten. Indes daraus | 
murbe noch nichts. Wir mußten nod) | 
das Tinte Gebiet des Loire-Fluſſes 
bom Feinde fäubern, um ihm nicht Ge- | 
legenheit zur feiten Vereinigung zu| 
geben. So rüdten wir aın nächften | 
Tage wieder aus Orleans ab, wohin | 
wir erfi wieder am 21. Dezember zus | 
rüdtehrten.. Wir hielten uns dort! 
nit auf, E3 hieß, wir follten in der | 
Nähe, zu unferer Freude, Weihnachts: | 
quartiere beziehen. Meine Ezfadron | 
belegte ein Feines Dorf. Xeder Hular | 
Tollte jetbit zufehen, dab er für fi | 
und fein Pferd, fo gut als möglich Un: | 
terfunft fand. Ein auter Kavallerift 
dentt zuerit an jein treues Pferd. | 
Denn nur zu oft hänat von dem Zus | 
ftande desjelben fein Leben ab. Ich 
fand denn auch, mit noch drei Hufa= | 
ren meines Beritts, einen guten Stall 
Das Wohnhaus des Befiker3 war nur | 
Mein und zeugte von nicht zu großem | 
Mohlftande. Indeſſen, wir ſchlugen 
unſere zeitweilige Heimat dort auf. 
Nachdem unſere Pferde wohl unterge— 
bracht und verſorgt waren, ſahen wir 
uns dann unſere Wohnung und deren 
Bewohner an: Es waren noch ziemlich 
junge Leute mit vier kleinen Kindern | 
im Alter von 2 bis 12 Jahren. Ulfe| 
zeigten anfänglich UAnaft vor uns flot= | 
ten Hufaren. ‘ch befreite fie aber bald | 
dabon. Mein Grundlat war, wenn | 
irgend mödalich, dem Feind mit Anz 
fand entgegenzutreten. Beide Teile 
find dabei auch nie zu furz gelommen. | 
Lebensmittel und Wein fanden mir) 
allerdings nicht vor. Machten un?) 
darüber auch feine weiteren Sorgen. | 
Sowie wir uns einigermaßen einge: | 
richtet hatten— viel war dabet nicht zu | 
tun, da nur eine Stube vorhanden | 
mar, melde Mohn:, Schlafzimmer, | 
Küche und Badraum in eins waren— | 
ging ed zum Propiantempfang. Mit | 
unſerem Quartiermetiter, der die Mits | 
tel zur Befriediauna des Magens zu 
beforgen hat, jtand ih auf qutem Fuße | 
und jo erhielten wir Fleiſch u. ſ. w. 
in genügender Menge für uns und! 
unfere armen Wirtsleute. Als mir | 
nun mit unferen Qebensmitieln ans | 
lIangten und ich diejeiben, unverfürzt, | 
der Frau übergab, wußten der Mann, | 
Frau und Kinder vor Veriwunderung | 
über, dieje Tat gar nicht, was fie fagen | 
follten. Als e3 zum Schlafen ging, | 
gab es wieder neues Staunen der 
MWirtsleute. Ein Bett war nur bor= 
handen und ziwar ein mächtig aroßes | 
Hamilienbett. Stroh war genügend 
da, fo machten wir unsere Schlafitätte | 
in der Nähe des Bettes zurecht. Die 
Familie traute fich aber nicht in ihr 
eigenes Bett zu aehen und wollte 
durhaus, daß ih mich mit meinen | 
Leuten in dasfelbe Iegen folltee ch 
faate ihnen aber kurz, daraus würde 
nichtd, wir wären zufrieden und mohl | 
gewöhnt auf Stroh mit der Pferde: | 
dede unb unferem treuen Mantel be: | 
dedt, qut zu ruhen. 

So Hatte ih denn Mühe die ge— 
famımte Yamilie in ihr Bett zu beför- 
dern. So etwas fchienen die Leute von 
den gehaßten Barbaren, den Preußen, 
nicht erwartet zu haben. Nachdem mir 
dann, in Gemeinfhaft mit unjerer 
Wirtsfamilie, unferen Magen genü- 
gend geitärkt hatten, gingen wir zur 
mohlverdienten Ruhe, Die Anait der 
Hranzofen war verfchwunden. Am! 
nächſten Iage aab es ja dann verjchie 
dene Dienftpflichten zu erfüllen: Waf- 
fen einer Prüfung unterzogen, Pferde | 
auf Beihlag und Zuftand unterfucht 
und auch manche nötige Flicarbeit an | 
den Uniformfiüden vorgenommen und 
ſogar auch Hemden gewaschen. 

Der 233. Dezember fam und da 
mußte ich mit meinem Zuge, unter 
Führung des Premierleutnants bon 
Lützow, auf Requifition außteiten; | 
für mich ftets ein unlieber Befehl. 
Aber: „Geboren ift des Soldaten | 
exſte Pflicht!“ Unfer Auftrag war, | 
einige Stüd Rindvieh, Schweine, aud 
ein paar Schafe, wenn möglich, fogar | 
Mebl, Heu und Hafer aufzuitöbern. | 
Bir ritten alfo wohlgemut darauf Io3 
umb merkten bald an den Schuhab- 
brüden auf ber Straße, dak der 
Veind nicht jehr weit entfernt fein 
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(Hroceries 


10 ®fd. fein granulirten Zuder — 
mit Beftellung von $1_ oder darüber 


anch MWisconfin 


Bid. Sad beſtes Nolled 
Oatmeal für 42 


3 Br.-Sad Fair Biew Kaffee 89c 


Mepi—tauft bevor der Preis weiter 
fteiat; Mebl ftien um 30c pro Barrel 
in dem leisten 30 Tagen. Wafbburn’s 
Gold Medal od. New Century 63 
— Auswahl; 4 Bbl.:Sad.. 1. 


Erbien; die Wiidhle 
Fanch Gountrh 
B-M Baris Eorn; 2 


D fondeniirte 
16 Oz. Büchſe für Be 


J 


30 


„ner Blauftift der Herabjetung hat eine mächtige Tour durch unjere Abtei- 
Nechts und linfs wurden Kleidung: 


u 


lung für fertige Gewänder gemadit. 


“ 


— 


2 
v4 


74 
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ABLNINSNI 


jun uni⸗ 
10e. 3 

Gentleman oder 
Büchien für 25e. 


re Milch 
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ESTABLISHED 
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itücfe jeder Art einer einjchneidenden PBreisherabjesung unterworfen. 


Mäntel, Kleider, Blujen und andere Saden find davon betroffen, und die Serab- 
jeßungen find jo riejig, dak wir glauben jagen zu fünnen, dak die morgige Näu- 


nung die grümdlichite fein wird, 


14.75 bis 16.75 Kleider zu 7.95 

Schr ungewöhnliche Werte in Serge: 
und KRombinationg-Kleidern, die unierem 
regulären Yager entnommen und für dieie 


gelangten 


Stück gutes Rindoieh, zwei Schweine, 


beförderte, 


ſpezielle Gelegenheit bedeutend herabgeſetzt 
worden ſind. Viele hübſche Moden werden 
in dieſer Partie gezeigt. Die abgebildete 
it aus franzöftihen Serge gemadjt, in 
einem jehr anziehenden Modell, und fie tit 
nur eine der vielen 

Moden, die vertreten 

find. Früher mar: 

firt von $14.75 bis 

816.75. Auswahl, 

morgen zut 


18.75 bis 24.75 Ntleider zu 13.75 
Fin jehr ungewöhnlicher Verkauf von 
Nadymittage- und Strafen-Kleidern, in 
all den neuen Stoffen, wie Sammetitoffe, 
Grepe Meteors, Taffeta, Charmenie und 
Kombinationen; einige find mit beitickten 
Sürteln mit dem neuen Pannter:Effeft 
verſehen. Andere mit neuen rıumden 
Tuntes, fantirt mit Bands aus Pel;, 
während andere 
m it Georgette 
vereint gearbeitet eo 
iind; Au 8 wahl —— 
von Farben; ver— 
ichtedene Größen, 


die wir je veranitaltet haben, 


25 bis 829.75 Suits, 13.75 
Suits, die entichieden hübjcd und jchon 
im Entwurf find und die populäriten Far: 
ben der Sation darftellen in Broadcloth, 
Serges, Gabardines und Nopveltny- 
Geweben. Einige der Suits find fehr 
anziehend mit Bel; bejett, bei anderen tit 


Braid und Pelz jehr effeftvoll verwendet 
worden. Suits in Gürtel- und loien 


Flaring - Effek— 75 
* 


ten, längere 
— —— 


— 
= 


Coats u. ſchlicht 
geſchnei derte 
Moden ſind ver— 
treten, 


Abend-Kleider zu 15.75 


Gine wundervolle Kollektion von 
Abend-Ktleidern, geeignet für Iheater-, 
Party- oder Dinner-Gebraudi; vollitändig 
neue Moden, die jugendlicdh bezaubernd und 
anziebend ausjehen. inbegriffen find 
Tafteta, Charmenie, weihes Turlle mit 
Seanind aus Mottier Blau, Frodfs aus 
blauen, grünem, roja und flaınmen- 
farbigen Tulle. 

Jedes Kleid iſt 

ein beadtens 

werter Wert. — —“ 
Auswahl, 

zu 


—— 8 
Er 


— —— 


— — —— ——— — — —— — — —— ——— —— —— — — — 
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1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 


Haupt» 
Floor. 


Ba: 100:9. Spule 
Leinen Finiib Zmwirn, mweik ober 
fhwar;; 2 Spulen für 

150 Gounteh mercerized besngene 
Dreb-Shielbd. Größen 2, 3 und 
4; das Baar für 

5e Dorcas Sitridaarn, nur 
Weiß, alle Nummern; 3 Ballen 1 


für nur G 
10c 
ober 


* 


Kurzwaaren 


J. & ®. Goat3’ mercerizev Hädel de Marfield 
Garn—nur in Weiß— kr. 3 bis 50 (5 
Spulen an jeden Rumden), t0c bie 
15c_ Werte; die Spule 

Keine Boft- od. Telepbonbeitellungen. 

John J. Elart’3 3 Cord Mafchinen- 
Garn, weiß oder ihwar; — 
3c Werte; Dukend für 19c 
„Se Growiey’S Mafhinen- Radeln, 
für Maichinen aller Fabrikate; 
2° Karten i 

10c gute „Tubular‘ Shub 
Ichnüre, Ihwarz; 4—4 bie 6-4; Ds 
- Beite „4 Bin‘ 45:Nard Spule 
Stopfbaummolle;  fichwar:, lohfarbig 
oder weit, 2 für 5c Wert 
Epulen; 4 Spulen für 


in 


de Dorcas Stridgarn, nur in 
Weiß, alle Nummern; 3 Ballen 
10€ Sfirt Belting, weik 


VERA 


fhwarz, fchwere Qualität, 15 bie 
34 Boll breit; die Ward 
10c 8:9d. Bolts Englifd „twillen‘ 


Soll breit; 5c 


Räumung von fertigen Gewändern 
Rieſige Preisherabſetz 


EIS 


Einfakband, } i 


Bolt für 


BIETRTITER Dis 


nteln, Kleidern und Bluſen 


ung in Damen:-Anzigen, Mä 


*7 


Anzüge, 
in dieſem 


H ier iſt Eure goldene Gelegenheit, dieſe ſchönen Kleidungsſtücke zu kaufen, 
& melde 


die eleganten Suits, die gefchmadvollen Wräntel, die hochfeinen Blujen — denn 


She Euch jchon jo lange newünjcht habt — die hübjchen Kleider, 


Verkauf jind diefe Kleider in den Bereich aller gebradt. Ein Berfauf 


diejer Art jagt Euch, dat die Quantitäten bejchränft jind und unfer dringender 


Rat lautet deshalb, früh zu fommen, um die erite Auswahl zu haben. 


29.75 bis 39.75 Zuits zu 18.75 
Die Stoffe und Futteritoffe jind von 
ungewöhnlicher Qualität, Arbeit und 
Schönheit des Entwurfs jind unübertreff- 
lich. Diefe Suits find zu jo mäßigem 
Preije marfirt, da fie jede Dame anloden 
jollten, die einen modernen Suit zu faufen 
wünjcht. Suits aus Broadcloth, Gabar- 
dine, Serge und Samımt. Diejelben find 
nit Pelz; und 
Braid beiekt, 
Gürtel- und Iofe o 
laring = Moden, 
befonder8 lange 
Coats, 


Waiſt-⸗Räumung 


Zwei ſpezielle Partien 
Partie 1. Crepe de Chine-, Spitzen— 
und Georgette Crepe-Waiſts, ſchwarze und 
Suit-Farben einbegriffen. Angebrochene 


Partien in Größen 34 bis 44; 1 9 5 
. 


aber nicht jede Größe in jeder 
Beiteht aus einer Anzahl 


Mode, 3.95 Wert, 

Partie 2 
von beihmutsten und verdrüdten Yingerie 
MWaiits und japan. Seide-Waiite, bejtieten 
Rotle-Watits, von denen etliche 
früher jo tener wie 2.50 waren; 89. 
Gr. 34 bis 44, angebr. Partien, 


$40 bis 47,50 Suits zu 23.75 
Eine Auswahl der erklufivften Moden, 


alle nad den neueiten Moden gemacht. 
Es find wirflih vorzüglihe Suits — und 


14.75 bis 18.75 Mäntel zu 10.75 

Hier iſt eine der beiten Partien in 
dieiem Räumungsverfauf. Dieje Mäntel 
jind aus reihem Cut Plüjd) und Corduroy 


zwar entipredhen fie den: allerneueiten 
Moden und Stoffen diefer Satjon, mit 
Bela aus Seal, Skunk und Beaver; die 
abgebildete Mode tft aus vorzügl. Broad- 
cloth gemacht, hübjch mit Pelz und Knöpfen 


befett. Cure 
,75 


Auswahl von 


gemacht, in allen Farben; durchweg ge— 
füttert mit Peau de Cygne von einer 
guten Qualität. Andere Modelle und 
Moden in Miſchungen und fancy Novi— 
täten. Dies iſt eine großartige Gelegenheit, 
einen Mantel zu 
kaufen. Eure Aus⸗ 

wahl von dieſer ‚25 
Partie, zweds nn zz 
Räumung, Mon- — 
tag, zu, ſpeziell, 


dieſer Partie 
von hübſchen 
Suits 

zu 


21.50 bis 24.75 Mäntel zu 14.75 

Während des Berfaufs an diejem einen 
Tage, eine Offerte von mehreren hundert 
Mänteln von unferen teureren Partien 
wird das populäre Greignif fein. Eine 
große Mannigfaltigfeit von Moden und 
Stoffen. Da find viele pelzbejettte Mäntel, 
alle gefüttert und zwijchengefüttert. Die 
Stoffe beitehen aus Broadtail Broadeloths, 


ichweren ſchotti 
o 4 5 


24.75 bis 34.75 Mäntel zu 18.75 

Die neuejten Moden und Stoffe der 
Saiſon: Plüſche, Fur-Stoffe, Corduroys, 
Wolle-Plüſch, Broadeloths, ſchwere 
ſchottiſche Miſchungen, faney Novitäten 
und Tweeds. Dieſe Mäntel find gefüttert 
und zwtipengefüttert und find bejonders 
warn. Kine Anzahl iit pelzbeietst; der 
populäre Chin Chin-Kragen ijt eine be- 


fondere Eigen- 
ihen Tweedg, 
PebbledCheviots, 
Sturm-Serges. 
Eure Auswahl —— 


von dieſer Partie, 


ſchaft. Einige 
ſchlicht breit, 
andere mit Gür— 
teln rundherum 
oder nur teilweiſe, 


* — 427 00 ö Bar —— — 24.0 2 N a a e u0e 0 
fonnte. Die Franzofen haben ihr |Straßenaraben umzumerfen, damit fie | war, fchritten wir lod. In der Nähelven famen auch noch zu Befuh und ALS wir in unfer Quartier wieder ein= | Vaterland. — Da in diefem Kriege jo 


Schubwert, an der äußeren Seite der |nicht weiter konnten. 
Sohlen, mit zwei Reihen Nägeln bes !ja dann auch mwohlbehalten in unferem | wald. Zu meinem Erftaunen fah ic, |aus Hufarentehlen. Unfere Wirtsleute 

die preußifchen Stiefelfoh- | Orte an. Da eg bereits Abend wurde, |al3 ich mit meinem Begleiter da hinein | mit 
mit Nägeln bes |fonnte ich meinen eigenen Teil der Re |fam, die Bauernwagen, 
Wir |qufition ziemlich unbemerkt, am Ein= über Hundert, dort 
Die/aang des Dorfes, in ein ficheres Vers |ren. Aus melhem Grunde fonnte ihrem Zugführer Leuinant von Lübom | 


ı Spige unferes Zuges, ritt mit Schuß> ‚ fted werfen, wo ich die Saden dann, imir nicht erklären. So ging ich mit |befohlen. Auch da erivartete uns eine 
ımwafte fertig, 


ſchlagen; 
len ſind vollſtändig 
deckt. Es hieß alſo aufpaſſen. 
endlich in ein Dorf. 


hinein und ritt 


beſezt und dann ging die unangeneh- wollten wi 


zu finden. 


Wir 


r mal echt deutich aemüt= | bäumen. 


fanaten | des Dorfes war 


in 


eines Weih- | wäre zu fchade. einen bon den jchönen | konnten. 


ein aroßer Eichen- | bald erfchallten froh 


ihren Kindern 
ficher weit) Staunen gar nicht 


alle/nach Ablieferung bes Uebrigen, uns | meinem Führer ein quies Stüd in den | Ueberrafchung: ein fchöner Baum und! 
Straßen ab und fam mit der Mels |verjehrt vorfand und holte. Die Freu: MWald. Da fam plöglich eine Lichtung | darunter für jeden 
dung zurüd, daß nicht3 vom Feinde zu |de in meinem Quartier war groß, ald3 und wir befanden uns an der Front | fchenf. 
|bemerfen märe. 
des Dorfes wurden mit Doppelpoiten |aung überaab. 


Nachdem 


Abfiht Hatte Erinen Quartier. Da 


Da deutiche Truppen nod | reitung viel. Unfere Ordonanz ritt in zeigte auf die Bäume und mollte jo der Nacht noch Iuftig zu. Froh waren | 
nicht in dem Orte geiwefen waren, fan= | Begleitung eines Gelpanns nad Or= fort feine Arbeit mit der Art begin jwir, daß wir den Weihnadhtstag auch 


s 5 — | ® x > 2er | : rn Ph = . 2 . 
den twir reichlich, was mir Juchten. |leans und wollte mir die Bitte erfül- |nen. Xch hielt ihn’zurüd und fagte, e3 noch in Ruhe und Vergnügen verleben 
Zwei Hufaren jagen von ihren Pier: |len, zur Ausfhmüdung 


den ab, der dritte mußte zur Vorjicht, \nahtäbaums, . wenn irgend möglich, | Bäumen umzubaden, fie wären auch alles übrige aud). 


ten. Da mußten dann, ohne Gnade, 
die Bauern fo jchneli als möalid, Wa= 
gen mit Vorjpann beforgen, Heu auf: 
laden, Hafer in Säde füllen. Drei 


hatten fein 


auh Mehl, jogar fertiges Brot und! 


unferen qut befannten Qufaren-Spür- |vollgefüllt 
nafen bald gefunden. Wo ich Armut | gezeichneten 


Strenge ab. Da ih; auch’ für mein |fleißiger 2 
eigenes Quartier mit feinen Bermoh: | deutfchen 

nern ein gutes 
wünfchte, fing ich zwei Gänfe, denen | 
ih mit meinem GSäbel die Köpfe ab- 
trennte und in einen befonberen Sad | 
ebenfo ein anfjehnliches | 
Stüd aepöfeltes Schweinefleiih. Die) 
ganze Sache wurde mit aroker Ge- 
Ichtwindigteit erlediat. Die Bauern 
mußten eigenhändig, unfere reichliche | 
Beute nach dem Orte, wo unfere E3-| 
fabron lag, fahren. Zur Vorficht rit- 
ten recht3 und linf3 vom Wagen Hufa= 
ten, denn wir wußten aus Erfahrung, | bel 





> 


| Auch ein großer Beſtand bon zahe ſchlüpft. 
men Haſen war dort, ſo fehlte auch 


en Weinkeller. Aber auch gehackt. 


mit alten und jungen auss| 
Weinen. Nah dem! 


eivegung, D 
Gemütlichkeit 


einftedte 


leana mitgebr 


gehörenden | gefommen tar, 
MWeihnachtsmahl | Stoff heranzufchaffen. 


Mit Jubel 


Hafen und WBötelbraten, 
| ıGänjebraten mit Rotkohl, füßes Brot 
fommen. urcht zeigte er in keiner mit Rofinen, Kartoffeln in Butter ges | Namens Schöneberg erhielt 18 folcher | Schmerzensgeftöhn 
Meile, ala er jab, daß ich meinen Sä- 

umfchnallte, Revolver 
daß die zum Transport gezwungenen |und zur Vorforge aud) noch einen Ka- 
Bauern nur zu gern eine Gelegenheit |rabiner mit nahm. Vorficht ift immer 
wahrnehmen, das Gefährt in einem gut. Ohne zu wiljen, wo jein Ziel’einen Harlen Greg, 


| beritten bleiben und bie anderen Pfer- |da3 Nötige beihaffen. Er hielt auch |viel zu groß. ber es nugte nichts. |fifhen Wirtsleute Hatten fich davon 
de zum fchnelfen Auffigen, bereit hal- Wort und brachte mir Zuderiwaaren |Er begann feine Arbeit und im furzer überzeugt, daß unter der preufifchen 

Iund aud Lichter mit. Sogar Nelken, Zeit lag ein fhöner Baum an ber; Hufarenuniform ein 
Zimmt und Zuder. Meine Wirtsleute|Erbe. Es wurde dann die Spike ab- |Ichlägt. Am 26. Dezember änderte fich 
Rein Führer nahm fie aufiaber nur zu jchnell | 
da war Rat. nn einer Entfernung von die Schulter und heim aing ed. Ge: |Frühzeitig wurde fchon Alarm gebla- 
Steinwurfäweite befand fich ein gro | waat und fogar unvorfichtig war die|jen. Zwei Züge mußten auf Refog- 
Bes, anfehnliches Bauerngehöft. Dort | Sacdye eigentlich von mir. 
einige große Töpfe Honig, waren von /aab es in einem Keller große Fälier, 


Allein mit noszirung ausreiten 


einem Franzosen, bei jchon eingetrete= |fommen, ivo der Feind fich aufhalte. 


I 


ner Duntelheit, nicht in aroßer Ent: | Wir waren einigeStunden geritten, al? | 
n fernung vom Feinde, in den Wald zu |unfere Spite, zu der auch ich gehörte, 
‚Tab, Hielt id meine braven Kamera: |; Grundfag: „Ein Kamerad Hilft dem gehen. Es war merkwürdig, ala objaus einem Waldgeftrüpp Gemwehrfeuer 
den, fogut ich konnte, von zu großer andern,” waren die Wafjereimer in!mit der Dauer des Krieges das Ge- |erhielt. 


wurde ih imizur Hilfe, 


ten. Dabei hatte die 


| braten und natürlih Wein in Fülle. | Vleiftüde in die linfe Seite; er war|Biele werden nad) bem Dperations= | 
Unjere Orbonanz hatte mir au noch zwar nicht tot, aber jchwer verwun=|raum getragen, nur mit einem Bein 
ein paar Flafhen Kognat von Dr= det. Ya, jo geht es den Soldaten im 
at, — fo gab es aud|Kriege. Heute froh und guter Dinge, 
Simige KRanegeimorgen tot oder zerſchoſſene Glieder. 


zufammengefab- | Uhr wurden wir dann noch zu unjes 


wir 
Ein- und Ausgang ich der Frau alles zur weiteren Beſor- eines großen, ſchloßartigen Gebäudes, nachtslieder geſungen und unſerem 
Am Weihnachtsabend umgeben von hohen, ſchönen Tannen- guten Leutnant Dank abgeſtattet hat- 


Jeht wurde mir klar, was ten, zogen wir wieder nach dem eige- 
me Arbeit los, die gewünſchten Sachen lich leben. Am Tage gabs der Vorbe-⸗ |mein Führer 


Der Gänſebraten war fein, 


Wir hörten 
den zur frohen fühl der Furcht vor Gefahr abhanden Pfeifen der Geſchoſſe, daß wir es mit 
Oft war ich ſchon, Franktireurs zu tun hatten. 
ſozuſagen bei Haaresbreite, durchge- Hauptzug kam uns denn auch gleich ten Tage einen Liebesgruß, 
Da wir keine Infanterie Geſtalt von zwei Kugeln, in 
i ch Quartier empfangen, wo mir Braten- bei uns hatten, ſtand die Sache nicht linken Arm jandten. Da mußte ich zu 
dieſer Braten nicht zum Feſte. Die duft und Glühweingeruch entgegen- gerade gut für uns. Wir büßten denn meinem Leidweſen für einige Zeit das 
Frage war nur noch, wo einen Weih- ſtrömte. Der Weihnachtsbaum wurde auch ein paar Pferde ein; vier Mann Feldlazarett beziehen. Was dieſes be⸗ 
nachtsbaum herbekommen. Auch damit nun mit allem, was vorhanden war, wurden verwundet. Darauf riſſen die deutet, weiß nur derjenige, der es er— 
wurde Rat. Nachdem ich meinem ausgeſchmückt. Erſt bekam der Magen | 
Wirte Die Sache, jo gut ich fonnte, |und dann ebenfalls das Herz feinen 
flar aemadt hatte, fam er mit einer | Anteil. 
Art und fagte mir, ich follte nur mit- 


Halunken in den dichten Wald aus, lebt hat. Lieber die offene Stirn dem | 
to wir fie leider nicht verfolgen fonn= | Feinde bieten, ala zum Aufenthalt an | zieher doch erjt vorgeitern verfegt!” 


\ten Bleiftüden gefchoffen. 


e Weihnachtslieder | rücten, zeigten die Leute ein aufrichti= |piel dom Greueltaten berichtet wird, 
:ges Vebauern. E& war ja auch eine, will ich ein anderes Mal erzählen, 
famen aus dem |traurige Feltgabe für unfere braven | mas wir 1870 mit den Tyranctiteurs 
heraus. Gegen 9 | Kameraden. Wäre e3 noch ein offenes |und auch fonfliger Zivilbevölferung 
Gefecht mit dem Feinde geivefen, an= | für Unannehmlichkeiten erlebt Haben. 
ftatt mit diefen fhändlichen Francti- | Nun wünfce ich noch allen deutjchen 
'teurd. Schand über diefe Gefellfehaft! | Kriegsfameraden ein fröhliches Weih- 
Mein Tiebftes Weihnachtsgefchent Hatte nachtsfeſt und glüdliches Neujahr! 
ich bereitS vor einer Woche erhalten, Möge das neue Jahr unjeren beut= 
mo mir und dem Leutnant von Both: Then Waffenbrüdern den Sieg brin- 
mar unfer NRegimentstommandeur |gen und dem beutjchen Vaterlande 
vor der Front der Esäfadron daz einen langen, ehrennollen Frieden. 
„Giferne Kreuz” an fohwarz-weißem | Das foll unfer Höchfter Wunfd) fein. 
Band in das KAnopfloch band. Wir) — ——— 
erhielten es als Lohn für Ausführung Verraten. 
eines verwegenen und recht gefahrvdbeeee — 
len Huſarenſtreichs. Ein Soldat Studioſus Emil Flottleben hat die 
weiß mit welchem Gefühle das Herz günſtige Gelegenheit nicht unbenützt 
unter der Uniform ſchlägt, wenn die- vorübergehen — ſondern den guten 
ſes Ehrenzeichen ſeine Bruſt ſchmückt; Weinen ſeines reichen Onkels alle 
nicht Stolz iſt es, ſondern nur das Ehre widerfahren laſſen. So gut 
Bewußtſein, ſeine Pflicht und Schul- wurde es freilich einem armen, dur- 
digleit getan zu haben. Der erſte Tag ſtigen Studio nicht alle Tage geboten. 
im Jahre wurde dann in Ruhe verlebt.| Später, beim Pfänderjpiel, über- 
Am zweiten änderte fich auf einmal die | fällt ihn dann plöglic eine uniwi- 
'Sade. In aller Morgenfrühe er= |deritehlide Miidigfeit einen 
um herauszube- ſchallte das Alarmſignal und da ging Augenblick nur ausruhen dort in dem 
es dann im Eilmarſch wieder los. Die verſteckten Fauteuil! — Nach weni— 
Einwohner des Dorſes ſahen uns un- gen Sekunden ertönt ein energiſches 
gern ſcheiden. Wir hatten in gutem Schnarchen durch den Salon. 
| Einvernnehmen mit ihnen gelebt. Bom| Allgemeine Senjation — verjtänd- 
16. 6i$ 12. Januar hatten wir aladann |nifinniges Flüjtern und Augenzwin- 
die Schlachten bei Vendome und Les fern — dann nähert ji) des Haufes 
Mans, wo mir die Franzofen am led= |reizendes Töchterhen dem unber- 
in ber/fhäamt Schlummernden und rüttelt 
meinen |ihn janft bei der. Schulter. 

„Vetter, es iit Zeit — Pfand ein⸗ 
löfen!“ 

Erjchredt und jchlaftrunfen fpringt 
mil auf. 

„Ab, Unfinn — habe den lieber- 


ein kleines Ge— 
einige Weih— 


ging es den Reſt 


Unſere franzö— 


braves Herz 


das Vergnügen. 


ſofort an dem 


Unſer 


IE 


— 


Buailer-&ekt 
814 die Kiſte 
Korbel Brothers, 


1621 ®. 12. Strafe. — Telephon Canal 10. 
Copa usyaıtolg“ aag og pipe) 
ba19,20 


diefem Orte gezwungen zu fein, nur | 
umgeben bon Elend und Leiden, | 


Bande mit gehad- | 
| ohne Unterlaf. | 


Ein Hufar 


ober Arm, werben fie twieber zurüdge- 
bracht. Aber alles wirb geduldig er- 
"tragen, ift ed: bod für das geliebte 





Provinz Brandenburg. 


B rlin. Ein aufregender Bor» 
fall begab fi in .der Xeipzigerftra- 
Be. In einem Straßenbahnwagen 
war eine Schaffnerin bejchäftigt, die 
mit ihrem Ehemann, dem 33jähri- 
gen Kellner, jehiaen Landſturm— 
mann Rebls in. Scheidung lebt. 
Vormittags war GSühnetermin vor 
bem Gericht gewejen, aber die Frau 
twieß. turzerhand alle Verfude Des 
Mannes ab, fih mit ihm auszuſöh— 
nen. Am Abend martete er nun 
auf den Straßendahnmwagen, auf dem 
fie Dienft hatte, fprang Hinten auf 
die Plattform auf, richtete an feine 
Frau zweimal die frage, ob fie mit 
ibm mieder zufammenleben wolle, 
Die Frau mendete ihm den Rüden, 
der Mann fchoß aber in den Was 
gen hinein und traf jeine Yrau mit 
drei Schüflen. Die Berlegungen 
find jchwer, aber nicht Tebensgefähr- 
ih. Der Täter ließ fih durd) einen 
Dffizier ruhig verhaften. — Aus 
Liebesgram in den Tod gegangen ift 
die Vermieterin Johanna Gußmann. 
hr langjähriger Bräutigam Hatte 
feine Neigung einer „Freundin“ der 
G. geichentt. Diefen Verrat wollte 
die ©. nicht überleben, und fürzlid 
fand man fie entjeelt in ihrer Woh- 
aung in der Junterftraße. Sie hat- 
e fih mit Ga vergiftet. — Ein 
Brandunfall mit tödlihem Ausgang 
weignete fih im Haufe 
Straße 6. Dort bewohnt der Haus 
wirt, ber Sljährige verwitwete W. 
Hunius, ein Zimmer des erjten Stod- 
mwerfs. Als ihm kürzlich früh jeine 
Tochter Kaffe bringen wollte, 


i&hlugen ihr beim Deffnen des Sim: |), 


feit 


mers Rauch und Flammen entge— 
gen. Auf ihren Hilferuf eilten Nach— 
barn herbei, und die nahe Feuer— 
wehrwache in der Memeler Straße 
wurde benachrichtigt. Der alte Herr 
lag entſeelt, halb verkohlt in ſei— 
nem Bett, Tiſch und Sofa ſtanden 
in Flammen. 


ter, die vollſtändig zuſammengebro— 
chen war, Beiſtand zu leiſten. 


nen kurzem gelöſcht und die Leiche 


ber die Urſache des Unfalls hat ſich 

beſtimmtes nicht ermitteln laſſen. — 
Durch den eigenen Regenſchirm ums 
Leben gekommen iſt die 18jährige 
Tochler Erna des Straßenbahn: | 
ſchaffners rautwurſt aus der 
Zwingliſtr. 8. Das Mädchen, das 
als Verkäuferin in Berlin —— 
tigt war und bei den Eltern wohn— 
te, wollte einen Stadtbahnzug bom | 
Bahnhof Friedrihftrafe aus zur| 
Heimfahrt benutzen. Sie kam erft| 
auf dem. Bahnfteig an, ald der Zug 
ſich gerade in Bewegung ſetzte. Raſch 
ſprang ſie noch an ein Abteil heran 
und auf das Trittbrett, nachdem ſie 
die Tür aufgeriſſen hatte. In der 
Haft glitt fie aber beim Einjteigen 
aus und fiel mit bem Kopf auf die 
Spike ihres Negenfchirmes. Diefe 
yrang in da Auge ein, und fie 
mpfand furdhtbare Schmerzen. br 
Befinden verjchlechterte fich während 
ber Fahrt, und bei der Ankunft auf 
dem Bahnhof Bellevue war fie jchon 
tot. PVermutlih it die Spike ves 
Schirme dur das Yuge in das 
Bebirn . eingedrungen. Hier ift 
der Geſchichtsmaler Ernſt Roeber, 
der frühere langjährige Lehrer der 
Düſſeldorfer Kunſtatademie, im Al: 
ler von 66 Jahren geſtorben. 


Provinz Oſtpreußen. 


Dt. Krone Das ſeltene Feſt 
der diamantenen Hochzeit begingen 
die Rentier Reinhold 
Eheleute dahier. 

Gunmbinnen. Der hieſige evan-⸗ 
geliſche Jünglingsverein konnte ſein 
SOjähriges Stiftungsfeſt begehen. 
Superintendent Henrici aus Kö— 
nigsberg, der den Verein gegründet 
hat, hielt die Feſtrede. % 

Diterode. Adminiftrator Halje- 
Leip fonnte auf den Tag zurüd- 


| 
Koeppichen | 


bliden, da er vor 50 Jahren in bie 


Verwaltung der Haafenberger Begü- 
terung eintrat. 

Warienburg. Ihre goldene 
Hochzeit konnten die Beſitzer Buch— 
Ichen Eheleute aus ITollad feiern. _ 

Beh.au. Bon einem tieftraurt- 
gen Geſchick wurde die Familie 
Szengolies in Petersdorf betroffen. 
Der Ehemann arbeitet bei der hieſi— 
sen Bahnverwaltung als Zimmer— 
mann. Als er wegen Unwoͤhlſeins 
nach Hauſe gehen mußte, ereilte ihn 
unerwartet der Tod, während er ſich 
auf der Treppe eines Ladens in der 
Kiechenſtraße hier ausruhte. 


Provinz Weſtpreußen. 


Dirſchau. Auf der Sirecke 
Dirſchau⸗Danzig wurde der Unter—⸗ 
nehmer Auguſt Winter von hier, der 
die Hauptgeleiſe überſchritt, vom 
Triebwagen erfaßt, zur Seite ge— 
ichleuert und jchwer verlegt. 
würde in das Vinzentkrankenhaus 
eingeliefert und iſt dort ſeinen Ver— 
lehungen erlegen. * 

Hammeritein. Der Kaiſer 
übernahm die Patenſtelle bei dem 9. 
Sohne der Eheleute Albert von hier 
und ſpendete als Patengeſchenkt 50 
Marl. 

Konip. 
cenräuber Paul Rettte aus Berlin, 
ber vor furzem megen jchiweren 
Diebitahle in Konik 


it aus dem Gefängnis, mo er bor= 
läufig untergebracht war, entwichen. 
Miihm ſind der 18jährige Tiſch— 
ler Jean Knauf und der 831 Jahre 
alie Abeiter Bernhard Lomnitz aus 
ber Strafanftalt en*flohen. 
Marienburg. Die Reniner 


ius Schwarzſchen Cheleute in 
—— — feierten das Feſt der 


en Hochzeit. Pfarrer Dahl 
iber Jubelpaar. eine bon 
ber Kirchengemeinde gejtiftete Pracht: 


Memeler :: 


bes Männergejanges. 
IB. der N.-G:B. „Schalt“ und der 


E3 blieb nur übrig, : 
die Leiche zu bergen und ber Toch- | 


Das | 
Feuer wurde bon der Feuerwehr bin- | 


nad dem Echauhaufe gebracht. Les | 


Ider er 


| erinnerungäzeichen 


Er! 


Der berüdtigte Kir-| 


zu fünfzehn. 
Sahrer Zuchthaus verurieilt wurde, ı 


EEE — 


Bibel und ein Naiferliches Gefdent 


ıvon 50 Mark. 
Provinz Schleswig-Holitein. 

Bad DidesIoe Der Kaijer 
bat bei dem achten Sohne des Gait- 
wirts Theodor Jens perſönliche Pa—⸗ 
tenſtelle übernommen und ein Gna— 
dengeſchent bewilligt. 

Marne. Ein Schlaganfall mach— 
ie dem Leben des Begründers der 
„Marner Zeitung“, des Herrn Lud— 
wig Richtmüller, im Alter von 72 
Jahren ein Ende. Am 5. Septem- 
ber 1874 gab Herr Altmüller die 
erite Nummer der „Marner Zeitung” 
heraus, und zwar zunädhjt zweimal 
wöchentlid. 40 Jahre lang Hat er 
dann die Schriftleitung und Buch 
druderei der „Marner Zeitung“ ge- 
leitet. 

Trittau, Dur umvorjichtiges 
umgehen mit einem Zejdhing fam in 
Ballmoor die G6jährige Tochter des 
Dachdedermeijters Stadtländer ums 


Leben. Das Kind hatte die offen im , 


Haufe jtehende geladene Waffe er- 
griffen, und al® der Bruder jte ihr 
abnegmen wollte, löjie jih ein Schuß 
und ging dem Mädchen in die Bruft. 
Nach kurzer Zeit trat der Tod ein.— 
Vas Burmeſterſche Wirtſchaftsgebäu— 
de zu Drahtmühle wurde nebſt einem 
Teil der Kornvorräte durch ein Feuer 
zerſtört. Auch das Vieh iſt in den 
Flammen umgekommen. 


Breslau Auf eine 5Ojährige 
Tätigfeit konnte die Logenſchließerin 
itm Gtaditheater, Marie Benttomsfi, 
\zurüdbliden. Aug dieſem Grunde 
bat fie vom Magijtrat ein Glüd- 
ihichreiben und ein Geldgejchent 


j vun 


ıvon 50 Mark erdulten. — Nach län 


Igerem Leiden verjchied der Mufitleh- 
Sohannes Roczy. Cr bekleidete 
‚angen Jahren das Amt eines | 
Bratjchilten im Orchejter des Orche: | 
jtervereins. Vejondere Dienite erwarb 
er jih als Dirigent um die Pflege ! 
©&o haben 3 
„Kaufmännifhe ©. 3B.“, deren mufi= ' 
valifcher Leiter er früher war, zuleht | 


aber bejonder® der nad) jeinem Na= 


men benannte Verein jeiner Tätig- 
feit manchen fünjtlerijchen Erfolg zu 
verdanten. Auch ala Komponijt war 
der Verjtorberie tatig. 
Görlid. Eine 
Görliter Kriegsmwaifen ijt kürzlich 
bun Frau verw. Kommerzienrat 
A'erander Kat in Höhe von 10,000 
Mart gemacht morden. Die Zin- 
je. diejes Kapitals jollen alle Waifen 
der Stadt biß zum 18. Lebensjahre: 
erhalten, deren Vater im Felde aefal- 
len iſt. 


Stiftung für 


| 
Provinz Sachien. 

Magdebura Die Pfei⸗ 
fersberg wohnende Witwe Emma 
Grey fiel mit einem Eimer Waſſer 
von der Treppe und brach ſich das 
Genick. Beim Eintreffen der Sani— 
tätsmannſchaften der Feuerwehr war 
der Tod bereits eingetreten. 

Erfurt. Der Gärtner Auguſt 
Rußwurm aus Hildburghauſen, der 
in Erfurt, Themar und Frönſtedt, 
geſchmückt mit dem Band zum Ei— 
ſernen Kreuz, höheren Beamten vor— 
ſchwindelte, ein verwundeter Krieger 
zu ſein, der ſich wieder im Lazarett 
zu Hann-Münden ſtellen müſſe, und 
die Angebettelten bewog, ihm größere 
Geldbeträge zu geben, wurde in An— 
betracht ſeiner Vorſtrafen zu 3 Jah— 
ren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrver— 
luſt, 1350 Mark Geldſtrafe oder 
noch zu 90 Tagen Zuchthaus verur— 
teilt. 

Halle. Hier ſtarb der Ge— 
heime Medizinalrat Prof. Dr. 
Schmidt-Rimpler, Profeſſor an der 
hieſigen Univerſität. Der Verſtor— 
bene war ein hervorragender Vertre— 
ter der Augenheilkunde, der er in 
vielen Werten gedient hat. Er hat 
ſich aber auch über ſein Fach hinaus 
als Kommunalpolitiker betätigt und 
war als Stadtverordneter eine Zeit— 
lang Stadtverordnetenvorſteher in 
Halle. Der Verſtorbene, der die 
Kriege von 1864 und 1866 mitmachte 
und auch Generalarzt a. D. war, iſt 
faſt 77 Jahre alt geworden. 

Merſeburg. Bei den letz— 
ten Kämpfen in der Champagne fiel 
ſte Bürgermeiſter Dr. Haacke, 
der ſich ſeit der Mobilmachung im 
Felde befand. Dr. Haacke beſaß das 
Eiſerne Kreuz und war ſeit ſechs Mo— 
naten Hauptmann und Kompagnie— 
führer. 

Quedlinburg. Von den 
rund 300 Schülerinnen des Städti— 
ſchen Lyceums ſind bei der 2. Kriegs— 
anleihe 85,000 Mark gezeichnet wor— 
den. Diesmal iſt es durch eifrige 
Werbetätigkeit gelungen, 156,580 
Mark zuſammenzubringen. 

Torgau. Hier fand die Ein— 
weihung einer Mackenſen-Säule ſtatt, 
die ein wahres und ſchönes Kriegs— 
darſtellt. Nach 
dem Entwurf des Leiters des Um— 


in 


baues des Torgauer Schloſſes Har— 


tenfels, des Regierungsbaumeiſters 
Rudhard, erhebt ſich die Säule auf 
einem Sockel, den das Torgauer 
Stadtwappen ziert, zu etwa drei Me— 
tern Höbe, jo daß das ganze Erin- 
nerunaszeihen eine Höhe bon über 
bier Metern bat. Die Belrönung ' 
der Säule bildet ein Eifernes Kreuz. 
An der Säule befindet fich über dem 
Sockel das Bildnis Mackenſens, mo— 
delliert vom Bildhauer Trillhaſe in 
Erfurt. 
Provinz Hannover. 

Lehe. Einem fhweren Unglüds- 
fall fiel auf dem hiefigen Bahnhof der 
Sergeant Nohann Bathmann aus 
Lintig (Kreis Lehe) zum Opfer. Bath- 
mann, der auf Urlaub in feiner Hei- 
mat meilte, wollte an die Front zus 


'rüctehren. Der Bevedjaer Zug er- 


reichte aber in Lehe den Anjchluß an 
den Bremer Zug nicht mehr, und 
Bathmann, der glaubte, in Geeite- 
münde den Bremer Jug noch abzufaf- 
fen, verfuchte, auf den nad) Geefte- 


* Mufchiol 


ı fürjtliche 
mann Wolfram zujdulden kommen 


münbe weiter fahrenden Bededfaer 
Zug aufzufpringen. Hierbei kam er 
jedoh zu Fall und wurde bon bem 
Zug eine ganze Gtrede mitgefchleift. 
Außer Quetfchungen bat der Berun- 
glüdte jchwere Wunden an beiden 
Beinen dabongetragen, joda er nad) 
dem Marine = Lazarett gebracht wer- 


den mußte, 
Ein Felbpoftmarder 


Stade. 
ftand vor der biefigen Straftammer. 
Der Angeklagte, ein Schaufpieler na: 
men? Hans Auguft, hatte fich bei dem 
Harburger Pojtamt ala Poftaushelfer 
anftellen lafjen. Nach einiger Zeit eig: 
nete er fich eine Anzahl TFeldpoft- und 
andere Briefe an und jchaffte den In- 
halt, LXiebesgaben verjchiedener Art 
und Briefmarten, beifeite. Das Ge- 
riht war der Meinung, daß gegen 
Yeldpoftdiebe in der ſchärfſten Weiſe 
vorgegangen werden müſſe, und er— 
kannte deshalb auf ein Jahr Ge— 
fängnis. 

Provinz Weſtfalen. 

Eichel. Die Witwe Guſtav Hüls— 
mann, Inhaberin der Firma Heinrich 
Hülsmann, Brauerei, hat 25,000 
Mark zum Andenken an ihren auf 
dem Felde der Ehre gefallenen älteſten 
Sohn der Gemeinde Eickel mit der 
Beſtimmung geſpendet, daß die Zin— 
ſen alljährlich zur Unterſtützung von 
Familien dienen ſollen, deren Ernäh— 


rer im Kriege gefallen iſt. 
Provinz Schleſien. 


Koesfeld. Auf dem feſtlich ge— 
ſchmückten Marktplatze wurde als 
Kriegswahrzeichen ein Eiſernes Kreuz 
aufgeſtellt. Die erſten Nägel ſchlugen 
die Fürtis und der Fürſt von Salm— 
Horſtmar nebſt ihren Kindern ein. 


Rheinprovinz. 


Aachen. Die Stadiverordneten 
wählten in geheimer Sitzung unter 
drei Bewerberinnen Fräulein Dr. 
Bardenhewer in Neuß zur Direktorin 
des Lyzeums von St. Leonhard. 

Eſſen. Das Eſſener Schwurge— 
richt verurteilte den Fabrikarbeiter 
wegen Ermordung der 
Kutſchersfrau Lisbau und deren vier— 
jährigen Sohnes zweimal zum Tode. 
Das ungefähr 2 Jahre alte 

ind der Familie Hoffman fiel in 
einem unbewachten Augenblick aus 
dem 4. Stockwerk auf den gepflaſter— 
ten Hof. Der herbeigerufene Arzt 
tonnte nur noch den Tod des Kindes 
ſeſtſtellen. 


Provinz Heſſen-Naſſau. 

Marburg. Im Alter von 70 
Jahren iſt der Kapitän zur See Jun— 
ge entſchlafen. Anfangs bei der öſter— 
reichiſchen Marine, nahm Junge an 
der Seeſchlacht bei Liſſa teil. Beim 
Untergang des Panzers „Großer 
Kurfürſt“ im Jahre 1878 war er ei— 
ner der wenigen Geretteten. Als Ka— 
pitän beteiligte ſich Junge 1880 am 
Beſuch des Kaiſers an den nordi— 
ſchen Höfen; ſeit 1890 lebte er im 
Ruheſtande. 

Oberwalluf. Dem Arbeiter 
Alleſtein zerſchmetterte ein ſchwerer 
eiferner Träger in der Schwärzefabrit 
das Bein. 

Walderbach. Der an einem 
Neubau in Siegburg beichäftigte 17 
Sabre alte Jojef Batian von bier ift 
an jeiner Urbeitsjtelle tödlich verun- 
glüdt. Während der Mittaaspaufe 
fiel dem Jungen, der fich zur Aube 
niedergelegt hatte, eine jchiwere Stahl- 
platte auf den Kopf, die feinen bal- 
digen Tod zur Trolge hatte, 

Kajjel, Geheimer Poftrat Schlü- 
ter iit im Alter von 70 Jahren ge- 
jtorben. 

Eihenberg. Hier vergnügten 
ih Schulmädchen mit Steinemwerfen. 
Dabei wurde die fiebenjährige Sauer 
getroffen. E3 entitand eine Blutver— 
oiftung, der die Stleine erlag. 

Grieshbeima M. Gein fünf: 
undzwanzigjähriges Nubiläium im 
Dienfte der Gemeinde beging Lehrer 
Emil Weber. Zum Zeichen der An- 
ertennung überreihte ihm die Ge- 
meinde eine goldene Uhr. 

Großſteinheim. Hier ent- 
ichlief im Alter von 82 Jahren Pri- 
batier Peter Jmgramm, Ehrenbürger 
des Gtädtchens, der 51 Jahre lana 
dem Gemeindevoritand angehört hatte. 

Mitteldeutiche Staaten. 

Altenburg. Aus Furdt vor 
Strafe wegen verjchiedener Diebjtähle 
hatte ein 13jähriger Schulfnabe auf 
dem Dachboden Heu entzündet, um 
fih zu verbrennen. Als das Teuer 
den Dadjtuhl ergriff, jtürzte er fich 
aus dem Dacfenjter in den Hof 
binab, Da aufgejpannte Wäjchelei- 
nen den Sturz milderten, fam der 
Stnabe mit Doppeliem Schäbelbrucd 
und einem zerjplitterten Oberarm da= 
bon. In dem benachbarten 
Wildiwi wurde eine Steinmübhle auf- 
gefunden, deren Alter zwijchen 4000 
und 5000 Jahren jhwantt und Die 
fomit einen wertvollen und aus ber 
Steinzeit darjtell.e Das jeltene 
Jundcbjeft wurde für das hiefige Mu- 
jeum ermorben. 

Greiz. Als in Dölau die 25- 
jährige elternloje Klara Hertel aus 
Rothenthal beim Wäfcherollen unter 
bie eleftrifche Rolle jehen wollte, wur- 
de ihr von der Mangel ber Sopf zer- 
drüdt. Der Tod trat fofort ein. 

Meiningen. Infolge Schlag: 
anfalls ftarb im Wartefaal zu Jm= 
melborn (Meiningen) auf der Rüd- 
reife nach feiner Heimat ber Ober- 
Ihulrat Rodjtroh aus Meiningen, 

Schleiz. Unterihlagungen in 
Höhe von 5000 Mark bat fich der 
Kammerregiltrator Her: 


laffen, der jeit einigen Tagen jpur= 
lo verfhmwunden if. Durd den 
ungetreuen Beamten ift u. a. eine 
Waiſenſtiftung ſtark geſchädigt wor— 


en. 
Sachſen. 

Leipzig. Der verſtorbene Vor—⸗ 
ſitzende der Deutſchen Turnerſchaft, 
Geh. Sanitätsrat Dr. Ferdinand 
Goetz, vermachte der Ferdinand⸗Goetz⸗ 
Stiftung zur Errichtung neuer Turn⸗ 
ſtätten, dem Lindenauet Männerturn⸗ 


| genfchaft, ale übriaen Tämpf 


verein und bem Sreißverband Hei- 
matdant je 1000 Mart. — Kürzlich 
wurde an der Friebrich-Auguft-Brüce 
die Leiche eines neugedorenen Mäd- 
hen aud dem Elfter-Saale-fanal 
berausgezogen. Eine Frau hatte von 


der Brüde aus die Leiche im Waffer | cher Peter Macht in geiftiger Stö- |Ihen fneipten in einer Wirtfchaft des 


ſchwimmen ſehen. Nad) der borläu- 
figen Unterfuhung ijt da& leben3- 


fähig gemwefene Kind vermutlich von ! dem Gaftwirt Silv. Herb in Het !gab fi dann um 12 Uhr nach Haufe, 


der Mutter dur Umjchlingen des 


Halfes mit einem Strumpfe, den e3 ausgebrochen, dem das Delonomitge- Iitand feine Wohnung nisht mehr er- 


nod) um den Hals hatte, erbrojjelt 
worben. 

Meißen. Der im zehnten Le 
benzjahre ftehende, gelähmte Sinabe 
Heinrih Kurt Leinweber wurde hier 
tot aus dem Mühlgraben gezogen 
Der Knabe, der zulegt in einem Gars 
ten am Mübhlgraben gejehen worden 
‚war, feheint beim ©pielen in das 
 MWaffer gefallen zu jein. 

Neuftadt, Der 18 Jahre alte 
Kriegsfreiwillige Erih Scholwin von 
bier, Sohn des zur Zeit in Belgien 
tätigen Eiſenbahnſchaffners Schol— 
win, wurde hier feſtgenommen und 
dem Garniſonkommando Pirna zu— 
geführt. Scholwin war von ſeinem 
Regiment, als es bei Kowno kämpfte, 
deſertiert, hatte einem gefallenen Ka— 
meraden das Eiſerne Kreuz entwen— 
det und war nach Deutſchland ge— 


tommen, wo er ſich wochenlang als 


Ritter des Eiſernen Kreuzes auf— 
ſpielte. 

Rochlitz. Unlängſt wurde auf 
dem Marktplatze der vom Realſchul— 
lehrer Hirt entworfene und ausge— 
führte Wehrmann enthüllt und durch 
Superintendent D. Buchwald geweiht. 
Der Reinertrag der Nagelung wird 
für den örtlichen Heimatdank und für 
die Familien der eingezogenen Krieger 
verwendet. 

Zwickau. Der M. Jahre alte 
Zugſchaffner Albin Hänel aus Ei— 
benſtock iſt von dem früh 5,830 Uhr 
von Wilzſchhaus nach Aue fahrenden 
Perſonenzuge, den er als Schaffner 
mitzubedienen hatte, überfahren und 
ſofort getötet worden. Es wird an— 
genommen, daß Hänel vom Trittbrett 
eines Wagens abgeglitten oder fehl— 
getreten und dabei unter die Räder 
gekommen iſt. 

Hejien-Darmitadt. 

Bingen. Bapierfabrifant Hein- 
rih Lenz in Langenberg bei Bingen 
a. Rh. vollendete jein 100, Lebens— 
jabr; die Stadtverwaltung überreishte 
dem Zubilar ein Ehrengefchent und 
die Rheinifche Landesverjicherungsan- 
ftalt verdoppelte die Rente des Ge- 
burtstagsfindes. 

Hanau. n dem Maltfteinbruc 
Dberkleen in Oberhejjen wurden drei 
Arbeiter von herabftürzenden Ge- 
fteinsmafjen getroffen. Zwei Arbei- 
ter waren auf der Gtelle tot, ver 
dritte trug ſchwere Verlehungen da— 
von. 

Kirchberg. In Kirchberg im 
Hunsrüch wurde der Handelsmann 
Salomon Cahn durch einen vorge— 
ſpiegelten Viehverlauf von zwei Män— 
nern auf die Landſtraße gelockt, aus— 
geraubt und durch ſechs Revolvber⸗ 
ſchüſſe ſchwer verletzt. Ein Täier iſt 
bereits verhaftet. 

Langen. Kürzlich packte der Tanz— 
bär einer fahrenden Truppe ein neun— 
jähriges Mädchen aus dem Zuſchauer— 
kreis und ſchlug es mit der Tatze nie— 
ver. Das Tier brachte dem Sind 
Ihwere Bißwunden am Stopfe bei und 
war erft von jeinem Opfer loszu- 
bringen, als eine Anzahl von Män- 
nern die Beitie mit Snüppeln bear- 
beitete. Die Verlegungen des Kindrs, 
beifen Mutter Zeugin ded Borganges 
war, find jehr jchmerer Natur, Der 
Bärenführer wurde fejtgenommen. 

Monzernheim, Hier erjchlug 
ber Arbeiter Konrad Schmitt nad 
einem Wortwechfel feinen Bruder Jo— 
bann mit einer Erchade. Der Tä- 
ter wurde verhaftet. 

Mainz. Dieler Tage ijt das äl- 
tefte Mitglied des Mainzer Qiurn- 
bereind von 1817, Fri Gehrn, eine 
in weiten Sreifen betannte Stüße 
ber beutjchen Yurnerfache, im Alter 
bon 85 Jahren entjchlafen. 

Bayern. 

Münden. In der Chirurgi- 
Ihen Klinik ftarb die 38 Jahre alte 
Privatiere Joſepha Schuſter, die 
durch unvorſichtiges Umgehen mit 
Petroleum ſchwere Brandimwunden er- 
litten hatte. Die in Münden 
berftorbene Schweiter Dberin da 
Baldes vom Verein „Rote3 Kreuz 
Frankfurt a. M.“ gehörte. 31 Jahre 
bindurch diefem Berein an und mar 
16 Nahre lang die Dberin de3 ftäd- 
tifhen Siechenhaufes zu Frankfurt 
a. M. Seit Kriegöbeginn ftand fie 
als Führerin eines Frankfurter La— 
zarett-Trupp® in den Etappen und 
wurde mit der Note Kreuz Medaille 
3. und 2, Klaffe ausgezeichnet; fie 
erlag einer Krankheit, die fie fich im 
Lazarett in Dftrolenta zugezogen hat: 


e. 
Burgſtall. In Burgſtall bei 
Hochſtadt brannte die mit Getreide— 


vorräten gefüllte Scheune des ſeit 
Kriegsausbruch im Felde ſtehenden 
Oekonomen Johannes Brunner voll— 
ſtändig nieder. 

Cham. Die Präparanden⸗ 
Hauptlehrerswitwe Amalie Buchner 
in Cham, die für ihre aufopfernde 
Tätigkeit in der Verwundetenfürſor— 
ge im Felde während des Krieges 
1870:71 mit mehreren Ehrenzeichen 
ausgezeichnet war, ift nach längerem 
Leiden verfchieden; fie war audh Eh- 
tenmitglied bes ftriegervereing Cham. 

Deggendorf. Der zwei Jah 
re alte Sinabe de3 Taglöhners Eial- 
meier in Deggendorf ift in einem 
Altwafler ertrunfen 

Großhöhenrain. Hier wur: 
be ber Dekonom Yohann Stahuber 
in Reifahöd zum Bürgermeifter ge- 
wählt. 

Heimen. Sieben Söhne im 
Telde Hat ber Delonom Lor. Popp⸗ 
'fer in Heimen. bei Füflen; einer be- 
findet fi im franzöfifcher Gefan- 

i ämpfen ion 


feit Anfang de Krieges im Me 
ften; der Vater hat den Krieg | 
‚71 von Anfang bis Ende mike 
‚ madit. 

| Höhftädt An Hocftäbt bei 
Thiersheim hat fih der Schuhmas 


rung den Hals durdfchnitten. 
Hohenpeiffenbera. Bei 
ten war am 3, Oktober ein Brund 


bäude mit Stallung zum Opfer 
fiel. Am 23, Dttober brannte e& 
‚ wieder, wobei das Nebengebäude bes 
Herb einseäfchert wurde. Wegen drm⸗ 
senden Verdacht? der Branbftiftung 
in beiden Fällen wurde nun der 
bei Herb bedienftete 19jährige Knecht 
Mar Shindler verhaftet. — Die 
Hilfslehrerin Emma Huber in Ho- 
| benpeifienberg wurde bei einem 2e- 
fuh ihrer Eltern in Bernbeuren auf 
dem Friedhof dur einen umitür- 
zenden, etwa 9 Zentner fchmeren 
Grabftein verlegt. 

Zeutershaufen. Hier iltim 
Alter von 57 Jahren Brauereibefit- 
zer Leonhard Lebender verfchieden. 

PBartentirhen Da lang: 
jährige Mitglied des MagiftratS in 
Partenkirchen, Franz Zmwerger Ten., 
feiert mit feiner Gattin die goldene 
Hochzeit. 

Rottad. Hier brannte das 
Eägmwert des Herrn Mangold bis 
auf den Grund nieder; der Brand: 
leiter fteht jeit Ausbruch des Srie- 
ges im ?yelbe. 

Traunftein. Der Ghüler 
Mittauer der 4. Realſchulklaſſe in 
Traunſtein, Sohn des Rentamtsſe— 
fretärd Wittauer, rettete mit eigener 
Lebensgefahr ein dreijähriges Kind 
aus dem Mühlbach; vom Rektorat 
und dem Lehrperſonal wurde ihm 
nun die öffentliche Anerkennung aus— 
geſprochen. 

Wolkersdorf. Hier ſtäürzte 
der fünfjährige Knabe des Land— 
wirts Lämmermann in die Jauche— 
grube und ertrank; der Vater ſtehl 
im Felde. 


Württemberg. 


Aalen. Das Wohn- und Oeko— 
nomiegebäude von Benedikt Knaus, 
ſowie das angebaute Haus des Fuchs— 
wirts Maurer ſind aus unbekannier 
Urſache vollſtändig abgebrannt. Aus 
der Behauſung Maurers konnte das 
meiſte Inventar herausgebracht wer— 
den, während bei Knaus außer dem 
lebenden Inventar nichts gerettet 
wurde. Der Gebäudeſchaden wird 
insgeſammt auf 10,000 Mark ge— 
ſchätzt. Die ſtark bedrohten Nach— 
barhäuſer ſind durch das Eingreifen 
der Feuerwehr vom Brande verſchont 
geblieben. 

Böſingen. Der etwa 60 Jahre 
alte Joſef Müller war auf einen 
Baum geklettert. Dabei brach ein Aſt 
und Müller fiel auf die Erde, brach 
mehrere Rippen und erlitt innerliche 
Verletzungen, denen er am anderen 
Tage erlegen iſt. 

Calw. In der Doppelſcheuer des 
Bauern M. Burkhardt und der 
Bauerswitwe J. M. Calmbach auf 
dem Spindlershof brach ein Brand 
aus, der das umfangreiche Gebäude, 
das mit Getreide und Heu voll ge— 
füllt war, ſamt dem in der Nähe ſte— 
henden Backhaus in zwei Stunden in 
Aſche legte. Es gelang, die in un— 
mittelbarer Nähe ſtehenden Wohnge— 
bäude zu retten. Der Schaden iſt 
durch Verſicherung größtenteils ge— 
deckt. Der Brand wurde durch zwei 
zündelnde Buben im Alter von ſechs 
Jahren verurſacht. 

Ehingen. In dem Holzſchup— 
pen des Bauern Fidel Engelhardt in 
Allmendingen entjtand durch zündeln- 
de Sinder cin Brand, der in dem 
aufgeftapelten Seegrad und Tannen: 
reis reichliche Nahrung fand, Das 
Teuer fprang auf die vollgefüllte 
Scheuer über, die vollitändig nieber- 
brannte, 

Königsbronn. Bei den Ar 
beiten an der Landesmwajferverfor- 
gung fam ein viele Zentner Jchmeres 
Leitungsrohr ins Rollen und erbrüdte 
den 19jährigen Arbeiter Benz von 
Dchlenberg. Der Bater ded Getöte- 
ten jtehbt im Feld. 

Tuttlingen. Xn dem Haufe 
bes Schäftefabrilanten Heinrich Geh: 
ring, Kirchenftraße 11, entftand in 
den unteren Räumen, in denen fich 
bad Zentralfinotheater befindet, ein 
Brand. Durch das rafche Eingreifen 
der Wederlinie murde eine weitere 
Ausdehnung des Feuers verhütet, def- 
fen Entitehungsurfache noch nicht auf: 
geklärt ift. 

Baden. 


Karlärube Nm Hohen Alter 
von 87 Nahren ijt der hier im Rube- 
ftand lebende Wirfl. Geh. Oberpoft- 
rat Pofidireftor Yoh. Friedrih He 
entjchlafen; mit ihm ift einer ber 
verbienftvolliten altbatifchen höheren 
Beamten aus dem Leben gefchieden.— 
Die funftgewerbliche Firma A. Win- 
ter & Sohn, Inhaber Kaufmann 
Dtto Baftian, feierte die Wiederkehr 
ihrer vor 100 Jahren erfolgten Grün- 
dung. 

Bollenbad bei Wilfadh, Durd) 
Feuer wurbe das ftattliche mit großen 
Erntevorräten gefüllte Anmefen des 
Bürgermeifterd Gottlieb Schweiß 
vollftändig zerjtört. Die Entjtehung?- 
urfache des Brandes ift nicht befannt. 

Brudhfal. Während des In: 
terricht3 erlitt der Direltor des Gym- 
nafium3 in Brudfal, Dr. Alfred 
Hilgard, einen tödlichen Schlaganfall; 
er hatte ſich beſonders als Forſcher 
auf dem Gebiet der klaſſiſchen Phi— 
loſophie einen Namen gemacht. 

Ettlingen. Hier hat ſich der 
ſeltene Fall zugetragen, daß Bruder 
und Schweſter, Frau Luiſe Franz, 
geb. Hotter und Gabriel Hotter am 
gleichen Tage geſtorben ſind. 

Freiburg. Dem Führer der 
Zentrumspartei Geiſtl. Rat Wacker 
in Zähringen ſind zu ſeinem 70. Ge— 
buristaa zahlreiche Glückwünſche au⸗ 


gegangen, u. a. von der Großh. Re— 
‚gierung, ber Geiftlichteit der Erz- 
‚ Diözefe, bon der Zentrumsfattion der 
12. Kammer und von vielen Vereinen 
‘und SKorporationen, 


Heidelberg. Drei junge Bur: 


deshagen, meil er and dem Stall des 
Hufners Maack Lebatz zwei Pferde 
im Werte von 4500 Mark: geftohlen 
hatte. Er nahm auch noch; gleich Ges 
I&irre, Futfer und einen Wagen mit, 
Die Pferde verkaufte er, gleich darauf 
erfolgte feine Yeitnahme,’ 
Schweiz. 

Luzern In der Gemeinde 
Triengen brannte Haus und Scheune 
des Nalob Müller gänzlich nieder, 
Die Gebäudeverfiherung beträgt 13,- 
000 Franken, die Mobiliarverfiche- 
rung 14,600 Tsranten. 

Moudon. Der SOjährige Land: 
wirt Lules Ducret wurde, alß er de- 
mobilifierte Pferde von Moudon nad) 
feinem Wohnort Sottens zurüdführ- 
te, von einem Pferde jo jchmer ge- 
Ihlagen, daß er bald darauf ftarb, 
Ducret war verheiratet. 

Sirnad. Der 62 Jahre alte, 
Küfer und Gabelmacher Benedikt Hug 
it in feiner Wohnung in Baltersmil 
rüdlings über eine Treppe hinunter- 
geftürzt. Die jchweren Verlegungen 
hatten den Tod zur Folge, 


Stadtteils Neuenheim. Der 18 Jahre 
jalte Kaufmann Yalob Weisbrod be- 


ionnte jebod in betruntenem Zus 


reihen und wurde morgens im Haus: 
flur aufgefunden. Er wurde dann 
Inad) dem Krankenhaus gebracht, mo 
er Montag an Wltoholvergiftung 
ftarb. 

Mannheim Das faft dreijüh- 
rige Töchterchen des im Felde ftehen- 
den Wirt? Emil Ditter in Neterau 
Iprang in einem unbewachten Augen 
blid in ein Fuhrmwert, wurde über- 
fahren und fofort getötet. 

Raftatt. Lolalrevatieur des Ra: | 
ftatter ITagblatts*, Herr Dtto Fink- 
beiner, feierte feinen 70. Geburtstag. 
Herr Finkbeiner, ein Veteran bon 
1870—71, ilt fomohl mit der Ent: i 
widlung Raftatts als aud) des „Ra: | ‚Brig. Der 17Tjährige Kronig 
ftatter Tageblatt“ aufs engfte ver- Feen ih an einem Sabel feft, das 
wachlen; ijt er doch feit 1. Dftober zum Holztransport vom Berg ins 
1871 bier anfäfjig, und feit diefer | Tat dient. Das Geil, an dem er 
Zeit am „Rajftatter Tageblatt“ eifrig hing, riß und der Süngling ftürzte in 
tätig. bie Schiucht. Schwerverletzt wurde 
er in ein Spital gebracht. Seine 
Familie iſt ſchon wiederholt vom Un— 
glück betrofſen worden. Sein Vater 
ſtürzte vom Dach und verſchied, einer 
feiner Brüder verbrannte bei lebenbi- 
gem Leibe im Wald, und ein anderer 
brah ein Bein, ald er bon einem 
Balton herunterftürzte, 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien. In Oedenburg iſt der 
Wiener Hof- und Gerichtsadvokat Dr 
Heinrih Kraszna im Alter von 3 
„Sahren gejtorben. Dr. Kraszna waı 
am 15. Auguft d. %. zu einer Xktil: 
lerietruppe nach Devenburg eingerüdt 
— Brofejfor Dr. Adam Boliger, de 
langjährige Leiter der Obrenklinit am 
Wiener Ullgemeinen Krantenhaufe, 
beging den 80. Geburtätag, — Jm 
Sanatorium Fürth ftarb ver uw £ 
Konteradmiral Erwin Raijp Edler v, 
Ealiga nach längerem Leiden. Der 
Derblichene war im Jahre 1862 zu 
Wien geboren, trat 1881 al3 Kadett 
in die Striegsmarine, wurde 1887 Li- 
nienjchiffsfahneid, 1892 Kinien- 
iffäleutnant, 1905 SKorvettentapi- 
tän, 1908 Fregattentapitän und 1913 
Konterabmiral. 

Amſtetten. Hier ftarb ber 
prakt. Arzt Dr. Fri Straßer im 40, 
Lebensjahre, 

Bozen. n Bozen-Oberau fand 
die Einweihung de3 neuen, bon bei 
evangelifchen Gemeinde Bozen-Gries 
erbauten riedhofes jtatt, 

Budapeft. Einer der bebeutend: 
fen Schaufpieler Ungarns, Belu. 
Uihazi, ift in Budapeft im Alter vox 
71 Kahren geftorben. Er war eix 
großer Eharakterdarfteller und ger 
hörte dem Nationaltheater mehr alk 
40 Sabre an. 

Eger. Einen furdibaren Selbfle 
mord Bat iwegen eines unheilbaren 
Leidens der Gutäbefiger Ulrih Mats 
chef in Wehniten verübt. Er band 
fich eine Dynamitpatrone an den Un 
terleib und brachte fie zur Exploſion, 
wodurch er buchftäblic in Stüde ge- 
riſſen wurde. 

Innsbruck. In Schmieding bei 
Saalfelden wurden fünf Bauernhäu⸗ 
ſer mit den Getreide- und Futterbor⸗ 
räten durch einen Brand eingeäſchert. 
— Die im Lanſerſee bei Innsbruck 
gefundenen Perſonen find Frau Lucie 
Arlt aus Snnebrud, eine junge Be: 
amtenmwitwe, und ber Fähnrich der 
Reſerve Lehramtstandivat Bruno 
Hermann, Sohn eines Bolksfchuldis 
teftors aus Brünn. 3 liegt Selbft- 
mord in beiberjeitigem Ginverftänd- 
ni aus Liebestummer vor. Der 
junge Fähnrich Hatte fich erfchoffen, 
drau Arlt war ind Waffer gefprun- 
gen, au dem beide nad längerem 
Suchen gezogen mwurben. 

Linz a. D. Der k. k. Poſtober⸗ 
offizial Leopold Grünn in Linz a. 
D. iſt im 47. Lebensjahre verſchie— 
den. — Kürzlich ſtarb Hier Ober— 
ſtabsarzt Dr. Bernhard Geſang an 
den Folgen einer Morphiumvergif- 


Rheinpfalz. 


Speyer. Mitten im Weltkrieg 
konnte der pfälziſche Kreislehrer— 
Verein auf ſeine goldene Jubelfeier 
zurückblicken; im Ottober waren 50 
Jahre verfloſſen, ſeitdem die Lehrer— 
ſchaft der Pfalz ſich zu einer eigenen 
Beruföperemigung zujfammengejchlof- 
fen bat. Die Gründungsverfammlung 
in Kaijerslautern jtand unter Lei= 
tung von Lehrer Peter Gärtner aus 
Sagelheim, der auch zum 1. Vorjtand 
gewählt wurde und bis 1874 dDiejes 
Amt bekleidete. Ihm folgte bis 
1878 Heinrich Hammel, von 1878 
bi3 1907 Karl Hildebrand und bon 
da bis heute Wilhelm Kreb3. 

Hanifeld. Hier wurde der ge 
miüt3leidende Gutsbejiger und fruhere 
Schmiedemeijter Ludwig Euhnei er: 
hängt aufgefunden, 

Heltersburg. Das vierjad- 
tige Kind des im tyelde ftehenden 
Satob Samfel in Heltersberg fiel in 
einen Zopf heißen Wajlerd, wobei 
es tödliche Brandmwunden erlitt. 

Kirchheim. Die  7ijährige 
Witwe Kath. Mahlerwein in Kırds 
heim a. Ed, die in leter Zeit völlte 
erblindete, hat fih vom 2. Stod auf 
die Straße gejtürzt und jtarb kurz 
darauf. 

Neuftadta. H Hier it Frau 
Zuife Dahl, geb. Weibel, Pfarrer3- 
witwe, nach furzem Krantenlager im 
69. Lebensjahre verjjieden. — Der 
41 Zahre alte Eijenbahnbedienitete 
Heine. Stalter fam zwijchen zwei 
Buffer und wurde zerdrüdt. 

Rülzheim. Diefer Tage fiel 
die 86jaͤhrige Witwe Wagner beim 
Waſchen in den Bach und ertrank. 

Si. Ingbert. Kürzlich erhielt 
die Witwe eines gefallenen Kriegers 
eine Poſtanweiſung auf 170 Mark; 
die Frau wollte anfänglich die An— 
weiſung nicht annehmen, da fie an eis 
nen Jertum glaubte, 6i3 fich heraus: 
ftellte, daß das Geld von den Ka 
meraden des Gefallenen aejammeli 
worden war. 


Medlenburg. 


Schwerin. Das Fijerne- Kreuz 
1. Klaffe wurde dem Marine-Inge— 
nieur = Wjpirant Friedrich Aprell, 
Sinhaber der öfterreihijchen Goldenen 
ZIapferteit3 = Medaille, des üjterrei= 
hiihen Goldenen DVerdienftfreuges, 
des türfifchen Eifernen Halbmondes 
verliehen, einem Sohne des zur Zeit 
in englifcher Gefangenihaft zu Malta 
befindlichen Kapitans Aprell ım 
Mienhagen bei Wuſtrow. — Der im 
80. Lebensjahre ſtehende Präpoſitus 
Dr. phil. Krüger zu Kalkhorſt be— 
ging den Tag, an dem er vor 50 
Jahren Seminarlehrer in Neutloſier 
wurde. Der Jubilar amtierte ſpä— 
ter als Paſtor in Boddin und Lübz 
und ift feit dem 23. Ditober 1887 
Bajtor in Kalkhorft. 

Lübtheen. Nah 56jähriger 
Dienjtzeit tritt Seminarlehrer Wil- 
helm Greve in den Rubeitand. 

Roftod. Geftorben ijt Hier nad) fung. 
furzer Krankheit Bürgermeifter a. D.| Ol ſpitz, Mähren. Unlängft ging 
Magnus Mamann, Ehrenbürger der !ver A6jährige Hausbefiter Karl Ka- 
Stadı Rojtod. Er ift am 22. Dftober |fpar mit feinem 16jährigen Sohne 
1835 in Roftod geboren. sojef zu dem Grundbeliter Karl 

Sandhagen. Kürzlich brann- | Koczif, Iodte diefen in den Gtall, 
te auf dem Erbpadtgehöft des Erb= |fchlug ihn mit einer Hade nieder und 
vächter8 Vergeredel die große Sceu- ‚Schnitt ihm die Kehle duch. Darauf 
ne nieder, E3 liegt Branditiftung 'überfielen beide die Frau Koczitß und 

Die Brandftifterin wurde vers |ermorbeten fie. Nach der Tat taub» 
ten fie 203 Kronen. Kafpar hat bie 
Zat eingeftanden, während fein Sohn 
leugnet. 

Prag. Im Spitale zu Samli- 
gorne (Bezirk Nehatin in Dftgali- 
|3ien) ift der Lehrer Franz Helmer 
aus Irpift, der al3 Sanitätsfeldmebel 
diente, an Bauchtnphus, der er fich 
in treuer Ausübung feine Dienftes 
zugezogen hatte, geitorben. Er war 
mit ber filbernen ITapferfeitämebaiile 
ausgezeichnet. 


Luremburg. 


Redlingen a. d. Me. In 
dem Anmejen de Landwirt? Peter 
Boifeler entitand euer. Scheune 
und GStallungen mit fämtlichen Bor: 
täten, Gerätichaften und Mafchinen 
wurden duch den Brand zerftört. 
Mehrere Nachbarn, die ihre Vorräte 
in denſelben Gebäulichteiten unterge- 
bracht Hatten, find mit gejchäbigt wors 
den. Der Gefamtjchaden mwirb auf 
etwa 50,000 Franken veranſchlagt. 
Ein jugendlicher Yurfche, der ber 
Brandftiftung verbäachtig ift, wurbe 
borläufig in Haft genommen. 

Tetingen, Der Minenarbeiter 
Heinrih Ylammang wurde im einer 
Gallerie zu Grube Bromefchberg von 


- 
= 


reie Städte. 


Hamburg. Der Kal. Zugfüh- 
ver Sulius Kaltmann, Borgfelver- 
itraße 87, feierte fein 50jähriges 
Dienſtjubiläum. Trotz ſeiner 
Jahre iſt der Jubilar noch immer 
ſehr rüſtig und verſieht noch ſeinen 
Dienſt. Der Jubilar hat die Feld— 
züge 1866 und 1870 -71 mitgemacht 
und zahlreiche Auszeichnungen erhal⸗ 
ten. — Carl Theodor Wolters, der 
frühere Inhaber der bekannten Ham— 
burger Pianohandlung C. T. Wol⸗ 
ters, iſt im 71. Lebensjahre geſtor— 
ben. In muſikaliſchen Kreiſen war 
der Verſtorbene eine beliebte Perſön— 
lichkeit. Er zog ſich im Juni 1906 
ganz vom Geſchäftsleben zurück, nach— 
dem er über 41 Jahre lang ſeiner 
Firma in eifriger Weiſe vorgeſtanden 
hatte. 

Lübed. Der frühere Land— 
mann Wibel iſt im 82. Lebensjahre 
verſtorben. Er war viele Jahre Vor—⸗ 
figender im landwirtſchaftlichen Ver— 
ein, war in vielen Ehrenämtern tätig 
und war dem Finanzdepartement in 
Fragen des ländlichen Grundbeſitzes 
ein ſachverſtändiger Beirat. — Fünf 
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr⸗ einer Steinmaſſe getroffen und ſo 
veriuſt erhielt ein mehrfach vorbe- ſchwer verwundet, daß er zur Stelle 
ſtrafier Arbeiter Kaſten aus Ron⸗, tot blieh 
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Dftpreußens Wiederanibau, 


beifpielsweife in der Ianbmwirtichaft- 
lihen Schätungsorbnung die Beredh- 
nung bon indireften Schäden in einer 
großen Anzahl von Einzelfällen vor- 
geiehen; jo bei umterlaffener Win- 
terbeftellung, bei Nichtpflügen vor dem 
Winter, bei Schäden an Xandver- 
befferungen, bei vernichteten Obitbäu- 
men, bei Nichtverwertung von Had- 
früchten, bet Nichtausnügung von Wei- 
den, bei unterbliebener Anwendung von 
Kunftdünger,- bei Aufbringung toten 
Bodens an die Oberfläche durch Zu— 
hüttung von angelegten Schüten- | 
gräben. Diefes eine Beiipiel jagt 
uns jchon, wie ins einzelne die ganze 
Hlfsorganifation durhdadt ift. Das 
Schadenermittlungsverfahren tft Kriegs- 
hilfsausichüiffen übertragen, die ji 
nod) dur Beiziehung von Sadhver: 
tändigen, etwa bei umfangreicheren 
Schäden an Foriten, ergänzen. Da: 
bei legen die höheren Behörden darauf 
Gewicht, dat die Kriegshilisausichüffe 
bei den Schätumgen und bei Be- 
mejjung der Worentihädigung nicht 
fleinlich vorgehen. Schon darum nicht, 
weil be der Entichädigung troß al- 
20. En r ler Borfiht jhon aus Bergeflic | 
tilliarden Marf (rund 1500 Mil: | r,: R u 

— kteit des Beſchädigten, der ſich un— 
— aa aa | möglich alle feine Eigentumsitüdfe mer- 

® ) ie) ar "3 ’ ar + y FJ {7 

Noch während des eriten Kuffenein-| genommen merken tue Gi Eiit 
falls, der mit der Schlaht bei Tan | ungsvorfch if — — 
nenburg am 12. September asvorſchriften gehen ganz ins ein— 


1914| . De 
ıD mn. zelne und gehen mweit über da3 hinaus, 
abgewiejen wurde, beganır der Staat) ya die ftaatliche Verſicherungsgeſell⸗ 


einzugreiſen. Am 24. Auguſt fielen y race | 
bie Ruffen ein und bejetsten ein Be RR —— Um u 
zelme Gebietöteile Ditpreufens und am | en Den mer | 
27. Auguit erihien ihon ein Er — BR ehpwisineiie 
Be dem dem Stantemi niſſe allen Hausrats vorgefehen, bie 
nifterium durchgreifende Papnahmen | 1, ‚olgende ——2 — er 
an verlibiebenen | Mobel, Haus⸗ und Küchengeräte; K lei⸗ 
der Fuürſorge aufgetragen ‚dung, Wälhe und Betten; Vorhänge, 
J u tee Teppiche und Stidereien; Glasſachen, 
ichon zwölf nz bt Porzellan, Zteingut, Beleuchtungsge | 
Austreibung i — genſtände aller Art; kunſtgewerbliche 
die * Gegenſtande, Galanterie-, Yeder- und 
te bie SNrienehiliefom ı Nippesjadhen, Gemälde, Bilder und 
miffion für die Provinz Ditpreuken | Skulpturen; Gold- und Silberjachen, 
eingefekt. An 10. November! Schmud: umd Zajdenubren; gedrudte 
fette Preußen - nad) Anbörune | un Roten, — —* | 
DE Brienshilisflommiliion ‚ten; Mufifinftrumente, Spielmerfe und | 
Betrag von vierbunbert Sprechmaſchinen mit 


u 


den planmäßigen Wiederauf- 
bau 


ber von den. Ruffen beimge- 

Provinz Dftpreußen berichtet 

* Mlerander v. Naczımsfi in einer 
Denkichrift an den galiziichen Lan— 
dedausihuß. Er gibt darin ein Ge- 
famtbils von der gewaltigen Orga— 
nifation, die Deutſchland geſchaffen hat, 
um ſeine heimgeſuchte Oſtprovinz wie— 
der aufzurichten. Es war keine kleine 
Aufgabe. Durch die beiden Ruſſen— 
einfälle vom Auguſt bis September 
1914 und den im Spätherbit, der | 
im Februar 1915 durh die Win-| 
terihlahht in Mafuren beendet wurde, 
Wurden insaeiamt 24 Städte, 600 
Dörfer, ungefähr 300 Güter, alles 
in allem 34,000 Gebäude zeritört 
und rund 100,000 Wohnungen gänz- 
Kb und ebenfoviele zum Teil aus: 
geplündert. Ju der Zahl.der zer: 
Hörten Gebäude find aud 22 fir- 
en, 25 PBiarrhäufer und 133 Schul: 
gebäude enthalten. 90.000 Stüd 
Pferde gingen verloren. Der Ge: 
ſamtſchaden wurde nad einer eriten | 
Shägung bi3 zum Mai mit 1,2 


Gebieter 
wur 
alſo 
erſten 
begann 
Feſtſtellung Kriegsſchäden 


24 
F 
Tage 


der 


—M * 
Mil Zubehör: pho⸗ 
tlitonel It non cn 2 zſ64 1‘ | 
; ; i E tographiſche, phyſikaliſche und optiſche 
Mart in die ordentliche Haushalts⸗ Appatai nüt Zubehör; Waffen, Jagd— 
— Dr Ben nad geräte und Sportſachen; Vorräte für 
e Milnrunas: ! - — un ne . =. . 
En er — den Haushalt, einſchließlich Wein, Spi⸗ 
En 6 dr * — Bee en — tituofen und Zigarren; Fahrräder, | 
g ber Die boriäufge Ermittlung Hapeeinrichtung umd jchlieglich „Ge: | 
von Kriegeichäben und die ewährung | genitände die in den voritehend an- | 
einer ſtaatlichen Vorentſchädigung in gi | 
— 7 Rriege are Zn | geführten Gattungen nidt enthalten 
desteilen d telf a ge —, iind.“ Insgejamt umfaßt das Der- 
eilen darſtellt. Der Örumdge- | eihnis 193 Einzelpojten. Die Ermitt 
danfe diejer Anorduungen war der ve : En 
N : 2 55— lung des Schadens, den Angehörige freier 
3 ee li = ange Berufe erlitten haken, ift fehr ſchwer. 
hi uR : WIE Ah uder Rriege- Der Sachſchaden kann ja hödjitens | 
> — — ROM ET um VBerluft der Einrichtung der Ge 
1 IC st \1ciert | > p . ir . 
a « u — an SORT fpäftszimmer, zum Beifpiel beim Zahn: | 
== — — en arzt feiner Snitrunmente, bei einer 
2 —— * —“ | Nlavierlehrerin des Klaviers und der) 
a BOrMDEUNg, DE Pause td | Noten, bei einem Rechtsanwalt in 
errang er ahrungsmittein, dem Verluſt ſeiner Bibliothek und 
slewwung, Brennitoften, Grbeltung | seta J a ; ns 
— — — der Sin dergleichen beſtehen. Er wird er⸗ 
er Er Miete sm Tr  mittelt und fo wie jeder andere Scha 
Der, SaHung Der Diele), = den vorentſchädigt. Dagegen iſt bei 
freien Berufen der indirefte Schaden 


Wiederinſtandſetzung der Wirtſchaft 

ni FF 8 nr Ylıp > t — — q * * 

Anſchaffung bon Beraten, Dieb, Saat durd) Ruben des Betriebes außer: | 
ordentlihh groß, aber er mird nur 


aut, Fünftlihem Dünger, Zahlung »on | 
) + 2* —8 Kl 7 Än — 224 4 2 

Alrbeitslöhnen bei Dandels- und Ges port berüciichtigt, wo wenigitens Be- | 
| triebsfapital vorhanden tit. So ins 


L 
iwerbetreibenden, Anichaiftung von Bor 
yüten, Rohitoffen, Werkzeugen, Ges) sinzeme gehend aud die Oraaniia- 
mäftseinrihtung, Zahlung von SUpo- | tion ift, fo ergeben fich dennoch für 
rer — — =: * einzelne ſolche Härten wie die hier 
Steuern, 4 Zar : 
Renten, — — ja iv. en En — hi 
gar Zahlung des ganzen geichuldeten | Schäben, die die Gelumtheit. belaften, 
Kapitals, wenn die Zahlung der Schuld | Frieneihäden en Sirden und rg 
aus den Erträgen der durch den) nn SBriden ımd Straßen zu 1 
Krieg vernichteten Ernten oder aus = —— J n a | 
der Beräuferung der durch den Krieg u * —— —* 
vernichteten Vorräte und Nobitofie itatt- | Ni“ nun, Tyan nn 
efunden hatte). 3. Den Wieder en ann er — e — 
J von Gebäuden. Dabei wird —E ZB Ze — | 
weiteftgehende Nüdficht aeübt. der * Wiederaufbau mit 
Wert der niedergebrannten oder zer — — er u ? | 
jtörten Gebäude muR don der itaat mn ee 2 zen | 
lichen Feuerverficherungsgeiellihaft nad | enmmem im tr 23 


N 0  fammer in Königsberg ift die Ver-! 
dem Xiert sur Zeit * RR mittlerin. Ein Kriegsverband oit- | 
un u us Sseihäpg, preußiſcher Genoffenichaften wurde zu 

jr : J N | dem Swede gegründet, die genojien 
ten ihre Gebäude nicht wieder auf- | icnaftlichen Arbeiten für den Wieder: | 
bauen fünnten, da ja inzwiigen die] qufbau nußbar zu machen. Ein 
Preife von Daujtofjen und die Yöhne| vieferumgsverband für Tiichlerarbeiten 
wejentlic geitiegen jind, wird die jo | murde aegründet, der fich zum Zweck 
ermittelte Borentihädigung dura) einen | fetzt, die flüchtigen Handwerfer aue| 
Kriegszuſchlag für die höhere Aus- eierszuführen, fie erwerbsfähig zu machen 
gabe für Danitofte umd Yöhne er-| md ihnen die Heritellung einer mög 
höht. Einen weiteren Zuſchlag er- | (ichit großen Anzahl von Arbeiten zu 
halten die Geihädigten für die beim | sichern. Die oitpreuiiche Töpfer | 
Nenaufbau durch volizeiliche Vorſchrif | aenoffenichaft bat fi zum gemein-! 
fen im gejumdbertliher umd ſozialer ſamen Beziehen von Nobitoften zu 
Beziehung erforderlichen größeren Auf- jammengetan, in verjchtedenen Städten 
wendungen. Noch immer it Das der Provinz werden Mufterlager und | 
dur der Wiederaufbau der Gebäude | insheiondere Tiichlereiausftellungen ver- 
nicht gefihert, da der Neubauwert | anitaltet, die mufterhafte Möbel umd 


9 9 Yrhärdes ar «— sp». . — | 
3 de alten !Sebüubes —— auch abichredfende Beifpiele bieten jol- | 
werten üderjteigt. DIET GEeTE Der igen. Schon im Mai gab es eine| 


Staat mit umerzinslihen Staats ſolche Ausitellung, im der im der, 
darlehen ein, don denen jührlic nur) pilfinen Abteilung eine Geiamtfüchen- | 
drei Hundertteile getilgt werden müſſen. einrichtung für 77 Mark (eine Mark 
—2* m. Ta Fuge: et it aleih 1.35 Kronen), das Wohn: | 
c vu uf, DIE INMDET= | „3, se Eile n N : = — 

droſſene Bewirtſchaftung der zerwühl ee — —3 2* = Sr 
——— ſtube ür 139 Mark gezeigt weren. 

ten Provinz zu ſichern. Bleibt ein In derſelben Ausſtellung gab es auch 
Grundſtück durch rang Jahre in der der künſtleriſchen Anregung wegen ein 
Hand desſelben Beſitzers, ſo erlaßt auiſches Zimmer. Bei dem Wieder: | 
der Staat dem Schuldner nad fünf | qufbau der zerftörten Ortihaften wer- | 
Jahren ein Biertel der Schuld und Yen durch geiewlihe Mafnahmen ge— 
nad) weiteren fünf Jahren abermals | zyndheitliche, foziale und aud Fünit: | 
En Viertel, jo daß ann Jahren keriſche Geſichtspunkte feſtgelegi. Der 
die Halſte des Darlehens von ſelbſt Zeimatſchus findet breilen Raum. Die 
aetilgt iſt. Geſundheits⸗ und Feuerpolizei redet 
Die zur Durchführung aller diejer |darein, die Verlkehrsverhältniſſe wer⸗ 
Maßnahmen getroffene Organiſation den verbeſſert, Bauberatungsämter ſind 
umfaßt alle Zweige des Wiederauf-|da, an deren Spike namhafte Ar: 
daues. Sie geht mit wirklich deutſcker chitekten ſtehen. Sie haben für ein— 
Srundlichkeit an die Arbeit. Vor heitliche Ausgeſtaltung der Stadtbil⸗ 
allem wird gritvebt, jeden Schaden der zu forgen, fie haben die Regu- | 
in Sehlen zu fajien und nad all- | Lrungspläne zur geben, fie haben dor 
gemeinen Orundjägen jo zu mildern wo dieie Einrichtungen bisher fe 
oder zu erjegen, dii jeder Geichädigte, ten, durchzuführen, dag mit dem % 
nor imme jein Schaden bejtehen | deraufbau die Städte zugleih Waiiı « 
mag, im jelben Mape entihädigt werde, | Teitungen und SKanaliiationen erhe « 
mie fein Nachbar, bei dem etwa der ten, damit fie nit fvuter nocdhma.s 
Scharen durch frhtbare äußere Zer- | aufgewühlt werden wmüljen. Unter 
förungen offen zu Tage tritt. Gin|den zerftörien ojtpreußiihen Städten 
tiefdurchdachtes Syſtem ſtellt zunächſt waren vor dem Kriege zwölf ohne 
den Kriegsſchadenbegriff mit drei Un: | Mafferleitung und fieben ofne Ka 
terabte''ungen: Schadersurſache, urſuch⸗ naliſation. Ebenſo liebevoll wird 
licher Zuſammenhang zwiſchen den mit den Dörfern verfahren. Auch 
ſchadigenden Ereignis und dem ein- hier ſoll der Charakter des Lanu— 
getretenen Schaden und Schadensum-|des gewahrt werden. Das litaufche 
mit den Unterabteilungen: Sadı- | Streuborf mit Streufiedlungen, die 

ven uno indirefter Schaden, feit.|über weite Flächen werbreitet find, 
Und nur ein Beifpiel herauszugreis | das mafuri;he Torf, das ein Länge: 
fen, woran dabei gedacht wurde,\ üft' dorf üft, amd endlich das ‘deutiche 


M Tr 
Nachläf 


Frege und Antwort. 


tand ich an dem Bergeshbang — 
Zommerfonnenitrablen 
Rufcelten das Schilf entlang, 
Wo ſie Küſſe ſtahlen. 


Müdchen tanzen in der Luft, 
Haſchen fich und fofen; 
Nedend fpielt der Lindendurft 
Mit dem Duft der Rojen, 


Alles zollt dem Commertag 
Frohe Attribute. — — — 
Auch dem Nöfel binter'm Has 
Lag's im friſchen Blute. 


Nur ich greife nicht mein Glück?! 
Soll ich's wagen? — „Röſel!“ 
Und vom Bergeshang zurück 

Rief das Echo „Eſell“ 


— — — — 


England. 


Deine Waffe war gefürchtet 

Wohl einmal zur Friedenszeit, 
Denn ſie ſpann ſich um den Erdball, 
Und kein Land lag ihr zu weit. 


Deine Waffe, in Paläſte 

Drang ſie wie ins kleinſte Haus, 
Seht ſie an, wie ſieht das Ding doch 
Ganz allmählich anders aus! 


Beſſer als die Waffe iſt jetzt 

Selbſt ein invalider Gaul, 

Der noch hinkt; ſie wird verſtummen, 
Deine Waffe war das Maul. 


— | me — — 


Inmöglidı. 


Mieviel Rufien find eigentlich beim 
Fall der Feltung gefangen genommen 
worden? 

Müffen erjt aereinigt werben; bie 
Kerls tleben fo aneinander, daß 
man fie nicht zählen kann, 


— — — — — — 


Ae Kundſchdick. 


Der Vader ſagde: „Heer' mal. Bar 
Red' doch nich immer ſolches Blech; 
Hald liewer endlich mal dei Maul 
Un iß!“ — Da meende Baulchen frech 
Un dad d’rbet recht behniih Inden: 
„Das gebt in meinen Stopp nich 'rein, 
Werd’it du vielleichd jo Freindlich Jet, 
Das Kunſchdick mir mal vorzemachen? 


J 


ir 


4 


-— — —— — — — 


Beſcheiden. 


„Nanu, Herr Maier, Sie ſind zu— 
rückgeſtellt worden, trotzdem jetzt ſol 
che hübſche Menſchen wie Sie 
braucht werden?“ 

Ich bin nicht überall ſo ſchön!“ 


ge 


—— — — — — — — 


Lebenszeichen. 


Ich will dir auch fleißig ſchreiben, 
Hans, ſolange du im Felde biſt. 

Weißt du, Frau, Ihid’ mir 
doch lieber fleihig Wurft und Ein 
ten! 


— — — —ñ— —— — 


— Zufrieden, Bauer( zu ei: 
nem DVermunbeten): „Na, Sepp, bi 
hab'ns aber ſchö' z'ſamm'g'richt“. 

Sepp: 
ſund is“. 

— Anzeichen. „Ich glaube, daß 
odir noch einen Winterfeldzug bekom— 
jen; unſer Feldwebel läßt ſich einen 
Jollbart wachſen.“ 


„Macht nix, bal ma no 


Zur Kriegszeit. 


— Deuiſche Konfektion. 
Verkäuferin: Unſere neueſte Mode, 
gnädige Frau, — Karpathenbluſe mit 
Durchbruch! 

— Je nach Wunſch. Schau: 
ſpieler: Fräulein Amanda, mein 
Herz gehört Ihnen! Soll ich Ihnen 
eine Liebeserklärung machen nach 
Goethe, Schiller, Ibſen oder Haupt— 
mann? 


llebertroffen. 


Maler: „Bor meinem Bilb 
„Stilleben“ Tauft den Beichauern das 
Mofler im Munde zufammen.“ 


Kollege: „Da follten Sie’ erji ! 
jehen; | 
ı wenn da die Leute nur borübergehen, 


mein Bild „Düngerhaufen” 
halten fie ji die Nafe zu.” 


— — — — — — — — 


— Der Eiferjüdtige 
Bräutigam (beim WUbjchied): 


Solange ig im Felde bin, gehit du 
nie ohne Schirm aus! 


Die Elefantenohren! 


4 x 


„So, Jumbo, nun bole für Die 
Küche ein: 1 Pfund Salz, 2 Pfund 
Mehl, 1 Pfund Yuder, und, damit 
Du es nicht veraiht, jchreib’ ich es 
Dir hinter die Ohren!“ 


— so — — 


— Angenehm. A.: Bei Ihnen 
im Hauſe wohnt doch die Familie 
Müller; iſt da nicht gegenwärtig eine 
der Töchter verlobt? 

B.: 


iſt abwechſelnd immer verlobt! 


— Der Dreihundertpfün— 
der. Was, Here Weyer, Sie find 


bei der Mujterung für untauglich be= | 


funden mworben? 


Sa, ict jloobe, det feldjraue Tuch | 


hat nich jereicht! 
-_— i ⸗ — 


Im hänslichen Kampf. 


Jeht mäßige aber endlich Deine 


böſe Zunge, Alte, ich hab' doch eine 


friedli dende Frau und nicht einen 
zweibeinigen Scheibungsgrund gehei⸗— 


* ratet.“ 


Nicht | 
wahr, eins berfprichft du mir, Lieb: 


Gemwiß; das ift eine jehr töch- | 
terreiche Familie, und eine ZTochier | 


„ft denn Ihr Freund wirklich fo dumm, al3 er ausjieht?” 
— „DO nein, der verjtellt fich bloß, er ift nämlich in Wirklichkeit no 
viel dümmer.“ 


u. 


— Gelungen Her Meier Gewiſſenhaft. Rekrut 
(die Kriegsnachrichten leſend, zur Polinski ſoll zum erſten Mal auf Wa—⸗ 
Familie): „Na, Kinder, der Krieg che ziehen; ſein Unteroffizier gibt ihm 
beginnt ja jchon abzuflau’n, da Iefe| nochmals genaue nitrultionen: „Als 
ich eben: Lichtenftein bleibt neutral!” | fo, wenn ein Unbefugter fich dem Po= 
Das MWarmes „Sag’n| ften nähert, rufit Du ihn dreimal laut 
Se mal, Frau Nachbarin, mein Der) mit „Halt, mer da?!" can, aibt er 
Ichreibt aus Aukland, e8 wäre jchon| dann feine Antwort, fo fchieht Du 
jeher talt da. Er friert immer an de) ihn über den Haufen. Verſtanden?“ 
Beene.. Ob id ihm mal n paar) „Zu Befehl, Herr Unteroffizier, 
Glühſtrümpe ſchicke?“ wenn aber kein Haufen da iſt?“ 


— —— — — 


Rücklauf 


— Sagen 
— Freili' 
größte Rolle! 


S' mal, haben die Ruſſen auch Kanonen mit Rohrrücklauf? 
bei dena ihrer Armee ſpielt der Rücklauf überhaupt die 


— Abgeführt. Fräulein Gi- — Der Kriegsfchläfer. 

garten jammelnd): Bitte, mn! Onkel (der jeinen Neffen befucht): 

Herr, ein paar Zigarren für unſere „Schämſt Du Dich denn gar nicht, 

Krieger! um elf Uhr vormittags noch in den 
Herr: Bedaure, ich rauche nicht! Federn zu liegen?“ 
Fräulein: Sie jollen fie ja auh| Neffe: „Ich will mich nur ordent— 

nicht rauchen, ſondern die draußen lich ſtrecken, lieber Onkel, damit ich 

den Krieg durchhalte“. 


das genau an, mein Junge, damit Du mir heute abend die Beſtandteile 
Deines Aufſchnittes erklären kannſt!“ 


— Zurückgegeben. Gefan⸗ — Boshaft. Feldwebel, gegen 
gener Ruſſe: „Wir Ruſſen werden Abend zum Soldaten — der in Zi— 
vor Euch Deutichen nie die Waffen | oil Maurer ift — als er jchon lanae 
ftreden.“ nicht aeichoffen: „SHiefle, nun praf» 

Deutfher Soldat: „Kann Sein;| fein Sie aber bald wieder a ’mal 
wir haben fie Euch ja auch bald alle] hinaus ..., hier wird nicht um fechje 
meggenommen.” uffgehört!" 


Native Anihanung. 


Retrut (der nad der Einkleidung auf den Kafernenhof geführt 
tvird, in bdeffen Nähe eine Menge Kindermädchen promenieren): „Aha, jegt 
triegen wir wahricheinlich unfere Kriegsbräute zugeteilt!” 


Dorf follen je nah der Zufammen- den in diefe Aemter durdaus Pri-|lih) macht, den bedrängten Brüdern |nommen und fi) verpflichtet, ins- 


jegung der Bevölferung des hetrei- 
fenden Landſtriches wieder entſtehen. 
Der Bezir.architeft bezieht vom Staat 
einen Gehalt, der zwiichen 6000 und 
10,000 Mar! jchwanft. Er muß 
mit ſeinem Rat Bauherren und Bau— 
unternehmern unentgeltlich beiſtehen und 
darf feine Privatarbeit n übernehmen. 
Alle Baugefuche müfjen ibm zur Be- 
gutacdhtung vorgelegt werden, ° Um 
Schablonenarbeit au vermeiden. wur= 


om 


vatarditeften berufen, die icon et- 
was geleiftet haben. Gndlid) wurde 
audh eine Bauftofigeiellihaft gegrün- 
det, die die Ziegel, den Zement und 
Kalt und das Holz dur große Ab- 
ſchüſſe möglichſt billig herbeiſchafft. 
Um dem Reiche nicht die ganzeLaſt der 


Wiederaufrichtung allein aufzubürden, 


wurde noch eine Einrichtung geſchaf⸗ 
fen, die unter dem Namen 


vreithtendilfe . es jedem Deutfiien mög- 


Oſt⸗ ßiſche Kreiſe, die durch den Krieg 
gelitten 


im Djten zu Hilfe zu fommen. Sie |gefamt einen Unt:ritütungsbeitrag von 
beruht derauf, daß je eine Stadt | 1,4000,000 Mark aufzubringen. Diele 
in Deutfchland für je einen Ort oder |hübjche Einrichtung haben übrigens 
Kreis in Dftpreußen die Patenichaft |die flinfen Ungarn au ſchon nach— 
übernimmt, deren Zwed es ift, inIgemadt. Sie haben eine Karpathen— 
dem Orte der ftaatlihen Sriegsfürs |hilfe organifirt und auh in Wien 
forge ergänzend zur Seite zu treten. |geht jet ein Sammelaufruf für das 
So hat beiipielsweife der Negierungs- | Karpathendorf Ungarifh-Wien (Dlagyar 
bezirt Düfjeldorf für vier oftpreu=) Ber) herum, das irgendwo erjtehen 
foll, wo ein anderes während des 


haben, die Patenjchaft über-' Krieges vernichtet wurde, _ 


— ⸗ ⸗ — 


Ein feines Mittel hab' ich ausgehedt: 

Wenn ein Beſucher mich erſchreckt, 

Dem geb’ zu rauchen ich die Marke, 

Die mirft drei Männer um, drei 
ftarte, 


Aha, da fommt ja jhon ein Dann, 
Dem biete ich gleich eine an, 


„Wie mwär’3, mein Freund, mit ’ner 
Zigarre?" 

„Auf gar nichts. fchöneres ich harre, 

Diemweil ich glaube ganz beitimmt, 

Daß Hier fein fchlehtes Rauchiwerk 
alimmt.“ 


Na, wie gefagt, ich hab’3 gedacht, 
Die Mate ift jo eine Pracht, 

Die it fir Kenner nur gefhaffen, 
Drum till ich paffen, paffen, paffen 


— Berechtigte Sorge, Auf 
dem Bahnhofe jteht die Frau eines 
Landftürmerd, die fih, obmohl der 
Zug mit den Kriegern längft die 
Halle verlafien hat, gar nicht beruhi— 
oen kann, 
ihr Mann lönne doch foieber gefund 
zurüdtommen. Da antivoriet die 
Frau mit tränenden Augen: „Um 
meinen Mann meen’ id ja jar nid), 
der helpt fich jchon, id meen’ um all 
die arme Kerl3, die ihm in bie Fin- 
ger tommen, bei haut je ja aW g 
Grö3 un Mus!” 


Proteſt. 


Much 
te 


Schön, Herr Waler, ich will Ihre 
Bilder in meinem Geihäft ausjtellen, 
beim Verlauf muß ih „Shnen aber 
20 Prozent abziehen! ö 

Aber, meine Bilder find doch Feine 
Abziehbilber! . 


— Der Shmeidler Dame; . 
Sagen Sie, Herr Kledjer, hätten Sie: 
nicht Luft, mich zu malen? 

Herr Kledjer: Luft? Umd ob, 

| meine Gnäbdige! Aber ich fürchte, ich ' 
| werde eg nicht können! i 
| Dame: Nicht tönnen? Wieſs 
denn? * 
Here Kledjer: Weil ber Glanz, 
| Shrer Erfeheinung mein Auge blen= 
| det! 


— — — — — 


„Soll ich, oder ſoll ich nicht?“ 


| 


Krankheiten 


re 


Darm», en⸗ 
— enleiden, Rheumatismus ſtun · 


Gen und edten haft behandelt. 





Man jucht jie zu tröften  __ 
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Jahres-Ende Räumung f 


Bahres-Ende Bäumungs:Berkauf von Seidenfloffen 3ahres- Ende ‚Aüumungs=Berkauf von Walhfloffen 
Drei: . und Shirting= | Booffold reß-⸗ und| 30-3011. Gverett Drei: | 36-3Ölliger gebleichter 


söllige Seide-Boplins—eine beliebte Seide | 24:zöllige Novelty Seide-Boplins—jhiwarzer, 2 

Blufen und. Kleider—ihwarz und farbig, in | weißer und farbiger Grund, bedrudt mit jchönen Prints, von einer Auftion, | Wrapper-Percale in mitt- | Ginghbams — Farrirt und | Muslin für  Bettücher 
hellen und duntlen Schattirungen—feine „corded“ | Blumenmuftern, Streifen und Ched-Effeften. — etwas beihmust, jedoch |Ieren u. bellen Sarben; | geftreift, werden gemöhn= u. Bezüge (15 96. am 
Eifefte—prächtiger alänzender Finifb. Dies tft | Dies ift ein guter 50c Wert. Ihr babt die Aus- aut im Mafchen, die Yard für 3 |lih zu Be ver: 1 |jeden Kımden); 3 
: 5 5ic Wert; Yard... DC !nur 4C! Fauft; die Wd 2C | die Ward 4C 


wahl in diefem Werfauf und der Preis r 
36 Zoll breites ungebleichtes 32 Zoll breite Dreß Ginghams, 514 fancy Tafel-Ooltuch, in 
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ein auter 5% Wert; jpeziell in diefem 36 ! 
Berfauf die‘ Nard zu C | für die Nard beiträgt nur c 32 
i R 27 Boll breite Gorduroy Bel- Bettuhzeng — fchmwere „Roundin Längen von 10 bis 20 Nards, netten Farben. Dies ift eine 
35:3Öllige idhwarze Satin - Ihread” Qualität; reguläre 15c Werte; 1 1 !20c Qualität; die Nard 1 
fiir. Anferti Slei O2cii. ‚ds 
‚an un von eis 
en | in Schwar, Navy, African, i Kleid d Anf Dref D N ) in d 
: z ür eider und Anfer= | Dref- und Xrapper= Naht in der Mitte, 3-3öll. | macht aus qutem Bett: 
Mi Spontan bi ziell_in_unezem Ber 1 het: bi 2125 en : Saum — jpeziell in un: tuchzeua; Ipeziell in uns | 
ziell am ontag : die - Werte; die 23 Wert; die : 
39. fauf Die Yard zu STATE MADISON a DEARBORN STS. 102e bic 
jür Damen, Mifjes, Juniors und Mädchen, zu Preijen, die ji wirklich jehr verlodend erweijen joll- S Ps ES 
hen und Schulmädchen. Dieje Mäntel find herge- re 2 B 8 
ſtellt aus reinwollenen Boueles, Chinchillas, Moden; ‚fie ſind * teinmmollenen Poucles, 
Chindillas, Zibelines, Diagonal3 und Mi- 
davon jind durdhiveg gefüttert. — So- 
wie auch Suit3 fürältere und junge sl) 
"| ichetten; Braun, Navy, Schwarz, 
8 Gadet, Grau etc. Gröben 6 bi$ 


26 3ull breite reinfeidene, | \ e 
farbiee Safın Meflalines saszdtlige TMiwarze asin | nets — bie beliebten „breite ORTEN e 
Dicht emwebte, fchwere Quali | Meffaline—ertra fchwere und | Wale“, melde in biefer Sai- u die Nard 2C die Yard zu i 
tät rtigung do dauerhafte Oualität—prächtig | fon jo modern find. Zu haben 1 x Fabrit « Reiter dv o m|ipabrif = Reiter von 72x90-30l1. _ gebleihte | 45x36-3öll. gebleichte 
——2 A slänzend—g aut 89c wert; fpe- Braun. un Grin. € HR \n J * Crepe, nette Muſter 36-3öll. „Full Standard“ Bettücher, mit franzoſ.Kiſſen⸗ Bezüge — ge— 
wöhnlih za 79e verfauft — dies eine gute 89c Qualität; — tigung von Unterzeug — | Bercal, hell oder dunfel, 
fauf die Yard fpeziell in diefem Ber: 4 jerem Verkauf das ſerem Berfauf 1 
rd zu. Yard zu Ward Stüd für 28 zu y 
S152 Damen, Miffes, Juniors, Mädchen Garments, Yurion zu AOe am 
2 N) ⸗ ⸗Auktion ea | 
NE RNIT! Mnjer Bajement‘’ ftcht in erjter Reihe mit einem Auktionsanfauf von Mänteln, Suits, Kleidern etc. EI, 
Ss — — —— 
7 43 = 
| ; ten, Die Werte jind jo wunderbar, dat es Euch in der Tat jchwer jallen jollte, fie nicht jofort zu kaufen, 
Alle ohme Rüdjicht anf ihren Wert in jieben große Partien eingeteilt: 
Partie 1 — Mäntel für Damen, junge Mäd- Partie? — Mäntel für Mädchen, in hübjchen 
Mirtures, Diagonals, Zibelines, Novelty 
nn 2 er? 1. es find ihungen gemacht. Gegürtelte, baujchige 
georsiEtte Une Deniiige Bobeile; Diele und Bor plaited Modelle; Novelty 
% Küken, Sammetfragen und Man— 
Damen und große Mädchen. Dieje 
Suits find aus wollenen Serges, 
Boplins, Mirtures, Sammet, 
14 Sabre; e8 jind $7 und 
$5 Mäntel, zu 


Brondeloth3 u. f. wm. ge 
madt. — Satingefütterte F rt 


Mäntel, gefältelte Sfirts ® 
MV 
SSR 


oder folde in vollem 


- 


Schnitt, die Größen 
auswahl it um 
pollitändig; Wer« 

te bis zu $12; 


® * 
Mäntel für 
Damen, Mif- 
fes, Nunior3 und 
Mädchen, Odd3 und 
Ends, au reinmwolle- 
Kr nen Cheviots, Chinchil⸗ 
IN N las, Zibelines, Boucles, 
wiſchung. Diagonals, Plaids, 
N 


59.99 


etc., Belz:, Sammet- oder Self 
Kragen, einige ‚durchiveq gefüttert 
angebrochene Größen u. farben, auch 
Odds und Ends von Suits in angebro- 
cdhenen Größen und Farben, $t 
und $7 Werte, foweit diejelben 
reichen, zu 


„Partie 4— Kleider für 

Damen und Mitjes, aus 

feidenen Meflalines, jeide 

figurirten Foulards,- feide- 

- nen Roplins, QIaffetas und 

AR Mujter Net u. Eatin Abend- 

N leider, einige bejhmust vom 
AN 


“u 


Bartie 6—Geichneiderte 

Stirts für Damen ımd 
Miffes, aus Voiles, Ser: 

ges, Miichungen, Gabardi- 

nes, Boplins eic. nemadıt,— 
Geichneiderte Taſchen, ab— 
nehmbare Gürtel, Box plaited, 
Inverted Plaits und einfache 
Modelle, Waiſt-Bands 23 bis 30, 
Längen 37 bis 42, ſortirte Far— 
ben, — ſpeziell die 

Auswahl offerirt 

für nur 


J 
A N 
ba 57 


Anfatien, Shirred und plaited 
Skirts, angebrochene Größen und 
Farben, auch einige wollene Serge 
Kleider, wert bis 88.00, 
fomwert diejelben reichen, 
zu nur .. 


Partie 5 Mäntel für Damen, Miifes Partie 7 — Mäntel für Damen, Mii- 
und Mädchen — fowie auch Euit3 für Das jes, Junior3 und fir Mädchen — Odds 
men und Mijfes — aus Serges, Cheviois und Ends angebrodhene Gröken und 
Broadclorhs, Zibelines, Chindillad® u. j. m. Farben — aus Cerges, Mifchungen, Coveri 
BR y aunHR gemacht — gut bergeitellt; angebrochene Girö- Elotbs und jo meiter bergejtellt — nur 400 
. ken und Farben — Noveliysfitagen und Manz Stüd in der Partie vorhanden — jotvei* die- 
Schetten — Mert bis zu $6.00 — felben reichen — ipeziell bei dieſem 
fpeziell diejen Verkauf zu Verfauf offerirt für 
nur 
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Jahces-Ende 


Leinenmanren BE" 


Räumungs- 
Berfauf 

Gebleihte Meuniter-Tiichtüdher, 2 Yarbe 

lang, jehr quite Qualität, wert 

80c, fpeziell zu nur „ 

18 1831l. nebleichte neiaumte Tamait 


‚Gern:diten, geblümter Entwurf, 
$1.00 mert, Dubend au 


Solle Größe weite Marieilles 


Muiter neiänmte Bettdeden — 
für doppelte Betten, _ 69€ 


wert 691: Montan.... 
Gebleichtes deu“v“cher Damaſt Handtud 
zeug, Würfel-Muiter, cchifarbiaer blaue 
Border, gewöhnlich Sc — 
morgen die Yard zu 


Sabhres-Ende 
Räumungs- 
Berkauf 


Unterzen 


Banımwoll, nerippte 


fließgefütterte Leib 


hen für Damen — 
nit bohem Hals und 
» langen Aermeln — 


11€ 


Gerippte banmwoll. 


= aut 2öc 
5 wert, Au... 


Leibchen umd Bein 


Heider für Kinder— 
angebrochene Größ. 


1 
23C 
Natural Wolle Unterhbemden und -Hoien 


65€ 


19 mert, 
Dienstag. . 


Männer, in allen Gröken, 
gewöhnlich $1.00; zu 


Bulgariſche Bräuche. 


In das Land von Deutſchlands 
jüngſten Bundesgenoſſen führte ein 
Vortrag, den Geheimrat Prof. Dr. 
Kohler in der lehten Sitzung des Ver—⸗ 
eins für Vollkskunde in Berlin hielt. 
Die Bulgaren, ſo führte Kohler 
gaus ſind urſprünglich ein aſiatiſches 
Bolt, das erft in ihr heutiges, Damals 


Wandert if. Mande, den Mongolen 
egentümfiche Gebräuche finden fi 
noch bei ihnen und erinnern troß ber 
bollftändigen Slawifirung des Volkes 
ap, jeinen Urfprung. E3 ift ein Volt 
voll Zucht und Sitte und mit außer: 
orbentlih ftartem Familienleben. 
Seine Sitten haben einen germani= 
hen Eimjhlag. — Er fhilderte dann 
Zurz bie rechtliche Geftaltung der Ehe, 
Ber eine kleine und eine große Verlo- 
ng borherzugehen pflegt. Während 

bie Heine Berlo im Gtillen ‚ge 

iebt, wird bei der großen der Kauf: 

nad drei bis vier Jahren pflegt, die 
Hodgeit Hattzufinben Inzwifchen if 
‚dem Bräuligam „tabu*. In 


Waſchtücher. 


Flanelle. 


300 Dutzend geſaumte 
zeftridte fanitäre 
8 a f ch tüdher, fpeziell 


Räumungs- 


Schuhe 


Damen = Schuhe zum 


3000 98. Fla- 
nell » Reiter, eins 


eines feitgefeßt. Erft | daher 


(nur ein Dugend an 
eben Runden), fo lange 
ie da find; keine Poft 
=# oder Telepbonbeitellun 


aen au 
Stüd aus 
und 
Korſets. Mit 
50e Korſets, aus 
gutem Material, 
hohe Büſte, mit 
ISchnur, leicht be- 


ſchmutzt; angebr. 


Ei 25. 


Knöpfen und Schnüren 
— zu haben lohfarbig 
und jhwarz. Gemadt 


rigen Abſätzen. 
den Gröhen 3 bis 7. 
G8 find dies gute $2.00 
Werte; fpeziell zu nur 


begriffen jind 
Shafere, geitreift 
Duting ⸗ Flanne⸗ 
lettes und Velours, 
Langen bis 8 Mo. 
ipez., 8 bie 11 

Vorm., Bard RC 


Flanelle. 


Fabrikreſter von 
Baby = Flanellen, 
in rofa, hellblau 
und weiß; vor- 
handen .in Yängen 
bis zu 10 Vards; 
zu, Ward, 


—X 


Gunmetal Calf 
Patent Coltſkin. 
hohen und nied— 
In 


Te 


81.50 Schul- umd 


Stiderei. 
27;zÖlliges _NRuffleb 
Stiderei Sfirting, 
in einer Mannig- 
faltigfeit von bib- 
Iſchen Muſtern; wird 
immer zu 39c ver: 


fauft, fpeziell, 


Stiderei. 

1 Schmale Stiderei- 
Einiäße ımd Gal- 
Ioons, auf Swiß, 
Cambric ode 
Nainfoot; wert 
aufwärts bis 
12%c; 

zu, die 


Ehegatten, und der Frau fteht fogar 


was faft Unerhörtes, Wenn ober ber 
| Mann berfchollen ifi und zehn Jahre 
lang nicht mwieberfehrt, jo barf bie 
|drau mieber heiraten. 

| Neben diefer Rechtsform gibt es 
‚nun biele juriftifche Gebräuche, die an 
frühere rechtliche Inftitutionen erin- 


\3. ®. erinnert an bie urfprünglichite 
| gorm der Ehe, nämlich die Gruppen 
ehe. Ebenfo wie da3 Vermögen ge 
| meinfames Eigentum einer gemifjen 
Gruppe war, jo auch die Frauen. Die- 
fer uralten $orm folgte dann mit ent- 
Iprechender‘ Steigerung bed Indivi⸗ 
dualismus die Individualehe. Dieſe 
durfte jeboch aus einer getwiffen Scheu 
heraus zunächſt nicht hervortreten: 
Die Eheleute durften bei ihrer Hoch- 
zeit nicht anmwefend fein, fie. burften 
ferner das gemeinfame Leben erft 
nad einer gewiffen Frift beginnen — 
noch die Sitte der Tobiagnähte 
— und ſie mußten ſchlie 

Schwiegereltern, beſonders d 


Dreß « Schuhe für 
Mädchen und Kin: 
der — zum Ninöpfen 
Stoff-Oberteile, 
runde Zehen Facons 
— zu haben in al- 


in Blucher, biegiame Lederjohlen, 
in Bor u. Gunmetal Calf; 07 Bargain 
Größen 9 bis 13 zu....JI Ch“ 


Mittens, 
Doppelte rein: 
wollene ſchwarze 
Mitten für 
Damen, dauerhaft 
und warm; 25c 


Derte, 15 
ſpez., nur c 
Handſchuhe. 
Geſtrickte wollene 
Hand ſchuhe für 
Damen, in einem 
guten Sortiment 
von jchlichten oder 


‘ancn Farben; ein 
unzweifelhafter 


15: 


Ziegenleder- und 


Ien Größen von 


6 bis 2; 

zu »=07. 
Knaben-Schuhe 
zum Knöpfen u. 


Recht häufig iſt auf dem Baltan| taub im Einverftändnig mit dem! treidebefchüttung, die Ummwandlungen | 
das Recht der Verwaltung ihres Ver- |heute noch ber Frauenraub, So fagt| Mädchen und den nächjiten Verwand- | 
mögens zu. EChejcheibungen find ei= man, daß im Robopegebirge heute noch | ten, um dann den Dorfgeiftlichen un- 

—* Hälfte aller Ehen auf Frauenraub ter Hinweis auf die vollzogene Tat— 
| ber | jache zur kirchlichen Trauung zu be- 


berube. Häufig genug geichieht 


Brautvaters, nämlich dann, wenn der |jehe. DieReb.) Die Sitte des rauen |liche Rafieren des Bräutigams 
Bräutigam nicht in der Lage ift, einen | faufe3 erinnert ftart an die alten ger= | Kerzenlicht und in der Gegenwart ber | 
Brautjungfern. Blumen- und Yarben- 


Igroßen Brautpreis zu zahlen und ber 


} 


erinnert 3. B. die Sitte, baf fi die 
Braut in manden Gegenden gegen 


gam warf wohl ber Braut, wenn’ er 
fie entführen wollte, einen ‚Schleier 
über den Kopf, und gegen diefe Ber- 
fchleierung muß fie fih nun mehren. 
Auch die Verzeihung und die feierliche 
Rüdtehr der jungen Eheleute nach un= 
gefäbr zwei Wochen unter Begleitung 
des ganzen Brautzuges, die in man 
hen Gegenden üblich ift, bürfte eine 
Erinnerung an die Ausfühnung nad 
ber Entführung fein, (Wir bemerten 
bier, daß in Bulgarien der Brautraub 


Jahres-Ende % 2 

Räumangs- h | d fl fi 
Verkauf el er 0 e 
50354. ichwarze und weite Shepherd 
Chet uitings, populäre Größe Ched3, 
ipeziell die Nard verkauft 

für nur 


Reinwollene ſeidene Fanch Checks und 
Finiſh Caſhmere— Plaids in hellen u. 
in hellen und dunk⸗ dunklen Färbungen 
(en Farben, auch in für Kinderkleider, 
Tream, bOc Werte; und ſo weiter — 


die Yard 123€ 


| für 
38481. ihillernde Gaihmere — feine 
Qualität, guies Gewebe; Stoffe in ei: 
ner Nusivahl von dunklen Kar: 99€ 


ben, ipeziell die Nard verfauft 
Blankets 


Schwere, baumwollene Bett⸗Blankets — 
Seconds; in Lohfarbe, Weiß und Grau, mit 
fancy Umrandungen und ſchwerem „long fleecy“ 
Map; Gröhe 72x80 Zoll, Paar 896; 68x80 
Zoll, Baar 69€ und die Größe 64x76 pr 

Soll für Baar nur saaececccc J 59e 


Wollene Bett⸗Blantets. welche wã hrend 


JahresEnde 
Räumungs— 
Verkauf 


des Weinnamtsveriuufs durm Ynfafien 


etwas beimmust und zerorüdt wurden 
— zu baden in Y-eit, rau und for 


tirtea Tuncn “Wlaws. “Ss 
Rerte bis au 86.506: 


>»: fveriell im um 


unferem. Neriauf anı Wontag, 
auf den Bargam-zifwen, Baar 3.98 


Mittelfhwere und fhmwere Bett-Gomforter 
— gefüllt mit fanitärer Watte und mit fanc 
Zilfoline bezogen — aefteppt — für Bette 
son 3 und volle Gröfhe. Speatell in unferen 
Berfauf am Montag das Stüd zu 

98c und zu 


| manifhen Formen. 


tigam: Gefchente, befonders 


Ausfteuer verpflichtet, 
Mitgift; es oilt ber 
Yrauengut gedeiht nicht. 


Neben diefen rechtlichen "Gebräu- 


bübfhe religife Gebräuche. 


dar Der Bräutigam 
von Slawen bewohntes Gebiet einge⸗ nern. Die ſogenannie Schwiegerſcheu Brautvater der Schande entgehen hat einen Vaterpreis zu zahlen, gegen 


will, ſeine Tochter zu billig weggeae⸗ den der Brautvater dann ſpäter ſeiner 
ben zu haben. An dieſen Brautraub Tochter ein Frauengut mitzugeben hat 
ans auch die Braut gibt dem Bräu— 

Klei: 


Hemden. 
59c u. 69c aeitärfte 
Hemden für Män- 
ner, mit angenäh- 
ten aeitärften 
Manicetten; nette 
Muiter; autes 
Sortiment von 
Größen, 


Hemden, 
Blaue Ebambray 
Arbeitähemden für 
Männer, beilblau, mit 
mngenähten Kragen, 
Faced Aermeln; doppelt 
nenäbt; beauem zu: 
gefchnitten; Größen 14 
ie 17, 

IB... 


Strümpfe, 
10c u. 15c fchwarze 
baummollene nabt= 
(ofe Strümpfe für 
Damen, dopp clte 
serien und Sehen; 
dauerhafte Quali— 
täten; it Muss 
ſchuß, 


Strümpfe. 
Schwarze naht— 
loſe baumwollene 
Strümpfe für Kin— 
der, mittelſchwere 
Waare; alle Grö— 
ßen; Au sſchuß 
der 12e Sorten; 
eziell, 


Jahres-Ende 


Räumungs— 
Verkauf 


Gerade 160 
Mackinaws für 
Knaben, Muſter, 
in Größen von 3 
bis 7 Jahren, aber 


niht in jeder = 


Mode,  veriehen 
mit Shawlfragen, 
Gürtel und Batche 
Taſchen; ſchwere 
Stoffe, in hüb— 
ſchen helblen 
Plaids; wert 83, 
Mon— 
tag zu 


59e Kniehoſen für Knaben, Größen 
5 bis 17 Jahre, aus dunklen Caſſimeres 
gemacht, in Streifen und ſchlichten Far 
ben; alle Nähte ſind doppe t genäht, und 
mit Gürtel Loops verſehen; Montag 
(nur zwei Paar an jeden Kun— 


den), das Paar 


Ueberzieher für Knaben, bis zum Hals 
hinauf zuzuknöpfen, aus grauen Chin— 
chillas, blauen, grauen ſchweren Diago 
nals uſw. gemacht; mit Flannelette ge— 


Kleide 


J J 
J. O. Kina's 
— maſchinenzwirn, 


Für Babies. | 
Kurze Kleider für 


Jahres-Ende 
Raummnas 
Verkauf 


Swealers elc. 


— Babies, Größen 6] Fein gerippte Sweater-Guat3 für die 


ein 
39, 


und 
wert 


24. 


Für Babies, 
ange Watiited 
Flannelette-Klei— 
der für 
roſa und blau ge 
ſtreifte; ſind 390 


Monate 
Jahr, 
zu 


Kurzwaaren. 
Näh 


das 

Dubtend Spulen 1 

15c, Spule 20 
Handnähnadeln, 1 

BE ae 

Seidene Haarnehe, dat 
Dußend 14c, 1 

. 20 


Be 

— nn — — rn 
Liköre. 

Whiskey, 

bepper, 6 


‚olle Quart 
laſche 


James E. 
Jahre alt, 


Rein, Kalifornia Bor 
der Sherry, 6 Dabr 
It, Gallone 


füttert, und Gürtel-Nüdjeite; nur in 


Größen von 3 md 
wert $2.50, zu 


des Brautpaares und be Herbes mit | 


\rhythmifchen Bewegungen, dag Aus: 
‚gießen bon Wafjer und das Entflam= 
Raub mit Einwilligung der Braut | beftimmen. (In diefem Falle dient der men eines Feuers. Das Beſchwören 
und bisweilen ſogar mit Wiſſen des Raub zur Umgehung der Landesge- der böſen Geiſter bezweckt das feier— 


bei 


zauber ſpielen eine große Rolle bei der 
Ausſchmückung des Brauthauſes und 
der Kleidung des Brautpaares. Beide 


gehen in 


weißen Gewändern, 


denn 


weiß zieht die beiden Geiſter an. Rot 
das Verſchleiern wehrt. Der Bräuti⸗ dungsſtücke, denen Liebeszauber zuge- iſt der Schleier der Braut und der 


ſchrieben wird. Der Vater iſt wohl zut Aufputz des männlichen Kleides; denn 


nicht aber zur Rot iſt die Farbe 


platzes. 


Zum Schluß wies der Vortragende her her kannte, und der einen Teller 
chen finden ſich manche ſinnreiche und noch auf die „künſtliche Verwandt- voll Brötchen vor 
Ihr 


ſcaft eine Eigentümlichkeit des gan- Man ſprach gerade über 
Grundgedanke iſt die Vereinigung von 


zen Balkans, hin. Es ſind dies Rechts- was der Major 


der Liebe. Grün 


Grundſatz: und Violett ſind die Fahnen des Feſt- 


plaudern 
tauſchen. Eines Abends, nachdem man 


3 Star Kalif. 
‚der Meadwood 
Vhisley, Fl.. 


Brandt 


69 


Ein Mihveritändnik. 

Ein Feldgrauer jchreibt uns: Gene: 
ralfeldmarfhall vo. Madenjen, ver 
Itrenge und mwortfarge Feldherr, liebt 
es, nach getaner Arbeit im_Streije fei 
ner Dffiziere Abends ein Stündchen 
beim Glafe Bier und einer Zigarre zu 
und Erinnerungen aus;u: 


kange nichts Rechtes zu eifen erhalt:n 
hatte, gab e3 einen Imbiß beim 
Feldmarſchall. 
beladenes Büfett aufgeſtellt, und die 
Herren Offiziere holten ſich ganz nach 
Belieben und nach ihrem Hunger, was 
ihnen zuſagte. Der Feldmarſchall ging 
hin und her, um auch die entfernter 
Sitzenden zu begrüßen. So kam er 
auch zu einem Major, den er von frü— 


hatte. 
die Kinder, 


ſich ſtehen 


Schwer 
Knaben, 


* 


n x 
20 Barde Es Sind 


E3 war ein ziemlich | 


wahrſcheinlich nicht 


Knaben — Wolle und Baumwolle gemiſcht 


wert 81.50; ſpeziell für 

Schwer gerippte wollene Sweater⸗ 
Coats für Manner — mit V 
Hals oder Shawl-Kragen — 


es ſind dies 8250 
Werte; jpeziell zu -$1.69 


Bäinder-Schürzen für Damen — gemadit 
Babies, Ikı 
u. LS Yy ’ . 
wöhnlich 29c; jpeztell zu 


aus MWercalen und Gingham, ges 


18. 


gerippte Sweater-Coats für 
en, mit Shawlkragen, 
e; ſpeziell zu nur 


FJahres-Ende 
Raumungs- 
Berfanf 


(Hardinen 


Cable Net und ſchottiſche Spitzen-Gardi 
nen 
ind in 
für nur 


in ſchönen Muſtern — 


— \ 4 
Paar 


Ecru das 


in weiß 
s1.25 


| Armure- Reiter in Zän- 
vn bis zu 3_ Darde. 

Seeianet für Portieren 
und Eoucd-Deden. Cs 

ınd tes 

606; 


Fancı aemuiterte Gar 
ıen Art Tidina, Gar 
innen Madras, Scrim etc. 

in Yänaen bis zu 
Werte bie 
I ipeziell in 
unferem Berfauf die 
die | Ward für nur 


23c 


Einzelne Bortieren — 
oder Bor 
wert 


ie8 Werte bis zu 296; 
peziell in unferem er 
uf am Wontag Di 


102c 
yardinen Serim 
ıbrif » Refter ein | mit Kante 
In dire appretirt, 
8 | bie au 34.50 das Paar; 
2%c, wenn | ıweziell in unferem Ber- 
eeichnitten | fauf am Montag das 

für nur | Stüd für nur 


s1.00 


gehört hatten. Verdutzt jtand der 
Major da, der das Ganze nicht bes 
ariff, und fich erjt darüber auffläten 
lafjen mußte, daß man bon ben Kin— 
dern und nicht von den Brötchen ge— 
ſprochen hatte. 
en 
Was Schiller für die Dentjchen ge- 
schrieben hat. 

In der „Groir” findet ji) folgende, 
dem Blatte aus Kopenhagen zugegan- 
aene Anekdote: In Schiller Arbeits» 
zimmer in Weimar trifft fich zufällig 
ein Deuticher mit einem Dänen. Der 
Deutjche ijt natürlich ein dider Herr, 
der mit viel Stolz erflärt: „Hier, un» 
fer großer deutjcher Dichter.” — „Mir 
icheint,” entgegnete der Däne, „Scil- 
[er war viel eher ein internationaler 
| Dichter.” — „Wie, Schiller — inter» 
national? Das deutfche Genie „par 
| ercellence"?" — Verzeihung, id bin 
ganz anderer Anficht, ich braude 
Ihnen ja nur einige Titel feiner Werte 


Herz und Seele ver Brautleute: eine |verhältniffe mit den Folgen der Ver= | beachtet hatte, denn als der Marfchall\zu nennen: „Die Jungfrau von Or» 


Nahrung, ein Blut, eine Seele. Dar: | wandtichaft 
auf beruht 3. 8. die Sitte des Mehl: |fhaft: zum Beifpiel der Patenichaft 


ohne 


Blut2verwandt= | 
‚Nicht wahr, lieber M..., Sie 
Das Mehl der Braut und |die Adoption, die Vlutsbrüderjcaft, 


fih ihm mit der Trage zumanbte: 


Erzellenz von R...” 


\leand“ für die Franzofen, „Maris 


haben | Stuart“ für die Engländer, „Wilhelm 
[eos | acht?“ antwortete diefer: „gu Befehl, | Tell“ für die Schweizer, „Egmont 
Mehl des Bräuligams wird zus Rechtögebilve, die alle die Folge bed | Erzellenz, aber drei habe ich vom für die Holländer... — „A 


—J 


Und ein Lachen für die Deutſchen hat Schiller wohl 


vor ſammengeſiebt und ein Kuchen daraus Ehehinderniſſes hab di iel 
gebaden. Andere ( nn ** — 33 —2* Find als | ftieg zum Himmel, tie e3 Die ln gejchrieben?“ — „Dob: „Dig 
«malte. Bde bie-Ser kin umierem Bet, ( Bande Lange wicht Herzlicher und Frifcher | Räuber". 


Ar 





